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———— —— 
Herrn 


Ewald Friederich 
m Herzberg 


Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt in Preuſſen 


Hochverordneten 








Wuͤrcklichen Geheimen Staats⸗ 


und Cabinets⸗-Miniſter 
Erbberren auf Prize ꝛc. 


Meinem gnädigen Herrn 
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vochgebornor greiderr ,/ 
| Gnadiger Freiherr und Herr! | 


| 8. Hodfteibertlien Ercellenz 
Sein oͤffentliches Denkmahl meiner vollenkom⸗ 
| menfien Verehrung und Dandbarkeit zu fegen ift. 
' die Urſach, daß ich mich unterfiche Hoch Denen 
ſelhen ven Anfang diefer Arbeit unterthänigft zu 
— ee ee, Durch 


MA A ——— — — — 


Durch Ev. Hortfteiter exxliche reellen 
gnaͤdige Erlaubnis und Du veig * —— 7 — bat 
| an diplomatiſche Samml 
Dieſes wird mein — dr Da en und ine . 
noch mehr iſt, es bat mich hiezu verpflichtet. E 


Wenn meine geringe Arbeit biebei Hoch Dero⸗ 


felben gnädigen. Deifals würdig geachtet wird, fo 
fan ich mich gluͤklich ſchaͤzen und jelbige mit deo 


glroͤſſern Fleiß fortiezen. 


Gott erhalte Ew. Hochfreiherrliche Ercellenz 
zum Wohl des Staats und zur Befoͤrderung der 
en en noch Ian Anden Jahre bei hohen Wohlfeyn 
und errülfe meine W mit aa in unwan⸗ 
delbarer Ehrfurcht erfterbe 


Ew. Hochfreiherrliche Ereellenig 
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— J | | unterthänigfter Diener 
— Philipp Wilhelm Gercken. 


Borrede 
den erforderlichen Eigenfchaften und Pflichten 
.eines Urkunden Herausgebers. . " 
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$ ch erfülle mein Verſprechen und uͤberliefere biemit den J. Theil des ſchon 
im vorigen Jahr angekuͤndigten CODICIS DIPLOMATICI BRAN- 
‚DENBVRGENSIS, Der Beifall, den die vorige Urkunden« Sammlung von 
Kennern und Liebhabern erhalten, hat mich um fo mehr zu diefer neuen bes 
soogen und bei hoben Goͤnnern und Freunden Gelegenheit gegeben mic) das 
bei mit Ihren Beiträgen geneigt zu unterſtuͤzen. Vorzuͤglich habe ich dieſen 
Schaʒ der gnädigen Erlaubnis und Bemuͤhung des Erhabnen Gönners 
dem dieſer 1. Theil dediciret iſt zu danken. Ihre Sochfreiherrliche Ex⸗ 
cellenz ruͤmliche Bemuͤhung bei dieſer Arbeit wird bei Kennern unvergesli 
und ein beſtaͤndiges Denkmahl zur Verehrung ſeyn. Ich muß oͤffentli 
geſtehen, daß ſobald Ihro Hochfreihetrliche Excellenz mein Vorhaben 
eroͤfnet, Hochdieſelben es nicht allein genehmiget ſondern auch ſogleich 
Sich gnaͤdigſt erklaͤret, ſelbiges auf alle Art und Weiſe zu befördern. Don 
dem Erfolg wird dieſer und folgende Theile überzeugen und alle Freunde der 
Geſchichte nebft mir zur Dankbarkeit verpflichten. en 
Duurch dieſe Unserfiägung bin ich alſo in den fand gefezt gegentoärti 
Sammlung anzufangen. Es ift meine Schuldigfeit (teil eg mir erlaube ift) 
felbiges Sffentlich zu fagen, Damit meine Lefer überzeugt werden, daß fie die 
Urkunden aus Archiven und alfo aus Achten Quellen erhalten. An ihrer 
Zuverlaͤßigkeit wird ah um fo weniger jemand zweifeln, indem ich allemal 
‚genau nqchweiſen werde, wo die Urfärift befindlich und woher ich fie bekom⸗ 
inen. Die vorttefliche Monmena Boica fü die. Hochberuͤmte Ehur-Bairfche 
Acadeınie der Wilfenfchaften heraus giebt, haben. mich zuerft auf die Gedan⸗ 
ken gebracht, nach dem Maaß meiner Kräfte durch Beihhlfe hoher — 
| au 


1. Ä NMoxrede. 


auch eine Brandenburgiſche Urkunden⸗ Sammlung nach dieſer Art su 

unternemen. Es foll. mir ein gedß Vergnuͤgen ſeyn, ah ih a. nie 

einigermaffen mein Vorhaben ausführe, Damit man Fünftig die Wahrheit 

der Brandenburgifchen Geſchichte auß teinen Quellen hernemen Tan, ohne 

er auf u gewagte Muhtmaflungen algu dreiſter Geſchichtſchreiber ankommen 
® 4 


Es iſt in Wahrheit ein Ungluͤck bei der Hiſtorie unſer mehreſten Deut 
ſchen Staaten, daß man zu frährangefängen die Geſchichte derſeiben zu ber 
ſchreiben, anftatt daß man zuerft darauf hätte denken follen, den Stoff dazu 
"aus femen Urquellen hervor zu füchen und damit den Anfang ju machen. 

. Wäre man hiebet auf eben der Att zu Werk gegangen, wit Rußland und 
Baiern jezo thut, fo wuͤrden wir numehro der muͤhſeligen Arbeit Aberhoben 
unſre Beſchichtbuͤcher von den faſt unzaͤhligen Irrthuͤmern zu reinigen. 
* ichts iſt einem Kenner empfindlicher, als wenn der Geſchichtſchreiber ſeine 
verwegne Muhtmaſſung ihm ſtatt eines urkundlichen Beweiſes aufdringen 
will. in ſichres Brandenburgiſches Geſchichtbuch Tan hievon vorzuͤgliche 
roben geben. Und es iſt gewis muͤhfamer und ſchwerer das Wahre der 
ſchichte aus. Den verwirrten und. mit kuͤnen Vermutungen durchſlochtnen 
Nachrichten hervor zu ſuchen/ und eingetisne Harjähtte Fabeln zu verdraͤn⸗ 
en, als die Geſthichte ſelbſt gleich anfangs in ihren Soahren Quellen aufzu⸗ 
uchen und dor Augen zu legen. 


Meine Hauptbemühung fol alfo — dahin gehen, zum Behuf 
der Brandenburgifthen Geſchichte aus Archiven die Urkunden als die ſicher⸗ 
* Beweisthuͤmer zu ſammlen und mit aler Genauigkeit durch den Druck 
bekannt zu machen. Zur Erläuterung werde ich gelegentlic) kurze Anmerkuns 
gen beifügen und dadurch die bisherige Serthlmet nachmweifen, oder wo et» 
was bisher unbefantes ſich hervor thut den Lefer auf Die Spur bringen der 
Sache weiter nachzudenken. Nur Original» Urkunden und alte opialbirs 
cher oder wenigſtens Archiv» Abfchriften fsllen in diefer Sammlung Plaz has 
- „ben, alle andre Abſchriften aber weil fie felten von Kunftverftändigen herruͤ⸗ 
ren, gaͤmlich Daraus verbannet ſeyn. So viel möglich werde ich fangen, 
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peien oder wenn ein ungeübter * ſo— fein Diplomatiſt, ſich mit Edirung 
von Urkunden abgiebt, verurfacht uad was für üble Folgen daraus entſtehen. 
= banet aanı ge gettoff auf dem Grund von folchen Urkunden — 


hrheiten und n, macht Genenlogien 
beide u geh e — an wem et Don Öraiat and and 


7, Unheil 
— — Bert * — —* m 







| * | 
sangen, Das die Urkunden FOR ſich nicht mehr nich ſehen (a): 
a eine Abſchrift von dieſen Todice bekannt, darinn — * — 
ungeſchickten Abſchretber kenntlich macht. Woemn alfa aus dieſer 
—* angefuͤrt oder wol gar gedruckt werden, ſo bin ich * * 
furchtſam und in ae el. Diefe Beſorgnis koͤnnte am beften gehoben wer⸗ 
den, wenn die Bl. Rönigliche Academie der Wiffenfcbaften gerus 
ben wolte ſelbige nach Ihrer —— Sandferif zu edixen. Ich will ” 


-@ De Cama⸗ergerche er Ar von GVDENvS Phribe Niich = 
geuͤndlich en rfaprung Tom H- Coic. pam. m 69%. = Quo 
ſepius charts vetuſtæ -deferibanun, ° refitiberstur,, de man 
ad. zianum migrent, taliko majore in 'mehdis-er viie capiunt inerdmen- 
a ar ne — et 





KV: Vorrede. 

bei dieſer Gelegenheit. meine Gedanken von Copial⸗Buͤchern und Gas 
ginal Urkunden, wie ſolche zu critiſiren, richtig abzuſchreiben und 
zu ediren kuͤrzlich vorlegen und Kennern zur Prüfung uͤbergeben. — 


Daß alte Copial⸗Buͤcher auch nicht allemal die voͤllige Genauigkeit 
der Urfchriften erreichen habe ich zwar auch gefunden und beſonders bei der 
Abfehrift der Namen van Perfonen und Derthern fo dem Kopüften unbe 
kannt geweſen, daß fie aber neuern Abfchtiften von ungeübten Lefern fehr 
weit vorzuziehen, wird mir ein jeder Kenner recht geben. Denn eben der 
Mind) der das Copial⸗Buch von alten Urfehriften zufammen ſchrieb, war 
der damaligen Schreibart und Züge der Buchſtaben beſſer Fundig und ges 
wohnt, mithin konnte er ſich nicht fo leicht Dabei verfehen, es fey Dann daß 
eEs aus Nachlaͤßigkeit oder gar mit Vorſaz geſchehen. Es koͤmmt alfo das 

bei auch ſelbſt auf die Geſchiklichkeit des Mönche und feinen Fleiß an. Hat 
er feine Abſchrift von Driginalien felbR genommen, fo darf man weniger bes 
forgt feyn, iſt fie aber ſchon Die zwote oder gar die dritte von einem Copial⸗ 
Bud) fo ift die Gefahr defto ſtaͤrker. Je aͤlter Diefe Copiaria find, je ges 
nauer wird man fie_gröftentheils finden, es ift Daher fehr nöthig, Daß man 
jedesmal das tonbefipeinliche Alter Des Eodicis beftimme, und Dabei aud) an⸗ 
zeige ob er von einer oder mehr Händen: gefchrieben, und wie weit jede reichtr 
oder was man fonft nad) fonderbar bei ibm bemerkt, weil alles dieſes immer 
etwas zur Eritic des Codicis und des Copiiſten beiträgt (6). Wenigſtens 
werde ic) Diefe Regel en und den Codicem allemal foniel möglich ge⸗ 
nau befchreiben. t der Copiiſt fich offenbar und erweislich verfehen, oder; 
man 


1 k 


(b) 3. €. Ich habe In dem Codice fo in dieſem I. Theil No. II. abgedruckt bemer⸗ 
fet, daß der Copiiſt von Geburt ein Bair oder Franke geweſen und alfo viele 
Woͤrter nach ſeinet Mundart gedrehet. Weil nun ſolches bei Pommerſchen und 
Mecklenburg. Doc. ungewoͤnlich, man muͤſte denn glauben daß der Concipient ſelbſt 
daher gebuͤrtig (fo bei IR. Ludewig wol, kaum aber bei Die Mecklenb. Herren gu 
vermuthen if), fo bat man and der Urſach folches tn dem, Vorhbericht angeführt, 
damit fich niemand daren-lößt,, wenn er dergleichen in Niederſaͤchſiſchen Urkunden 
ſandet. Es iſt daher auch nicht unnig wenn man wahrſcheinlich angeben Fan, 
ob der Copiiſt ein Obere ober Nieder Sache, Baik x. geweſen. 


m 


Adyrebii” v 


man findetieine. vedaͤchtige Geile, ſo iſt des: Hetauogebers Pflicht Diefes in 
der Note anzuzeigen, Den. ——x— muß ex ſchlechterdings unveraͤndert 
laſſen, weil es doch moͤglich iſt, daß wan Auch bei Der Zenauſten Kenntnis und 
Critie irn on Iſt es inde Note angezeigt, fe ban es ein jeder fetbfi pruͤ⸗ 
fen, da Dungegen die durch den Vorwij des Herausgebers eigenmächtig ver⸗ 
erte eder vielnsehr verdorbne Stelle niemand zu beurtheilen in ftande iſt. 
Ex mm ferner die alre Rubricen des Codiris h teils voran gefezt == 
aber am: Rande fichen forafältig — weil fekbige vᷣfters Den dunken 
Sinn des Documenis aufklaͤren x. und Dabei nicht verabfäumen: Das follum 
Codicki oder wenigſtens Die Nummer alwo die abgefchriebne Urkunde daſelbſt 
befindlich gleichfals um Rande nachzuweiſen, damit man fie; in Fall ber 
Moch wenn ber die Urkunde Streit entfiehen oder fie verdächtig und falſch 
obgebraft erklaͤret wuͤrde, Defto leichter in dem Codice n und mie 
dein Abdruck zuſammen halten kan. Eine kurze Rachricht von der aͤuſern 
Geſtalt des Eodicis, in welchen Format, ob er Auf Pergament. oder Papier 
gefchrieben ſchlecht oder gut Ieferlich, mit vielen oder wenigen Abbreviatureg 
und was er. für eine alte und neue Archiv⸗Rubric hat, iſt alles brauchbar 
und nicht uͤberftuͤßig. Man wird hiebei felten zuviel thun, es giebt immer 
einige nn verfhaft —— in ind Umftaͤnde un man ſonſt 
nicht fi allen w 


Was die Otiginal üͤrkiuden Pr bieß jenen weit — brauch 
ich nicht zu fü — [eo —— iſt vor allen dingen noͤthig, daß man jedwede 
— Ri wo od —— — und wenn ſich einiger Ver⸗ 
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Aufert, da Ar ſolches ni in in der Note anzeige Jondern auch 
die Machen ind ata RER angebe, damit ein jeder Kenner felbft dar⸗ 
über urtheilen kan. Es Tan nicht fhaden, wenn der Diplomatift hiebei 
auch ein wenig über die Gebuͤhr mißtrausich if: Er dringet doch nies 
mand feinen Verdacht auf, fondern sieh we Ag y gut und falfche 
Wagre defto genauer zu unterſuchen. haben dieſe er 
fterlich verftanden, und obivol Die —E nern genugfame Re⸗ 
gen und Kentnifk an die Hand giebt, 4 bin i ich Doc) überzeugt daß manches 
untergefhobne Document ‚mit durchge s 3 habe in dieſen — 2 = 

Be er A, ee Ne ee unven 
1 — u. — 0 do .» 


vi u Don? 


kunden beinerket; davon bie fabiNio. XIIL' verdachtig die ianbere "fü Ne 
CLXOXIX. aber gar falſch halte. Don beiden find Die — Km 


* iſt, — man auf feiner 5 fegn, == eine falßhe Ur⸗ 


Wenn nun die — Original Utkunde in — richtig, ſ— w inter 
Banntermaffen erfordert, daß fie auch fo genau wie möglich abgefähricben, mits 
bin die getreufte Copie des Originals geliefert werde. Hiebei muß fichder Abs 
ſchreiber nicht uͤbereilen, er muß die Abbreniaturen und unleferliche Woͤrter 
denen prüfen, fie mit andern in eben Dem Original fleißig zufammen — 

jeden Zug des. Buchftaben ſo ihm undeutlich iſt in.e dern 

Mens auflüchen und — ven, bis er gewis überzeugt, Daß er das — 
ferliche Wort nicht gerarben fonder wirklich = (c). Er mag au 
ſo groſſe Rertigteit in der REN des a der Urkunden a 


c) Dieſes iſt vorgigiich en den Nominibis peepriv Per — weil ſelbi⸗ 
ge ganz allein aus den Zuͤgen und —2— der Buchſtaben richtig zu Ber 
fimmen find. Eine Fleine Abhandlung und einige Gantelen eirca fallacira- 
tem Nominum propriorum in antiquis membranis oecurrentium, girbt 
der Hr. von GVDENVS Tom.IL, Cod, dipl p. 690. feq. 


Bord. Ir 


!md. ber giten n und des Dipkomatifihen Lateins noch fo Ant | 
—5 werden. ihm Doch Stellen vorkommen die oͤſters Durch al 
lichen he Pier chen Se we eff I dieſem Fau * 


tche 
of Erin: dom ne vorzulegen. ——8 Eat n or fir die di⸗ 
ptomatiſche and hiſtoriſche Kunft die geſaͤheii ichſte. — 


Eben dieſes iſt auch zu beobachten, wenn in dem — enttede 
‚eine Stelle verfaulet ausgebrand zerfrefien oder fonften Khmdhaft iſt. Es 
—. dem feyn, daß das Wort durch Vergleichung oder fonften Be und 
vhne den. seringfien Zweißel erſtzet werden koͤnte, wozu mir öfters Säle dob⸗ 
o 28 ohne Bedenken angeht,’ 3. ©. winn von dem Wort fü 

Fehlt etliche "Buchfhadn dom Anfang oder Ende deſſelben nod) vorhanden, 
oder «6 iſt Der Name eines Orts oder Perſon ſo im Document bereits vor⸗ 
| auch = ift Die größte Behutſamkeit anzuraten, 
Bud (To Manıt 5 








nit — ehem fondern. er muß ihn af = und in der 
Note oder am Rande anzeigen Damit ihn ein jeder beurcheilen fan. Mit 
zweifelhaften Woͤrtern und Leharten number vs auch fo halten und überall 
Sachen Dem Soft fin Original. in aler Abſecht Lenntlich zu machen. Iſt er 
b’giäcich daß im Sräntiftkee Diramifihe und anbve-fehr aite Originals 
runden in die — fo wird er ein Sehr vordienſilich Werk thun, 
wenn er die Zage der Buchſtaben, Abbrerdaumen, Interpunctionen ꝛc. ges 
nau beſchteibt die are are Rotarlar»Beichen ꝛc. durch 
—— 3 nnd abeurate 
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areurate Wzeichnungen beifuͤget oder fie zum wenigſten beſchreibt und mit 

andern bereits in Kupfer geſtochenen vergleicht und auch darüber ſeine Bemer⸗ 
kungen mittheilet. Will es feine Gelegenheit verſtatten und der Verleger 
die. Koften: hergeben, ſo wird er ſich noch mehr verdient machen, wenn das 
ganze Document in Kupfer geliefert wird. Aber alsdenn muß er auch dafuͤr 
ſorgen, Daß bei der Abzeichnung die groͤſte Genauigkeit beobachtet wird, do” 
mit die. Züge der Buchſtaben in ihrer wahren Geſtalt originalmäßig erſchei⸗ 
nen, fonften ift feine Mühe. vergeblich und beinget mehr Schaden ale 


Vortheil. 


Eine Hauptſache iſt ferner das Document richtig zu interpunctiten. 
Der wahre Sinn er me kan dadurch fo Dunkel. und, verdorben erden, 
Daß auch ein. hierin geuͤbter Mann Muͤhe hat es zur nerfichen. Man neme 
eine.in Niederfächfifher Sprache oder durch einen Baierſchen oder Fraͤnki⸗ 
Shen Mönch geſchriebne deutſche Urkunde des KIM. oder XV. Sabehunderte 
und interpunctire fie nicht richtig, fü wette ich, Daß der zehnte fie nicht verfter 
ben wird. Aber auch) diefes_erfordert ebenfats große Einficht und Behut⸗ 
famkeit, indem ich Durch eine falſche Interpunctirung der Urkunde einen gan; 
andern Derftand beilegen und fie Damit ganz verſtellen kan. Der Abſchrei⸗ 
ber muß Daher auf die Interpuctirung feines Driginals gar nicht achten, dena 
diefe find befanntermaffen überall nicht dahin gefezt wo fie der fenfus docu- 
menti fordert (d), fondern er muß: fich fehlechterdings Dabey nad) den Vers 
ftand der Urkunde richten und feine Hauptſorge feyn laſſen felbigen zu ers 
zeichen, alsdenn wird _er am ficherften gehen ohne zu beforgen ich er in 
einem oder dem. andern Stuͤck den Sinn des Documients perdrehet oder En 
v ‘ ä x ö on⸗ 
cch. In den X. und XL auch hin und wieder im XIL Sæc. ſind bie Urkunden mit 
> Puncten fo uͤberhaͤuft und oͤfters ſo unſchiklich angebrucht, daß der Siunides 
“:  Documguts dadurch gap verſtellet iſtd Ich Habe zur Probe zwo Urkunden Tub 
No. V. und No, XL gach;biefer Art interpuuctitt abbrucken laſſen. In der Folge 
beſonders im XIV. Sæc. Ind ſtatt deſſen die Commata deſto haͤufiger und eben ſo 
unſchicklich gebraucht worden. Man. fan hithet bes berühmten Seren Profi 
GATTERERS Elementa artis diglomat. p. 52. nachlefen. 


Bode, 2. IR. 
nften Gewalt aetan. Jedoch glaube man ja nicht, daß es was leichtes 
Bess Sinn und Berftand eines ale deutſchen Documents einzufe- 
ben. Ich geſtehe es offenheryig, Daß es mir einigemal fäuer gewürden, und 
dag auch wuͤrklich bei Der Interpunetation gefehlt feyn mag. Run laſſen ſie 
einen Oberfachfen fo der Riederfächfifchen Sprache ganz unkundig eine in, 
diefer Sprache gefchriebene Urkunde lefen und interpunctiven, wie wird es 
dem geben und was iſt davon zu hoffen? | 


Nun ift das Document critiſirt, accurat abgefchrieben, und richtig 
abgetheilt, es fehlt alſo nur noch daß es mit dem Driginal genau und forgfäh- 
tig collationier werden muß. Auch hiebei iſt alle Aufmerkſamkeit nothwen⸗ 
Dig, weil fonft gar leicht ein Verſehn durchwiſcht. Ohne die genauſte Colla⸗ 
rionirung muß fein Stück gedruckt werden, und es Fan nicht fchaden, 
wenn Diefes auch noch mal wiederholet wird, es ift dennoch möglich, Daß 
dem menſchlichen Auge bei aller Sscharffichtigkeit und: Fleiß etwas entgehen, 
Tan. Bevor ich meine Beobachtung von der forgfältigen Abſchreibung a 
ter Urkunden ſchlieſſe, muß ich noch eines Umftandes gedenken, der bisher 
wenig gebraucht und auch von mir nicht in acht genommen worden, dennoch 
aber. (br nü — ch meine daß man auf die alte Archiv⸗Aufſchrif⸗ 
ten ſo in dorſo der Documente zu flehen- pflegen ebenfals einige Aufmerk⸗ 
ſamkeit richte, Es giebt unvermutet auch einige Erläuterung, und Fan zur 
- weilen einen Geographiſchen oder einen andern Nutzen haben, zumal 
wenn man die neuere Archivaliſche Rubric damit zufammen hält, Die alte 
‚Namen der Dexter find zumellen in neuern Zeiten fehr verändert und. faft 
unfentlich worden, man Yan alfo — ſehr oft Erlaͤuterung und Gewiß⸗ 
heit erhalten. Ich werde wenigſtens kuͤmftig auch hierauf acht geben, und 
wenn in dieſen Rubriken ſich dergleichen aͤuſert, ſelbige entweder ganz abs 
fihreiben oder das brauchbare daraus notiren. Zufezt iſt auch noch dieſes 
nicht aus der acht zu laſſen, daß der Herausgeber bei einer jeden Utkunde 
(wenn es ihm nicht verboten ift) den Ort und das Archiv anzeige, two das 
Original vorhanden davon bie Abſchrift genommen if. Es wird in ſtreiti⸗ 

gen Fällen. Wenn may er oder Abdeutf in Anfprache genommen werden ſol⸗ 
fe fehr groffen Nuzen haben, ohne zu gedenken dag man der abgedruckten Ur⸗ 
Eunde ſelbſt Dadurch mehr Glauben und Zutrauen verſchaffet. Nu⸗ 
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Mann ſo auch zugleich in Zeichnen geübt ift an? Man wird fich daher gern 
begndigeri, wenn dem Herausgeber dieſe Gelegenheit abgeht, daß er die vor, 
zuͤgtich merkwuͤrdige Siegel nur mit. Worten genau befchreibt und das ei« 
gentlidi; mierfwärdige fo es van andern feiner Art unterfcheider' kutz angeis 
. Aue und jede zu befchreiben iſt überflüßig; 3. €. bei dem Brandenburgir 
en Kaufe Aſcaniſchen Stammes find von den Marckgrafen ohne Ausname 
Bigille pedefiria gebraucht. Diele haben, die Umfchrift ausgenommen, ſon⸗ 
fien wenig oder gar Feine Beränderung fondern find uͤberall gleich, michin 
wuͤrde es wenig nuzen fie allemal genau zu beſchreiben. Jedoch babe ich von 
af Albrecht IT. und Deren. den langen 2 Siegel in Fragmen- 
tis Marchicis Part, VI. ſtechen laſſen welche fie in einzelen Faͤllen ges 
braucht, fo allerdings einer befondern Beſchreibung wehrt find, meil fie auf 
ewiſſe Umſtaͤnde ſich beziehen und alfo deſto merkwuͤrdiger; Dergegen has 
ich von Marckgraf Woldemar uͤber zwanzig Siegel an Documenten von 
verſchiedenen Jahren gefehen, fo alle völlig gleich find. Wenn auch in einer 
andern diplomatifihen Sammlung das Siegel bereits abgeftochen und mit 
. Dem vorliegenden völlig gleich ift, fo gebraucht es ebenfals der genauen Bes 
ſchreibung nicht, fondern nur einer kurzen Nachweiſung, folte ſich aber eine 
wwerkliche Veränderung und Ungleichheit aͤuſern fo ift Die Anzeige und genaue 
Beſchreibung davon defto nöthiger, Ä - 


Iſt die Sammlung auf vorbefchriebne Weiſe regelmäßig zum Druck 
fertige geht des Herausgebers. groͤſte Sorge rt daß fie auch im Abs 

- Bruch nicht verftellet und alſo der bei dem Abſchreiben fo faur erworbe Ruhm 
der gerreuften Copie dadurch nicht verloren wird. Nichts ift fehändficher 
und an fich auch ſchaͤdlicher als eine _diplomatifche Sammlung fo mit vie⸗ 
len Drucfehlern verunftaftet iſt. So oft ich des fel. Hr. Hoftath LENZ 
Brand. Vrk. Saml. gebrauche, bedaure ich Daß die Darin befindliche zum theil 
toichtige Urkunden durch fallche Lesarten und häufige Druckfehler fü fehr 
gemishandelt worden. In dein IN. Tom, Diplomatar. Ver. Marchie ters 
de ich etliche vorzuͤgliche Proben davon: vorlegen. Soll der. Abdruck alſo 
mit der Abſchrift genau und punetlich überein fommen, fo muß der Hers 
ansgeber ſich die undankbare und OR Mühe nicht verdrieffen laſen die 
ee a er Ge . Cox⸗ 
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Correetur ſelbſt zu uͤbernemen. Es wird ihm alles leichter und bekannter 
ſeyn wie einem Fremden, der wenn die Hand unleſerlich iſt doppelte Muͤhe 
bat, zumal wenn er des diplomatiſchen Lattins und der alt deutſchen Spra⸗ 
che noch .Üüberdem unkundig iſt. Kann dieſes nicht geſchehen fo muß er wenig⸗ 
ſtens dafür ſorgen, daß zu dieſer Arbeit ein Mann gebraucht wird, Der einige 
Kenis von beiden vorgedachten requiktis hat, und genugſam Zeit ımd Ge⸗ 
duld anwendet alles genau zu prüfen, bevor er ſich überetiet und eigenmaͤch⸗ 
sig was wegſtreicht oder falſch hinſezet. Hat dieſer davon sat. feine Kente 
wie und vielleicht in feinem ganzen Leben Feine alte Urkunde gelefen, ſo iſt 
ihm zu rathen daß er ſich ſchlechterdings nach den Buchftaben gang allein richr 
se und ſich weiter um nichts bekuͤmmre, die Woͤrter mögen ihm noch fo unrich⸗ 
tig vorkommen und der Verſtand noch fo abentheuctich ſcheinen. Er muß 
buchſtabiren, fich dabei fo weit herunter laſſen, und ade Aufwallungen feines 
fonft gelernten guten Lateins hiebeiforgfältig unterdrücken. Iſt diefes feines 
Ehre zu nahe und er wil hiebei vorwizig gelehrt feyn, fo ift alle Hoffnung 
das genau abgeſchriebene Document auch genau abgedruckt zu erhalten ver⸗ 
eblich (Pf). un aber Die Abfchrift ſehr umleferlich, fo wird auch Diefer 
ath wenig helfen, indem Seger und Lorrectoe darüber müde. werden. 
Das ficherfte bleibt alſo, Dex Herausgeber fuche es möglich zu machen, daß 
er ſelbſt feiner Arbeit und zugleich Dem Publico dieſen Dimft feifte. Es wird 
ihm allemal mehr Ehre machen und dem Publico Vortheil bringen je core 
recter feine Sammlung an das Licht tritt. i : 


Hat der Urkunden» Sammler und Herausgeber alle diefe Pflichten 
erfüllet, fo Fan man mit Grund nicht mehr von ihm verlangen. Er hat 
nicht mafchinenmäßig gefammlet, fondern auch dabei gedacht. Wolte man 
alle unfre Diplomatifche Sammlungen nach diefen Regeln fcharf prüfen, wie 
wenige GVDENVS, SCHOEPFLINE, PFEFFELS, ERATHS, KREMERS 
und ihres gleichen wuͤrde man darunter antreffen? Lad dennoch bin ich übers 
zeugf, daß ein groffer Diplomatift deilen Einſichten und Erfahrungen weiter 
sehen meinen Plan noch mangelhaft finden wird, wenn gleich. cin .— 

| on 


LE) Ein gang neuerlich Exempel von ſolcher Mreikigfeit und Woriei giebt Kr. 
Prof, SCHLOEZER in der Probe Ruflifcher Annalen p. 216. 
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Mon "ih: meine verlangte Befordeeniffe lacht und fie als Kleinigkeiten 
und Pedanterie aufiehe, Jedoch Kennern brauche ich) Diefes nicht zu fagen, 
und jenen Heimen Geiftern werde es Doch nieht begreiflich madyen. Vielleicht 
aber ftifte ich —— damit, daß dieſer oder jener, Dem es an dieſen ers 
ferderlichen Eigenſchaften fehtt und atfo hiezu keinen rechten Beruf bat, ſich 
beſinnet und uns mit ſeinen verdorbnen unzuverlaͤßigen Copien verſchonet. 
Wolte GOtt daß ein jeder mit ſolchen Einſichten begabt wie der Hr, von 
GVDENVS in Prxefer. Tom. IL Cod. dipl. $. 28. aud) dieſes von feiner - 
Sammlung fagen koͤnnte: De diplomatibus uniuerfis oportet meminiffe 











. Ulla quot qtot ſont a me propria manu referri delcripra et quidem ex ipſis 


Originalibus vel e libris veteribus pergamenis. Copiss enim mereenaria me- 
nu excerptas feu cafu oblaras odi, utpote que potiflimum foedis fcatent er- 
ratis. Aare eum-ommem poflibilem .operam et atentionem is deferiben- 
dis impenderim, de fidelifima earundem gammunicatione B. L. dubitare non 


 deber. - — wuͤrden wir allezeit ans ſichern Quellen ſchoͤpfen und ehne 
Furcht auf gi en 


nen felten Grund bauen. - - 


Hit dieſen Wunſch befehlieffe ich dieſen kurzen Entwurf von den 

Seien Rentniffen und Dächern eines Urkunden Heraus, 
gebers. Berliegende Sammlung wird zwar nicht in allen Stuͤcken felbigen 
em Genäge thun, jeboch fo viel Beweis geben, daß ich nach diefen Plan 

beitet und mir he gegeben ihn zu erfüllen. Die Coptal » Bücher 
ind genau nach allen Umftänden befehrieben und der Copiiſt iſt von feiner 
guten und fihlechten Seite Eenntlich gemacht. IBo er verdächtig oder fich 
offenbar verfeben ift angezeiget, auch Rubrie und fohum Codicis am Rande 
notiret xc. “Die Original⸗ Urkunden find critifirt, genau abgefehrichen, 
eollationiret und fo viel möglich auch richtig interpunctiret. Die Siegel 
find hin und wieder defhrieben; wo man fie bereits in andern Sammlungen 
im Kupfer geftochen und ganz aͤhnlich Gefunden nachgewiefen, und Das Ars 
chiv wo das Document hergenommen ‚und nad) jest vorhanden gefrentich 
angezeiget. Auch bie Correome ift von mir ſeibſt beſorgt, und obwol die 
mehreſte Bogen nochmul revidiret find, fo muß doch geſtehen daß hin und 
wieder einigeß verſehen, ſo aber am Ende in den Deuckſehlern richtig ange⸗ 
zeiget if. Eingele verleste Buchftaben erklaͤren ſich ſeioſt / kuͤmftig aber wird 


man auch dieſe Unanſtaͤndigkeit mindern. Von 
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Den der jezigen und kuͤnftigen Eintichtung dieſer Sammlung muß 
ich auch noch dieſes erwaͤhnen, daß darinn auch einige Urkunden angebracht 
find und kuͤnftig angebracht werden ſollen, fo priuatiue zwar die Marck 
nicht angehen. Ich habe mid) aber auch hiebei nicht fo fehr genau einge 
ſchraͤnkt, Daß ich nicht auch von den benachbarten By. Küneburgifchen Mecklen⸗ 
burgifchen und Pommerfchen Provinzien Documente mit untermengen bürfte, 
indem Die March mit diefen Ländern vormals aus vielen Urfachen in einiger 
Derbindung geſtanden. Jedoch verfieht es fich von felbft, Daß es nur ſpar⸗ 
fam und gelegentlich gefchehen wird. Wagdeburg und Halberſtad aber 
swerde ich überall mit einfchlieffen und was ich Davon erhalte, Das wichtigste 
ausfuchen und mitteilen, | . 


Das Mittelmaͤrckſehe Copiarium aus dem Koͤnigl. Archiv, fo in 
Dem Auertiſſement zu dieſen 1. Theil verfprochen, ſoll in dem IL. Theil folgen, 
weil es zu ſtarck und alfo hier nicht Paz gehabt: Hiernaͤchſt will daſelbſt 

“ auch Das fehr wichtige Diplomatarium des Klofters Chorin, fo bon lauter 
Urfriften genommen ift und an 100, Urkunden hält vorlegen, und _diefen 
Band mit einer ziemlichen Anzahl von andern vermiſchten Original Doyrus 
menten aus verfchiednen Archiven begleiten. Zu den U. Band bin zwar 
(don ziemlich mit Materialien verfehen, unter welchen ein vortreflicher Co: 
dex membraceus, fü die Neue Marck betrift, von der wir noch am we⸗ 
nigften wiſſen; ich will aber dennoch hohe Gönner und Freunde der Brans 
denburgifchen Gefchichte erſuchen, Daß fie auch mit ihren Beitrd en diefe ans 
gefangne Sammlung zu befördern geruben wollen. "Alle Abfchriften von 
Eopeien aber muß ich aus vorher erwähnten Urfachen gänzlich verbitten. . 


Den Abdruck habe ich abermal auf meine Koften veranftalten muͤſ⸗ 
n. Es geht mir mie dem Frei von GVDENVS, welcher in Prafat. 
‘Tom. D. Cod, dipl. $.24. alſo fihreibt : Licet co fine nihil intentatum fi- 
nercm, tamen Biblopolarum reperiebatur nemo qui ſumtus conferre operæ 
etium duxiſſet. Excufstionis loco finguli oggerebant, id genus chartarum 
Foeciaes duntexar eosque pauciftmos habere faurores fibi exemplaria emtork 
. bus: carentia selinqui er plures ejusmodi putidas exceptiones Prater nn > 
| mithin 


a vn Vorrede ; at Ä xXVvV 
den beſchteerichen Weg der prtænumeration un muͤſſen. 


mithin habe ich 
Es a che meine groͤſte Belohnung ſeyn, wenn Das "Publicum durch 
Beifall meine Abfiht und Bemuͤhung gut und brauchbar finden 


feinen 
wird, In dem ‚dan Theil, fo mit Diefem einen. bequemen Band 





ausmachen wirt, Index chronologieus documentorum und ein: drei 
faches Regiſter beide Theile den erſten Band beſchlieſſen. 
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Geſchrieden, Sal, wedel, ben 12. April 1769. 
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Vorbericht 
von 


dem Kloßee Hildesieve ‚und denen Grafen 
dieſe Namens. u 


$. Ie 


aß die Graͤnze der jezigen altemard vormals bis an die 
Ohra · und an einer ſeite noch, weit über ſelbige ins Mag⸗ 
deburgiſche hinein gegangen wird niemand leugnen, ‚mithin muß 
em das ehmalige Klofter Hillersleve fo pwiſchen Neuen Hal: 
densleven und Wolmerfied diffeits der Ohra gelegen in den das 
maligen ‚Zeiten auch zu der Altemarck rechnen. 


5 bieſen Ktofier hat zwar der fel. WAL'THER in Singid. 
Migdeb. Part. XII. eine brauchbare Nachricht gegeben, weil ihm 
aber Die aͤlteſte Urkimden gefehlet, fo. ift die Abhandlung zumal 
von den. erkten für mager und fehlerhaft. LEVCKFELD 
in Anstig. Bursfeldp. pa. und WR lc, ſagen Beide, F 





Boarberiät” N 

Hildeslebe von Anfang der Stiftung au ein Mannenklaſter und 
lange nachher erſtlich ein Benedicktiner Moͤnchskloſter geworden. 
Sie haben auch den DITMARVM hiebey auf ihre ſeite, wenn 
er Lib. IV. edit. Leibnit. Tom.I. p. 358. fihreibt: Tempore 
predicti Cxfaris (Ottonis) monafterium in Hillesleua a Slauis 
combuftum eft eduttis San&timonialibus —, fonften aber findet 
fs Davon Nicht Die geringfte Spur. Vielmehr giebt die Urkun⸗ 
e No.L eine flarfe Nermuamg an die Hand, daß diefed Klofter 
gleich) von Anfang mit Benedikt. Mönchen befezt. gewefen : No- 
. tum fit — qualiter, cenobium Hildesleuefe in mönafticam reli- 
. gionem : jyxta B, Boneditti regulam in perpaunm fuerit con- 
- fecratum: ° Ego denique Herrandus Fa erft. Epifcopus — . 
clericis.inde eliminatis- monachos quos-in Hilfineburgenfi ce- 
nobio religiofiores repperi ccllocau—. Wenigſtens ift diefes 
gewis, dab bereitd von U. 1096, die Nonnen dafelbft exuliret 

— dem Kloſter Ilſenhurg Benedickt. Moͤnche dahin geſezet 
worden. Zu 


Ey 


z Aus chen diefer Urkunde find noch mehr Irthuͤmer aufzube 
en fo WALTHER aus des MEIBOMIL Chron. Mon. Berg. 


‘Tom: IH. p. 297. entlehnet und wodurch auch MABILLON in.An- 
nal. Ord. Benedit. Torh. V. p. 555. verfüret if. Er ſchreibt nemn⸗ 
lich >. 679. daß ber erfte Abt zu Bildesleve Albericus A. 1110, 
von dem Abt Hildeboldo zu Kloſter⸗Berge aus eben dieſen Ber» 
giſchen Klofter dahin verfezet fen, und diefe Angabe des Meibomii 
weil er ſe ex altis des Kloſters Berge genontmenihre völlige Ge⸗ 
wisheit habe. Die angeführte Urkumde aber erweiſet, 13 daß ber 
Sin er Offenburg a. ae — Berge ar nr * 
er SHenbing am Harz dahin gefezet wurden, 2 die 
nicht A Iax0, fondemn bereits 9, 1096 igefhehen, mb. 2)RaB Der 





Vorbericht 


por Herrandus von Halberſtad und nicht der At von Berge 
dieſe Einrichtung gemacht, woraus noch 4) folgt, Daß diefer Strich 
an der Ohra wenigſtens damals zu den Halberftädfchen Sprengel 





e 


gehoͤret. 
| 5 3 


Der Stifter dieſes Klofterd wird überall ein Graf von Hil⸗ 
desleven angegeben, und ich fan diefes auch nicht wiederfprechen, 
obwol es bis jezt noch mit nichts erwieſen, fondern mehr eine Vers 
muthung ald Gewißheit iſt. Daß Grafen von Hildesleve damals 
und vorher eriftiret ift nicht zu laͤugnen, felbft die Urfunde No. III. 
macht und 9.1135. einen Ottonem Comitem in Hildesleue nam» 
haft ; und weil fie in Diefer Gegend ihre Guͤther gehabt und ware 
ſcheinlich auch das Dorf Hildesleve wo dad Klofter angelegt ihnen 
gehört, fo iſt alle Vermuthung für diefe Angabe. 


| Indeſſen ift es doch bebenklich daß in unfern Urkunden fih von 
diefen Grafen ald Stiftern Feine deutliche Spur findet. Der The- 
icus Comes unb Milo Aduocatus fo 9, 1096. unter die Zeus 
gen vorfommen find eben diejenige fo in Doc. No. I. de A. 1109. 
‚als Dater und Sohn vorkommen, und auch eben diefelbe deren der 
ANNALISTA SAXO 44 A. 126. (a) ermähnet, fie aber deut 
lich daſelbſt an beiden Stellen Grafen von Ammensleben nennet, 
wovon ber Sohn Milo in dem Feldzuge Lorharü gegen die Böhmen 
umgefommen (b). Daß ſie in u Gegend ihre Guͤther srhake 
| 3 = . i 


(Wal inniar .de Vakenflide cum .uxorem fuam Gislam- filiam Theo- 
dorici de Ammenesiede ſerorem Milonis deſtiuere et Agnerem fororem— 
fuperducere veller.,, 

(b) Obtrundantur ibi,. plerigpe terræ imeliores, viri fartes ed nobiles — 
inter quos erant przeipui Mila Comes de. Ammenerlue—, 


Vorbericht 


iſt gewiß und von dem Dorfe Ammensleben ihren Namen war⸗ 
ſcheinlich, gleichwol giebt LEVKFELD, WALTHER, ABEL 
Fe. die Grafen von Grieben als Stifter des Kloſters Ammensle⸗ 
ben an, und man kan ſie auch hierinn nicht wiederſprechen, weil 
unter dieſer Benennung in Urkunden Grafen vorkommen und ſelbſt 
in unſer Urkunde No. VI. Berengerus und Otto Grafen von 
Srieben als Advocati des Kloſters Hildesleve aufgeführet wer 
den, | 


§. 4 


Wir haben hier alfo drei wenigftend den Namen mach unters 
fchiedene Gräfliche Familien fo aber in einem ganz fleinen, Fleck 
ander Ohra zufammen ihre Güther gehabt. Soll ich meine 
Meinung davon frei jagen, fo glaube daß fie alle drei von einem 
Sefchlecht find, und nur von ihren MWohnfizen unterfchiebene Nas 
men angenommen, wie zu damaliger Zeit fehr oft gefchehen und 
wovon wir hier im Doc. No. VI. fugleich ein Beifpiel haben (a). 
Denn U. 1109. hat Graf Milo von Ammensteben die Vogtei⸗Ge⸗ 
rechtigfeit uͤber das Miele: Hildesleve gehabt (Doc.No.II.M.1 1352 
Graf Otto von Hildesleve (Doc. No. III.) und A. 1196. Otto 
Graf von Grieben. Wenn die Grafen von Hildesleve von jenen 
ein beſonderes Geſchlecht ausgemacht und auch wuͤrkliche a des 
Kloſters geweſen waͤren, ſo kan ich nicht fuͤglich damit vergleichen, 
wie jene zu der Vogtei⸗Gerechtigkeit gekommen, welche doch gemeis 
niglich ein Vorrecht bei dem Gefchlecht des Stifters gewefen: Es 
koͤmmt mir bei ſo bemandten Umständen alfo fehr wahrſcheinlich Si 
a 


. (a) — Inter teſtes — Laici, Henricus Comer de Regenſtein, Sifridas Co- 
mes de Blankenborch' frater dus —.,- ' | 


. 





' Vorbericht 


daß fie zu. einem Sefchlecht-gehört ſo beſonders an der Altmärkifchen 
und Magdeburgifchen Sranze ohnweit der Ohre ihre Guͤther gehabt, 
wo aber eigentlich ihr Stammguth gelegen bleibt noch in der Dun⸗ 
Felheit zurüd. Denn was WALTHER /. c. pag. 669. von dem 
Alterthum der Grafen von Hildesleve noch vor Caroli M. Zeiten 
angiebt, und daß fie ſchon bei damaliger Befchrung diefed Klofter 
geftiftet find: ganz offenbare Träume fo wieder: alle Hiftorifche Känts 
nis. laufen. Er geſtehet auch F. 4. daß diefe Grafen nur geringe 
Guͤther befeflen- und ‚das Kloſter nur einen feinen Anfang gehabt, 
welches aud) einigermaffen aus dem Document No.I. dadurch beftär - 
fet wird, daß dem Grafen nicht das ganze Dorf Hildesleve gehört, 
weil noch 9. 1096. ein gewiffer Waldiggusizwölf Hufen darin an 
dad Klofter geſchenket. 


os 


Aus dem Codice Viennenfi Tom. Il. Relig. p. 357. bat LV- 
DEVIG sine Urkunde des M. Alberti Vrfi ediret, fo circa A.1150. 
gegeben worin Comes Otto de Hildesleue vorfümmt. Diefes i 
Ki, die übrige Perfonen aber nemlich feine Frau und Söhne ſo 
WALTHER [. c. 2. 669. aus eben diefer Urkunde anfüret find dar⸗ 
aus feineöweges erweislich. Hergegen findet man in. CRONIC. 
MONTIS SERENI ad A. 1154. (a) einen Tidericum de Hil- 
desleue fo mit dem Erzbiſchof Wichmann nad) Rom gereifet. Ber 
muthlich find diefe beide non denen Lezten des Geſchlechts, wenig. 
fiens habe ich weiter nichtö von ihnen angetroffen. 


Bon dem Klofter ſelbſt will noch Fürzlich anzeigen, daß ſelbi⸗ 
es von Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm A. 1687. eingezogen und 
riebrich L, die Einfünfte bei Errichtung der Academie zu Halle * 


Vorbericht 


bin geſchenket, bis König Friederich Wilhelm gegen eine Sum⸗ 
ma von 30000 Rthlr. fo er am die Univerfität berahlet, ſelbiges 
A. 1720. wieder zurück genommen umd der Magdeburgiſchen Cam⸗ 

- mer einverleibet. | | 


Diefe kurze Nachricht kan zur Erläuterung der Bier gleich fols 
—— nn Den Magdeb. Don # Archiv- dienen 
und zur Ausbefferung der vorhin angefuͤrten icht 
—ãõãAA— g der u — achricht des fl 
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ein. Ne... 
“ -Herrandus Epiftopus Halberftad, 


reformat monafterium Hlildesleue &c, 
is ea: ee u A, i096. ° — Br 


Ex Qrig. Arc. Copituli Cathedr, Magdeb. 






7% I nomme SANCTE ET INDIVIDVE 
a 'TRINITATIS NOTVM SIT OMNIBVS 
3, DAX TAM PRESENTIS QVAM FVTWVRI 

28 TEMPORIS  FIDELIBVS :QVALITER 

CENOBIVM: Hikdesleuefe in imonafticam religionem juxta 

beati Beneditti regulam in perpetuum fuerit confecratum Ego 

denique VS dei ordinatione ac domini VRBANI 

LI.cH B pape 


‚ 


EEE =" Sun" Zu 


pape confecratione Halberfladenfis ecclefie delegarus epilcopus 

petitione ADELSINDIS neptis mee filiique ejus WI CHINI | 
elericis inde eliminatis monachos quos in Fälfineburgenff ceno- 
bio religiofiores — collocaui prioremque de eodem clau- 
ſtro ALVERICV nomine eis prepoſui. Concefli etiam eidem 
Abbati füisque fuccefforibus ut ficut infra cenobium circa fpi- 
ritales perfonas ita per totam villam 'adjacentem curam ani- 
marum noftra donatione et aufloritate in perpesunm proui- 
deant. Poftmodum vero preditta dei famula petente decima- 
tionem in eodem loco pro remedio anime mee predeceflorum 
füuccefforumgue meorum contradidi, hanc ego HERRANDVS 
dei gratia — una cum duodecim manſis quos WAL. 
DIGGVS vir re Ans in eedem loco fitos optulit auftoritate 


beati PETRI — olorum principis ac beati STEPHANI ſan- 
qfique LAVRENTH martris ente Gerrardo majoris ec- 


elefie prepofito, Richardo fcholaftico, Wiren canonico, thee- 
dorico comite, : ihforumque aduocato Milone, ne a quoquam 
. auferatur fub perpetuo anathemate confirmans hanc cartam in- 
de confcribi et proprio figillo juſſi fignari. 

A) Zr 
Data Non. Fan. Anno dominice Incarnationis M. xC V. 
Inqdict. IV. Adtum Hilfineburg in dei nomine felicites 

Arsen. (a) Ä Ä 


) Das Slege iſt aach banaliger Art Saraıf gebruät gaveſen/ wir alle Merk⸗ 
male genau nachweiſen, fonfen aber ſchon ganz verlohres. 


No. II 


Ki () N 3 
No, Il. | 
Reinhardus Epifcopus Halberftadenfis 


in — monaſterũ Hildesleuenſis varia 
ordinat, A. 1109, 


or: 0 Ex . Or. Arsh, * Cathedr, Hari 


In NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITATIS 
REINHARDVS . HALBERSTADENSIS . ECCLESIE EPI 
SCOPVS, notum efle cupimus tam ntis quam futuri 
fidelibus qualiter amorem Chriſti et egregü mar- 
tyris Lautentii Menachis in Cengbio Hildesleuenfi Deo fan- 
lantibus liberratem prediisque eorum pacis tranguillitatem per- 
tualiter prouidere curauerimus. Bone namque memorie 
Herrandus hujus ſancte Halberfladenfis eccleſie Epifcopus peti- 
tione Aldefindis (a) neptis ſue filiorumque. ejus Bodonis Wi. 
dekinds Gunzelosis & Bernardi ipfum locum anno domini 
M. xC. VI. ex’ clericali ordine in Monachicam religionem: 
transmutauit fecundum ordinem Ijeneburgen en: quos religio- 
fiores in ipfo cenobio 'ropperit mi ns decimamqus 
XI. manforum in ejasdem ville. Marche adjacentium pro re- 
medio anime fue anteceflorum, fucceflorumgque füorum eidem 
ie conferens banni ſui munimine ftabiliuit. Cum vero lon- 
noft tempors ego KReinbardus dei ordinatione eidem fantte 
8 delegatus eſſem Epifgopas. Dominus Milo Comes ipſam 
dcesſ nn Beati Laurentii — 2* feilicet. uxonis:fne Ludbur- 


ge 
. (a) In dem Orig. des vorhergehenden Documents ſtand ganz deutlich Adelſindis 


sa und hier Aldeli indis. Ich merle es auch — an, damit REN 
- für einen Schreibfehler halte. a ee j 


£ Be - 
ge — omniumque heredum fuorum conſenſu ob petitionem 
conſiliumque noftrum liberam Domina et ſancto Petro Rome 
contulk cum prediis omnigenisque. redditibus eidem ecclefie 
attinentibus. quatimas inibi Domino feruientibus quabus etiam 
tunc Ilfeneburgenfen priorem Alzericum primum Abbatem 
refecimus nec fpiritalis nec fecularis perfona fed nec quilibet 
en aliqua grauamina feu priuate confuerudinis Jura in 
perpetuum deinceps ingerat aut exigat fed Rome dumtaxat in 
fignum fubje£tionis ab ipfo loco corporale (b)eidem apoftolioe 
fedi annis fingulis perfoluatur. Porro aduocaciam domino 
Miloni Comiti conceflimus ea ratione ut inter filios fuos filior- 
umque 'filias et deinceps ceteros pofteros ex mafculino fexu 
netus obtineat, quod fi in pofteritate Heredum mafculinus fe- 
vis defecerit poteftas eletrendi aduocattım in jus Abbatis fra- 
trumque redeat. Conceflimus etiam domine Ludburge ut o- 
mnes de fua progenie in noftro epifchopio defuntti.in prefati 
monafterii Cymiterio absque omni - contradittione fepeliantur. 
Omnium quoque conlenfu ftatuimus ut obeunte Abbate non 
aduocatus nec alia quelibet perfona in deferibendis feu quoli» 
bet modo contra votum fratrum difponendis ecclefie 'rebus fe 
ingerat. In elettione vero abbatis quam liberrimam eis infra 
fıum cenobium decreuimus aduocatus fine perfone füe aut die 
. gnitatis acceptione fi volueriht fratres interſit. Si forte quod 
abfit intra fuum clauftrum perfonam ydoneam nequeunt rep- 
. perire requirant primo Ifeneborch fi nec ibi Huisborch fi vera 
nec ibi faciant eleftionem de mante ſancti lobannis Baptifte 
‚Magdeburgenf. Si in his. locis perfonam congruam non rep; 
percrint libera ſit eis de quibuslibet noftri epifcopii partibus 
— eligen- 
‘ tb) Bei dem GREGORIO TVRONENSI Lib. DH, Cap. 22. wird dadCor- 


-  porale befchriehen : --Pallium altaris quo facra munera conteguntus, Es 
war alfo eine Altars Dede, . Zu Dr u 


Pe ) ©. ; 2 
eligendi poteſtas ſecundum ordinem dumtaxat Cluniacenſiumi. 
Flectus autem fi fuerit euerfor monafterii.et dilapidator pre- 
diorum alijrumque rerum ecclefie tertio animonitus a fratri- 
bus fi nan emendauerit etiam per aduocatum a fratnibus acci- 
tum ammoneatur. Quod fi nec ejus ammonitionibus acquieue- 
rit fiet a frarribus relatio ad 'epifcopum qui eum aut corrigat 
aut corrigi nolentem ut füperbum et contumacem ecclefiafti- 
ca cenfüra loco et dignitate abbatis ammoueat. Huic aEtiorg 
nobis cum intererant Abbates Martinus Ilfenebüurgenfis, Alfe- 
sus Huisburgenfis, Hildeboldus Magdeburgenfis, prepofitas 
majoris a Ludolfus, Gumbertus pe 3 de ſancto lo- 
banne, Wichmannus Comes de Tburingia nepos meus, Core 
tes duo Tbeodoricus et filius ejus prefatus "Milo cum uxore 
fua prefcripta Liudburga et omnibus heredibus alilsgue cur 
pluribus religiofis viris. Hanc igitur noftre conftitutionis car 
tam figilli noftri impreffione fignatam autoritate beati Petit 
fan£torumque Stephani et Laurentii ae domini Pape roboratam 
ne ab ulla in perpetuum qualicungue perfona temere infrings 
tur eterno banni noftri anathemate confırmamus, 


(L. 8.) 


Dat. IlI. 14. Auguſti anno Domini M. & IX. indictione Il. A- 
. $um Hildesleue in Del nomine feliciter Amen (©. 


Ce) Das Document iſt fehr ſchoͤn und deutlich gefchrieben, jedoch hat es ſchon viel 
Mberviaturen, ulemals ein æ ſondern allemal cin ſchlechtes e, wenig Interpun- 

Eiiones und merentheils über jedes i einen Strich, webches ſonſten in den Ur⸗ 
kurben damaliger Zeit war iſt. 

Das Siegel iſt aufgedruckt; der Biſchof fitzt im Ornat und hat in der rechten 
Hand den Biſchofsſtab in der linken ein offenes Buch, herum flehet: Reinhardus 
Halberftadenfis ecclefie Epifcopus, Es iſt noch ſehr wol conſervirt und der Be 
ſchreibung völlig gleich fo ERATH in Codice Quedlimb.p.969. ex relationeNo- 

Trũdavon mitgetheilet, und twobel er vermutet, daß die ältefte Biſchoͤft. Halberſtaͤ⸗ 
che Siegel verdorben, wovon ich aber ſelbſt 2. nemlich dieſes und noch ein anderes 
de A. 1152. originaliter in Händen gehabt. No, 





6“ | (=) oH & 
| | No, II, 


- Lotharius imperator confirmat mona- 
fterio Hildesleue zura et bona Ma. A, 1135. 


., Ex Orig, Arch. Capit, Cath, Adagdeb, 


C IN NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITA- 
TIS EGO LOTARIVS IMPERATOR ROMANORVM 
TERTIVS recognofcar fidelium per omnem etatem fücceffio, 
fundum 2 Waldrico facerdote et. canonico Halberftadenfis ec- 
clefe comparatum a Bernbardo de Dracaljtedi et beato Lau- _ 
rentio in Hildesleue traditum fed 4 Friderwo Palatine ‚Oomite 
injufte ablatum me jufte eidem ſancto martiri reftituife, Hu- 
Jus vero predii ſumma eft manſus et dimidius et due aree quod 
fimul Gum eft in villa que dicitur Druchdelberg. Preterea 
petente venerabili Abbate et Otzone aduocato ejusdean ecclefie 
et etiam petente Adalberto marchiene contuli prefato mafrtiri 
et fratribus ejusdem loci reditum annualem qüi vocatur Wozop 
füper duas villulas ipfis prope adjacentes quarum nomina funt 
hec potgorizi et bolixi. Specialiter autem libertates et immu- 
Nitates aliaque bona que in prefend poffident aut in futurum 
yuftis modis poterunt adipifci, nec non liberami elettionem Ab- . 
atis intra ſuum cenobium fratribus concef. Hujus ergo re 

Aieutionis et. donationis teftes fünt Otto Halber ıfis epifco- 
pas, Hartmansıs capellarius, Vdo cicenfis epifcopus , interfue- 
runt quoque eidem curie noftre Gerhardas cardinalis Breinen- 
is arcbiepifcopus, Hildinfbeimenfis, Mindenfis, Mersburgenfis, 
Hauelbergenfis, Brandenburgenfis epifeopi, Corbsenfis Abbas, 
Anfehn de moguncia prepofitus , Albertus de Goslaria prepof- 
tus, Otto palatinus comes, Adelbertus marcbio, Conradus 

— mar- 





a eo u | .q 
marchio, Henricus marchio, Endeuicus comes, Otto comes in 
Hildesleue aduocatus. Actum eſt iſtud in Halberflad in pafcha 
ferta tercie Anno dominice incarnacionis M’. C°. XXX°,V°. 
Si quis autem hoc noftre reftirurionis arque donacionis mon: 
mentum infregerit imperialis majeftatis reus erit Amen (a). 

(») Das Siegel HE baramf gebruckt geroefen, fonft aber ſchon ganz verloren. Das 


Documenz felbft war fehr ſauber geſchrieben, Hatte wenig Abbreviaturen, gar 
"feine a und über wenige einen, Strich | 

















2 . No, IV, 0 
 Odalrieus Epifcopus Halberftadenfis 
| ©  eonfirmas monafterio Hildesleue bona et 

J poſſeſſiones, A. 1152. 


Ex Orig. Arch. Capit, Cath. Magdeb, 


N NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITAFIS 
ODAELRICVS DIVINA FAVENTE CLEMENTIA HAL- 
VERSTADENSIS AECCLESIE EPISCOPVS OMNIBVS 
IN CHRISTO FIDELIBVS IN PERPETVVM notum effe 
volumus tam prefentis quam futuri temporis fidelibus, que- 
liter ob amorem Chrifti epregüque martyris Laurentii nec non 
Irminkärdi religfofi viri Hılislouenfis cenobii Abbatis humilem 
‚peticionem Chriſti pauperibus füib fantto monaftiex religio- 
nis habitu Deo prefatoque martyri inibi feruientibus libertate 
prediisque eorum tam nobilium quam ceterorum fidelium ma- 
aibus ob ſalutem animarım füarum collatis et ger a 

N prefa- 


’ 


N 


. 


⸗ 


. Velo. (m) \elsy 


prefato- ie memorie Abbate laudabili fagacitate acguifitis pacis 
tranquillitase perpetualiter prouidere curauerimus. In prefarz 
; t 


; | a | 
itaque ville marcha XXX et unum manfum cum ſuis debitis 
_ appendiciis cum molendinis et filuis pratis per pifchationibus 
et aquarum redditibus. In Emeringe Vll manfos, in Sethorp 


fl manfös et dimidium, in Druchtesberg Il manfos, Budendorp 
fere manfum, in Pifichindorp | manfum, in Dummesloue XII 
manfos et dimidium, in Rodeneslowe XIIII manfos et dimidium, 
in minori Rodenesloue manſum, Beinthorp manfum et dimidi- 
um, in Meindorp Imanfum, in Ochmarsloue manfum, in minori 


Oos 
Wellen 11 manſos, Hergrimesdorp IV manſos, in Snardesloue 
“manfüm et dimidium, in Houuersloue Villl manfos, in Irkeslo- 
ze manfum et dimidium,' in Geroldesdorp Vll manfos et dimi- 
dium, in Juentorp Vll manfos, in Kezdre lllmanfos, in Eiwebui 


ta 
V manfos et dimidium cum XXXII manfiunculis, in Drakelftede 

minori VIIII manfos et dimidium, in Drakelftedi majori Vl man- 
fos, in Emmode Vll manfos et dimidium, in Wedringe_ll man- 
' fös er dimidium, in Veldorp Vl manfos, in Steinforden man- 
fitm, in Sameteswege Xll manfos, in Mesberge VI manfos et 


08 
dimidium, in Loceco 111! manfos, in Fleölingen \l manfos, in 
Carmanstkorptotam villam cum füis appenditiis, in Ciboue V man- 
fos, in majori Smseruelden dimidiam villam cum fuis appenditiis, 
in minori Smeruelden totius. ville terminum cum fuis appendi- 
cem To’ 

tus, in Oſterſteden X VIIl manfos, in Mucrona manfum, in 
‚Potgorice totam villam cum ſuis appenditiis, in Bozize totius ville 
terminum cum fuis appenditiis, in Wolewwih totam marcham -- 

J . - — F f) , uis 


3. (e). Yet 9 


fuis appenditiis, in Cruzeze totius culture ambitus cum ſuis 
apperiditiis, in Hoßerkufen III. manfos et dimidiam cum prato 
st debitis appenditüs, Zuehtorp mianlum. Hæe prefata predia 
nunc pie-acquifita et in poſterum pacifice acquirenda omripotens 
Dominus cujus manus beniuole et mifericordie copiofe exiftunt 
folita largitate adaugeat et conferuatoribus ea perpetue felicita- 
tis coronam, deuaftatoribus vero fi non refipuerint debitam e- 
terni detrimenti penam conferat. Vt hec igitur cohfirmationis 
hoftre fcripta in perpetüum rata et inconuul@ permancant ſub 
tremendo jufti judicii examine et ſancti Petri apoftolorum prin- 
cipis et fanfti prothomartyris Stephani fanttique Laurentii mar- 
tyris omniumque Santtorum inuocatione anathematis ancipiti 
gladio_confirmauimus et figilli noftri certa impreflione tam fe- 
cularium quam fpiritualium perfonarum idoneos teftes annotan- 
tes fignauimus quorum fünt hec nomina Fritbericus Magdebur- 

genfis Archiepilcopus cum clero fibi ſubjecto fcilicet Arnoldo 
Abbate de. Monte, Gerurdo prepafito — eccleſie, Aſced-- 
ne decano, Teoderico, Sigobodo abbas Fhilifiniburgenfis, 'Eke- 
bertus abbas Hugisburgenfis, ‘ Erpo majoris ecclefie Decanus, 
Conradus Camerarius., Rodolphus vicedominus, Billingus pre- 
pofitus de Sandlo Paulo, Gero Canonicus.  Adelbertus Mar- 
cbio et filii ejus Otto Marchio et Hermannus Comes, Fritbe- 
ricus halatinzs, ‚Qtto Comes, Burchardus Caflellanus, Bur: 
chardus de Valchenflein, Wernerus de Velthem, Gardolpbas 
de Hademaresloue, Hygoldas de Scobwiz, ‚Volradus de Salt 
wedele aliisque compluribus ſancte catholice fidei cultoribus. 


— | = “ | (LS,)'@- bug 
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» (6) Ka 


JÜL Kl. Juli Anno Dominice Incarnationis Milefmo Cen. 
: .tefimo L. U. Indictione XV. Data Halberflat feliciter 


) Das Siegel war wie damals nmoch gewoͤnlich (aber gu Ende biefes Surc. 
aufhört) darauf gebrückt und fehr fehön conſervirt. Der Bifchof fise im 
Ornat auf den Stul, in ber rechten Hand. den Bifhofs- Stab und in der 

linken einTaufgefchlagen Bud; haltend mit der Umſchrift: ODHELRICVS, 
DI GRA, EPC. HALBERSTAD. 
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Pr oo No, V, ar | 
Adelbertus Marchio Brandenburg, confert 


monafterio Hildesleue villam Slautiz, A. 1160. 


Ex Orig. Arch. Copit, Catb. Magdeb, 


C. IN NOMINE SANCTAE ET INDIVIDVAE TRINI- 
TATIS OMNIBVS VNIVERSALIS ECCLESIAE FIDELI- 
BVS IN PERPETVVYM ::::: Ego Adelbertus diuina coope- 
rarıte clementia zarcbio. tam futurorum quam prefentium ob 
precauendas execrandz auaritiz fallacias, notum efle cupio ſanctæ 
uniuerfitati fidelium. qualiter 'allodium quoddam quod emi in 
balfamis. villam failicet Slautiz. cum fuis appenditiis. et debitis 


redieibus. filuis. pratis. palcuis, aquarum decurfibus. una = | 


P 


vi (6) Ki | 11 


filio meo ottone marchione. cujus poteſtati ſubjacet (a) cete; 

rorumque herodum meorum pari conſenſu ſancto Laurentio in 
Hillesloue. et beatz memoriæ irmunbardo abbati. ad perpetuos 
inibi deo feruientium ufüs contradidi, et tam nobilium quam 
minifterialium meorum ftabili teftimenio. et veraci co n 
tione. nec non figilli mei impreflione corroborari precepi. Ad 
hujus igitur confiırmacionem tam nobilium quam aliorum fide- 
lium nomina affcribi volui. quatinus omnimoda prefentium tol- 
latur obliuio. ‚et futurorum je ceflet oblocutio. Quo- 
rum funt hzc nomina. Odelricüs  Halberftadenfis epifcopus. 
Walo Hauelbergenfis Epifcopus. Conradus Camerarius. Rudol- 
pbus vicedominus. Hermannus et Gero canonici. Gerardus pre- 
pofitus majoris ecclefie magdeburgenfis. Haceko decanus. Lo- 
deuigus canonicus. Burchardus comes de ualkenften. Werne- 
rus comes de ueltem cum filio ſuo Adelberto. Chriflianus comes 
de Gardenleue. Theodericus aduocatus. Theodericus de angerm 
bb). Badericus. Bruno. et Haolphus de Gersloue. Otto de 
ardenleue. Euerhardus et deal de plozeko. cum ceteris 
2 fide- 


(a) Daß Marckgraf Oro I. ſchon lange bei Lebzeiten feines Vaters ben Titel ei⸗ 
ned Mardgrafen gefuͤret ift aus den Urkunden damaliger Zeith bekannt, ob er 
ihm aber bie Mitregierung oder gar einen Theil der Marck abgetreten iſt unge⸗ 
weis. Ich bin für die legte Meinung und aus eben dieſer Stelle wird es fehr war; 
ſcheinlich, daß er ihm Die jezige Altemarck abgetreten, wovon er alfo aud) den Ti⸗ 
tel gefüret, den er nur wenig Jahre vor 1160, in ben Urkunden angenonmen. 
Die. Meinung, daß der arfigebome Marckgraͤfliche Prinz allemal dieſen Titel an 

KG gefuͤret iſt ohue Grund. Ei 

(b) Der Abdruck in den ORIGIN. GVELFICIS Tom. II, 9.483. und in des 
FALKE Tradir, Corbej. p.92 3. bat bier T'heodor. de Angern, Allein die 
Abbreviatur fo fich in dem Driginaf uͤber die lezte Silbe deutlich findet, beweiſet 
daß zs cin andrer Name, und warſcheinlich fol e8 Angermunde peiffen. 


12 we ) 

fidelibus. Si quis igitur deinceps quod abſit futurorum vel pre 
fentium hec confirmationis noftr ſcripta temere infringere tem- 
ptauerit. vel exiguum hoc oblationis noftre munufculum ab 
teclefia prefati' martyris ſancti Laurentii tollere —— 
nouerit k noftro rogaru ab epifcopo Halberftadenfi odelrico cu- 
jus auttoritati fubjacer perpetuo damnarum anathemate ireque 
Dei omnipotentis et vinditte. fanttorumque omnium irrerne- 


. diabiliter tam diu obligatum fübjacere. quousque prefümptio- 


nis ſuæ reatum cognofcat. et omnipotenti Deo prefateque con- 
gregationi digne fatisfaciat, — 


(Ls. 


Data Anno dominicæ incarnationis M. c LX. Indictione VII. 
Adum Euendorb. XV, Kal. Februarii. In Dei nomine fe- 
‚heiter AMEN (c). | 


(ce) Diefe Urkunde ift in den ORIG. GVELF. wie vorgedacht und zwar ziemlich 
accurat abgedruckt, weil aber die Original Urkunden von diefen Herren ungemein 
var find und biefe ihres befondern Stils wegen, fo mit feinen andern gar nicht 
überein koͤmmt, verdächtig ſcheinet, fo glaube feinen Undank su verdienen daß id) 
fie nochmals ang der Urfchrift mit möglichfier Genauigkeit und Beibehaltung aller 
Interpuntlionen und Veränderung ber Yuchflaben vorlege. An bem Original 
ſelbſt finde auffer dem umgewönlichen Stil überall nichts verdaͤchtiges, indem Die 
Züge der Buchftaben ic. die Membrana felbft und alles übrige daran andern 
ganz gen von eben diefer Zeit völlig gleich. Bei den Zeugen iſt aud) 
nicht gu erinnern, wer aber der Chriftianus Comes de Gardelege if mir bie 
jezo unbefaunt. ' = 
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NV SE 
. Gardolfus Epilcopus Halberftadenfis Ä 
ratione Aduocatix monafterii Hildesleue a Co- . 


z mitibus de Griben ufurpatz varia ordinat, 
- | A. 1197. 


“ Ex Orig. Arch, Copit. Cathedr. Magdeburg, 


I: NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITATIS. 
GARDOLFVS DEI GRATIA HALBERSTADENSIS EPI- 
SCOPVS IN PERPETVVM. Officii noftri debitum exigit 
eg ea que circa ecclefias nobis in anima commiflas per 
i ordinationem a fidelibus prouide geruntur noftre firmi- 
tatis munimine contra varios futurorum incurfus adeo ro- 
boremus ut rata jugiter in fuo vigore confiftant ac robore nec 
ullum contradi&iionis obftaculum a malorum temeritate fentire 
valeant in futurum. Vnde tam prefentibus quam polteris no- 
tum efle volumus qualiter ecclefia in Hildesleue ab indebita Be- 
rengeri Comitis_oppreflione qui ipfius loci aduocaciam contra 
jus et debitum fibi vendicauerat importune per dei gratiam fu- 
erit abfoluta. Cum idem Comes in Germersleue Dno prede- 
ceffori felicis memorie Tbeodorico Epifcopo in prelentia vene- 
rabilis Dni Wichmanni Santte joe ecclefie Archi- 
epifcopi et Uile&torum fidelium noftrorum Bernardi Ducis Sa- 
_ zonie de donis Comitis ibidem judicio prefidentis et aliorum 
multorum terre nobilium de injuriis et contempru fibi exhibito 
Rtisfa&turus occurriffet, predictus Epifcopus ejus fatisfattionem 
acceptare renuit, quin prius Hildesleuenfi ecoleſie priuilegium 
quod violenter. ipfe rapuerat in prefenti reftitueret coram omfi- 
"bus exhibendum, quod.cum ab ipfo Comite reftitutum et in 
| C3. omni- 


. 


> 
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omnium fuiffe audientia preleftum dittante principum et Ba: 
ronum terre (a)et omnium ibi collettorum communi fenten- 
tia per ‚ipfius priuilegii teftimonium omnis jurisdi&tio quam in 
loco preditto fibi violenter ufürpauerat abjudicata fuir eidem 
et ipfe cum uxore fua Berta et Ottone filio legitimo herede füo 
omni prorfüs attioni quam contra ecclefiam hattenus habuerat 
abfolute renunciauit. Cum igitur adhuc eo vivente et aliquan- 
to tempore poft ejus obitum Aduocato caruiffet monafterium 
memoratum, nos prouida confideratione penfantes quis eidem 
tutor utilis prefici poflet et ydoneus mediante prudentum con- 
filio dile£tum filium noftrum Abbatem et fratres füos qui fe- 
cundum priuilegii fui tenorem aduocatum eligendi liberam fa- 
cultatam habebant, ad hoc induximus quod Ottonem Comitern 
- de Gribene preditti Berengeri Comitis filium pro nöftra -petiti- 
one et confilio fibi elegerint Aduocarum füb hac forma quod 
fi forte ecclefie vel hominibus ad eam pertinentibus grauis et 
importunus exifteret in abbatis et fratrum eflet arbitrio et po- 
red nobis adhibitis et confültis’eo remoro quemliber alium 
in loco ejus ydoneum et utilem fubrogare. Aduocatiam itaque 
predittam ıpfi Comiti in anima füa et peccatorum remiflione 
comimifimus in hunc modum, quod coram nobis et —— 
aliis 


(a) Hier wird dasienige abermal beſtaͤrket, was ich in der Nota Tem, I], Diplo- 
matar. Vet, March, p. 6. von dem Titel Baro angemerket; Wovon ich auch 
noch jego einen befondern Ausdruck in einer Quedlimb, Urkunde de A. 1199. ap. 
ERATH in Cod, Diplom, p. 108, antreffe, wo es heißt: — trans actio 
quam fecimus — confilio Baronum ecclefie videlicer Walcheri de Arnitene, 
Comitis Ottonis, Comitis Henrici de Regenftene, Comitis Sifrithi de Blan- 
kenburg —, den mar hier faft nicht anders als durch Vafallos eccleſiæ erklaͤren kan, 
weil diefe Gra en fonft nicht teriter mit dem Stift in Verbindung geftanden, ale 
daß fie einzele Stuͤcke von feivigen zu Lehen getragen. 


ey (0) 189 15 
ahis teſtibus Vdoneis omni penitus actioni quam in qualicunque 
contra eccleſiam videtur habere fimpliciter et abſolute renunci- 
aris in verbo fidei promifit, quod nulla-unguam oocafione ſol- 
licitaret aut moleftaret idem 'Cenobium neque preter volunta 
eem abbatis et confenfum exattionem feu petitionem in ipfa ad- 
nocatia fäceret, fed locum eundem et homines ad eum perti- 
nentes pro anime füe remedio fpe remunerationis diuine pro- 
tegeret in omnibus et foueret, Ceterum ut ecdefia fepeditta 
indulgentia et libertate in veteri priuilegio fibi conceffa quiete 
gaudeat in perpetuum et ut hujus noftre conftitutionis ordina- 
tio rata jugiter et inconuulfa permaneat banni noftri confırma- 
tione roboramus et prefentem paginam inde confcriptam figilli 
noftri impreflione communimus. Qui autem aufü temerario 
eam calumpniari feu violare prefumpferit fub invocatione tre- 
mendi examinis dei apoftolorum petri et pauli et omnium fan- 
&torum atteftatione excommunicationis etue vinculis inno- 
damus. Teftes hujus fatti fünt Volradus — abbas, 
Conradus Halberftadenfis ecchefie major prepofitus, Wernerus 
decanus, ‚Borchardus de Sladem archidiaconus in Isleue. La- 
ici, Henricus Comes de Regenflen, Sifridus Comes de Blan- 
kenborch frater ejus (b), Bruno de Jersleue, Bruno de Wellen, 
Wipertus de Euendorp, Marquardus et Alhertus de de 

& €» 


(b) Daß auch die Brafen eines Geſchlechts van ihren Wohnfigen und abgetheilten 
Guͤthern fehr ofte fich beſonders genant und auch nachmals biefe Benennung wie⸗ 
der fahren laſſen, davon iſt bier ein Beifpiel, welches jeberman bie Lehre giebt wie 
behutſam man bei Unterfuchung der Genealogien alter Geſchlechter zu Werk ges 
hen muß. Dem dieſe beide Grafen haben ſich in dem folgenden Document 
No. VII. hinwieder nur allein von Regenſtein genannt, obwol fie in einem ans 
dern de A. 1199. ap, ERATH. /, c. p.108. abermal unterfchieben von Re⸗ 
genftein und vom Blankenburg heiſſen, und diefes nachher noch öfter mn 
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Geuebardus de Aluensleue, Heinricus de Eilenſtede, Theode- 
ricus de Somueringen, Otto de Wederingen, Ecgebardus de O: 
ſterbuſen, Ludolfus de Colbiz, Borchardus de Stenuorde, Bern. 
bardus de Hildesleue et. alii quam plures. . Ada funt bec in 
Euendorp prefidente ibidem judicio Ottone Comite de Valkenften, 


anno dominice incamnationis M°. C°. XC°. VII°. — 
ecratio 


Jſancte romane eccleſie Celeſtino Papa tertio noſtre com 
nis anno quarto. 


Indeſſen ift nicht zu Täugnen daf in dieſen alten Zeichen die Grafen von Blan⸗ 
kenburg und Regenſtein ein Gefchlecht ausgemacht, fo man am beiten aus den 
Siegeln bie ERATH. /. c. in Tab. XXV. No,6.7. und Tab. XXXVI, Nö, 
1. 3. abflechen laffen beurthellen fan, hernach aber find es wenigſtens ganz ab⸗ 
getheilte Linien getvefen, davor die Blankenburgiſche A. 1342, und bie alte 


Regenſteinſche A. 1360. ausgeflorben, von der legten aber cine neuere fo von 


dem Schloß Heimburg ſich genant, das Regenſteinſche Geſchlecht bis gem 
Jahr 1599. fortgepflanget, ba der ganze Stamm mit dem Grafen Ichana Ernf} 


er loſchen. 
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. Gardolfus Epifcopus Halberftad, Ottoni 
Comiti de Grieben Aduocatiam monafterii Hildesleue 
fub certa formula in beneficium dat A. 1197. 


Ex Orig. Arch, Copienli Cathedr, Mogdeb, 


I N NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITATIS 

EGO GARDOLFVS DEI GRATIA HALBERSTADENSIS 
EPISCOPVS OMNIBVS VNIVERSALIS ECCLESIE FIDE- 
LIBVS IN PERPETVVM, Omne negocium munit auftori- 
cas teftium et litterarum ne pofteris veniat in dubium quod . 
a prefentibus fuerit inftitutum. Vnde tam-prefentibus quam 
futuris. notum efle volumus quod diutinam contentionem inter 
Abbatem de Hildesleue et Comitern Berengerum de aduocatia 
ejusdem loci habitam eo ordine fopiuimus, quod filius ejus 
Comes Otto juri quod fibi pater fuus in eadem.ecclefia violen- 
ter- vendicauerat coram nobis in prefentia multorum per omnia 
renunciauit. Abbas quoque fecundum tenorem priuilegii ejus- 
dem ecclefie in eligendo-aduocato liberam habens facultatem 
ad confilium et petitionem noftram cum conuentu fuo predi- 
&um Comitem Ottonem fibi elegit aduocatum et nos eum ficut 
ad nos pertinuit eadem aduocatia inbeneficiauimus ſub ea for- 
ma et pattione ut ipfe modum juris et antique confüuerudinis 
quam ecclefia illa in bonis ſuis habuit non excedens aduocati- 
am tantum per je procuraret, ut nec obtentu muneris vel 
alicujus ebfequiis partem adnocatie feu in villis feu in manfis 
unquam alicui hominum in — conferrer, unde grauamen 


et 
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et incommodum ecclefia in: pofterum eflet habitura.. Vt hu- 
jus igitur actionis noſtre confırmatio in perpetuum rata et in- 
‚contulfa permaneat banni noftri confirmatione et figilli impref- 
‚fione corroborauimus et qui eam calumpniari feu violare pre 
fumpferint ſub tremendi judicis dei inuocatione et beatorum 
apoftolorum Petri et Pauli ſancti Stephani fanttique Laurentii 
omniumque fanttorum atteftatione perpetue excommunicationis 
gladio feriantur et cum Dathan et Abyron abforbeantur. Hu- 
ic aftioni teftes intererant, Conradus Halberfladenfis ecclefie 
major prepofitus, Wernerus Decanus, Heinricus et Sifridus 
Comites de Regenften, Geuebardus de Aluenesleue, Heinricus 
de Eilenftede, Tbeodoricus de Surmeringe, Otto de Wedinge , 
Ekehardus de Oſterbuſen, Liudolfus de Kolbiz, Burchardus de 
Stenvorde, Bernardus de Flildeleue, aliique quam plures tam 
clerici quam laici catholice ecclefie fideles pro teftimonio veri- 
‚tatis retributionem eternam apud Deum indubitanter obti- 
nentes (a). | Ä 


(a) Die Spuren mo das Siegel aufgedruckt geweſen find noch gu fehen, jeboch Kar 
unten an dem Pergament ein groſſes Stud abgefchnitten, wo vermuthlich dag 
Darum geftanden, weil nad) damaliger Weife felbiges fehr ofte ganz unter dem 

—  Giegel nad) einem Zwifchenraum bingefeset worden. 
Weil das Document aber eben die Sache betrift fo in dem vorhergehenden bes 
handelt, fo ift die ſtarckſte Bernmthung, daß auch biefes in eben dem 1197. Jahr 
ausgefertiget worden, | 


IL, 


DIPLOMATARIVM 
MISCELLANEVM. 
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er groͤſte Theil dieſes Di iplomatarii iſt von Urſchriften 
des anſehnlichen Dom⸗Archivs zu Magdeburg, wie 
bei jedweder Urkunde genau angezeiget iſt, genommen. 





Ich habe mich bemuͤhet die allerältefte und beſonders die Ot⸗ 
tonifihe nit Der gröften Genauigfeit fo nur möglid) dergeftalt abs 
aulcbreiben , daß die Züge der Buchftaben,, die Abbreviaturen, In- 

erpunttiones und alles übrige was zum Mugen der diplomatis 
(bin zen enfchaft etwas — fan, dabei ——5 — bemerket 
worden. Auch find die Monogrammata, Chriſmata und Nota⸗ 
riat⸗ zeichen accurat abgezeichnet und darnach abgedrudt. No. 
Age . d IX, hl er gr — n —— 

at die Originale nicht in Haͤnden gehabt un at au 
Abdrud den gewoͤnlichen Fehler ır. 


Die Urkunden ſind zum theil von grofer Zeigt, , wos 
bin ich belonders die ſub No.X. XXV. XXVU XXIX. XXXI. 
XXXII. XXXIL XXXVL XLVI. XLVII. be Fe wodurch die 
Maͤrkiſche Geſchichte hin und wieder ausgebeſſert werden kan. 
Die beigefuͤgte Anmerkungen werden hiezu ſichere Anleitung geben, 
und wenn gleich ſelbige zum oͤftern nur kurz gerathen find, ſo 
werben fie doch diejenige fo dieſellrkunden · Sammlung zur Bearbei⸗ 
tung. erwähnter De Cade gebrauchen wollen wenigftens auf die 
— — ache am EIER: Ort genauer au unterfuchen 
und zu prüfe u. 


D3 . Die 


Die. befondere Gefaͤlligkeit des Herren Dom Archivarii 
Stockhauſen, fo aus Liebe zur Befoͤrderung der Geſchichte hieſi⸗ 
ger Provinzen Sich die Muͤhe gegeben diefe Dorumente aus dem 
groſſen Vorrath des Archivs einzeln heraus zu fuchen, muß ich 

bier öffentlich sümen und dafür den verbindlichften Dank fagen. 


Man fucht diefe ſeltne Bereitwilligkeit an den mwehrtſten 


Orten vergeblich: 
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No. VIII. 


Otto I, imperator permutat bona cum 
Comite Billinc, A. 957. | 


Ex Orig, Arch, Capit, Cath, Mogdeb, 


IN NOMINE SANCTAE ET N- 
DIVIDVAE TRINITATIS OTTO 
- DIVINA CONCEDENTE . CLE- 
MENTIA REX : NOVERINT 
OMNES FIDELES NOSTRI PRE- 
SENTES SCILICET ET FVTVRI: 
— nos cum quodam noftro fi- 
deli vafallo Comitique. dileto BILLINC di&to quandam pre- 
.diorum fieri commutationem decreuimus ficut et fecimus, 
Tradidit itaque predi&tus BILLINC ad noftr& proprietatis 
dicionem in legitimam fcilicet commutationem quicquid pro- 
prie tatis habuit in locis Vurmerflat, Otunpach, Gozar er R 





d- 
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Habolteflat nuncupatis in. eodem confinio et in pago Pfti(a) 
‚in comitstu Comitis Vvillibehmi ſitis, cum —*2 us Ediſiciis 
Mancipiis omnibusque jure legitimeque ad preſcripta loca per- 
tinentibus. E contra vero confilium intendentes fidelium no- 


ftro- 


(a) Den Pagum Yhti fennet weder ber Autor des CHRONICI GOTVICEN. 
noch FALCKENSTEIN und andre fo von den Thüringifchen Pagir aus⸗ 
fürtich gehandelt, ich vermuche alfo daß er noch gänglich unbekant if. 

Aus den Neben-Umſtaͤnden iſt gewis daß er ir Thüringen nahe del dem 
Helmgou gelegen, weil in der Urkunde deutlich flieht, daß er adComirarum 
Wilhelmi gehört, diefer Wilhelmus aber nad) einigen Urfunden ap. ERATH 
in Cod, Quedimb, diplom. p.10. 21. und bei bern LEVBER de Stap, Saxon, 
No. 1187. den Helmgou in feinem Comitaru gehabt. In Doc. 4 c. pag. ⁊ 1. 
heißt es Har— in Thuringia et in pago Helmengoue ac Comitaru Yuilelmi 
Comitis ſitas — und bei dem LEVBER L. c. Na, 1187. — predium in pago 
Helmungoue in Comitaru Wilbelmi Comiis—. Ich habe hierauf die Thuͤ⸗ 
zingifche ſpecial Charten genau durchgeſehen, und eudlich die hier in Doc. ber 

- nannte Dörffer zufammen im Herzogthum Weimar auf der Zuͤrnerſchen Special- 
Charte vom Amte Freiburg de A. 1754. und and) anf der Bollmanfchen Tbu- 
ringia Orientali ap. Homan. beredes de A, 1747. angetroffen. 

Wurmerftar, jeo Wormſtet. 
Orunpach, fego Utenbadh. 
Goꝛerſtat, jeso Mönch» Gofferftet. 

Diefe 3 Dörfer liegen gang nahe zuſammen zwiſchen Apetde und Dornburg, 
das Texte findet man auf vorgebachter Zuͤrner. Charte allen und fehlet auf ber 
Zollm. es Hat aber feine Nichtigkeit daß es daſelbſt liegt. - 

Nagolteſtat, jego Holſtet. 
DIR tiegt etwa eine ſtarke Meile von jenen Im Amte Oapellendotſt ohn⸗ 
weit Jena. 

Dee Pagus Viiti hat alſo nach aller Warſcheinlichteit an Herzogcham Wei- 
mar und ber daſigen Ruchbarfihaft gefegen und den pagum Engili in der Ge⸗ 
gend Weiflenfels Beichling &c. zum Natchbar gehabt, ‚der hinwieder mit dem 

 Helmgou gegränjet. “ — 


— 


[4 
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ſtrorum, quiequid habere vifi ſumus in loco Hohſturun no- 
minato in pago Engili in confinio Schidinga marcha fito una 
cum ſilua quao ex Pa Schtdinga marcha ad predictum locum 
Hobflurun comprehenfa eft et conjundta circumcifionibusque 
feparata nos jam prenötato Billingo noftra cum regali auctori- 
tate in * conceſſimus commutationem cum curtiferis 
[ia in a Bram Agris Pratis Pafcuis Aquis Aqua- 
rumque. decurfibyus Molendinis Pifcationibus viis et inviüs Que. 
fieis et inquirendis Exitibus et reditibus .cunctisque jure legiti- 
meque ad predictum predium attinentibus, Ea ratione ut uter- 
que noftrorum liberam ac fecuram de predio fibi ab altero dato 
habeat poteftatem Tenendi Dandi Vendendi Commutandi et 
aicgell Inde placuerit ei faciendi. Et vt hoc noftrae commu- 
eationis indicium verius crederetur firmiusque ab omnibus ha- 
* beretur hanc cartam fcribi anulique noftri inpreffione juſſimus 


LIVDOLFVS CANCEL- 
LARIVS AD VICEM BRVNO- 
NIS ARCHICAPELLANI - RE- 
COGNOVI ET SVBSCRIPSI : 


SIGNVM DOMINI 
OTTONIS SERENIS- 
SIMI REGIS 


— 






— 


(L,S.) 


26. vet ( ) Yet 
Data IIU. Non. DECEMB.: Anno dominice incarnationis 


D.CCCC.L. VI. Indictione X. Anno regni OTTONIS 
Pißin regis XXIII. Adam in loco Altfleti feliciter amen(b). 


(6) Der fe. GRVBER bat bereits dieſe Urkunde aus einem Diplomaterio Mito 
Magdeb. bei des ECCARDI Dif), de Scemmate Ducum Saxon. Bilungans 
in ORIGIN., GVELFICIS Tom, IP. p. 58. drucken laſſen, daß fie aber 
wicht von bem Original genommen, wirb man bei der Zuſammenhaltung gleich 
Anden, obwol fonften die Abfchrift ziemlich genau geweſen feyn muß. 

Das Original war nebſt dem Stegel noch fehr ſchoͤn confervirt. Die Züge ber 
Buchfiaben Eommen mit einem andern! Original Ortonis I. de A. 946. fo in 
CHRONIC. GOTVICENSI Tem. 1. p- 164. in Kupfer geſtochen, ziemlich 
accurag überein. Dee Buchſtab c. iſt in dieſem Orig. allemal fo ©, das a. 


burch 4 bejeichne. Die Abbreuiatur von einer m. 3. €. comutatione, 


von einer r: aber 3. E. pdio, und durch dieſe beide Zeichen find faſt alle Ab- 
breuiaturen im ganzen Document beseichnet. 
{ Das æ iſt allemal mit zwo Buchſtaben ac ſehr deutlich darin geſchrieben, 
and über die i. weder Punckt noch Seth. Interpunctiones ſind haͤufig, oͤf⸗ 
ters bei jedem Wort ein oder auch ein; 
Das Siegel iſt dem völlig gleich | HEINECCIVS Taob. V. Ne, 1. 2. 
und ERATH in Cod, diph Onedlimb, Tab, IV, abfiechen laftın. | 
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o II. imperator donat pincernz ſuo 
'Liuoni villam Biendorp in pago Seremode, 
| A. 974. 


Ex Orig, Arch, Copit, Cath. Magdeb, 


$ IN NOMINE SANCTAE ET INDIVIDVAE - 
3  TRINITATIS : OTTO DIVINA FAVENTE 
CLEMENTIA IMPERATOR AVGVSTVS: NO- 
VERINT OMNES NOSTRI FIDELES PRAE- 
SENTES AC FVTWVRI. Qualiter nos ob interu- . 
entum fidelifimi nepotis noftri Ottonis Ducis cuidam princer- 
nae noftro Liazori quandam proprietatis noftrae partem id eft 
villam quam vulgo vocant Biendorp in pago- Serermode (a) et ° 
in Comitatu Thiemonis Comitis fitam noftrae imperialis poten- 
tia auftoritatis in proprium et perpetuum uſum conceflimus 
E2 . firmi- 
(a) Diefer pagus iſt in den Kaiſerlichen Ottoniſchen Urkunden befonderd den Nas 
men nach verändert und verborben. Bald heißt er Serimunt, Sermunti, Sir- 
muri, bald aber Zirimundis, Serimode und in dieſen vorflehenden Document 
Seremode. Seine Lage ift eigentlich im Sürftenthum Anhalt, und am beften 
befchreibt thn KNAVT im Antig, pagor, principat. Anhalt. p. 43. ſeq. und 
‚aus demſelben mit einigen Zufäsen dag CHRONICON GOTVIC, p. 769, 
Daß PAVLINI und IVNCKER denſelben in unfer Altemarck aus einen ver: - 
dorbnen Docmment des ENZELTS verlegen wollen, gebraucht wol feiner Wie 


‚ derlegung. 2 
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firmifffneque donauimus cum terris cultis et incultis pratis pa- 
fcuis filuis aquis aquarumue decurfibus viis et inuiis exitibus et 
reditibus quaefitis et inquirendis et cum ommibus jure legaliter- 
que ad hanc praedittam villam pertinentibus eo tenore ut li- 
bero ipfe deinceps perfruatur arbitrio haec tenendi dandi ven- 
dendi feu quicquid voluerit inde faciendi. Et ut haec noftrae 
donationis auttoritas firmius perfeueret hanc cartam infcribi 
juflimus anuloque noftro fignari manu propria noftra fübtus 
eam firmavimus _ | 






SIGNVM DOMINI MAGNI IMP. 
OTTONIS AVG. 


En 2 


VVILLISVS (ita in Orig. non Wiligifus) CANCELLARI- 
VS VICE RODBERTT ARCHICABRE AN) NOTAVL 


LS, ) 
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Data IIH. Non. Nou. Arno Incarnat. Dom. DCECCLXXUN. - 
indict. III. anno regni. domint Ottonis XII. imperii VIII. 
Actum Dornburg in dei nomine feliciter Amen(b)., 


(b) Die Zuge der Buchſtaben von einem andern de A- 980. in CHRONIC. 
GOTVIC, p. 192. find yon biefen Orig. mehr unterſchieden, 3. €. bie c. ifl 
m dieſen Orig. allemal d. gezeichnet fo von bem c. in Ottonis J. Urfund. etwas 
unterfchieden ; in dem CHRON GOTVIC. aber ift nur ein ſchlechtes c. ge 
net. I 


Ale Abbreuiaruren find mit diefem einzigen figno 8 bezeichnet. Der 
Diphtong. æ. it allemal deutlich ae unterſchieden geſchrieben und an ben ſchlech⸗ 
ten e iſt öfters dieſer Zug angeheftet &. Interpunttiones find häufig. 


Das Siegel fo vortreflich confervirt, iſt acsurat abgegeichnet und in Kupfer 
diefen Theil vorgeflochen. | 
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Otto III. imperator donat AEpo Magdeb, 
terciam partem cenfus imperialis pr 
Bohemiam, A.991. 


Ex Orig. Arch. Capit, Cath. Magdeb, 


IN NOMINE SANCTAE ET INDIVIDVAE 

TRINITATIS OTTO DEI GRATIA REX: 

OMNIVM FIDELIVM NOSTRORVM TAM 

PRAESENTIVM QVAM ET FVTVRORVM 

PIAE DEVOTIONI NOTVM SIT, QVOMO- , 

DO nos ob —— dilectae genitricis — 
SE Er 3 t 
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theophanis videlicet imperatricis auguftae ac votum! et amorem 
. cari fidelisque .noftri giſalbarii —— ecclefiae vene- 
rabilis archiepifcopi qui ſepius pio animo deuotum nobis exhi- 
- buit feruicium ad ecclefiam ſancti mwauricii martiris quae in 
raelibata magadaburg civitate videtur conftrutta et in ejus 
onorem confecrata dedimus tertiam partem noftri cenfüs qui 
noftro.regio fifco per fmgulos annos .perfolui debet de tora 
boemia in qualicünque re fit fiue in auro feu argento (a) vel 
pecoribus aut in aliis aliquibus rebus magnis fiue paruis. Ea 
videlicet ratione ut ficur duae Be praeditti cenfus omnibus 
annis fub regiam poteftatem colliguntur, ita deinceps praefatus 
. Gifalbarius magadaburgenfis ecclefiae honorandus archipraefül 
fuique fücceflores tertiam partem cenfüs-de omni Boemia ut 
Tuperius jam di&tum eft in auro et argento vel pecoribus aut 
aliis rebus majoribüs fine minoribus fub fuum jus recipiant, et 
quod eis bonum et aptum videatur ad ſuum et ecclefine cui 


prae- 


% * a 

(a) Wenn der Kaifer ein Mendifches Volck bezwungen und unterwuͤrfig gemacht hats 
te, ſo legte er ihm einen Tribut auf und noch andere Abgaben worunter ge⸗ 
meiniglich auch der Zehend war, den er hernach an die Stifter zu verſchenken 
pflegte, wie die Documenta Ottonum ap, LEVBER de Stap. Saxon. und aus 
derwaͤrts erweifen. Hier fehn wir auch ein Beifpiel von Böhmen, und dieſes 
hat vielleicht K. Albrecht I. Gelegenheit gegeben auffer dem Kaiſerlichen Berg⸗ 
werks⸗Regal A. 1.303. den Zebenden ton den Boͤmiſchen Silber Bergwerken 
zu fordern, fo ihm aber der König Wenceslaus micht zugeftchen wollen, fon: 
dern ihm dieſe Antwort geben laſſen — Se non obflare quo minus Afber- 
tus vefligalibus Cæſaribus debitis jurefuo utatur fruaturque mode ab a- 
lienis fibi temperet, gnorum in poffefione perpetua ſemper fuerint non 
folum reges fed etiam ante illos principes Bohemie, qui fic a Germa- 
nis Coefaribus in amicitiam et fidem recepti funt ut pr&ter honorem 
em .majeltari Cxfarex deberent cætera immunes et liberi eflenr — „ 
DVBRAVIVS Lid, XVIII. edit, m, pag. 488. 


* 
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praeſident uſum per hanc noſtrae donationis et auctoritatis con- 
ceflionem liberam dehinc fine obftaculo et contradictione ali- 
cujus perfonae faciendi quod velint ‚poteftatem habeant, ut me- 
moria noftri nominis et beatae memoriae aui noftri Ottonis ejus- 
que equiuoci noftri videlicet genitoris imperatorum feilicet au- 
en in praefata magadaburgenfi ecclefia femper. habeatür. 

t ut haec noftrae donationis auftoritas praefenti ac futuro tem- 
pore firma. ftabilisque permaneat hoc noftrae damiimationis (h)' 
praeceptum inde confcriptum ſigilli noftri impreflione fignari 
juffimus manuque propria ut infra videtur corroborauimus. 


SIGNVM DOMINI I 
OTTONIS. 





GLORIOSISSIMI 
REGIS: 


_ HILDIBALDVS EPISCOPVS ET CANCELLARIVS VICE 
VVILLIGISI ARCHICAPELLANI RECOGNDVI :- 


(L,S.) 


Date. Kl. Mai. Anno dominice incarnationis DOLCC. XC 1. 
Indi&ione III. Anno autem tertii Ottonis regnantis octauo. 
Adum. Merfaburg felisiter amen : (c). 
) Ten in Orig. man mögte fonft denlen, daß es cin Schrelb⸗ oder Druckfehler 
un» dionationis heiſſen folt«, 


(€) Die Zöge der Dachflabın find von den beiden vorhergehenden Origihalien * 
r 
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x de) Naher 


ſchr uucterſchieden. Die c. iſt allemal umgefchtehngt gas, fmpel, DE ſchlecht⸗ 


E. am Ende eines Worts alfo E oder auch de. Das Wort et * 


ee ———— —————— — — 
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Statt eined æ allemal unterfchieden ac. Noch) weniger Abbreviaturen auffer d 


fatt per bier f gezeichuet ift, fo in den beiden vorigen nicht bemerfet baby. 
Auch find. weniger interpunctiones und allemal nur ein ſchlechter Punckt. 

Sonften aber find die Buchflaben: Zuge diefes Orig. von dem fo deA. 990. 
in Chren, Gotzwic, pag. 210. abgeſtochen fehr unterſchiedei. Das Siegel iſt 
dem völlig gleich fo HEINECCIVS Tab. V. No. 8. abitechen laſſen. Ein No⸗ 


tariat⸗Zeichen iſt auf dieſen Orig. nicht befindlich. 








No, XI, | J 


Otto III. rex donat eccleſiæ Magdeburg. 


curtem Hebesheim in pago Derlingou 
u A. 992. 


Ex Orig. Arch, Capit. Cathedr, Alagdeburg, 






‚8. = IN NOMINE SANCTAE ET INDIVIDVAE 


En TRINITATIS OTTO DEIFAVENTE - 






"0 5 x CLEMENTIA REX: OMNIBVS FIDELIRVS 


80* NOSTRIS PRAESENTBVS;, SCILICET 
ns» ATOVE FVTVRIS NOTVM ESSE volu- 
mus. quomodo vir venerabilis #ifalharius ma- 
— eccleſiae ſecundus archiepiſcopus 
noſtris obtutibus praeſentauit praeceptum beatae 
= | P memo- 


wuꝛue (y Ze Br 





memoriae aui et aequivoci nofſtti ottonis imperatoris videlicet 
augufti. in quo —** inuegiebatur: qualiter ipfe pro reme- 
die auimaae ‚peyertumque forum. eurtem füam quandanı 
‚bebesbeim nominatam. -ier ——— fitam. cum omnibus 
. appendiciis et utilitatihus. ad ch 
-£toque martiri mauricio in — — requieſcenti donauit 
ac tradidit. atque in opus et ac ers ejusdem eccleſiae a 
ſuo Bire trancfudit ſuaque pragceptione illuc confirmauit.‘ Pro 
rei tamen firmitate idem jam dictus archiepifcopus gifalharius 
etiit celfitudinem noftram. ut nos denuo id ipſum noftrae au- 
oritate praeceptionis confirmaremus. Nos vero ob dile£tio- 
nem carae auiae noftrao adalbeidis videlicet imperatricis augu- 
ftae, nec non et interuentum fidelium noftrorum zuilligiff mo- 
gontinae fedis honorandi archipraefülis. ac bildibaldi uuorıma- 
cierfis.cheri venerabilis epifcopi; piae petitioni illius benignum 
affenfum praebentes. praefcriptam curtem bebesheim cum om- 
nibus rebus illuc.afpicientibus eidem ‚ecclefiae a nouo regia no- 
ftra poteftate donamus. ac noftri hujus praecepti munere con- 


firmamus. — firmiter regia potentia. ut deinceps nul- 
c 


s dux veſ marchio aut comes ſeu publicus judex ſiue regius 
exactor. vel alia quaelibet perfona magna fiue parua ſuper ean- 
dem curtem et füa pertinentia aliquam poteſtatem exercere 
praeftimat. niſi praefatus Archiepifcopus ſuique ſucceſſores et 
aduocatus quem ipfi ad hoc opus conflituerint. Et ur haec no- 
ftrae confirmationis auctoritas praefenti ac futuro tempore fir- 
ma er inconuulfa permaneat hanc cartam inde confcriptam fi- 

a videtur corroborauimus. 


— en 2 F 816. 


m rite pertinentibus. deo fan- 


Bin gefkri impreflione fignari Jufämus maaugue propria ut in- 
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_ SIGNVM DOMNI YT GLORIOSISSIMI 
OTTONIS REGIS; j 


HILDIBALDVS EPISCOPVS ET CANCELLARIVS VICE 
"UUILLIGISI ARCHICAPPELLANI RECOGNOVI ; 


(L.S.) 


Data III. Nonas Odobris anno dominicae imcarnationis 
DCCCC. XCIE Indidfione V. Anno vero tertii Ottonis 
regnantisnono. Actum Sermetesuuege (i.e.Samswege) feli- 
citer Amen; (a) 


(a) Das Original war fehr wol couſervitt; bie Züge ber Buchſtaben fehr deutlich 


und wenig Abbreuisturen, fo alle zuſammen mit biefem einigen figuo . 
bezeichnet ſind. Der Diphtongus æ if allemal ae unterſchieden geſezt, bie Heis 
ne g. fehr ſtarck geſchwaͤnzt, und überhaupt find bie duftus Kterarum von bem 
Original fo it CHRON. GOTVIC, p. 209. abgeſtochen fehr unterſchieben. 
Die Interpunctiones ſtud allemal mit einem fehlechten Punct und eben nicht häufig; 
VUeberhanpt iſt dieſes Doc. fehr genau ſowol nach ben Interpunflionen als Buch⸗ 
mn abgeſchrieben 
Das Siegel iſt noch wohl behalten und dern völlig gleich ſo ERATHL 74. 
VII. No. X, abRechen — 





No, VII. 
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| ee, No, XII. —— | 
, Wichmannus Archiepifcopus Magdeburg, 
donat. eccleſiæ ER V, manfos in Ottersleue, - 
. 1180. 


⸗ 


Ex Orig, Arch, Capit, Cath. Adagdeb, 


IN NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITATIS 


WICHMANNVS DEI GRATIA SANCTE MAGDERBVR- 
-GENSIS ECCLESIE. ARCHIEPISCOPVS, ne factum noftrum 
petifimum illud quod firmum et inconcuflum perperualiter 
effe volumus aliqua nebula obliuionis ualeat obtenebrare, ea 

ropter notum efle volumus uniuerfis tam futuris quam pre- 
‚fentibus, quod V. manfos in Ottersieue ad menfam noftram 
pertinentes et LX folidos foluentes cum mancipiis que nunc 
manfos illos poflident et cum fobole utriusque fexus quam ha- 


bent et genaerint nec non cum areis et. cum omni prouentu. 


ficut eos habuimus Domino et Sancto Mauricio ad uſus fratrum 
majoris ecclefie noftre cum aduocatia manforum eorundem con- 


tulimus. Hoc enim in hac donatione — — — quod quicun- 
. que frarrum hos manfos in obedientia fufcipiat dominium aduoca 
else fimiliter poflidear. Hac itaque — — — — — 
ationis diſpoſitionem firmam et ine — — — — — — — —— 
— — — — — — teftibus quorum nomina funt hec, Rukerus 
— — — — — — — —  archidiaconus — — — lobannes 
magifter, Gero vicedominus, Conradus, Vlricus, Heinricus 
— — — — — — prepoſitus, Ludolfus prepoſitus, Romanus 


prepofitus, Anno, Bertboldus, Heinricus, Conradus ſacerdos, 


en wo (a; We 


Euerhardus — Laiti quoque, Burchardns Magdebur- 
Genſis Burchrauius, Geuehardus — Juus, Waltberus de 
Arnſtein, Conradus Barchrauins de. Giuckenfein;, Richarde 
de Alesleue ex fratres ſui Heinricus et Gwinpertus, Heinricus 
de Jericho et frater ſuus Rodolfus, Alexander de Alesleue, 
Heinricus de Köne,  Gerbertus aduocatus de Magdeburg ei 
alii quam plures- clerici et laici, Ä 
Attum Anno incarnat. Domini M.C.LXXX. Indittione XIll (a). 
(a) Die offne Stellen find im Original ausgebrand. Sonften. hat ſolches alennl 


ein ſchlecht e, häufige Abtheilungs- Zeichen, amd über bie ı iſt weder Punckt 
no Strih, Das Siegel fehlt daran, 





— ner ı wor — mmonener nminnrgermenguimumeer nennen non. mn. memmsornn a 





No. XII, 
Otto II. Maichio Brandenburg. appro- 


priat monafterio Lenin. villam Welfenewode 
oo A. 1206. 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 


In NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRINITATIS 
OTTO DEI GRATIA BRANDEBVRGENSIS MARCHIO 
oblatio quelibet tanto magis fru&tuofa erit fi id precaueatur ne 
monafterium cui confertur in pofterum de hac quoquo modo 
moleftari poflit. Ea propter conftet uniuerfis tam fururi quam 
mer eui Chriftum pie colentibus, Sifridum Cafellanum de 
randeburch villam Welfenewode quam a nobis in feodo. = 
Zee at 








Re (a 87 
bat cum annuis redditibus et omnipus appenditiis confuetoque 
er hac fub me — Lenin ob remedium ani- 
an ite Te ogfrasapa ini al 
heredes. {h Ui9En nam nr; ratribus —— cenobſi 
reichen. "cönfequatur. Preterea antememoratam villam pre- 
dictus — hoc modo nobis reſignauit ur eam clauftro 
appropriatam in pofl&flianem legitimam confirmaremus. Igitur 
ut hec que obtentu libere oblationis prelibare neceſſarium duxi 
monaſterium et fratres inibi deo famulantes inconuulſa poſſide- 
antrdeſe teflimoniuin tam ſecularium quam fpiricalium . > 
narum adhibemus — nominma funt, Norbertus Brande- 
‚busgenfis epi copus , Heinricu prepofitus de Brandeburch, Bur- 
ıcbardus de Nydecim, Rodolfus de Wetdige, Otto de Brandk- 
burc et filii ejus Conradus es Heidenricus. Adunı anuo domi- 


nice incarnationis M. C. VL (a) 


* Es haͤnget das gewoͤnliche Brandenburgiſche Sigillum pedeftre daran, Worauf ein 
geharnifchter Mann ſtehend in der rechten Hand eine Sahne hält worauf der Ad⸗ 
ler und in ber linken ein Schild worinn gleichfals ein Adler befindlich if. 


Die Urkunde felbft Hat zwar ein achtes anbangendes Siegel und die Zeugen find 
auch überall richtig, weil aber die Jahrzal offenbar falſch ( indem es A. 1208, 
heiſſen ſoll) fo an ſich bei Originalien ein fehr ſeltner Fall tft, und die Schreibs 
art ſelbſt damaligen Zeiten beſonders andern gleichzeitigen Urkunden Ortonis H. 
nicht recht angemeſſen, überbem auch bie Züge ber groffen Buchflaben in der er⸗ 
ften inte IN NOMINE &c. gar zu bund und andern gleichzeitigen nicht aͤhn⸗ 
lid), fo halte ich felbige verdaͤchtig, und üuberlaffe Kennern der Diplomatifchen 
Wilfenfchaft mag fie davon urfheilen werben, 
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u I No, XIV, | | 
Comites de Dannen conferunt mo- 


nafterio S. Spiritus prope Soltwedel TIL. 'manfos ., 
| in villa Rorberg, A. 1248. 


Ex Copiario membr, Sæc. XW, Biblsoth, men, 

In nomine patris et filii et fpiritus ſancti amen. Bernardas 
et Adolfus dei gratia Comites de Dannenbergbe omnibus hoc 
ſeriptum vifuris falutem in Chrifto. Nouerint hanc paginam 
vifüri quod nos de communi confilio heredum noftrorum et. 
ad petitionem Dui Gerberti de Bardeleue caftellani nofri tres 
manfos in villa Rorberge quos idem Gerbertus a nobis jure te- 
nuit pheodali cum omni integritate et juftitia ficut ipfe antea 
‚poflidebar, et quos Domina Marchionij]a et Domiuus Alueri- 
cus de Kerkoue et Dominus Erneflus de Dannenberge et Domi- 
nus Arnoldus de Bodenftede hofpicali S. Spiritus apud Soltwede- 
le a eigen a Gerberto yam [epius prenotato memorato 
hofpitali divine retributionis inruitu contulimus libere pofli- 
dendos. Quod hoc ratum maneat et illeſum hanc feribi feci- 
mus litteram figillorum noftrorum.munimine roborari,. Da- 
sum apud Dannenberghe anno gratie M. CC. XLVIII. indictione 
febtima in die lohannis Baprifke. — 





No. XIV. 


E 3 a vilse | a 
IT INERV. | 
Wilbrandus  Archiepifcopus Magdeburg, 


ratione boriorum ecelefiz ſũæ in terra Lebus fitorum '.. 
varia ordinat in fauorem Epifcopi Lebufenfis;. 
A. 1252, a 


K 


Ex Orig, Arch, Copit, Cath. Mogdeb, 
| El ern 


N os Willehnus dei gracia epifcopus Lubucenfis pro nobis et 
füccefforibus noftris recognofcimus et prefentibus proteftamur, 
quod nos irrefragabiliter omnia (erunbimus que in priuilegio 
continentur, quod nobis et fuccefloribus noftris pro fe füisque 
fuccefloribus domimus nofter Wilbrandus archiepifcopus tradidit 
in hac forma: zu. dei gracia.fandte — 
ecchefie archiepiſcopus ornnibus in perpetuum. Quanto nobis 
ad —— u et ecclefiam ſuam a familiaritas 
eft, ck fauor tanto magis verborum pariter et fattorum effettu 
volumus omnia prouidere que familiaritatis poffunt eſſe turba- 
tio et fauoris, - $ane cum nos-venerabilem in Chrifto dominum 
Willelmsm .epifcopum Lubufanum ad pentifigalis nominis di- 
guitatem omni quo poruimus deuocionis ſtudio domino promo- 
ums annnente;, ur dile&tionis gerrnen quod finceritatis exhibi- 
80 ſeminauit hinc inde inter nos: et fücceflores noftros et ipſum 
fuccefforesque fuos Ye Lubufanos fru&tus multiplicis re- 
ferat incrermentum et nulla litigiole poffit oriri materia zu. 
nis. gi quad de .noftro, Capituli noftri, nec non et ipfius do- 
mini Lubufani confenfu ipf et ſui fucceffores babeunt in thelo- 
200, moneta, et dessma partis illius que nos fatha cum Brand- 

u urgen- 


“2 ehe) Cm) via 


 burgenfibus marchionibus terre dimifione continget (a), prefen- 
tibus declarantes recognoſcimus, quod aflignauimus fibi partem _ 
gerne Rue thelonei- et mongte,cum ;fäis attinontii et qua 
ibi dabitur‘ annuetim nomine decime dimidius ferto argenti 
Magdeburgenfis de unoquoque manſo flammingo, verum quam 
diu durabit gracia libertatis, quam habebunt illi qui recipient 
fe fub nobis et terram incultam perducent ad fru&tum, volu- 
mus quod aliquot menſure de manfig fingylis fecundum quod 
nobis vifum fuerit in’recognitionem decime ſibi dentur. fü- 
per volumus ut in omnibus bonis ecclefie Lubufane fecundum 
quod ipfa habuit ab antiquo et villis Zelou, Bodin et. = 
— Mn, orenfi 


(a) Albrecht II. Erzbiſchof in Magdeburg hatte trenlich des Königs Philippi Par; 
the gehalten , wofür ihm iener die alten Kaiferlichen Schenkungen der Stadt und 
des Bandes Lebus beffätiget und Otto IV: felbiges wieberholet haben fol. Ob 
dos Stift damald wuͤrcklich zum Beſiz gekommen zweifle, weil man kurz nad) 
dieſer Zeit ſelbiges Laud auıter Polniſcher und Schleſticher Bothmaͤßigkeit antrift 

si. BRERCXANDNS Nachricht von dem Stiſt Lebus p. 4. F. Inbeſſen hat 
Pooiel feine Richtigkeit, daß vorliegende Urkunde ſich auf dieſe Schenkung gruͤndet. 


Das CIIRONIC. MAGDEBVRGIC. ap, Afeibomium Tom. Il. p. 33 f. 
giebt an, daß Etzbiſchof Wilhrand nachdem er ſich mit den Braudenburgiſchen 
WMarckgtafen ausgeſohnee, zugleich mit peter Kebus erobert und fir bolderſ 
Fig in Dem Sande geteet. Se. BUCHOL. Faum. li pi aßS will hieran zuch 
fein indem er dag CRONICON ælbſe nicht geleſta, ſondern wie xwmoͤnlich fich 
auf des LENZ, verläßt, ber daraus dieſe Erqherung in dem Jahr 1241. ange 
‚geben, da doch das CHRONIC, kein Jahr beftimmet, ſondern nur ſchlechtweg 
. ſchreiht, nach, dem mit bey, Markgrafen gezudigten Krieg — demum in ami 
31, ‚tem fünt reucrfi — ct tandem pariter Lebus obfederunt 'er, poft ce- 
a erünt ’& npoſtiderunt. Dieſes if warſcheinlich gegen die Mitte des XIII. Szc. 
Zeſthehen, und hiemit ſtimmet unſer Document völlig. überem, ba bereits A. 
1252. der Ergbifchof ſowol als die Marckgruſen Ancheil an diefem Laube rs 
—— 2 Baben. - PR: e 
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foronſi Oſun cum attinenciis ſuis Boriva et Boleſcouis et als - 
utilitatibus tam in mellihciis quam pifcacionibus et venstions 
bus habeat omaimodam, libertatem ita quod nullus. noffrorum 
iudicum. aliquamodo fe. de hiis ingromittere vel iudicare: prefü- 
mat. Hanc etiam noſtram ordinationem fi Brandenburgen/es 
marchiones tenere in parte Jua fecundum promiſſum [wum vo- 


adiutorio nojlro ius commiune requiret ap ipfis. Ceterum pro- 
mittimus pro nobis et noftris fuccafloribus. quod nulli aliquid 
de bonis ecclefie noftre in diſtrictu Lubufano donabimus vel in 
eudum concedemus niſi promittat prefatam ordinacionem atten- 
dere et feruare, et ut. hec ordinacio perpetua fit et nullis vm- 
quam temporihus immatetur ipfam coonfcribi fecimus. et figilli 
noftri, capituli naftri munimine robarari. Darum Magdeburg 
Anno gracie M.CC., ——— ſecundo Non. Marcii pontı-_ 
Zur „ficatus 


Die Schlefifche und Polnifche Gefhichtfchreiber geben zwar an, daß dieſes 
Land durch einen Berfauf des Schlefifchen Herzogs Boleslai Calui an die Mark 
grafen gekommen. Sie find aber uneinig od es erblich oder pfandeswejſe geſche⸗ 
hen, noch weniger wiſſen ſie das Jahr und die genauen Umſtaͤnde des Verkaufs 
anzuzeigen. Sch wuͤrde auf den CROMERVM,. THEBESIVM, HART- 
KNOCH &c.. wenig achten wenn nicht aud) DLVGOSSVS Lé. VIl. 9.74 & 
dieſe Veraͤuſerung auf das Jahr 1250. angezeiget. Indeſſen Fan ſich auch dieſcr 
irren, zumal er weit entfernt bon dieſer Zeit gelebet hat. Die vorangefuͤrte Un’; 
fände machen ed Fehr warſcheinlich, daß dieks Land von den Marfgrafen weit eher 
durch Krieg als durch Kauf erworben, ja felbft die Urkunde de A. 1276. fo Hr. 
BVCHOELZ 4 c. yag. 146, anfuͤrt, beweifet deutlich daß noch damals big Erz⸗ 
= Ancheil baran gehabt, welches wit dem angeblichen Kauf niche Täglich paſſtn 
4 | 2 “7 


Sonſten find die Graͤnzen des Landes Lebus, wie fle damals beſchaffen ge: 


weien, in dem Doc. des Ergbifchofs Ottonis de A. 1336..Nao.XXIX, deutlich 
beſchrieben. F | 


42. we (Ne 


Acatus noſtri anne XVII. et quoniam dominus nofter et capi- 
tulum fuum füper obferuacione dittorum nos et fücceffores no- - 
ſtros ſecuros fecerünt litteris et figillis. Nos etiam verfa vice 
infos tertos facimus hiis noftris litteris et fitillee Datum Mag- 
burg anno domini M.CC. LII. in die Sandi Gregorii. " 


No, XVI. 


Monafterium: S, Iacobi ad .muros civitatis: 
-  Halberftad. decimam ville majoris Rodensleue mo- 
nafterio S. Laurentii Magdeburg. tradit, 
A. 1257. 
Ex Orig, Arch, Capit. Cathedr, Magdeburg, 


SmrriDvs DEI GRATIA PREPOSITVS MECHTILDIS 

ABBATISSA totusque conuentus Sancti Facobi apoftoli ad . 
muros Halberflat collegium omnibus prefentem paginam in- 
infpe&turis falvtem in Domino Ihefü Crifto. Ad notitiam pre- 
fentium et eciam füturorum cupimus peruenire, quod cum 
decima noftra in majori Rodbensleue nobis eflet minus utilis 
propter multa nos ipfam oportebat in alia, bona magis nobis 
'commoda commutare. Quam ob rem inter nos et collegium 
. 8. Lewrentii noue ciuitatis in Magdeburg fic conuenit, quod 
nos in manibus venerabilis in Crifto en noftri et domini 
Wolradi Epifcopi refignare decimam debeamus eandem et ipfe 
S. Leurentsi collegio et eam donare debear jufte are 

— ut 


al. (m) iM 4 
‚ütulo jügiter pofhllendam ‚- quatenus de emolumento quod con- 
fequeremur ex alienatione: decime jam preditte commeodiora 
nobis bona profpicere deberemus. uum hac de caufa de- 
cimam ipfam refignavimus et Dn. nofter Epifcopus eam propter 
preces noftras donauit et traddit S. Lewrentii collegio prenota- 
£0. -Nos in teffimonium confumationis actarum prefentem te- 
norem conferibi fecimus et figilli noftri munimine roborari, 
Teftes fraser Echertus, frater Wernerus minores Heinricus 
plebanus de S. P. et Sifridus clerici, Heinricus. dapifer, Hei- 
denricus Felix et alii quam plures. Datum Halberflad Anno 
- domini M°.CC° ALVUI?. Kl. Julii poutiſicatus Dnui nohri W. Epi- 
fcopi anno ſecundo. | | 











Mandatum Rudolfi Archiepifcopi Mag- 
- deb. Pr&pofito et Archidiacono Magdeb. in lite ratione 
Comitiz Sehufen datum A. 1258. 





— 


EX Orig. Arch. Capit. Cath. Magdeb, 


Hoaorsbilibus viris Mersburgenfis. et Erfordienfis ecelefia- 
rum Decanis — dioceſis executoribus a fede apo- 
Rolica deputatus R..dei gratia Sanfte Magdeburg. ecclefie Ar- 
ebiepifcopws. paratam ad beneplacita voluntatem. Prepofitum 
Albertum di&tum de Suarceborch ecclefie noftre cuftodem et 
A. de Arneftein Archidiaconum — Canonicos Magdeburg. 
— pro- 
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— in [ölidum-a nobis contra nobiles viros Io. es O. 
... Marcbiones —— ſuper injuria quam nobis in Co- 

: micia Sebujen(a) et quibusdam cafris irrogant ad nos [heilan- 
tibus conftitutos ad petendum narrandum exhibendum appellan- 
dum in animas noftras jurandum fi necefle fuerit et alia omnia 
facienda que fi prefentes eſſemus faceremus veftre difcretionis 
'transmittimus honeftati ratum et gratum habentes quicquid a 
predittis nomine noftro coram vobis fuerit ordinatum. In cu- 
jus rei teftimonium. prefentem literam figilli noftri munimine 
facimus roborari. Datum Magdeburg Anno demini M?.CC°, 
LVIII®, IV. Kal. Debembr. 2 


(2) Der Spalberftädfche Bifchof LudolfusIL hatte circa A. 1254. bie Cometiam 

Sehuſen ohne Einwilligung des Capittels an bie Markgrafen Iohannem und 
Ottonem fur 3500 Met überlaffen, vid.Doc. ap. WALTHER in Singul, Mag- 
deb.Part. Il. p. 52. Wie diefer aber bald nachher wegen feiner Verſchwendung 
abgeſezet war, fo wolte fein Nachfolger Volradus dieſe Beräuferung gerne wie⸗ 
der rückgängig machen, weil er aber gegen bie Markgrafen zu ſchwach, fo vers 
Faufte er mit Eonfens des Capittels A. 1257. die Cometiam und einige Schlöffer 
an den Erzbischof Rudolff von Magdeburg fuͤr 43800 ME. Der Kaufbrief iR in 
de8 fel. SCHEIDTS Zufäzen zu MOSERS Braunfchw, Staats Recht p.91 1. 
befindli und die Erzbifchäfl. Gegenverfiherung ap, LVDEVIG Tom, VIl. 

, 494. 

e Weil aber bie Markgrafen wie leicht zu erachten diefe anſehnliche Erwerbung 
in Gute nicht fahren laffen wolten, fo voandte ſich Volradus an ven Pabſt, wel; 
her dem Merfeburgifchen und Erfurtfchen Decano aufgetragen die Marfgmfen 
durch geiftliche Zwangsmittel dahin zu bringen. Das Commilfloriale hievon 

kan man bei dem WALTHER Part, 11. Siugul. Alagdeb, p. 5 1. nachlefen und 
bierauf bezichet ſich diefe vorſtehende Vollmacht fo der Ersbifchof auf den. Dow 
probſt md Archidisconum ſeines Stifte In dieſer Sache ausgeſtelt. 
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Bolezlaus Dax Polonie confert ordini 


‘ eguicam Teutonic. totam terram: Cufterin 
e oa en A. 1 259. | — 


Ecx Orig, Arch, reg, Berol. 


I. nomine — et filii et ſpiritus ſancti amen. Operationis 
ſancte propoſitum nulla debet occaſio impedire, Ego igitur 
Bolezlaus Dux Polonie tenore prefentium recognosco quod 
clare ‚memorie Lodezjaus Dux Polonie pater meus matris 
ee Hadeuigis nomine ac fratris mei Prymizlonis fimul et 
meo accedente confenfu pro mea parentumque meorum ani- 
mabus totam terram Cuferyn vulgariter nuncupatam cum 
agris ‚villis ‚agpis ac, omnibus utilitatibus ad eandem ter- 
ram. pertinentibus- zesre. ſancte Jeroſolomitane fratribusque 
wilitie temebls contulit perhenniter et perpetue poflidendam, 
theloneo nobis..duntaxat de magnis nauibus alecia deportan- 
tibus referuato, a quorum folutione homines eorundem fratrum 
voluit efle liberos et immones. Termini vero prediäte terre _ 


a] er Nezza fliyviis,ad Odram et ufque ad limites Po- 
— pr 2 (a) Addidit — fratribus antedi- 
&& duos lacus Bötfchare et _ ad cafram Zantoch olim 

—— * 


(a) Nach dieſer Beſchreibung macht bas Sand Cuͤſtrin ſo bamals von Pohlen an 
da Dwen gekommen, einen groffen Theil aus von ber jezigen Neu⸗ 
mark zteifchen die Fluͤffe Mietzel und Netze. Wenn man den GVNDLING 


5 Brand, Atl. 256. feg, und andre Brandenburg, Schriftſteller von Erwerbung 
u . der 
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rtinentes alias ipfis conferens dönationes prout in ipforum 
iteris fuper hoc confe&tis plenius continetur quas omnes_ de 
fozayn feientia congrmaui. Ex.ne ‚aligug perinde in ppfterum 
- oriri pomt calumpnia. fubfcriptione teftium et prefentis figilli 
_munimine roboraui. ° Teſtes igitur ſunt Pretpolius Palatinus, 
Böguphalus Caftellanus Poznanienfis, Nycholaus Prepofitus in 
Zantoch et alii quam plures Clerici ac laici fide digni. Datum 
in Poznam anne 'domini -mällefimo CC. LIX°. IIIꝰ. Idus 
februgrii. | 
Das Siegel daran fiellet einen gewafneten Mann vor fo einen Greiff mis dem 
Schwerd durchſticht. 


der Neumark mit dieſer Urkunde und denen Documenten fo. irn Codice regni 
Polonia Tom. 1, p. 593 — 97. befindlich zuſammen hält, fo wird man aufs 
neue überzeugt, wie leicht der Geograph und Gefchichtfchreiber fehlen kan, wam 
ihn die Urfunden verlaſſen. Es waͤre einer geändfichen Umterſuchung wol werch, 
gie die jesige Neues Mark nad) und nach an das Churhaus gefoimmen. - 
Sonſi kan auch die Genealogie ber alten Polniſchen Herzoge hiedurch einige 
Verbeſſerung erhalten, welche ebenfals noch voller Irrthuͤmer ſteckt. b 
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ee Ca: Si En et 
Comites de Dannenberg donant 1 +. ” 
manfos in Ammensleue monafterio S. Lagrenti ., , 
Magdeburg. A. 1265. 

, Ex Orig, Arch, Copit, Cath, Magdeb, . , 

I. nomine fandte et indiuidue. trinitatis, Bernardus.et Adol 
fus feniores.et Henricus et Adolphus juniores ‚dei gratia Co- 
= u | mites 
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mites im Dannenberge omnihüs in perpetuum. Mutabilium 
temporum, fucceflio actiones hominum frequenter deduceret in 
irritum et inane ſi non EAmce teſtium et“ fCripfi memoria recht 
pereng munjmengam,.., Notum igitur eſſe cupimus uniuerſis tam 
preſentibus quam futuris, quod nos prouida deliberatione pa- 
riter et diſcreta adhibito etiam legitimo heredum noſtrorum 
conſenſu duos manſos er dimidium proprietatis noftre cum are- 
is annexis fitos in Animensleue, quorum duos a nobis in phe- 
odo tenet Dominus Jobannes Kripbenklot et dimidium a nobis 
tenuit jure pheodali Cozradus pincerna de.-Mlagdelrörch ad ho- 
norem Dei et beäte virginis matris ejus ob fpem ac meritum 
rerributionis eterne ecclefie S.Laurentii in Magdeburch et Con- 
uentui Sandtimonialium ibidem Deo famulantium in proprieta- 
tem dednnus pleno jure pe o poflidendos. T'eftes hujus 
donationis e. ſunt Dus Gerbertus de Bardeleue, Dns Her- 
mannus de Breze, Dus Iobannes de Herteswelt, Dns Henri- _ 
eus de Pinnoue, Dns Henrivus Darzlaue, Das Henricus Ci- 
zing, Dus Martinus de Grabowe, Dns Henricus de Bardeleue 
et alii quam plures Ada funt bec anno gracie M°. CC°, 
LXV°. IX®. Kal.Ofobris Ne igitur ſuper hac donatione no- 
ftra cuiquam in pofterum ambiguitas generetur ea que facta ſunt 
confcribi facimus et figillorum noftrorum munimine roborari. 


Bernhardi und Adolfi Eiegel hängt daran, beide aber fehr fehadhaft. Auf das 
erfte iſt ein aufrecht ſtehender Löwe allein, aufdas andere neben dem Löwen noch 
- ein Baum befindlich und fonften ben Stegeln ap. HARENBERG ;» Hifl,Gand, 
2. 1394. völlig gleich. | — J 
Sonſten will ich hiebei noch anmerken, daß nicht allein aus den hier vorkom⸗ 
menden ſondern beſonders aus Kloſter Diſtorfſchen Urkunden erweißlich, daß 
die Grafen von Dannenberg in der Altemark hin und wieder Güter erblich und 
Lehensweiſe befeffen, man Fan alfo nicht leugnen Daß fowol dieſe als bis Grafen 
von Lüchon mit denen Marfgrafen in nexu geweſen. R 
° 
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Iohannes Dux Brunswicenfis confert ec- 

| clefix in Dalenburg aduocatiam et deeimam V. man- 
forum ibidem, A. 1274. 


Ex Orig. Arch, monofl, S. Michael, Luneburg. 


N; D. G. Iobannes Dux de Brumeswich. prefentia infpe£tu- 
ris notum facimus uniuerfis quod exigente pie deuotionis affe- 
ctu quem dominum Hardeuicum noftrum clericum fpecialem 
circa nos huc ufque didicimus habuifle ecclefie S. Laurentii in 
Dalenborch aduoratiam et decimam quinque manforum fitorum 
in campo ibidem contulimus cum omnibus attinentiis, areis, 
fyluis, pafchuis, atque pratisperpetuo poflidendam. Recipientes 
in reftaurum ex caufa-commutationis cenfum VII. manforum 
fitorum in villa Benendorpe ab ecclefia memorata. In cujus rei 
teftimonium prefens fcriptum figilli noftri müunimine roborarum 
apponendum duximus ad cautelam. Datum Luneborch anno 
domini M°. CC°. LXX°. quarto, prefente nobili viro domi- 
no Burchardo de Welepa, Ottone Magno, Anmone de Heyn- 
burch, et aliis noftris militibus quam pluribus fide dignis, in 
die B. Andree apoftloli. | | 


No, 
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Mo. XXL 


Otto Albsertus et Otto Marchiones Bran- 
denburg. permutant minifteriales cum ecclefia Mag. 
| deburgenſi, A. 1290, 


Ex Orig, Arch, Capit, Cath. Magdeb, 


N os Otto, Albertus, et Otto fratres dei gratia Marchiones 
Brandenburgen[es, Notum facimus tenore prefentium prote- 
ftantes, quod Bodonem et Rodolfum filios Dni Rodolf de Ne- 
#ıik minifteriales noftros ad preces amicorum fuorum ecclefie 
Magdeburgenfi dimittimus et donamus, ita quod de cetero 

non noftri minifteriales permaneant fed ecclefie prelibate. In 
reſtaurum autem ecclefia Magdeburgenfis Conradum et Franco- 
wem fratres de. Konigesmarke fuos minifteriales e contrario no- 
bis donat, ut de cetero ad nos pertineant et noftri permane- 
ant-minifteriales, in cujus rei lucens teftimonium prefentes li- 
teras figillis noftris duximus roborandas prefentibus teftibus 
fübnotatis ur Geuebardo Jeniore de Aluensieue, Geuebardo et 
Hinrico hlüs fuis, Hinrico de Vrifach, . Arneldo de — 
Hermanno de Carppowe, Hinrico Miſnor, Iobanne Romelen, 
et aliis quam pluribus fide dignis. Datums Arneborch anno 
domini M°. OC°. LXXX°, XVI. Kalend. Aprilis. 


. — 
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| | No, XXII. 
Otto Marchio Brandenburg, approbat 


donationem monafterio S. Spiritus p ciuitatem 
Soltwedel — fratres ſuos En 
. 1282, 


Ex Copiar. membr, Sac, XV. Biblioth, mea, 


7 L 


N:;s Otto dei gratia Marchio Brandenburgenfis Tutor er 
Capitaneus in regno Boemie generalis (a) recogokimus er 
| j tenors 


(a) Weil damals drei Ortones in dem Marfgräffichen Haufe gelebt, fo iſt zu be 
merken, daß dieſer Oteo derjenige iſt fo den Beinamen Lomgus gehabt. Sein 
Vater Orto II. hatte des böhmifchen Könige Wencesiai Prinzeßin bie Beatrix 
zur Gemahlin und hatte fich bei den Böhmen überall fehr belicht gemacht, er EUR 
aber war des Königes Ortocari Schwiegerſohn, welches alfo zu dieſer Vormund⸗ 
ſchaft Gelegenheit gegeben. DVBRAVIVS in Hiſt. Bohem. Lib, XVII. 9465» 
ſchreibt davon alfo —: Venit tandem in Bohemiam Otto Marchio Bren- 
denburgenfis una cum uxors fus, qua joror Ottbogari erat, tutelam 
Wenceslai fufcepturus, fi ei per Rudolfuam conceffa foret — Magis igt- 
tur idoneus Rudolpho vifus.eft Oreo tanquam Marchio ur tutorem pu- 
pilli zegii agerer quam Gregorius priustam gerens perfonam, Ita folus 
Maorchio tntela funulqus regno gubernaudo quead puer adolefceret prepo- 
fitur, 9.469 — Fragæ Wenceslaus cum matre Kunegunde ab Ortogaro 
relictus — donec ex conſenſu dmnium ordinum cura fouendi illius ad 
Marchionem Brandenb. transferretur. Qui ut jam inde ab initie fauo- 
'rem fili Bohemorum conciliaret —. Daß aber die Böhmen nachhero mit dies 
fer Bormumbfchaft ſehr fehlecht zufrieden geweſen fehreibt eben biefer DVBRA- 
VIVS 2. ce, 9. 490. 71. confer. BALBINVS in Epit. Rer. Bobem, uebri- 
gens if dieſe Urkunde wegen bey Titulatur beſonders mercllich, und noch bie «'P 
‚dan fa ch biaher gefehen, 


- u OT .. | 


5 
eenore prefentium proteſtamur quod füper donatione propri- - 
etatis quam djletus frater nofter dominus Albertus —*8 
princeps, Marchio Brandenburg. damui S Spiritus apud chi. 
tatem noflram Soltwedel cum privilegii'noftri traditione matu- 
ro conlilio noftrorum! hidelium et. noftro libere donandam .de- 
creuit pro — noſtro domino Ottone juniore nobis dile&tifiimo 
et pro nobis noſtrorumque parentum conſenſu ea omnia que 
in eodem privilegio ſuper ipſa proprietate edita ſunt deſcripta 
prefentibus approbando ita quod ad jam dictum privilegium 
noflrörem: appenfio fieri debeat figillorum dum copia habere po- 
terit eorundem grata habentes rata quecunque cum eadem do- 
0 S. Spiritus woflro nomine ſunt tradfata. In cujus rei eui- 
sientiam pleniorem prefentem paginam impreffione noſtri annu- 
li (b) duximus muniendam. Datum Saltwedele anno domini, 
‚millefımo ducentefimo oftuagefimo fecundo VII. Idus Marcii. 


51 


{b) Das Sigillum fecretam deſſen ſich Otto longus damals bedienet, habe ich dem 
‚ VL edler FRAGMENTOR. MARCIIC. No. IL in Kupfer vorſtechen 
laſſen und daſelbſt in der Abhandlung de Sigilis pedeflribus March, Brand, 
P. 154. ſeq. erflänet. Die Bermusung fo ich alda Pag. 157. geäufert, daß auf 
biefen Sipilke fecretis minoribus des Fuͤrſten Bildnis in Stein geffochen und gu 
m Ring gebraucht worden, «hält durch dieſe Urkunde ihre voͤllige 
isheit. — u 


1 
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52 ve (m) Neil: 
Otto et Conradus Marchiones Brandenb, 
ciuitati Rhatenou‘ et Burgenfibus rations ædificiorum 
| priuilegia indulgent, A, 1284. u 
Ex Orig, Arch, Capituli Cathedr. Magdeb, - 
N. Ötto et Conradus dei gratia Marchiones Brandenbur: 
genfes recognolcimus coram uniuerfis Chrifti fidelibus prefen- 
tibus puplice proteftantes, Quod nos fidelibus prefentibus no+ 
ftris Burgenfibus in Ratenbaw omnibus liberam facultarem er 
licentiam dedimus conftruendi et faciendi edificia in bereditati- 
bus proprüs que Vorlouen in teutunico nominantur a domibus 
eorundem omnium ad plateas noftras et commoda alia que _ 
Vorfülren dicuntur, Volentes ut nullus Aduocarorum noftro- 
rum feu officiatorum noftrorum predittos noftros Burgenfes pro 
hujusmodi edificiis aliqualiter impediat feu moleftet.e. Hujus 
rei teftes funt Dns Theodoricus. de Ofterburch, Dns Gerbardus 
de Kerkaw,: Nicolaus de Stofen tunc Marfcalcus et Cloto tunc 
'Aduocarus in Rafenbaw et multi alũ ide dieni: Vrigieur hec - 
noftra donacio preditta prenotatis noftris burgenfibts non vale- - 
at, perpetuis temporibus irritari prefentem noftram literam ipfis 
dari juflimus ac figillorum noftrorum appenfionibus eam decre- 
‚uimus communiri, Ada fünt hec in Tangermunde anno Do- 
mini M°. CC°. LXXX°. IIII®. et data per manusm Dni Al. 
wardi tunc curie noftre Capellani. Ä 





———— — 
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No, XxIV, 
—* deintie von. Brandenburg über 


z, get dab, Eigenthum der Schlöffer Grellenberg und Ras 
ſpenber⸗ an den Erzbiſchof von Magdeburg und 
— a Lehn, 1311. 


9 Bibi Ach. ux. Cab, Mogdeh, 


— 





I, u Gemich von der ghenade goddes Maxrkgreue von Branden⸗ 
boech vnd von: Landesberch bekennen opelike in diſſeme ieghenwerdi⸗ 
ohe dreue, Dat we vns hebbet gheſoenet mit. vnſeme achbaren herren Ertz⸗ 
cebiſchop Borcharde von Meydeborch vmme alle de ding, de twi⸗ 
uns imerzeube weren/ alſo daue wis, dat he vns — vth deme 








—*— tho Raſpenberch ta) mit alle — dat dar tho hort, 
ledich vnd vorleghen, und Das ſchole we eme tho helpen mit ghudeme vlite, 
Dat he de Lenwere erwerne. Were auer, bat an deme huſe tho Raſpen⸗ 
besb — — fo. heiße Kr] — wis RR — ghu⸗ 


u 


® 


RA, 4237* 
8 EEE Grellenbers Ihe in Bon Char-Sichiſchen Ant Sans 
. sl gerhaufen; . Spangenbergs Chrön, von Sangerhaufen op. BVDER. in 
— ungeir. Frop J3oR,.c0uf: MENLLERS Ansse), Saxon, p. 50. 
— — EEE movon A.1252. 
'Piearieim, de Rafpkrdserg ap. MENCKEN Tem. 1. S.R.S, 
—— ehr item Iohannes Sacerdos de Rafpinberg ap. STRVVE 
7% Bf. Ardı, Port. II. P 365. 
. Daß Gang ngerhaufen rc. mit ber Marfgraffchaft Bandeberg zugleich Marks 
graf Heinrich nd beſeſſen iſt bekannt. 
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de, na hete vnſer beyder man, und be ſchal vns diffe Bus mit alle deme 
ahude weder lien vnd vufer huſurowen vnd vnſen Tinderen. Were auer 
dat we diſſe veſtene wolden Imten mit vnſen kinderen „-bdet Bas se Het 
den’ vorkopen alfo befchedelifeny Dat we fe eme erft veile boden, dak ſchal 
he fe tien. - Des neme we in vnſe ſoene vnſen Oem hertroghen Als 
brechte von Beunswich,. greue Srederite vnd greue Kenrite von 
Bychelinge, de greuen von Jonften, ale. bern Orten von Alborch, 
den von Amendorp, bern Otten von Depenfey, bern Wibolde 
von dem Vorſte, vnd alle onfe hulpere. Auer vmme den fehaden, den 
vnſe herre von Meydeborch ſpricht, Dat eme geſchen fi von me hus tho 
me Grellenberghe von den von Warpſtorp, dar ſchole we eme vmme 
helpen minne oder rechtes. Auer vmme den Biſchop von Merſeborch 
und fin Goddeshus ſwes he vns vnd vnſen luden ſchult ghift, Dar: ſchole 
we vmme dun minne oder recht, datt uns dat ſulue weder gheſche. Vnd 
dat diſſel rede voltoghen werde, fo ſath vnſe herre von Meydeborch dar⸗ 
tho twene Schedeman den von Mansfeit und hern Hermanne von 
VWederden ghenant von Warpſtorp, und we vorgenante Markgreue 
hern Berenger vnd Hern Wikbolde. Were dat rue an beydentſiden 
enes nicht hebben ne mochten, fo ſcholde we enne alſo ghuden festen in ſi⸗ 





ne ſtad, de vere ſcholet vns vnd vnſe lude endrechttichliken entſcheden twi⸗ 


ſchen hir vnd mitvaſten. Tweyden auer de vere fü hebbe we ghekoren 
hern Albrechte von Hakeborne den Elderen tho eneme ouerman, de 
Schal ons vnd vnſe lude ghensliken vntſcheden darng binnen: eneme mande 
mit minne eder mit rechte ghey sit vnd weclik. Ale diſſe vorbentumede 
rede ghantz vnd ſtede tho haldene heuet mit vns entruwen ghelouet her 
Otto von Alborch, ber Berenger von Meldinge, ber Otte von 


Depenfe, ber Wibolt von dem Vorſte, ber Geuehart von Bor 


beke, ber Erneſt von Aeueninge, . ber. Allenanden von Lerniz, 
-FBorde we und vnſe borghen von den Scheybluden odes von deme ouer⸗ 
manne ichtes wes befoghet, ſo ſchoile wer: und vnſe borghen tho “alle 
Dar vor inriden vnd nicht von denne konſen, eth ne were wedderdan vnd 
dar ſchal men vers gheueleghen. Op en orkunde und me betughinge diſ⸗ 
fer dinghe fo hebben we diſſen bref dar op gegheuen und — 
— — F = VE Es “ \ vn eme 
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Reto) (0) vex⸗ ss 
vnſeme ing heſeghele. Viſſe bref is of ghegheuen tho Demeniz bi Hal⸗ 
le an dem we von a bort Duſent jar druhundert jar an 
deme an jare des Dunredagbes vor vnſer vrowen daghe 
ichtmiſſen. Su Zr 


„ 








u; | No, XXV, . 
Barchardus Archiep. M agdeburg, rofi- 


tetur, fe a Woldemaro et Iohanne chioni 
denburg. Comitiam in Billingesho ſub pa&to 
‚reluendi emifle, A. 1316. | 


Ex Orig, Arch, Copit, Cath, Magdeb, | 


— 
17 


) 


Tntansibus Prineipibüs Dominis Magnificis Woldemaro et 
lobanni ' Brandenburgenfls et Lufacie Marckionibus Borchar- 
dus dei gracia fancte Magdeburgenfis etclefie Archiepifcopus 
falutern et defiderium ipfis in omnibus’ complacendi. Domi- 
nacioni veftre fideliter promittimus in hiis feriptis, quod Co- 
mitiam in Bilingefbo (a nobis per vos venditam ac eciam - 
plene donatam preter villam E/boy cum fuis attinentis, fi 
ipfam infra duos annos a fefto beati martini nunc | 
| | ncho- 


(a) De Comecia Bilingesho hat in ber Gegend Wolmerſted gelegen, we 
vwoch jezo das Dorf Elueboy zwifchen diefen Ort und Barleben befannt ifl. Ob 
‚Se etwa von dem bekanuten Hermanno Billing ihren Namen erhalten. iſt unge: 
wis, in der Urkunde No. XXR. iſt ihrer nochmals als ein durch Abſterben des 


des Aſcan. Hauſes dem Stift erledigtes Lehn erwaͤhnet. 


— 


inchoando reemere volueritis pro tanta ſumma ie, GR 
tam vobis dedimus et foluimus pro eadem,. — vobhis cam 
reftituemus et trademus qualibet difhiculsate FR contradiceio- 
ne remota cum nobis de prefata ſumma pecunie prime fuerit 
fatisfattum. Promittimus nichilominus quod vafallorum et ho- 


mimmm es et itira_im COmemeRE - - et — 
uantum in nobis eſt, conſeruabimus quemadmodum ipfis ha- 
enus ſunt feruata nec caffrum aut municionem aliquam infra 

limites et terminos eiusdem corsitie edificari feü erigi faciemus, 

ficut et.id nec vos facturos inedificandlo municionem glamcur- 
que in comitia predifta fideliter et fpontanee confenfiftis. Sicut 

- hec omnia in littera veftra patentibus füper negocio predicto con- 

fe&tis et mobis traditis plenius continentur.” Hoc adid£to quod 

prefatam pecuniäm- nobis in ciuitate Magdeburgenfi aut opido 
noftro Haldefleue debeatis facere prefentari.. Et vt hec om- 
nia cunctis temporibus illibata permaneant prout eft debitum 
et honeftum Nos Gbeuebardus dei gracia Prepofitus, Hey 
denricus decanus. totumque Capitukim. ecclefie Magdeburgen- 
fis,. er Nos Magiſtri Conſulum (b) ceterique Conſiges Magde- 
burgenjes bona fide per hec feripta promittimus,pro toto poſſę 
noftro nos curaturos et facturos pleno effettu quod dominus 
nofter Magdeburgenfis ecclefie — omnia et ſingula 
predicta faciat et adimplebit ac. inuioſabiliter obſernabit. In 
zuius rei teſtimonium nos Archiépiſcopus, Prepoſitus, Deca- 
aus totumque Capitulum eocleſie füpraditte ,.. . Conſules ae 

... Magiltri Confülum ſupradicti prefentes litteras figillis no- 

ftris appenfis fecimus fideliter communir. Teftes zu rei 


(b) Die Yhrgermeifter hieffen nach damakigen datein Mapiftri Confülum oder 
°. auch Proconfules. Die Confules waren eigentlich nur Rathsherren. 


- 


kebt (e) Nez | — 


fſi damini Otto de Valkenſten, Barchardus de Mansfelt, 
Conradus de Wernigerode Comites. Hermanuus nobilis de 
Barboye, Herwannus [enior et Hermaunus filius eins didi de 
Wermpflorps Aumo de Heymburch, Volradus de Drenleue, - 
Henricus de Hoyers et quam plures alii ide dien. Datum - 
Magdeburch Anno domini M. CC. XVI in die beatorum 
Viti et Modeſti Martyrum. — 





— No. XXVI. J 

Woldemarus. Marchio Brandenb, donat 

| Burchardo '/Epifcopo Magdeburg. proprietatem 
Ccomeciæ Vredebergh, A.1316. | 


.Ex Orig. Arch, Cepit. Cachedr, Magdeburg. - | 


N snerine uninerfi ad quosum audientiam - prefens fcriptum 
‚peruenerir._ Quod nos Wloldemarus. dei gratia Brandenbur- 
geufis et. Lufatie marchio dedimus et per prefentes literas do- 
namus venerabili in Chrifte patri ac Dno noftro Dno Borchar- 
de (ante Magdeburgenfis cleſie Archiepiſcopo - ejasdemaue 
füccefloribus nec non ecclefie ipfi proprietatem Cornecie Dre 
debergb (a) cum uniuerfis — et juribus ſicut eandem 
en — J Sauer dino- 


(2) Die Comecia Vredebsrg iſt in der Grafkpaft .‚Manafeld and sus in dem 
EeBrandenbarg. Antheit an ber-Sanle ohnweit Wettin zu ſuchen. Sie tA.1442. 
von dem Erzbiſchoff Guͤnther mit Bewilligung des Domcapittels an die Grafen 
von Mandfelb verkauft,  MEABDEBVRG, ap, Meibonsium 
“u: ‚Zem, LU, pP» 358: 


V St (0) Nab- 


dinofcimar poflediffe. Renunciantes eidem follempniter quoad 
nos heredes noftros nec non quoad quosliber noftri dominii 
fucceflores omnique juri quod nobis aut noftris fueceffaribus 
poflet competere ad eam ex caufa licet quacunque. Mittentes 
quoque preditium patrem et Dn. Borchardun: ſuo fücceflorum- - 
que. ejus er ecclefie fire preditte nomine in quafi poſſeſſonem 
roprietatis honorum et jurium Comecie predicte miffione: fol 
5 conſueta et debita literas per preſentes. Et ne predi- 
cte noſtre donationis: coritractus rite per tios habitus pöffit a 
uoquam fübuerti preſentem literam inde confiei fecimus et 
ıgilli noftri munimine roborari. Teftes-quoque hujus reifüunt, 
Reuerendus in Chrifto pater Dns Johannes Brandenburgenfis 
eceleße epifcopus, nobiles viri Guntberus de Kewerenberg et 
Henricus de Lucboue Comites, Bartholdws Schenko, Droifcko, 
Hermannus de Wederden dictus peper„ Borchardus de Ber- 
thensleue, Heinrieus de Cracowe, Heiuricus de Rochou, Ar- 
noldus Sak, Gherardus de Kerkowe noftri milites, Sloteke, 
Segerus prepofitus in Stendal, Euerbardus prepofitus in StoE 
pa, et Hlermanmus de Luchone neftre curie Cappellanı cum 
aliis pluribus fidedignis. Adum et. Datum Tangermunde in 
‚nolira et predittorum fdelium noflrorum — auno do 
mini Milleſimu trecenteſumo ſexto decimo. Die. . . 
beati. Sexuerini.... Epifofi. . . .e 

Confefforis (b). | 3 7 
Das Sigillum pedeſtre des Markgrafen hängt noch daran, fo feinen uͤbri⸗ 

gen völlig gleich if, x | F 

(b) Dieſe Urkunde iſt in LVNIGS Spicih, ecckef, Cent. I, App, p. 36. ſehr fe 
— — Geh hf C fe 20 Dr 36% 6 fe 
— — nn 
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No. XXVII. ö 


Albertus Epifcopus. Halberft. ratione bo- 
norum exftintta Scirpe Marchionum Brandenb. Afcanienf 
ad Epifcopasum Halberft. deuolutorum in Arbitros 
compromittit, A. 1321, 


Ex Orig. Arch, Capit, Cath. Magdeb, 


N. Albertus dei gracia Halberfladenfis ecciefie, Epifcopus 
dicimus er recognofcimus publice per hec Kripta, Quod cum 
venerabili parre Dno Dno Borchardo Archiepifcopo Magde- 
burgenfi. tractatus er placita concordie de unanimi totius no- 
ftri capituli confenfu füper articulis er diſſenſionibus infra Kri- 
ptis habuimus ſub hac forma, Quod omnem diflenfionem & 
£ontrouerfiam quam cum eodem. Dno Archiepifcopo predicto 
habuimus. er habemus occafione enunitionum et bonoruns que 
ex. mbitu houe memorie Marckionuns Brandenburgenfium que 
usque nunc'pro tempore fuerunt ad nos et ecclefiam noftramı 
dicrmus legitime deuoluta,(a), duobus viris ydoneis homini- 
bus noftris quibus pro parte ſua Dns Archiepifcopus Magde- 
burgenfis predictus alios duos viros ydoneos et honeftos de 
hominibus füis adjunget committemus in eos totaliter compro- 
mittentes, qui diffenfiones inter nos de munitionibus et bo- 
nis predictis habitas infra quatuor ebdomadas proximas poft- 
quam negotium hujusmodi ad eos delatum fuerit debeant fe- 
cundum juris exigentiam terminare. Quod ii forte quatuor . 
I 2 0. vifi 
(a) Confer. Doc. Ludouici Bauari imperat, de A. 1322. ap. LVDEVIG Tom. 
u ı WIR, Reliq. p. 489 


Be le Ya 


viri predi£ti fuper prefonti negoti6 in jure concordes eſſe non 

oflent extunc prefens negptium ad venerabilem Dn. Ottonem 
ecclefie Hildenfemenfer elettum et confirmatum deferri debe- 
bit er quicquid idem Dn. Orto Hlildenfersenfis ele&tus et con- 
firmarus quem in hoc fuperarbitrum eligimus diceret juxta pe- 
titioneg et — utriusque noftrum et diſffiniret et difcu- 
teret fecundum viam juris id debebimus acceptare idem invio- 
labiliter obferuando 'et procurabimus et efhiciemus pro pofle 
noftro quod füper decifione et diffinitione prefentis negocii fe 
prefatus Dn. Otto Hildenfemenfis ele&tus et confirmatus intro- 
mittat. Et fi forfan idem Dn. ele&us fibi prefens negocium 
diffiniendum nequaquam vellet affümere vel non poffer extunc 
fepeditum diflenfionum noftrarum negotium Iluflri principi 
'Dn. Bernhardo Comiti de Anebalt duximus cemittendum ut 
per eum prout jus di@tauerit diffenfionis hujusmodi materia 
totaliter precidarur. In quorum omnium teftimenium et ob- 
feruationis inviolabilis firmitatem nos Albertus dei gratia Epr- 
topus Fredericus Decanus totumque capitulurh ecciefie Hal 
berfbadenfis prefentes literas conferibi fecimus easque mandat 
- mus figillis noftris — fideliter communiri. Datum: Hal 

berſtad anno domini M°. CCC?. XXI. in die S. Benedicti. 
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Iohannes rex Rohemiæ foedus cum Ottone 
Mpo Magdeburg. contra Ludouicum Marchionem 
Brandenburg. init, A. 1336. Ä 


Ex Orig, Arch, Capit. Catb. Magdeb, | 


N. Iohannes dei gratia Boemie rex ac Lucembergenfis CH 


“ zes, Ad uniuerforum notitiam volumus tenore prefentium per- 


uenire, quod licet reuerendo inChrifto patri Dno Ortomi Magde: 
burgenfi Archiepifcopo. ex confanguinitatis-linea proximaliter 
aftringamur ita ut eum in ſuis oportunitatibus contra fibi iq- 
Juriantes protegere et defenfäare ex merito ubi poflumus teme- 
amur. amen ex ſinceritatis et dilectionis affectu quo eum 
profequimur cum ipfo Dno Archiepifcopo colligationnm:. fede- 


ra et Ipecialiter adnerfus Do Ludouicum Marchionen Brandem 
burgenſent et adjutores ipfius qui fe contra eum et nos injurioſe 


erigere conarentur inire decreuimus magis firma. Sie videlicet 
quod nos dictum Dn. Archiepifcopum fi cum prefato Marchione 
et fibi adherentibus feu adjutoribus füis aliquid facere habuerit 
in propriis expenfis et absque refufione dampnorum nobis per 
eum facienda fi que quod abfıt Yıbi affiftendo fuftineremus cum 
Centrum galeatis et totidem Jeuibus bominibus toraces vel pan- 
ceria babentibus debebimus et promittimus amicabiliter adju- 
uare. Et fi ipfius Dni Archiepifcopi noftreque gentes fiue ho- 
minines infimul adunati in terris di&ti Marchionis vel fibi ad- 
herentium ur predicitur _ munitiones ciuitates feu caſtra 
expugnauerint illarum feu . media pars Dno a 
| 3 copo 


ee "* 20 


fcopo antedifto et alia medietas nobis pertinere debebit. Si 
vero res alias receperint vel captos quoscunque detinuerint aut 
alia lucra qualiacunque reportauerint hec noftri et ipfius Dni 
Archiepicopi homiaes inter ſe Juxta armatorum et perfonarum 
numerum diuidere tenebuntur. Depattationes autem fi que in 
terris dictorum Marchionis et adjutorum ipfius facta — 
nobis et ipfi Dno Archiepicopo communiter pertinebunt. Si 
vero homines noftri prefati hominibus anteditti Dni Archiepi- 
fcopi abfentibus aliquas munitiones ciuitates feu caftra acquilie- 
rint illa nebis abfolute pertinere debebunt. Si que per Dn. 
Marchionem aut quemvis ſnum adjutorem aliqua munitio ciui- 
tas fine caſtrum ad ipfum Dn, Archiepifcopum pertinens vel per- 
tinentem vallata vel vallatum fuerit, in co ei nos fibi quanto 
oterimus fortiores venire tenebimur et promittimus in fuccur- 
um. Preterea promittimus et preftito juramento ad fantta Dei 
euangelia ipfi Dno Archiepifcopo fauorabiliter pollicemur, ut 
fi contingat nos aliquam cum prediftis Marchione et fibi adhe- 
rencibus facere vel inire goncardiam fiue treugas easdem cum 
ipfis niũ de confenfü et confilio ipfius Dni Archiepiſcopi et eo 
inclufo eisdem concordie et treugis nullomodo facıemus harum 
noftrarum teftimonig literarum, Datum Prage deminica die 
po feßusn.corporis Cbrifti Anno a natinitate ejusdem Mil- 
lefirno  Treceutefinio Triceßme Sextoa) . ., 


(6): Diefed Doeument hat WALTHER in Singul, „Magdeb, Parc, U, p. 54 
ſehr fehlerhaft ediret. as — — 
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No. XXXx.. 
Otto Exzbiſchof von Magdeburg belehnet 
Markgraf Ludeuig von Brandenburg mit der Altemarck, 
denm Lande Lebus und der Lauſeniz, U. 1336. 
Ex Orig, Arch, Copit. Cat, Atædib. 


8, Öste von der gnade Goddes Ertzebiſchof des heylygen God⸗ 
deshuſes us Magdeburch bekennen vffenberlichen in deſeme gegenwor⸗ 
digen briue Daz wis med willen. vnde med gautzer volbort vnſes Capi⸗ 


tlg gemeyne haben gelegen. vnde ven. in deſeme bryeue tzo rechteme tene 
deme erluchten Vorſten hern Ludewighe Marcgrawen tzu Bran⸗ 
denburch, Hertzoghen Stephane fineme brudere, vnde anderen 


ſinen bruderen, dye itzund ſin, vnde noch elighen geboren moghen wer⸗ 
ben von orme vatere, alle dye lant, ſtede, burghe, veſtene, gerichte vnde 
gud gehemeynlichen vnde ſunderliche, alſo hir nach geſcreben ſted, dye 
Marcgraue Jan vnde Marcgrauue Woldemar von Brandenburch⸗ 


den God gegnedich ip, hadden tzu bene von vnſen vorvaren. Hiruz ha⸗ 


be wir genomen vnde nemen vz by namen lant vnde veſten Wolmer⸗ 
ſtede, Äluensleue, Rogetz, Angern vnde dy Graueſchap tzu der 
me Billyngeshotghe, die vuſe unde vnſes goddeshuſes eyghen vnde 


ledich ſynt, med den landen gerichten vnde alliz daz dar tzu hort ledich vnde 


vorleghen, dye ſollen vns vnde vnſeme Goddeshus ewicklich ane anſpra⸗ 
cke büͤben. Sunderliche vnde bye namen babe wir deme Marcgra⸗ 


nen geleghen Gardeleghe, Saltwedele bus vnde ſtad med alte 


deme daz dar tzu hort, Calue med deme daz dar tzu herr, Ars 

neburg, Oſterburg, Tangermunde, dye Proueſtye vnde dy Stad 

ezu Stendal med deflen veſten Sehuſen, Bambiffen, Werben 

med alle daz dar ey borr, dye Nuwenſtad ezu Brandenburg 

med deme lande Zuche, © | 

Bore, dye Stad ande das bus tzu Kebirz med den Imden, — 
in ee ig es F — ee ae y 
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cholewe med alle deme daz dur zu 


— — are 


vnde ſcheydunghe Di iſt alſuz, Es erhebet ſich vf deſe halb Des wazzers 


64 al (a). ker: 


dorpen gerichten, holtzen, weſen / wareren, viſcherigen, walden, jaghet, 


med allerfene nutz vnde rechte vnde allez, daz dar tzu hatt. Diz ſint 
die ende vnde ſcherdunghe des landes vnde bes huſes tu Sebetz tyi Po⸗ 
lenen wart vf dye halp der Odere, bon eyme wazzere das heizet Not⸗ 
hes, dye erheben ſich an eyner Wiſch, dye heizzet Dye Guba, vnde ged 
tu Kudnaz vnde Rughi wen an dye Se Wandtyne, vnde tzu Sla⸗ 
uite vnde Preslite, daz is en deme grozen dorfe vnde Moloſſen, 


duch gen fye biz tzu Poruzadla, dar na, da dy Schucha Pilſcha 


ged in di grozen Pilsgam, vortme bez tu Zirtze vnde bez Rampite. 
OBF. defe halp der Odere beginnen fe tzu Konotope bez tzu dem oberen 
Se Tribule, vnde ober den wech, di da ged von Gubin dei tzu Lipa, 
port bez tzu Powodtitus, dar na zuſche Carasne vnde Spreawe/ 
datna bez tzu Oſora, von Oſora Das halpteydel des wazzers der Spre⸗ 
wa bez tzu Prelauki, vort mer bez tzu Letinti, vort mer bez tzu Co⸗ 
peinnti, ouch gen ſye ober daz wazzer Stobrana bez tu Odrizam; 
vort mer horet auch tzu deme lande tzu Lebuz deſe veften vnde Steve, 
Lbineg vnde daz fand, daz dar tzu hott, ARufterin med alle dem lande 
das dar tzu hart, Thorim, Ponzin, Ruckowe vnde Plakon (a). Ouch 


habe wir geleghen vnde Iyen demefelben Wlarcgrauen das lant vn⸗ 


de di Marche tzu Lufig med deme eygene, daz Dar tzu hort, med alle 
fime rechte vnde tzuhoringhe, med afme gute vorleghen vnde vnvorleghen, 
med veften vnde burgen, dye hir na gefcreben ften, med gerichte med 
ande ſcheydunghe, wegen, vnwegen, molen, akern gebuwet vnde vnge⸗ 
buwet, med holtzen, walden, wiſchen, weyden, wazzern, wazzervloten / 
piſcheryen, vogedyen, zollen, montzyen vnde med allen eren gerichten, 
bruchunghe, nutz vnde vruchten, dy dar tzu deme lande vnde tzu der 
Marcke horen. Des landes vnde der Marke tzu Luſitz ende, wendunghe 


tzu 


; (a) Aus dieſer Beſchreibung wuͤrde wan die damalige Gränzen bed Landes Labus 
Mr leicht ausfindig machen, „wenn wir von ber Mittels und Neumarck und 
"Vera daran Floffenben Theil van Pohlen genaue Charten hätten. Unſre Churmardk 
aber iit, deſonders dieſerwegen zurück, und find dir alten Charten von Olao Go- 
“....8bo viel zu mager und unrichtig, als daß wir ſelbige hiebei gebrauchen koͤnnen. 


wi Kr ⏑⏑—— 65 
tu die Dame, vnde behadit an ſich daz kant tzu Zarowe, vnde endet 
—7 da ſich daz laut ti Zarowe endet, ouch beginnet ſich dazſelbe lant 
smde marken von dee Swargzen Elſtere, vnd ged vort uf di Odere, 
vnd von der Odere bez uf daz wazzer Slube, vnde von der Slube 
bez an daz wager Bobere, ſunderlich is darinne daz lant tzu Zarowe, 
das endet, vnde ged an daz ende des landes tzu Polen vnde tzu Bu⸗ 
desſin, ouch horet tzu deme ſelben lande vnde Marke di hoph tzu Pre⸗ 
bass, di veſtene Tesbule, daz bus tzo Golsin, daz wibelde vnde hus 
tjn Kukowe, da; wybilde zu Gubin, wybilde vnde hus tzu Lubraz, 
daz hus tzu Stebelowe wybilde vnde hus tzu J———— daz hus 
tan Sunnenwalde, wybilde vnde tu Dinfierenwalde, wyhbilde 
vnde hus tzu Senftenberg, dye hoph tzu Damenrode, daz wibilde vn⸗ 
de hus tzu Calowe, daz Nyehus bi Rotebus med deme wybilde vnde 
bus tzu Kochebuz, daz hus tzu Lubenowe, daz hus vnde toybilde tzu 
Vredeburch, hus vnde wybilde Schenkendorp, hus vnde wybilde tzu 
Trebes, daz hus tzu Richenwalde, der hoph tzu Reynoldeswalde, 
med dorfen, molen, holtzen, welden, wazzeren vnde med andereme, daz dar 
tzu hort (b). DB; deſen veſten ER vnde guden in deme lande 

| h — kan 


(b) Bormals Hieß die Laußniz nur derjenige Theil von biefen Sande, den wir jego 
die Nieder: Laußniz nennen, Die Graͤuze befchreibt unfer Docum. fehr accu⸗ 
tat, und ſtimmet mit ber Urfunde de A. 1301. fo WILKE in vita Ticemanni 
in Cod, dipl. No. CX XII, beigebracht und Lib, VII. Cap. XI, XII. ertlaret 
ganz genau überein. Es ſind aber in veſern Original einige Namen der Derter ' 
verborben, fo ich ang jenen ausbeſſern will e. g. Seebelowe fol Schedelowe , 
‚Rorcholze fo Bucholx, Dinfterenweide ſoll Finflerwalde heiffen, 

Auf eben diefe Urfunbe de A. 1301. fo ber eigentliche Kaufbrief der Laußniz 
an das Erziift feyn ſoll gruͤndet fich dieſer Lehnbrief, man muß aber von diefem 
Berfaufnachlefen, was WILKE Lib, YIII, Cap, I-/H daruͤber commentiret hat. 
. . Dieſer (ehe muerfwürbige Sehtibrief des Erzbiſchofs, ben ich zuerft ang Licht 

.belnge, iſt die Sulgc.besiWergleiche fo in eben dieſem Jahr kurz vorher zwiſchen 
Markgraf Ludewig und ihm geſchloffen ap. LVDEVIG Rei, Tom.Vll.p.3ı. 
In felbigen Bee p.ä5.— Oueh fal Biſeop uns lien. daz unfe' Vor- 


waren 


— 
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| tzn Luſis had vnſe here von Magdebarg di densmen, waz ſine vabi 


des goddeshuſes man in demeſelben lande von finen vorvarn vnde ſinem 
— bi Marcgrauen Woldemars tziten von Brandenburg, 

ye vorgeſcreben es, tzu lene hatten, des vorgenanten gudes fat vnſe here 
von Magdeburg vns geweren onde bekennen, wor es eme tzu rechte ges 
bort. Hir vmme gelobe wir demeſelben vnfem hern vnde ſinem goddes⸗ 
huſe alſo truwe unde alſo holt tzu weſen, alſo eyn belenet vorſte fime 
heren. Deſer dinghe ſint getzuge di Erluchten vorſten hertzotge Rudolf 
von Saſſen, Marcgraue Frederich von Miſne, Greue Albrecht 
von Anhalt, Greue an unde Greue Setman von Hennen⸗ 
berg, Heyneke von Aluensleue, "Jan von Buch, Sinrich vnde 
Erich Schente von Schentmberg . Ridtere vnde vele anderer 


vroͤmen vnde getruwen lute. Tzu eyme orkunde deſer Dinghe habe 


wir diſen brif mit vnſeme ingeſegele beſegelet lazen. Vnde wyr Hein⸗ 


rich Dumproueſt, Tan decken vnde daz capitel gemeine dez vorgenan⸗ 


ten Goddeshuſes tzu Magdeburg bekennen da; alle deſe vorgenanten 
rede geſchin ſint med vnſer volbort vnde willen. Des habe wir vnſe in⸗ 
geſegele med vnſes vorgenanten heren Ertzebiſchopes Otten ingeſegele 
an deſen brif gehanghen tzu eyme orkunde vnde getzugniſſe alle deſer vor 
geſerebenen dinghe. Deſe brif is gegeben tzu Mlagdeburg nach 
Goddes geburt Tufene jar Druhundert jar in deme fespnodrigis 


geſten jare an Sente Laurentius daghe Des beylighen Mer⸗ 


rerers. 


. waren die Markgrauen Woldemar und Jan von fienen Vorussen und 
‚von fieme Godeshufe gehabet har daz daz hir vor uz nichr beſcheiden 
ift—. Zur Erläuterung dieſes Umſtandes und unfer Urkunde gehören auch bie 
wei folgende Documente . 35. 36. 
Der Markgraf war gezwungen bie. Freundſchaft bes Erzbiſchofs zu ſuchen, 
weil ex feiner Hilfe gegen Herzog Otten, dem er nach dem Tobe ber Agnes die 
Altemarck abnemen wolte, bemötiget war. Unſre nene Braudenb. Geſchichtſchrei⸗ 
ber haben von. dieſem Lehnbrief feine Kennmis, vielmehr begeht Her BVUCHOLZ 
fo gar den Fehler daß er Tom. Il. p. 387. biefen Umſtand gang verkehrt vorträgt 
nud angiebt, daß des Erzbiſchof dem Markgrafen mit Wolmerſted, — R 
| ojez, 


u 67 
* F Ätigern; Bi ngen (fotBellingeshoghe heiffen ) beliehen, da dieſe Oerter 
* he’ als Ati Eigenthum des Stifts im dem Lehnbrief ausgenommen find, und 


der Markgraf fich beſonbes deswegen teverfiret, welches leztere ihn doch LV- 
DEVIG L. c. p. 36. belehren koͤnnen. 


no um 











No, XXX. 


Die von Schenck zu Blechtingen verbinden 
ſich mit dem Schloff Vlechtingen zu Dienft an Erzbifchof 
Dtten von Magdeburg, A. 1357. | 


Ex Orig, Arch, Capit, Carb, Aagdeb, 


W. her Jan Schenke Ritter, Erik min bruder, Hans von Pas 

peflorp, und Henrich min Soen knapen, bekennen und beczugen uffe⸗ 
iche in diſme gentoortigen briue, daz Der erwerdige herre und vatir in 

> unſir herre Otte erczbifchoff des heiligen gothshufes czu Ma 
eburg uns cu dinfte genomen haet und wir eme czu dinſte ſitzen fullin 
mit deme huſe czu Vlechtingen uff allir menichen, ane uff den irluch⸗ 
tigeſten vorſten unfien herren (a) den Romer Markgrefen czu Bran⸗ 
denburg, an uff dye-von Bertensleuen dye czu der Wolfesburg 
beſezzen ſin, an uff Wolprechte und ebrande von Vmmen⸗ 
dorp, an üff dye von Bodendike Wernhere und fine brudere, an uff 
‚Audeben Schenden und fine brudere und an uff Sendere von Wals 
mede und fine brudere. Wolde he Feine, vorften viend werden daz fal 
be uns vier wochen vor mwifjen laten. Wilch houptman dar uff eifcher 
von finee wegene der fal uns day - und fine brieue gebin da; he uns 
2 vor 


.LD Hier war in dem Original offenbar ausgelaffen ; Ludeuig. 
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vor umuoghe bewaren tolle, und waz be von vangenen vehet dye füllen 
wir halb nemen und uz dem dingn fie den drittenteis alſo langhe das 
ung Dar aff hundirt mark werden, und der houptman ſal uns vebeliche 
widderftatunge gebin unfes gudes wo Bes den vienden aue werbin mag. 
Ouch fal uns unfer vorgenante Herre befoftigen wan die kriek angehet 
alſo lange ale he fteit mit unfeme geſinde. Were daz mir vorſtallet 

dir vorbuwet werden dye wile wie in fine dienfte fin fo fall he alſo vel 
foife und Iude Dar uff fenden daz wir daz Huez midde irwerren moghen. 
Vnd worde ez ouch vorbuuet fo en fal he ſich dez Prieges nicht funen noch 
freden daz bu ſy aff und gebrochen. Vorloren wir ouch daz Huez in fine 
Dienfte dez Got nicht en wolle fo en fat he ſich de; Krieges nicht ſunen 
noch freden he helphe ung unfis Hufes widder, odir enghelde uns unſir 
Huez mit deme ghude daz dar e — als ez ezwen unfirn freunden und 
eswen ſinen Mannen redelich duͤncket weſen, und ſal uns ouch vorteding⸗ 
hen gen allermenlichen gleich andern ſinen Mannen und ſal unſers rechten 

gewaldik ſin, und ſal uns behulphen ſin czu unſeme rechte. He en ſal 
uns ouch nicht vor unrechtigen. Worden wir hir bouen vor unrechtet 
von ſinen Mannen fo ſal be uns behulphen weſen uff fie glich als uff an? 
dere dye fine Dann nicht en weren, wan wir daz van eme eifcheden dar ' 
be ung nicht rechtes helphen mochte. Dez czu orkunde habin wir diffen 
brief befigelt mit unfien Ingeſigeln dye bir angehenghet fin, nach Gots 
geburt drigen hundert Jar in dem fibben und vonftigeften Jare 
an dem vritaghe in Des heiligen Oftie wochen. 





KB a 69 
Bi "No, XXI, 
Liga Ludouici Rom, Marchionis Brand, 
2200: am Dieterico ——— Magdeburg. - 
— A 1362. ne 


Ex Orig. Arch, Capieuli Catbedr, Magdeb, 
ee Br, . | J 


W. Fudenig der Römer von gods gnaden Marggraf zeu Bran⸗ 
denbutg und zeu Luſiz — bekennen offenlich mit dieſem briue, daz wir 


- uns mit dem Erwerdigen in God Vater und herren herren Dyrerich 


Erzebiſchof zu Wieydeburg unfern lieben herren und befundern Fruͤn⸗ 
de haben verbunden und vorftrift Als hir nad) gefchriben fteit. Zeu dem 


erften globe mir yın by unfen trugen als wir ym ouch des habn einen eid 


geſworen daz wir ym dieſe nehften dri jar behulfen füllen fin mit llebe und 
mit gute fo wir aller truwelichſt und; beft Funen mogen. Och haben wir 
ym des fulmacht umd gewalt gegeben und och geben mit Diefem briue, Das 
er ımfer land und unfer Ture dieſe felben dri jar fa vorflem mit 
uns nach finen trugen, als es und und unfen Sande nutze und gut iſt, ale 
wir ym des globen und getrumen. Och fol er unfern Rat unfern 
bof und alle unfer Amptlute fesen und entfesen nach unferm ras 
se wy ym duͤnkt Du} es uns *— unſen lande nutze und gut ſie 
— 3 


(a) In dem Tom.I. Diplomatar. Vet, March, p. 146. habe ich eine merkwuͤr⸗ 
dige Urkunde des Erzbiſchofs ediret, worin er ben Altmärdifchen Städten ſchar⸗ 
fer Befehl giebt, dem Kaiſer CaroloIV., zu huldigen. Ich habe daſelbſt in der 
Anmerkung den Grutid, fo den Erzbiſchof hiezu berechtiget, in einer andern Ur⸗ 
ſach nemlich in der alten verlegnen Ottoniſchen Schenkung geſucht, in dem vor⸗ 
liegenden Document aber finden wir ſelbigen weit näher und richtiger. — 

DE bisherige wenige Nglerung haste die Markgrafen ans dem Haufe Beiern 
I groft Shan af, Dr Eshihef Diner wa Dtantgemafen in of 


⸗ 
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Och globen wir ym mit dieſem briue day wir im dieſer zit nichts vorlyen 
vorgeben porfegen noch voregin füllen noch enipullen ane fon wizzen rat und 
willen. Das wir dis ftete und gang halden fußen und teilen Day globe 
wir ym bi unfem trugen und bi dem ende den wir darüber geftworn haben. 
Vnd haben des zcu orkunde unfer Ingeſegel gehangen am’ diefen brief 
Der geben iſt zu Tangermunde nach Gods gebuer driczenhun⸗ 
dere Jar im zwei und fechzigfien jare am Sunnabend vor Kur 
cie virgints. | 2 i 


fer Wirth und ein Liebling bed Kaiſers, den er von geringen Anfang Big zur 
Hifchof von Magdeburg gehoben ; diefen gebrauchte er hiuwieder, indem er auch 
zugleich ber gröfte Staatsmann feiner Zeit war, wenn er nad) feiner Art durch 
Unterhanblungen etwas burchtreiben wolte. Auf die Mark Brandenburg hat: 
te ex ſchon lange feine Abficht gehabt fie mie Böhmen zu vereinigen, und hiezu 
mufte auch der Ergbifchof bei dem Marckgrafen durch einen Geld⸗Vorſchuß und auf 

andere Weife fo gut er Forte den Weg banen; weil man ſonſt gar nicht einfehen 
tm, was ben Markgrafen bewogen einen fo fonderbaren Vertrag mit dem Ergs 

bitſſchof einzugehen, 


No, XXX, | 
Katharina Marggraͤfinn von Brandenburg 
verſichert den Eingefeffnen in ihren Leibggdinghe ihre 
nz Gerechtigkeiten ꝛc. 9.1369. 
Ex Orig. Arch, Capit, Cath. Mogdeb, 


. 
R 











fı:- 


MS, Rarherina von ghodes ghenaden marchgreuynne thu Bran⸗ 
denborch bekenne unde bethuge openbar in deſſem bryue, Wevret 
y 


Rod de) α Ze 71 
dp Land by Wis alehufbet hebben thu Eopgedinge in. der Marke thu Bran⸗ 
denborch an uns quemen floruen oder velen nad) dode . oder afgant des 
bochgebornen Fürften unde Hern Hern Örren- Miarchgrafen dar füls 


ues tho Brandenborch (a) unfes Inuen werde . . : . . unde 
vruͤndes dee Got unde ſone barmhertichent nich en geue, fo ſchole wye wil⸗ 


len unde louen in deſſen ſuͤluen bryue unſen lynen getruwen ratmannen uns 


de borghern alghemeyne der Stad thu Rathenow Landſethen bern vryen 
riddern knechten Steden borghern gheburen unde ſunderliken eynen isliken 
get n ie wertlichen dy uns thu lipghedinghe ghehuldet hebben halben 
ihre bryue unde bewyſinghe dy fi hebben van unfen Hern Marchgrafen 
Otten egenant unde van ſynen brudern van Keyſern Fuͤrſten Fuͤrſtinnen 
Marchgrefen Marchgrefynnen thu Brandenborch iczwanne thu Branden⸗ 
borch gheweſet fin den Got ghenedige, unde ſunderlichen gunnen unde las 
then bye aller rechtigept genaden vrihent nüt vromen unde in aller ghuder 
wonheyt dy fü van alder ghehat hebben unde noch hebben ane alle ghever⸗ 
de hinderniffe unde ghebreke. Och wille wye fü alle irer rechtigheyt vorde⸗ 
dinghen jeghen aller manlich wenne en des not werd als wy befte Fonen = & 
— moghen. 


(a) Herr PAVLI Tom. I. p. 535. mid aus ſelbigen Herr BVCHOLZ Tom, Il. p. 
484- irren beide, wenn fie M. Otten eine GSemalin mit Namen Catharina 
abſprechen und ihm eine Eliſabeth geben. Sie heißt ganz ſicher Catharina 
und war die aͤlteſte Tochter Caroli IV. Herzogs Nudolfs von Defterreich Wittwe. 
Der Beweiß liegt in unſerm Document und in dem Conſens K. Wenceslai uͤber 
ihr Lelbgebing de A, 1370. | 

NAn dom Irrthum · hat pernintblich bie Verlobung der Eliſabeth und bie pacta 
dotalia ap, LUNIG in Cod. Germ. Dipl. Tem, I.p, 1291. Gelegenheit gegeben, 
daß diefe aber ruͤckgaͤngig worden beichret. und bie Kaiferl. Urkunde de A. 1366. 
sp. SCHEIDE; in Tr, yon hoben und niedern Adel im Mantijja Doc. p. 409. 

: mb befonbers die daraus Tom, . Diplomatar, V. M. p. IT 5. angezogne Stelle, 
unb ob ich zwar eben daſelbſt p, 156. auch an ber wuͤrklich vollzogenen Ehe mit 
der Catharina gezweifrit/ fo hat nunmehro die vorſtehende Uifnube dieſen Zwei⸗ 
fel voͤlig gehoben und man fan bie Genealogie des damaligen Brandenburgiſchen 
Hauſfes ganz fücher hiernach ausbeſſern, auch den Irrthum ausmerzen, baß biefe 
Verheiratung bercits 9. 1364 





2 vn Ce) — 
moghen. orkund zc. fü hebbe wy  Ingefogel 
a if, ze anno domini MO. Leere ; 
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No, XXXIII. 
Wenceslaus König in Bohmen 2r. verpbänder 


die Stadt Hauelberg an Herzog Albrecht von Mecklen⸗ 
burg für. 6000. mn Brandenb. Silbers | 
. 1373 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 


W. Wenczlaw von Gotes Gnaden u! zu Beheim, Matg⸗ 
ave zu Brandenburg und Hertzog in 

der und Erben Matkgrafen zu Brandenburg, Bekennen das 
wir mit wolbedachtenn Mute, Willen und volwort des Allerdurdjleuchs 
tigften Zurften und Hern Hern Karls Romifchen Aeyfers zu allen 
reiten Merer des Reicher unfers lieben Herren und Vaters, dem Hoch⸗ 
gebsrnen Zurften Albrechten, Herczogen zu Mekelnburg , Grafen 
zu Swern, Herren 3u Stargarden und zu Roſtock unferm 
Dheim und lieben getreuwen, und ſeinen vechten Echenserben vors 
ſacjt und vorpfandet_haben, vorfegen und vorpfenden mit crafft diz Bri⸗ 
‚008 Havelberg die Star mic ieee zugehorunge für fechstaufend Mark 
Brandenburg. Sitbers und Gewichts (a) alſo wanne wir a! die 
| Stat 


(a) Hieher gehört vermnthlich die Stelle in den Auszuͤgen aus dem Chronico Lu- 
beceufi ap. GERDES in der Samım, Mecklenb, Vrkunden Part, 1X.P.46.— 
‚A, 1373. quam Kayfer Carolus mir enen groten heere teen de Marck 


4 . unde 


lefien fur uns unſer 


4 (m) Net. u 73 


Götat. · erwerben - und „in. gewere sptwunnen,: das wir Im denne Diefelbe 
Ed: zu rechten ofande er die egenante Summe Geldes, Sehstaw 

t Mark, unvorzsgentlichen verantworten nnd eingeben follen, und die⸗ 

fbe Stat, wie fie in ire Gewalt und Gewer kumpt, fellen fie an alle 

996. von und unfern Kindern und Erben Marggrafen zu Brandenburg 
in IMandtmweife iunehaben und ynhalten, folange bis Das wir Havelberg 
Die Stat und ire Zugehorunge für das egenante Gelt won Inen lediget 
und getofet haben, und welche egite wir, unſſe "Bruder oder Erben fie der 
egenanten Summen Geldes bezahlten, fo füllen fie uns diefeibe Stat 

svelberg mit.iter Zugehorunge wieder anttworten und eingeben unvers 
zogenlich und uns die abtreten an geverde, und an allerley wiederrede. 

iefe ohgeſchriben Pfantſchafft und Sachen geloben wir obgenante Wencz⸗ 
lau kung zu Beheim, Wlarggraf zu Brandenburg und Hertzoge 
in Sleſien fir und, unfere Bruder und erben, die Des anruren mage, 
Marggrafen zu Brandenburg, in guten treumen an. alles geverde, ftete, 
defte und unverruckt zu halten, und zu volfuren, dem egenanten Albrech« 
sen erzogen zu Miebelnburg und feinen Erben, des find gezewge 
der Aochgeboren Wenczlaw Aerzoge zu Sachfen und zu Lys 
neburg, des heitigen Römischen Reichs ErzMiarfhafe® und Cuͤrfurſte, 
unfer lieber Oheim, der ie" in Gott Pater Her — 

u a ifcho 


- unde wolde de Stede unde Manfchap beersfügen unde underdänig ma- 
ken. Wegte Se weren unwillig, eneme to huldigen. Hertog Albreche 
20 Mecklenburg brachte dem Kayfer ‚groot Volck to hũlpe upen hopene, 
dat em daruon folle werden de Prigheniſſe. Vmme der tydtvorenede 
fick dat Hand unde huldigden em nan Willen, do’de van Mecklenborg 
de Pringniffe gerne hadde gehad vor fienen Dienft, Do fprak een gu- 
der Landmann uch der Prigniffe to dem Kayfer: Here, here Kayfer, 
de ‚Prigniffe is jou een guch Slott und een Dohr .to jauwen Lande, 
Areghede ‚de von Mockdenborg dae to dem erfien he quem in de Marck 
.- den wol vörder — Do fprak de Kayfer: Du fprekefl-war, wy geueu 
em geld und füluer des wy noch hebben. uude heholdes dat Land ſul- 
en". Weil cd aber dernuthiich au bem baren Gelde gefehlet, fo iſt dem Herzog 
dafür Me Stadt Hauelberg für 6000: Marck verſezet werden. 


- ä u. 
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Biſchof zu Serareburg (b) und die edeln Peter und Beneſeb von 
Wartemberg, Pothe von Ezaflalowig, Meinike von et i 
und andere erbar Lewte. Mit Urkund dig Brives vorfiegelt mit -unferen 
Inſiegel, der e. iſt zu Fuͤrſtenberg nach Criſts Gebure -XHI, ® 
Jar, dernach in dem LXXIN. are, an dem nechften Montage 
nach Pfingſien, unſer Koͤnigreiche in-dem eyliften Jare. 


Serzog Albrechts Revers wegen Reſtitution der ihm hier ven 
pfanderen Stadt Havelberg, eiurdem dati et bach ac sirdem verbis, 
iſt auch vorhanden. 


(b) Bon eben dieſen Biſchof findet ſtch eine hoͤchſt merkwuͤrdige Urkunde von der in 
dem Seldlager vor Fuͤrſtenwalde 9. 1373. durch M. Dtten- geichehnen Ueber⸗ 

tragung der Marck an K. Carolum IV, in des WENCKERS Apparat, Archiuor. 
p.22 1 fo alda ohne Jahrzal angegeben, aber ganz ficher ad A, 1373. gerechnet 
werden fan. | u 











No. xxxvv. 
Meineke von Schierſted verſpricht dem Kai⸗ 
fer Carolo IV. mit hundert Glefen für einen gewiſſen Sold 
gegen Marckgraf Otten zu dienen A. 1373. 


Ex Orig, Arch, Ræ. Berol, 


ch Mieinite von Schirſtete befennee. Wenne der. allerdurchleuch⸗ 
tigfte Furſte und Here, Karl Romifcher Aeifer, zu allen Zeiten Me 
ver des Reiche und Ronig zu Boheim mein liber gnediger Herr mich 
geſatzt hat zu Hauptmann der Stoffe Plawen, Sandow, Jeridow 
[2 2 D * un . 


N: (a Re: er 


und Gortzk, die Im der Erwirdige in Got Vater mein gnediger Her - 
Peer, Ertzbiſchoff zu Fleideburg zu diefem feinem Krige gegeben - 
ung ‚piedge Den Paere und Marken zu Brandemburg / des gelobe 
* guten Ateweri/ Im und feinen Erben Kunigen zn Beheim und 
Marganaſen zu Braudenburg zu dienen in dieſem kriege uff Marggraf 
Otten zu Brandenburg Die Hettzoge von Beyern um ire Heiffer, 
mit hundert Mannen mit Glefen, alſo das yederman mir Glefen zu 
"m haben fol einen gewanenten in einem Pantzer, oder einen 
Schugen u bferde, und dorumb hat auch gelobt unfer Her 
der Keyſer fur ſich feine Erden und Nachkommen Konige zu Beheim 
Matggrafen zu Brandenburg und zu Luſiz mir meinen Erben und zu 
er Sünden Dapig_ meinem Bruder, Rudelff von Brockleven, 
aprecht von Werſteten und iven Erben, was koſte ich in dieſem 
krige uf diefelbe.Storze und auch anderswo m feinem dienſte tragen wur⸗ 
um felchen Solt, als andern feinen Soldenern, das if uf - 
eyn yden Blefen alle Monde diwile ich in = dinfte bin 
achtzehen Gulden, oder ſovil Geltes als fi) dafur gepuret zu geben 
und zu bezalen, und der erſte Monde foR yntreten von dem Stmtage ber 
itft kumpt uber acht tage, und was ich und die Menne redfiches 
chadens nemen in feinem dienfte, den wir vedlich beweiſen, den füllen fie 
ungrichten nach dem als die edle Herren Peres von Wartenberg des ege⸗ 
= — Herrn a pie Sofmeifter, — — 
chgeborn Surflinn der Hers von der weidnig Hof⸗ 
meiſter, und zwey meiner Frunde einem yglichen möfprechen, wurde auch 
ich oder Die meinen in feinem oder feiner Erben dinſte in dieſem Krige ge⸗ 
—— fo ſollen fie ung wider loſen und unſer Schatzung rathen nach 
ch eit ane geverde, auch ſollen alle Gefangen und ander Vortel 
des egenanten meines Hern des Keiſers und ſeiner Erben ſeyn, und die 
andern unſer, als in offenbaren Krige gewonlich iſt. Des zu Urkunt 









abe ich mein Inſigel am dieſem brif laſſen hengen. Geben uf dem 
See ker en urt a Demi‘ M COC LXXI im Fefle Mar- 
garete, .' ER . s ” 5 | \ 
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76 yes? (a) — 
a No, XXXV, 


Herzog Albrechtd von Mecklenburg wegen 
des Schleffes Friederichsſtorff gegebne Werficherung an 
den Erzbiichoff zu Magdeburg A. 1373. | 


Ex Arch, reg, Bevok, 


®. 
{ 


W. Albrecht von Gottes Gnaden Sertzog 35 Mekelnbutg ıc. 
bekennen, wenn oder wie das geſchicht daſſ das Hauſſ Fridrichstorff 
an uns unſern Sone Erben und. Nachkommen kumpt, als ob es unſer 
gnediger Her der Keyſer oder die Hochgeborn rg Wentzlaw von 
Beheim fein Gone feine Bruder Erben oder Lachkommen vor 
antivorten, oder ob wir es felber erkriegen oder erwerben, oder wie es 
an uns unfe Some Erben oder Nachkommen queme, Go füllen wir dem _ 
Erwurdigen in Got Vader Kern Peter Erzbiſchoff zu Mleidburg 
ſeinen Nachkommen und dem: Stiffte zu Meidburg gelten und bezah⸗ 
len ſulch Gelt, darumb es In von den Marggrafen von Branden⸗ 
burg vorſetzet und vorpfendet iſt, und die Pfandbrive die er und dag 
Gotshauſe zu Meidburg daruber hat uſwiſen, oder füllen Das egenante 
harnp gridrichstorff dem obgenanten Ergbifchoff und dem Gotshaufe 
zu Meidburg für allo viel Gelee, als des vorgenantm Marggrafen 
Prandbrive uſwiſen vorfegen vorpfenden und antworten, uncz Das wir 
unfe Sone Erben oder Nachkommen Im oder feinen Nachkommen und 
dem Stifte. zu Meidburg das obgenante Hawß fur das egenante Get 
abtofen und wan wir unſer Sone Erben oder Nachkommen Im das ege⸗ 
nante Hawß alſo usantworten, fo fol er fur fich und feine Nachlommen 
an dem. Stifte uns unffen Gone und Erben und Nachkommen darum 
sedliche Bewerunge thun, Das wir der Loſunge allezeit für Diefelbe Sum⸗ 
me Geldes an ufſlack mechtig ſeyn an.allerien, widerrede und Hinder⸗ 
nufle, —Alle die vorgefähriben Sachen globen wir obgenante 
5 ae erzo 
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mit ungen anha 
Eriflas armer Ku° . Jar darnach in dem LXXIII. Jate des nech⸗ 
ſten Mounrage wach der heiligen Deyfaltigkeit Dage. | 











N xxxi. 
Konig Wenceslai als Marckgrafen zu Bran⸗ 
bdenburg Verſicherung an Herzog Johann von Mecklen⸗ 
„burg wegen der Lehn und Pfandbeſizungen von 
7 der Marck 4. 1373. | 


Ex Codise Arch, Bereim, en 


W. Wenzlaw ⁊c. ac. bekennen für uns alle unſer bruder und an⸗ 
dere Erben Marggrafen zu Brandenburg das wir mit wolbedachten 
muthe rechten wiſſen und rathe unſer ee und getreümen mit willen 
wiſſen und Vulword Des allerdurchleüchtigften Fürften und Herren Ders 
sen Carlo Romiſchen Raifers und oberften Lehen herren Der Marken 
m Brandenburg dem hochgebornen Johannſen Herzogen zu Mecklen⸗ 

urg bein zu Stargarden und Roſtock :unferm lieben Oheim md 
allen ſeinen ‚rechten Lehenserben zu wandeln und zu Beren fulchen 
freuel unrecht und wwiederfage, den Mlarggraf Orte unfer Swa⸗ 
ger Herzog Steffen, Stieberich = Johanns feine ſoͤhne = 

‚23 et 


78 | sen (9) nit 
etliche Sterre und Alanne der WMarken zu Bnanbeubarg an Hem 
beiligen Romiſchen Reiche Dem chegenanten umfen Heren und 
- Darer dem ARatfer uns allen ımfeen bendere erben: md muckkor 
men die Das anrären mag getan haben wider fulche miterbfcbaft 
huldunghe Gläbte eyde und brieue die wir haben uber Die Wiası 
Een zu Brandenburg und die daräber fie den Romifchen Reiche mit 
Hecht und Vrtheil der Kärfurften des. Nomiſchen reiche n gekig 
gegeben und offenbarlich ufgetragen fein, als ein Mlarcgraf zu Brans 
Oenbueg: | und vorleihen mit Erafi. dic. Rtieues 
33 techten Mannlehen erblichen alle und ichliche Land, Slozze, 
Hüfer, Veften, Staͤdte, Mlanfchaften, alle Leben gheiſtliche und 
werntliche Güter, die-Llein Heide den Werblin und alle zuger 
— die ihn von unſern Vorfares- Marggrafen und 
arben zu Brandenburg vorfezer und vorphender fein fie fein 
in gewer oder nicht wie fie mir Tänderlicyen Namen benanme 
fein, als ihre pfand= briefe ustwiefen, die fie Dorüber haben, uſgenom⸗ 
men Licbenwalde Star und Hauff mit der groffen Heide die mar 
nennt den Werblin mit allen Dörfern, Seen, Fiſchereien, Holzen, nur 
gen und Zugehorunghen, Lehen gheiſtlichen und merntlichen, die in Kis 
benwalde und in demfelben Werdlin der groffen Heiden gelegen fein, 
Die wir dem ebegenansen unſern Oheim und feinen Lebens Er, 
ben nicht vorlieben haben noch vorleyben, fonder für zwolf 
saufend Marck Brandenb. filbere und Gewichtes vorpbender 
und vorſezet Haben, als uzweilen die phandbriefe Die wir ihn doroͤber 
geben haben, Alfo daz fie die obgefihrieben Land, Stete, Stoye, Huͤ⸗ 
r, Manfchaft, Lehen, Güter und ihre Zugehörungen die wir ihn vor⸗ 
fiehen haben, wen oder tie fie an ung unfer bruder und Erben mit Eriege 
anfallsweiſe oder funften an uns kommen oder ob fie die felber erwuͤrben 
oder gewunnen von uns unfern brudern Erben und nachkommen 
ale Marggrafen zu Brandenburg zu rechten erblichen Mannles 
ben baben balten und befizen füllen, und ouch die von uns als dicke 
fi das gepfiren und des Moturft fein wird mit gewoͤnlichen hufdunghen - 
zu vechten manlehen emphahen, und derſelbe unfer Oheim der Dene au 
. — 
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a Mer Be Te wechte Lehens⸗ Erben Herzogen zu Mecklenburg ſullen 
n Erben und nachkomen Marggrafen zu zu Brandenburg 

Be daff —— möge dem ehegenaten unſern Oheim Herzog · Johanns 
zu —— feinen erben umd nachkommen Herzogen daſelbſt mit na⸗ 
wen: en dem Henogthum zu Mecklenburg und An der Herrſchaſt zu Stars 
gard und ihren zugehorungben, am des phandſchaft Liebenmalde, der 
grofen Heyde Werblin genant an allen d * ſeen, fiſchereien, 
Holzen, Nutzen und Zugehorunghen die in ——— Werblin der groſſen 

zZelegen fein, und von uns verbrieuet und verphendet fein, bei den 

ebegenannten Schloszen, Landen, DBeften, Stedten, Manfchaften, —* 





tern und! ihren Zugehoͤrungen bei allen rechten’ gnaden und freiheiten blei⸗ 


ben laffen, * ſ e daran nicht irren noch — ſundern gen allermen⸗ 


Alle ——— — ab kim geloben wir Runig Wenz⸗ 
law von — Marggraf zu Brandenburg und "Herzog in 
Siefien für uns unfer bruder und Erben die das anrüren möge ald Marg⸗ 
srafen von Brandenburg in guten. treien an alles geuerde ftete vefte nnd 
umvorruͤcket M u balten und zu volfüren dem ehegenanten Herzog Johann 
von Mecklenburg und feinen erben. “Des find gezeigen der ehrwirdige in. 
Gott a herr Lamprecht bifchof zu Straspurg und die Edeln 
Peter und Bemtidr von’ Warrenberg, Bothe von Czaſtelowiz/ 
Weine von. Schirſted und ander erbar leuͤthe. Mit urkund diz bries 
—— mit Duafern Sefiege 45 — zu Fuͤrſtenberg uf der Oder 
dmmi AED. O, im faflo corporis — regni noſtri 
Bonnie Al) . J— 


(a) Diefe urkunde iR wegen des Meclenbutgiſchen Vaſallatii bavon ſich bi 

dcdeutliche Spuren finden allemal fehr merkwuͤrdig, beſonders die hinten notirte 

Rubric, wiwol Crone Böhmen nur bier in ſoweit verſtanden wird, weil 
bemalt die Rarck Brandenbutgz berfelben Incorporut war, | 


* 


go kl (e) Yet 


Eodem die et loco Herzog Johauns Reuers über vorige bes 
leihung huldigung in der Stadt Strausperg ejusdern 
anni die S. Ruffini. Berend, Johanns, Laurencius 
Herr zu Werle nehmen Stad und Land Parchen, Plaue 
und Penzlin von der Crone Beheim zu Lehn, Prenzlou 
Mitten, nach Pentecoſt. W.1374. = 




















No, XXXVIL- 


Kaifer Carolus IV. und feine Soͤhne ald 
Marggrafen von Brandenburg verfichern Erzbiſchoff Pr 
tum von Magdeburg feinener Länder wegen aller 


Anfprache frei, 9. 1374. 
Ex Orig. Arch. Capit, Cath. Magdeb, 


W. Karl von Gotes gnaden Romiſcher Reiſer zu allen zeiten 
merer des Reichs, * von denſelben gnaden Aunig zu Beben 
Marggraue zu Brandenbarg und Herzog in Slefien Stigemund 
und Johans Marggrauen zu Brandenburg befennen und rum Fund 
offentich mit diefem briue allen den die yn fehent oder horent leſen, Das 
wir gelobt haben und globen mit Fraft diz brieues dem Ermirdigen Peter 
Erzbiſchoffe zu Meideburg das wir nicht fteen oder ftellen füllen oder 
wollen nad) feinen landen Steten veſten Sloſſen Lehen Gutern und iren 
zugehorungen 100 Die gelegen-feln Die Die er in nuze und. gewere bis uf dies 
ten hutigen tag gehabt hat und itzund. hat Die weile er febt] und Erzbi⸗ 
ſchoff zu Meideburg ift in guten treiwen an alles geuerde. Mit — 

z % 


BE ) “BEE 6* 
diz beiuts · vorſigelt mit nuſer aller aubangenden Ingeſi — 
Tondermunde nach Chriſtus geburte | ar > 
wach in dem vier und fiebenzigften "jare unfers vorgenanten ' 
Keiſer Karls reiche im acht und czwenzigſten und des Reifen 


tums in Dem czwenzigſten jare und unlee Runig Wenzlawe 
sgeiche in dem eilften Jare. Eu e a g | 


Ad mandatum Dui imperatoris Tbeodorus Dameron. . 
Nlco. xxxvi5. 
Albrechts Grafen von Ruppin bekaͤntniß 


daß er vom Stifft Hauelberg gewiſſe Guͤther zu Lehen 
mE empfangen, 9.1375. | 


Ex'Orig. Arch, reg, Berol, . 


W. Albrecht van Godes gnaden Greve thu Lyndow und thu 
Reppin, bekennen und bethuͤgen openbar in define Bryve ver allen erl⸗ 
ſten Luden, dy en ſyen oder horen leſen, dat wy na rade und vulbord 
unſer getruwen entfangen hebben und entfahen thu Leene van deme Er⸗ 
werdigen vader in gode, unſem Heren Hern Dyderyke Biſchoppe thu 
Havelberge, wes unſe elderen van der Kerken thu Havel⸗ 
berge thu Leene gehad hebben, und wat my van rechte van en; 
und van ſyner kerken chu Leene hebben ſcholen. Als ſunderke dat Hus 
hu der Goltbeke met alle ſynen ſcheidenn und thuhoryngen alſo unſe el⸗ 
deren dat vor a ‚van der Kerken thu Hauelberge hebben gehad. 
Vortmer tive dorpe in dem Lande thu Klytz, als Gorne und Dale, 
fforp med aller thuhorunge, und hebben des thu thuge unfe Ingeſel med 
witſcap an deſſem Briff laten —— Dar over ſint geweſet dy — 
| | re EN I DEINEN # 
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‚md veſte Lude, Zer Lambreche proveſt tu Lyndow, Zer Nicol 


Spaditz Perrer thu Nyen Repp er Johan Sandow Perrer 
tb Alden Reppin, Her en Gulen Perrer thu Wu⸗ 
flermarbe, Her Claws van Ronnebeke ridder Rantwich var 
Ronnebeke, Albern van Redern, Sierd van Deybow, Herme 
van Nykamer, Hannes van der Hage, Engel van Bellin, Air 
sie van Bellin, Berbete Phunk, und Ger Liicolas Melwendorp 
unſe Scriver, uͤnſe lywe getrume und ander erbar Lude genuch. Ge⸗ 
geven thu alden Reppin in dy wederne,. nach Ka ea bore drit⸗ 
teynhundert Jar, dar na im deme vyve und fevefifiigefien Jare, 

am Sondage negeft vor unfer Vrowen dage Nativitatis. 


Auf dem daran hangenten Siegel befindet ich in einem dreieckigt zugeſpizten Schilde 
.. eis Adler, Serum Reht: S. Alberti Dei Gracia. Comits in Lyndow. 


| No, XXXIX, 


Diederich von Mollendorff verkauft dem Bi⸗ 
fchoff von Hauelberg das von ihm zu Lehen gehende Guth 
— Palſtorff / 9.1393. 


Ex Orig, Arch, reg. Bere, 


(2 
PN: Godes Namen Amen. Bor allen gudin Chriften Luden di deffen 
riff — horen leſen, Bekenne it Thideke Mollendorp knape 
tige Mollendorps Sone und betughe openbar myt deſſem Brive dat 
ſt mpt wolbedachten Mude myt rade und vulborde alle myner frunt, 
von myner und Kerſten mynes — Bruders wegen als ein 


vorſtender vorkofft hebbe recht und redeliken deme erwerdigen — 


BB DER er? 


und vadir in gode Johanne Bifchope to Havelberge, ſynen Nakomen 
und fome Godeshufe dat gantze dorp Palſtorp myt ackere Holte, Watere 
Weide, tyns. Bede, tegeden, myt aller plicht und umplicht, myt 
allem gerichte und tobehoringe, als myn vader vor und ik na dat gehat und 
befeten. hebben und dat to lene von deme greven van Lindow gehat 
hebben und di gteve vort to Lene hadden von deme vorgenanten erwerdigen 
Heren und uſe dat ik vor deme greven vorlaten hebbe deme er⸗ 
werdigen Heren, ſynen Nakomen und ſyme Godeshuſe to erer Haut und 
Nut. dor twintich Mask und hundert Brandeborſches ſuͤlvers und wichtes, 
Di mi Di erwerdige Vadir und Here an redeme ſuluere wol to dancke betalet 
und di in mynem und mynes ummundigen Bruders vromen und open⸗ 
ven nut gentzliken gekeret und gekamen fon. Und it Thideke Mollen⸗ 
dorp vorgeſcreven van myner und mynes ummundigen Bruders wegen, 
aͤls eyn vormunder, vortige und vorlate deme egenanten erwerdigen Heren 
Johanne Bifchep to Havelberge, ſynen Nakamen und ſyme Godes⸗ 
fe allent dat to deme dorpe ligt, und dar ywerlde to gehoret hefft, mus 
aller mut, frucht und vromen, diwile Dat deſſe kop ſteit, Des hefft Di erwerd⸗ 
Zohan Biſchop thu Havelberg, my, mynen Bruder und mynen er⸗ 
den efft uns God di gyve, eynes wedderkopes gegunt, an deme ſulven dorpa, 
alſo dat wi dat von em und ſynen Nakomen wedderkopen mogen vor twin⸗ 
tich Mark und hundert und nicht durer, und, wen wy des to rade werden, 
ſchoie wi dat deme egenanten Heren Johanne Biſchope thu Zavel 
| edder fonen Nakomen eyn ganz Zar to voren weten laten, und wen 
dat Zar umme komen is, fo ſchole wi em effte ſynen Nakomen betalen 
trointich Mark und hundert to Havelberg an redeme ſulvere edder an ande 
ten pagimente, als denne genge und geve is, und dar eyn Were is vor alfo 
vöfe fülvere. Were DE Dat wi deme eriwerdigen Deren und ſynen Nako⸗ 
men deffen Eop opfeden und Dat gult wen Dat Far umme queme nicht betas 
leden, wat denne Di vorgenante erwerdige Here Johan Bifchop to Havel 
berg edder fone Nakomen dar redelifen fhaden umme deden in Eriften edder 
iöden, den ſcholen wi em benemen, und dat dory met aller vrucht in eren 
henden laten alfo Sange, went wi em di twintig Mark und. hundert to ende 
und mol betafet hebben na eren RR. Des love ik tydeke Mollendorp 
2 e 
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deſſe vorgeſchreven ſtucke ſtede vaſt to holdende fünder alle hinderleke into 
dinge. Sunderleken ſo love ik vor mynen unmundigen Bruder als ein 
vorſtender, dat hi muntlifen- lowen ſchal, wen he to ſynen Zaren kumet, und 
mundich wert, alle deſſe vorgeſchreven ſtucke to holdende deme erwerdigen 
Heren Biſchop Johan edder ſynen Nakomen, wen ſy dat von em eſchen 
und reken, unde ik Claus Mollendorp, Curt ſprantz, Hinrik Mon⸗ 
werm und Deghenert von Enbeke loden in guden truwen mit ſamen⸗ 
der hant to liken Hovetluden, dat Thideke Mollendorp myt ſynen Bru⸗ 
der Kerſten alle deſſe vorgeſereven ſtucke ſtede unde vaſte holden ſcholen deme 
vorgenanten erwerdigen Heren Johanne Biſchope tho Havelberg und 
— Nakomen pa jengerleye argelift, und to erer truwer hant den va⸗ 
en Anapen Luderen Warnſteden, — und bernde brude⸗ 
- ten ob sebehten Warnflede, Mlachiefe von Bredow und hinrike 
Bellin, und ſunderliken allen ehren vogheden und ambachtes Tuden dy nm - 
fon und na tolamen werden, und hebben to groter bewiſinge unffe ingefegele 
myt ganser witfehap und guden willen an deffen briff laten henzen. Zuge 
deffer ding font‘ di erliken Herten und duchtigen Knapen Her Gherard pros 
veſt to Aavelberg, Otto Ror official, HZinrik Siuter und ber Ghe⸗ 
rard zennr Canonike co Aavelberg, Werneke Preddul, 
Coppke Dalcho, Henning und en Brudere geheiten Bellin. 
Deſſe briff io genbeven na gods bord drutteyn hundert Jar in 
— eyn und negentigeſten Jare des ſundages na ſunte Marcus 
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Berbinduiß Erzbiſchoffs Albrechtd von Mag: 
—bebung wit Herzog Friederich non Br. Lüneburg gegen 

a bie Gra B.:008 Regenſtein und Honſtein, 
“54 u A. 1393. 
"Ru Orig, Arch, Capruli Cachedn, Magdeh, 
W. | geederich van Gots gnaden Hertoge to Brunswig unde 


Luneborch bekennen openbar in deſſem breue dat we mit wolbedachten 
mode unde guden berade unſir hemeliken leyuen getrouwen uns mit dem 


Exrwerdigen in God vader unſem leyuen heren unde beſunderen fruͤnde 


Hern Albrechte Ertzebiſchope to Meydeborch ſunderliken geeynet 
= borhunden hebben, eynen unde vorbinden mit craft duͤſſes breues, 

fo dat we van flunt an Durch finen willen fchullen unde willen ane ges 
erde vygend werden Breuen Olrikes van Reynſteyn, Greuen Zins 
sites van Honſtein unde fines fone unde alle orer Hälyer unde bifuns 
dern der Stede Haluerſtad Quedelintborch unde Afchersleue unde 
we ſchullen unde willen ome wedder dey unde alle ore huͤlper dye on itzunt 
helpen unde ouk de on noch helpen werden getruweliken ane alle geuerde 


behulpen fon up unſes ſelues koſte vromen und ſchaden duͤſſen krieg al ut 


und 8 dye volgen mit ganzer macht alſo dicke des nod werd, utgenomen des 
Stichtes manne van Hildenſen unde mit den we in verbuͤntniſſe ſyn, 
ouer dye en feulle wy nicht heipen ane wan fen mit den van Reynfleys 
ne unde van Hoynſteyne odir eren Amptluden und hülperen in huͤlpe 
und in volge fon, fo ſchullen unde willen we ouer fü ale ouer andere ere 

behulpen fon ane geuerde. Vnde wenne we ome eder funen Ho⸗ 


uetmanne mit ganzer macht volgen feulen, dat ſchal he uns verteyn dage 


vore weten Taten, worde auer der volge er nod fo feulle wo om er volgen 
fo we erften kunnen ane geuerde, . wan me ome alfo volgen eder pi 
no. Ä 3 unſe 
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unfe to volge fenden und in fon land Tomen, fo fhal be ung unde den un 
fen wonlike koſte Drang voder unde houfſchlach beforgen und geuen unde 
nicht pandiofinge don. Were ouf Dat we volge iR unfe land bedorſten, 
(8 ſchal he und ouck mit ganzer macht volgen in der ſuluen wife alſe we 
ome don -fehullen affe vorgefreuen id. _Duf en feufle me noch en willen 
uns mit den vorgenanten van Reynſteine van —— unde mit 
oren huͤlperen und mit den vorgenanten Steden in’ ſampt oder beſundern 
nicht richten fünen eder freden ane des vorgenanten unfes Heren van 
Mieydeborch geheite und‘ guden willen, . Wat onk ums bepderfit eder 
unfer itliken befundern hir namals mer krieges van des vorgenanten Fries 
ges wegen under ougen ftonde, van weme Dat were, des ſchal und milde 
Horgenante unfe here und me getrouweliken bi eynander biyuen bet to ey⸗ 
ner ganzen fone affo dicke des nod werd ane geuerde, und unfer neyn ſchal 
ſek biſunderen ouk freden eder — ane des andern guden willen. Wan 
buk unfer eyn dem anderen alſe vorgeſcreuen is to huͤlpe thiet unde vol⸗ 
get eder de ſyne to volge ſendet, neme man danne vromen, an gefangenen 
eder. an reyſiger haue, den fromen ſchal man deylen nach mantal 
gewapender lude, die wye beydenczyt dar bi hebben. Geſchege ouk dat 
we met eyn ander Veſten eder Slod gewunnen Dar wy beyderſit die u 
bi bedden, Dar mede feulle my id hafden mu wye des beyde eindrechl 
tö vade werden. fe düffe vorſcreuen artikle und ſtuͤcke und ein tik ber 
fundern gelowe we dem vorgenanten unfem heren van Meydeborch in 
ouden ttuwen genzlik und unuerrüßt wol to haldene ane alle geuerde. 
Des to orfunde hebbe we unfe Ingeſegel Inten ghehenget an duͤſſen breff 
de gegeuen is nach Bots bord — hundert jahr in dem dren 
und negentigeften jahre des neſten Sondageo na ſuͤnte Agathen 
daghe. | u 
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Vereinigung det Herjoge zu Br. Lüneburg 


mit Erzbiſchoff Albrecht von Magdeburg wegen allgemeiner 
u Sicherheit, 9. 1394. 


Ex Orig, Arch, Capie, Carb, Magdeb, 


VB. Godis gnaden wi Seederic, Bernd und Zintic Frodere Zer⸗ 


gen to Brunswic und Luneborch bekennen in deſſem open breue, 
dat wi vns mit gudem willen wolbedachten mude vnde verrade vnſir le⸗ 
uen getruwen ratgheueren vnd mannen, dorch fredes vnd mut willen vnſir 
lande vnd lude, vns mit den erenwerdigen in gode vaderen vnd heren, 
hern Albrechte ergepiſcope to Meideborch vnd hern Ernſte biſco⸗ 
pe to halberfiad geeynet vnd verbunden hebben, eynen vnd verbinden 
init craft deſſis breues, in ſulker wyß als bir na ſchreuen ſteit. To dem 
eirſten, dat wi noch DI vnſe edder nement van vnſir wegen ere vyende 
nicht werden ſchullen noch en willen bynnen deſſen vorgenanten dren iaren 
dorch nemannes noch dorch nenerhande ſake willen, Ock ſo en ſchullen 
wi noch die vnſe ore lande vnd lude nicht beſchedigen noch vervnnrechten 
edder beſchedigen laten, ock en ſchullen wi ore onende witliken in vnſen 
landen nicht huſen edder hegen noch ſterken vp oren ſchaden in nener wiſe, 
vnd ſchullen vnd willen ore lande vnd lude getruweliken helpen ſchutten 
vnd weren tigen allermallken, wur wi dat mit eren don mogen,. befüns 
dern roff und name fihullen und willen wi on heipen weren getrumelifen 
tigen allermallcken an geverde. Ock en fehullen wi noch en willen vns 
orer lande und orir lude, manfcop, ſlote, Fr vnd gudere nicht vnder⸗ 
winden, noch wedder fe gebedingen nene wiß, de wile deſſe eininghe mar 
get, wi deden Das Denne mit oren guden willen, were ed ock Das rouere 
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mortbrennere und vleere (a) in onfen landen fioten edder ſteden teren, 
de deflen vorgenanten heren ore lande und lude befchedigit hedden edder 
befchedigeden, .dar to mogen fe de ore fenden vnd angripen Taten ane 
uerde, dar to fcholden wi on trowelken behulden fon. Biere ock, Dar 
twiſchen den vorgenanten vnſen heren vnd vns, oren mannen vnd fleden 
ond unfen mannen und fleden twidracht vpſtunde, dar to fchullen wy und 
willen keiſen Frederke van — leue, edder Corde van der Aſſe⸗ 
borch edder Hans Schencken, de ſchullen de twidracht richten mit 

edder mit fruntfcop vmme veer weken eireſt darna, als Dat an fie gebracht 
morde, were ed, Dat fe des ‚nicht entrichten Eonden, ſo fchal ber Ludelf 
von Honleghe des eyn ouermann fon, wat de denne viſpreiken vor recht, 
dat feholde alfo biiuen, vnd dem ſcholde men alfo volgen ane wedde 

goere ed. ock⸗, dat fe iement verunrechtide, edder angrepe, edder are vhenb 
worde, wanne fe vns dar verfundigheden, hulpe wi on denne nicht, dat 
on in den negeften verteyn nachten na der verfundeging or ghensighe 
weddervoire in rechte edder in fruntfcop, und wu ſik dat m. ſo 
cholden 


C(0) Bleichergeſtalt heißt es in einer Urkunde Erzbiſchofs Dieterichs von Magde⸗ 
. burg de A. 1363. ap. DREYHAVPT Tom. J. p. 78. — Es ſoll auch 
niemand — keinen fchedlichen Man Rouber Fisher odir Mortberner hu- 
fen hegen noch fuft fordern —. Aug einem Vergleich zwifchen einige Schler 
ſiſche Fuͤrſten und die Stabt Landsberg de A, 1399. lernt man biefe Gattung 
von Leuten etwas deutlicher kennen — Were auch fache, dafs der befchul- 


digte Mann burger oder gebure flüchtig wurde und fich nicht rechrferti- 


gen wolte, foll man ihn in unfern Lande ächten und jagen mit ganzer fol- 

ge als einen befchediger der Lande, und ob derfelbe Flöchtige Mann icht 

‚ Gutes lieffe, fo Toll man den befchedigten Manne dazu helfen umme fynen 

fchaden ap. LVDEVIG Relig. Tom. IX.p. 554. Es waren alfo.Landfllichs 

tige Rente fo in andern Ländern burch rauben ihren Unterhalt ſuchten, und die 
Straſſen unſicher machten. | : 

Ihr Handwerck iR in einer weitlaͤuftigen Verordnung fo Churfuͤrſt Albrecht 

4, 1484. wegen der Raͤubereien an die Altwaͤrckiſche Landgaͤnde ergehen laffen (fo 

. Tom, II, Diplomat, Vet, Marchia ebitet werben fol) ſehr ſchoͤn beſchrieben. 


Key 1 W er 


Wolden wi van fkund am, wanne di verteyn nacht vmmekommen teren, 





Der vyende werden vnd wedder de on truweliken helpen, vnd vns mit den. 
nicht freden noch zonen, wi en deden Dat mit orem guden willen. Watts 
ne fe vns effcheden 10 volghe fo ſcholden wi und wolden on to hulpe ko⸗ 
men binnen verteyn daghen mit aller macht, fo wi befte mochten, ane ge- 
verde. Were on ock eine volghe nod, fo ſcholden wi und wolden on Ban. 
ftundan volgen fo wi beft Fonden. Scheghe ock Tat fe enen ridenden Fri) 
hebben molten, fo fehofden wi on twintich mit gleuyen (b) welgemapender 
tude in oren krych fenden, vnd wanne wi on volgheden, edder de vnſe to hul⸗ 
pe ſenden, als voreſchreuen ſteit, fo ſcholden fe vns vnd den vdnſen/ wanne 
wy in ote land kemen, beſorgen und ſchicken koſte, voeder, drangh und huf⸗ 
ſlach ghelikerwyſſ als oris ſulues deneren, wur men nicht to veide leighe, 
war men auer to velde leighe, Dar ſcholden fe und und Den vnſen denne brot, 
Bir und kokenſpiſe onfe netdorft gheuen, ale oris ſulues deneren. Scheghe 
ed ter, Dat wi mit eynander veſten edder Slot wunnen, in wes lande die 
gelegen weren, edder von welker vnſiren ſie to lene ghingen, dem ſcholden die 
veſten edder flot bliuen; ghingen fe auer van vnſir nenen to lene, edder we⸗ 
ten in vuſis nenes Tande ‚gelegen; ſo ſcholde wi de ſlote edder dee deiten 
nach oren werden na mantale wapendet lude, de wi by enander denne 
vp dem velde hedden; Gewunnen wi ock Slote, de vnſir eyn to pande ver⸗ 
ſat hedde, de ſcholden dem bliuen de ſe verſat hedde, auer dat ghelt, darvm⸗ 
me fe verſat weren, ſcholde men deilen in mantale der gewapendir lude als 
vorefereuen ſteit. Scheghe od ock, Dat men fromen neme an geranghenen 
edder an zenfiger haus, ou denne wyß De frome toleme, ſo ſcholden de, 
de di koſte Öroigbe den ERS <hder den beften —— 

| vVnder 


(b) Gleve, bedeutet eigentlich eine Lanze oder Spieß, unter einen Glevener 
aber verſteht man in alten Urkunden einen geruͤſteten militern von Titterlichen 
Adel der 2 bis 3 mit Langen gewafnete Knechte bei fich führte, vzd. 
? won des Gleues hürgern p. 1IB. Si pein Ratianario- aulæ 
Caroli. Audacs ap. MATHAEVYM Ausleil. Tom.d. p. 311. wird auf di: 
ne (eve 8 fechtende Mann gerechuet. Nach ver: ſub No. XXXIV. vorge: 
brachten Mefunbe.de A. 1373. bebam ein Glevnter darrals mnachlich as Gil: 
den Sold. 
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under riddermatigen Inden touern venemen vnd hebben, die au⸗ 
deren genangenen ond baue Icholde men Deilen na mantale gewapender 
Iude, als vorfereuen fleit, borghere, bure wu vele men der venghe, vee, 
name vnd gedinghe, wat Des worde, ſchal al dem volgen, de di ko⸗ 
fie dreche. Schade, wu menden nimpt, ſchal itlifer fuluen Dragen. Ock 
ſchal vnſir eyn den anderen vor fehaden und vnvoighe bewaren, fo be befte 
Tan, vnd alle dingh truweliken to gude holden an alle geuerde. Welkir ock 
vnſir heren vnd frunde in Deffin bunde mit uns weſen wolde, des ſcholde wi 
mechte hebben darin to nemen mit. onfir genanten heren witſcop und nulbordey 
‚ de fcholden ore ſunderlike breue gheuen, dat fi in deſſen bunde fon wolden 
und dat hofden in alliimate, als dat begrepen is, vnd dat fchelde wi on mit 
enander ock alſo holden. Hir vt the mi an bedent fiden vnſern gheiſtliken 
vader den Paues, vnſern heren den romiſchen Boningh vnde vnſe 
geſellen van dem roſſe. Gheuen na Godis bort druͤteynhundert 
veer vnd neghentich iar des Sonnauendes na miſericordia dominä 
dem Sondage. | — 





| "No, XL E 
- Bereinigungd: Brief Marckgraf Wilhelms 
| von Meiffen mit Erzbifchoff Albrecht von Magdeburg, 
| BE de A. 13998 ° — me 
Ex Org. Arch, Copit, Cath. Mogdeb, 


W. Wilhehn von Gotis gnaden Marcgrafe zu Miſſin in dem 
Oſtirlande und zu Landisperg Lantgreue in Doringen und Pfalz⸗ 
graue zu Sachſen bekennen offintlichen und thun Fund mit dieſem briefe, 
daz wir mit gutem vorrate wiflen und willen und nad) rate u = 
e . € 
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Herren und fehnden bürch fredis und merglichs nuzzis und ftromen willen 
Den wir darynne irkennen und irkand Haben uns mit allen unftn landin und 
:titen_mit deme Erwirdigin in Gote Vater herren Albrechte Erczbi⸗ 
ſchoffe czu Meideburg unfin Webin herren und Stände voreynet und 
verbunden und uns «gu ym. getan haben ale die wide wir eben und vor⸗ 
eynen und vorbinden uns czu ym mit dieſem brieffe, alzo daz wir. ym ges 


aruwelichin behulfin und beitendig fin follin. und wollin mit landin und mit 


duten- rider ybermenniglich der adix die ya an finem goczhufe fines gocy 
Hufes Herſcheſten landen luten rechten guten gewonheiten und aldin Her⸗ 
Fomen engen hindern und beſchedigen woldin, engete hinderte und: beſche⸗ 
digete wider vecht die huͤlfe wir ym ouch getruwelich thun und mit ym 
fruntlich ſizzen ſollin und wollin in allir maſſe alz hiernach geſerebin ſtehit 
ane geuerde. Czum erſtin ſollin wir fin noch ſiner lande noch lute viehd 
aicht werdin noch wider ym noch die ſynen fin durch ymandis willen und 
ſollin und wollin fine fand und lute getruwelich ſchuͤzen und vortedingen 


wer ſie beſchediget und angriffet glich unſis ſelbis land und luten ane ges 


uerde. Vnd ſollin noch en wollin fine viende Roubere und Flihere in 


unſin Sloſſin Stetin landin noch doͤrffern in cheinerwis huſen heimen noch 


furdern noch hufen heimen noch furdern laſſin noch nymand der uns 
fin Des geſtatin czu thunde () — Vnd wen wis ouch fo umb huͤlfe von 


gm vormanet wurden fo ſollin und wollin wir ym czu einem tegelichin 


ritenden Krige bie ym in ſine Sloez da ym daz allir bequemelichſt is 
czu huͤlfe ſenden und bie yn legin czwene und drisſig mit Glefemen gu⸗ 
tir und wol gewapenter lute uff unſis ſelbis ſchade. Abir die lute Die 


wir ym czu huͤlfe ſendin ſal er fs ſie m:unfin landin komen an koſte fu⸗ 
tere und brote beſorgin und. uzrichten und gebin demſelbin glich wir ouch 


die ſinen ab wie un umb hilfe vormanen und Die bie ums in unſis &Sioey 

legit ſo fie uz finen landin Fomen thun und fie an koſte brote und futer⸗ 

beforain und -gebin follin ane generde. : Dieſelbin unfir lute die wir ym 

alzo ſendin ſolin ouch ſinen — grhorſam "fin und volgin — 
2 — ae a N 





(a) Hier habe ich die gewoͤnliche Formeln ſo in alten Vereinigunge Briefen dama⸗ 
liger Zeit gleichlautend, mit Fleiß ansgelaffen. 
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fie da; von yim heiſchen und annnuten ane widerſproche und geuerde. Stun⸗ 
de ouch Schellunge adir ezweitracht czwiſchin Dem Geſellin die alzo bieins 


andir iegin uff, fo ſoldin unfte beidir Houptlute die er und wir da habin 


der ſinen und Der unſin czu rechte und fruͤntſchaft mechtig fin fie czurich⸗ 
ven des fie vm ouch vorfolgin ſollin ane widerſprache und geuerde. We⸗ 
re ouch daz er eine reife uff fine viende thun und uff fie reifen welde, fo 
ſollen wir ym Die unfin daczu fendin alcze vil alz im dunket daz er daczu 
bedarf, und alcze vil lute alz er uns denn fchribet bittet und begert, und 
ym dieſelbin fendin uff ung felbis ſchadin, ſundern koſte brot und furie 
füt ee den luten die wir ym fendin fo die uz unſim lande komen befergin 
und gebin alle die wolle fie um volgin biz algelange daz fie roider in unfer 
zande Tomen. Abir obir hundert mit Glefemen fellen noch en dorfi 
wir ym czu eyn reife adir rete nicht ſendin deme felbin glich wir ouch dem 
n thun ſollin fo er uns Die czu huͤlfe ſendit und Die an koſte brot und 
tie beforgen fo fie an unſir land fomen ane generde. Geſchege oud) 
daz er uff fine viende czihen und Stoſſe beftallen und ein Feld machin 
wolde und uns umb huͤlfe und Volge mante und bete fo follin wir gm 
mit ganzir unfie macht volgin adir unfir Amptiute ob wir felbs nicht ges 
uolgin mochtin fendin, und wir adir Die unfern Die wir ym ſendin follin 
mit im czu Selde czihen und fegin und ym Igetzumelichin heifm und von 
ym nicht ufbrechin noch von ym cziben die wiele er czu felde liet. Die 
huͤlfe wir ym ouch than ſollin uff unſir felber ſchade und uff fine koſte fo 
wir u; sh Landin komen. Gewonne er atjo Sfoe; fo wir alzo mit 
om czu felde Segen die von ym czu lehen gingen die follin fin ganz bliben, 
nden fie abie phandis fo fal daz Geld dauor da; ſtehit adir geftandin 
t ung beiden geballin, daz geld wir ouch teilin ſolin nach mangal . 
_ lute die wir Dean mit eyaander uff Dem feide habin, adir 
— ſal ym volgen und bliben. Ginge abir daz von im noch van 
uns nicht ezu lehen, ſo ſollin wir daz miteynander behaldin und daz laſſen 
wirdigen und ‚die werdunge Denn zellen nad manczal gewapenter lute bie 
wir denn mit eynandir uff dem felde habin und unfer iglicher ſal ſinen 
teil der im dauon gebort darczu behaldin adir follen daz mit eynander 
brechin ob wir Des eintrechtig werden ane geuerde. Wem — ouch 
Sr = omen 
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frühe au geſangin ud. Meiſtger habe da die unſirn bis woeren die ſal 
um: teilen mach mascyal gewapenter Inte Die denn gemwertig uff dem 
feide fien ſo man ben fromen ahmmet und alle gedingniffe und daz mal 
verdinget fal ym ezuſture cu finen Eoflin volgin und bliben. Wenn wis 
vuch gend durch finen willin werdin und entfagin fo fat er ſich ane und 
umd wir ums ane pm mit den nicht abelünen noch richten, wir thun €) 
denn eimtrechtigkich mit eynander ane geuerde. Were ouch daz wir eigen 
Beige: hetten adir gewonnen in dev «gib fo er uns vmme huͤlſe mante, gli⸗ 
chewoi follin wir ym die unſern und die czal lute alz vorgeſchrebin ſtehet czu 
einem ritenden und tegelichen krige ſendin und bie yn legin alze vorgeſchri⸗ 
ben ſtehit ane geuerde. Were ouch baz fine viende uff vn in fin land 
gen adir ein Belt machtin adir ſiene adir der ſienen Der er mechtig were 
oſſe heſtallete ſo Fein wir weit ganzer unſer macht czu cziehen und 
az hoͤtfe komen und ya heifin entſchotten ane allem Vortog wider⸗ 
ache und ane allis generde uff unfer ſchadin und fine koſte alz vorgeſchri⸗ 
ben ſtehit. Geſchege ouch daz czweitracht und ſchellunge czroifchen vm und 
uns adir unſern mannen uff ſtunde, Dez Got nicht en wolie, fo ſolin und 
wollin wie unſir manne czwene und er ſiner manne ezwene darczu gebin⸗ 
den wir von beiden foten ganz macht gebin ſollin und wollin uns die czu⸗ 
sichten in fruͤntſchaſt adir in rechte und wie uns abie die unfern die viere 
id ſruͤntſchaft adir im rechte eintrechtiglich fiheiden, alczo fal day von uns 
von beyden foten gehalden werden, unfer iglicher fal oud) die finen vormo⸗ 
gen daz fie daz ouch alczo haldin ane geuerde. Konten abir die viere nicht 
ein werden, fo haben wir von beiden ſeyten tzu eynem Obirman genomen 
und gekoren den Edlen Grafin Günther von Swarspurg Herten 
zu Ranis, alczo welchen partien undir den vieren der geftehet, dabei fal 
ez .bliben, und daz fal alze von une und den unſern gehaldin werden ane ges 
uerde. BB; diefer eynunge und buntniffe nemen und czihen wir den allir⸗ 
durchluchften furften unfern gnedigen Herren Herren Wenzlauwen Ko 
mifchen — 1c. ‚die Erwirdigen in Gote Vetere Herren Ernſte Bi⸗ 
ſchoffe zu Halbirſtad und ſuſt unſir Herre die Bilchoffe die in unſin 
Landin und herſcheftin geſeſſen ſin, die hochgeborn —— Herren Joſte 
Marcgrafin czu Brandenburg unſirn lieben Swager — = 
ge | 3 ar 
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Matgke cu Brandenburg, Her Hermaune Lantgtafin czu Zeſſen 
— liebin Oheim und bruder, Herren Balthazar Lantgrafin fie 
Doringen x. unfirn lieben bruder und. Herren Gecderiche-finen Eon, Ders 
ven Frederiche Wilhelme — Marcgrafin czu Miſſin ꝛ⁊c 
unſirn lieben Vettern, Herren Rudolfe, Albrechte und Wenzlauwen 
Herczogen czu Sachſen zc. und alle von Anhald unſir lieben Oheimen 
alle unſir Geſellin von der . ». . () und alle unſir manne und. under⸗ 
ſeſſin und alle andere die uns von rechte. geboten czu Hortedingen, gein den’ _ 
wir uns keins vorbinden. Were abis daz der zuante unfer Herre vor 
Mieideburg mit unfern Obeimen von Sachfen czu Erige adir czu um 
"willen. queme, darumb follen noch enwollin wir und. Eeinis annemen, ſun⸗ 
. bern. wir follig daczu ftille fizgen. und ihrer Teinem wider den andern bes 
bulfin fin. Daz alle diefe obingeſchrebin ſtuͤgke umd artikele von und ſte⸗ 
te unde fefte gehaltin werdin des czu Orkunde habin mir unfit Juſigel 
-wisfintlichen laſſin an .Diefen brief hengen, Der gegeben iſt czu Delszich 
"nach Gotis geborte drigen hundirt jar darua in Dem acht und 
nynczigeſtin Jare am Sonnabinde vor dem Suntage Qualimado- 
guun, 2 E 2 ge 
..<b) In dem Original ficht ganz heutlich : Geſellin von der Hafe. Ich glaube 
— u es — tu dem vorhergehenden Document ſteht: unſe Geſellen von 
dem Roſſe. Zu 


. 
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Burggraf Friederich von Nurenberg als 
Verweſers der Marck Brandenburg DVereinigungsbrief 
mii dem Erzbiſchoff Günther von Magdeburg, | 

mr A. 1412. Ä Ä 
E Orig, Arch, Capit, Cathedr, Mogdehurg. " 
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W. Friderich von Gots gnaden Burggraf zu Nutemberg und 
oberſter Vorweſer beider Marke (0) zu Brandenburg bekennen of⸗ 
fenbar mit dieſem briefe, das wir durch nutzes fromen und frides willen 
derſelben beide Marke zu Brandenburg land und leuͤthe uns mit dem 
erwuͤrdigeſten in Gote vater hern Guͤnther Erzbiſchoff zu Meide⸗ 
burg unſern lieben Herren und Oheim fruͤntlich voreynet haben und vy⸗ 
nen uns mit im gegenwortiglich mit craft dieſes briefes czwei ganze jar 
nach gebunghe dieſes briefes neheſt nach einander folgende in ſulcher ma⸗ 
esze als hy nach geſchriben ſteit. Czum irſten ſullen und wollen wie 
Steberich Burggraf zu Noremberg und obirſter Vorweſer obge⸗ 
nant deſſelben unſes lieben herren und Oheim und fienes Gotzhuſes fand 
und leuͤthe getrewelich ſchuͤtzen und ſchirmen glich unſern eygen und der 
obgenanten beider Marken landen und leuͤthen one geuerde. Wir follen 
auch noch en wollen des genanten unſers lieben Herren und Oheims vy⸗ 
end nicht werden in den vorgenanten czied umb mymandes willen wo * 
— | 


angemetfet deſonders Tem, 1, Diplomatar. Vet, March. p, 110, und baſelbſt 
salat, daß wenn in ganz alten Zeiten die Marck ſchlechthin in Urkunden ges 
dacht wird, Barnnter die jgige Mtemarck 'verfianden wird. Die jegige Mittelmardl 


(a) Daß die Altemark allemal eine ſeparate Provinz geweſen habe ſchon einigemal 


hat vormals die Neue Marck geheiſſen und von der ſtammet auch der Titel 


.- Marcfgraf von Brandenburg. 
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en zum glichen und rechten tmechtig fiel noch en befchedigen laſſen no 
* geftatten in cheynerley wies unſern noch der Marke Mann die in EB 
(ande baidee Mecrke befeffen fin. are geuerde. Geſchegen abis Dorober zu- 
griff und fihaden us den Landen beider Marke czu Brandenburg von der 
Marken Mann die in Den Marken befeffen weren in unſers odrhanten 
lieben Herren und Oheims ımd fienes Gotteshnß fanden, ſo follen und 
wollen wir em getrewelichen bieſtandig und behuffen fien und den oder die 
die ſulche zugriffe und ſchaden getan hetten nie dog ezubrengen Das 
fulch fehaden mit Des ader der die den ſchaden ſolden getan haben eyde ader 
mit twidertat gefart werden. Weres auch daß dem egenanten unferm fies 
ben herren und Oheim und fienes Gotzhuß underfaeflen epniger ungehorfam 
were ader morde fo folen und wollen wir im getrewelichen behälfen fien im 
den ader die widergehorfam zu machen, und ber fall fich mit dem ader 
it den nicht freden noch ſunen ber enziehe uns Dann und beide Marke 
ouch mete in die frede richtunge und fun. Durch ſullen noch en. wollen 

soit bimnen der obgenahdten czied DEE egenanten unfers lieben Herren und 
heim und fienes Gotzhuß fande teüthe tete ader Stoff wider im nicht 
innemen vortedingen noch in huͤlfe noch Rad tuen in cheynerley wies anf 
getierde. Sunderlich will der obgenante unfer liebir Derre. und Oheim 
fiene und fienes Gotzhuß gerechtigkeit die her zu dem Sloſſe Plaͤuwe meynt 
czu haben bynnen dieſen czwen jaren als dieſe eynunge tweret nicht furdern 
und das iu gute ſtehen laeſſen und daſſelbe Schloſſ wider unſern willen 
bynnen der ezied nicht innemen. Mit dieſer eynunge vorbynde wir uns nicht 
wider die hochgeborn fuͤrſten und Herren Hern Audolfe und Hern Albrech⸗ 
se zu Sachfen und Hern Bernde zu Brunſwig und zu Zunenburg 
Zerczogen unfer lieben Sweher und Oheim. Allediefe vorgeſchrieben ſtuͤ⸗ 
de und artikel und eyn iglichen befundern reden und globen wir Frederich 
Burgraf zu LToremberg dem obgenanten unferm lieben Oheim ftete vefte 
und unverbrochen zu halden ane allis geuerde. Vnd haben des zu bekant⸗ 
aiffe unfer Inſigel wiſſentlich an Diefen brieff heifen henghen, der geben itt 
cu MWirtemberg nach TCriſti geborte vierczehen hundert Jar dor 
nach in dem Czwelften jare am neheſten mantage nach des hei⸗ 
ligen Cruͤtz tage Exaltationis. — | 

| ... No. 
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— Nol XLIV. 
Die Graben: von Wornigerode und Stolberg 
recxognosciren Wernigerod als ein Magdeburgiſch 
| — Lehn, A. 1414. 
Ex Copia, recent, Arch, Capit, Cat, Maogdeb, 





W. Zeinrich Graue zu Wernigerode, Heinrich und Bodo 
rauen zu Stolberg bekennen in deſſeme briefe vor ung und unſe er⸗ 
en, das wir in eyne ſammende hand zu rechten Lehne entphangen ha⸗ 
ben Wernyngetode Hus und Stad met aller jubeborungbe wy de ger 
hant i8 und wo’ me dp met’ befundern worden benumen moge von dem 
hrroätbioften in God vader und herren herren Günther KErzbifchoff 
3u Wieydeborch unfeme lieben gnädigen bern. Vnd my und unfe Ers 
uen follen und wollen dat zu ewigen gezyden van oͤme finen nachkomlin⸗ 
gen und Soteshufe zu rechtem Lehne emphangen alfo dicke als fick dat ges 
tr ünde ſollen unde wollen das halden Eegen dem genanten unfen gnes 
digen Bern vor Meydeborch füne nakomlinge und Goteshus alfe dat 
le ler eins möglichen Fegen ore Deren halden füllen.” Des 
reden wi und geloben vor "uns und unfe erben dem vorgenanten unfen 
nebigen Seren yon Mieydeborch. ſonen nafomen und Goteshus zu 
Hieydebet in re — ſtete unde vaſte zu haltene ane alle geſerde, 
und haben des zu dekaͤntniſſe unſe Ingeſegele met guden willen wiſſent⸗ 
ſichen Inffen hengen an deſſen brief, Der gegeben is nach Chriſti gebord 
viertzehen hundert jar dornach im vierzehenden jare den Sonn⸗ 


abend nach ſente Johans Baptiſten alſe ber geboren war. 
Das Original hievon iſt bei der Königl. Regierung In Magbeburg. 
KR __—_ _ 
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Gunthber Erzbiſchoff von Magdeburg und 


Burggraf Friederich als Verweſer der Marck Branden⸗ 
burg verlängern .bie vorige Vereinigung noch auf 
— ein Jahr, A. 1414. | Br 
Ex Orig. chart, Arch, Capituli Cathedr, Magdeb, . ... 


3. Gotes gnaden Wir Gimther Brzbifchoff zu Meidburg und 
Seidrich Buregraue zu Nurenberg Oberſter Vorweſer der Marke 
zu Brandenburg befennen im dieſem briefe, Als wir ung vor zu Wit⸗ 
renberg geeynet und vorfchrieben haben, dy Eynunge nu umb diefen nech⸗ 
ften des heiligen Erußes tag Eyaltacionis ufgeen wirdt als dy briefe dy 
wir darliber undereinander gegeben haben ufiviefen, Daruff haben wir 
uns itzund uff eyn nuwes voreynet und dy obgnante eynunge und ver⸗ 
ſchreibunge verlengert von usgeende derſelben briefe fürbas über eyn gan 
Kar, und reden und globen in guten truwen, das wir dy an beyden ſy⸗ 
ten ane arg holden follen und wollen nad) inhaldunge und uswiſinge Der 
obgenanten eymunge briefe dy als obengefcriben ftet zu Wittenberg ges 
— fein. Domitte füllen alle andere vorſchreibungen die wir under eyn⸗ 
ander getan haben unvorferet genzlichen bey iren creften bleiben, Geben. 
u Bene nach Cheifli gebure virtzen hundert Jar darnach In 
em virgebenden jare des Dinflages vor Sant Bartholomei ta⸗ 
ge des heiligen Apofteln under unfer beider Ingeſigeln. 


Die beide Siegel find mit roten Wachs auf dem Papier gleich unter dem 
Doeument aufgebrudt ‚aber nicht mehr voͤlig conferoint, . 
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Compromiſſariſcher Vergleich zwiſchen Erz: 
biſchoff Gunther von Magdeburg und Marggtaf Friederich 

— von. Brandenburg, Mia on 
27, En Gr duch Cap Ca ad, = 
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Ed. Albrechre von Gotes gnaden 3cu Sachfen und Lünenburg 
erczoge und wir Heinrich Graue von Swarcburg und herre 
czu Aruſtetten und Sundershbufen bekennen offenlichen mit Diefem - 
briefe gegen aller meniglichen von ſolcher ſchelunge wegen fo der Erwirdige 


in Gote herte Gunthere Erczbiſchoffe cizu Maydeburg an einem 


taile, und der hochgeborn Fuͤrſte herre Frideriche Marggraue czu Bran⸗ 
denburg — an dem andern taile von irer und der iren wegen czu eyn⸗ 
ander A darum fie fehulde und antwurte übergeben und des zeu 
fräntfchafte oder rechte hinder uns als gekoren richter Fomen feynd c. Vnd 
wann wir nu foliche fache merfliche für und _genomen und betrachtet das 
ben, fo beforgen wir wie Die obgenante De gegeneinander zcu rechten 
Fomen, das wol groffer unwille und unfruͤntſchafte fich zewiſchen in mas 
chen mögten. Vnd darumb das ſie und die iten in früntlichen weſen und 
guten willen befeiben, fo haben wir foliche fache in früntfchafte fargenom⸗ 
men, alfo wie wir fie in früntfchafte fegen und jcheiden, das es von. in uff 
baide feitten getrumelichen gehalten fol werden one alle argkıc. Des har 
ben wir fie gefcheiden in’ ae nach mafle und hienach gefchriben ftet, 
Zeum erften das der hochgeborn Fuͤrſte herre Friderich Marggraue 
zcn Brandenburgs obgenanter und fein erben. das Stoff Plawen mit 
folichen zugehorungen als das der geftenge Guͤnzel von Bertensleuen 
ritter jegunde von der obgenanten Herten Günthers Erzbiſchoffs und 
Herren Stideriche ——— wegen innegehabt hat — und 

F 2 eſizen 
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befizen füllen ungehindert voR dem egenandten Herten Bönthete Erzbi⸗ 
ſchoffe und allen den feinen dieweile derſelbe Erzbifchoffe lebte, und wenn 


iR * wegen abgangen iſt, fo hullen dieſe ſcheidunge feinen nachko⸗ 
men nd dem & | 


iſte zeu Maydburg Ind auch‘ Dem -genanten Matggra⸗ 
le Friederichen feinen erben uud nachkommen und der Marke keinen char 
den bringen an Iren rechten, Sünder ir baider teile gerechtickeit füllen und 
mugen fie hienach underfuftige dran behalten - gilöherweile als uff diefen 
heutigen tage one arg. Auch haben wir gefcheiden von der ubrigen güs 
ter Dienfte und gerechtickeit wegen, als der obgenante Marggraue * 
driche maynte die zu dem Schloſſ Plawen gehoren ſullen wir Heintich 
Graue von Swarzburg obgenant und der geſtrenge Otte von S 
ben darby ritten und uns darinnen erfaren, und wie wir fie von derfel⸗ 
ben güter wegen fegen und fißen heiffen, das füllen fie von baiden teile 
getruroelichen halden one argk, Doch das. das bie zwiſchen und fant Mir 
Held tage ſchirſt zeu ende komme. Sunderlich haben wir auch) gefcheis 
den umb die zwydracht die zwiſchen den obgenanten Er herren Guͤn⸗ 
here Erzbiſchoffe zcu Maydeburg und herren Sridriche Marggra⸗ 
sen zeu Brandenburg umb Die Stad Gorzeke geweft is, Das diefelben 
herren berre Gunthere Erzbiſchoffe und herre Sriderich Mlarggraue - 
obgenant ir yezlicher fein gerechticheit Die er doran maynte zcu haben uns 
Grauen Heinrichen von Swarzbutg und unfen Fehenserben zcu rech> 
ten lehen getichen habend. Auch baden wir fundertich gefcheiden umb 
Heylen von Steinuorde und Zudolfen von Aluesleuen.. Vnd 
was fid) vor Alues leuen verlaufen hat, das die obgenante Fürften Herre 
Gunthere Ergbifchoffe und Herre Seiederich Marggraue dielelden 
fache grüntlichen verhoren und diefelben eintrechticliken ſcheiden füllen bie 
zwiſchen und fant Michels tag fihirte kumftige, und tote fie das alſo feheis 
den werden das füllen Heyſe und Ludolfe vorgenant geloben und getru⸗ 
welich haften on argk. Weres aber das die obgenandte herren foliche ſchei⸗ 
dunge in der obgeſchriben zyte nicht tetten fo fullen fie die feheidinge tun 
darnach ungeuerfich fo ſchierſte fie mugen und füllen das feheiden, glicher« 
wiſe feheiden wir umb Heinrichen LKinfterren und ziven Enechten Hero 
man LYigenplizen zugehorende die Heyſe von Steinuorde gefangen 


4 


hat; 
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"Sat, das ee den ‚geben fol bie fant Michele tag, Bud ob der ger 
nante Marggraue Seiderich oder die feinen icht gefangner heiten Die Hey⸗ 
ſen anfengteri« Den’ füllerfie ouch tage geben (3) bis uf fant Michels tag 
Ehirfter und umb die obgenante gefangen füllen. Die vorgenante Herre Guͤn⸗ 
chere Erbiſchoffe und Herre griderich Margtzraue such. ufprechen und 
ſchelden bie zwiſchen und fant Michels tage, und wie fie das ſcheiden und 
uſprechen Das ſol alſo gehalten — on geuerde. Bub were das fie den 
ufprüche vor: fan rg Aue t teten, fo ſullen fie Die feheibunge darnach 
aumngeuerlich fun fo — und die. gefangen füllen. fo lange tage 
men uf die — * Deidunge vugeuerde. Sunderlich umh 
Kmfebeken und die andern die Heyſe zn en und inen fechs pferde ange⸗ 
wonnen bat, dorumb fot cheyſe zu gelegen tagen Tomen zwifchen Tanget⸗ 
munde und Jerichou uff den Sontag nady des heiligen leichnams tag 
und erkennen laflen ob er die mir eren u Würde ihm dann 
die abgeſprechen daß er fie mic eren niche.berze, fo fot er fie. mit ire 
et ee finder vom ig iaſſen. Wäre aber erkante das er fie mit even heit 
fot er fürder von dem obgenanten Marggrauen fridlichen dorumb uns 
beteidinge bleiben one arg, Vnd daruff fot der genante Marggtaue 
— den hoch — Fuͤrſten und Herren Deren arten 
Wilbelmen zeu Brunsweigt und Lırmemburg Serzo⸗ 
om — das fie die ihren uff denſelben tage ſchicken: wollen uff das 
ſoliche erkentniſſe eintrechrichten zugee und Heyſe der ſache von den 
Prod Furſten alten kaͤme in obgeſchribner maſſe. Were auch Das 
die genanten herren von Brunsweigk die iren uff den obgenanten tage 
nicht ſandten, wann dann darnach Der genante Marggraue Srider 
Seyſen einen tag sufchreibt achte tug zuuor, daruff die obgenanten von 
DSrunsweigk die iren ſenden werden ˖ des tages und erkentuniſſe ſol Seyſe 
warten an den vorgenanten Stetten und den fachen nachgeen als obge⸗ 
ſchriben iſt on argk. Auch umb die FG (b} die in dem vergewiſten iin 
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der nechſte ezu Czerwiſt zwiſchen den vorgenanten Fuͤrften geteidingeti 
worden beſchehen ſein fullen die obgenanten Herren an baiden er vr 
iren mit voller machte darzu ſchicken zwiſchen Tangermunde und Jeri⸗ 
chow uff dem Gontag nad) unfers —*— leichnams tag zeu rechter ta⸗ 
geziite und füllen do gegeneinander uſrichtunge tum umb Die obgenante as 
me nach inhalte der Fridbriefe von baiden teilen Daruber gegeben, Were 
aber ob yemand darinne widerſezzige fein wurde, fo füllen die gemanten 
Herren einander beholfen fein Den oder diefelben gehorfame zemachen alfe 
das dem cheger genug gefchehe. Auch haben wir gefcheiden von der uff⸗ 
haftunge wegen der Saltzeſcheffe von Hauelberg und ouch von der Her 
ringe wegen die den von Berlin offgehalten fein worden, das die buͤrgen 
die fire die fehiffe und fir die Summ gets darumb etliche Schiffe uflge 
nomen fein worden und für die Heringe ſteen ledige und loos feyn ſuien. 
Vnd was Schiffe noch verheftet fein die ſullen ouch 108 gelaffen werden mit 
der habe die darinne geroefen iſt on geuerde. Gienge ouch der. .obgenante 
- MWlarggrause Sriederich von todes wegen abe die weil der obgenante Ders 
re Gunthere Erzbiſchoffe noch febte, fo haben wir och gefcheiden Das der 
obgenante aan und defielbeu Marggrauen Erben alle und vyerliche 
sbgefchriben ſcheidunge halten fullen one argk. Vnd daruff fullen die obges 
nanten Zurften Here Guͤnthere Erzbiſchoffe und Herre Friderich 
Marggraue und alle die. ihren fie fein gheiſtlich oder weltlich die in den 
fande des Stiftes zu. MTeydburg umd batder Marke zu Brandenburg 
gefefien fein umb alle ſchelinghe fchulde und. zroytrachte die fie zu einander 
gehabt und dorumb von baiden tailen fehulde und antwurte ubergeben has 
ben und dag fich Feind fie in verfchriebener vereynunge gegen einander geſeſ⸗ 
fen fein zwiſchen In verlauffen hat gange.gefonet fein. Des zu. befentnifte 
haben wir obgenante Herre Albrechse zu Sachfen:c. Be 
ns 


welche nach damaliger Art bei einer ordentlichen Befehdung in-eine redfiche und 
bei einer gemeinen Beraubung in eine unredliche unterfchieden wurde, vid.Doc: 
‚Wenceslai.de A. 1393: op, LVNIG Spicil. Soc, Tom. Ip. 392. 
Wegen bes Schloffee Plaue, wovon in biefer Urkunde zu Anfang Erwähnung 
geſchicht, muß man bie Documente fo WALTHER in Singu), Magdeburg. 
.„.„Part,Ilpı$9s 62+ #4 64, beigebracht nachfeben, 
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tn No. KLV 0 

Der Deuͤtſche Ordens⸗Meiſter vergleicht fich 

mit dem Sohanniters Orden in der Marck wegen Zantoch 
und, Duasjan, 9.4435. | 


"Ex Orig, Arch, Reg. Berol, 


W. Broder Pawel von Ruſdorff Homeiſter Dewtſches Ordens 
thun Fund. und offenbar allen den diſſe fehrifte werden vorbracht, das wir 
und. unfers Rathes Gebietiger mit dem Erwirdigen geiftlichen Bruder, 
Baltaſar non Stoffen, Meiſter Send Johans Ordens in der 
= und dem.erfamen Bruder Micklos Tyrbach defjelben ordens 
umpthur czum Wyldenbruche von iter und ires ganzen ordens we⸗ 
sen, eune czuſampnekomunge uff unferm Huwſſe Marienburg haben ger 
than und sehalden, als von ſchelunge/ egufprache und ſachewegen, die wir 
und unſir orden «zu dem benumpten Herren Balunzar, ſienen gebietigern 
und fieme orden, von den befchedigungen von der iren wegen, die das Hunff 
Gansoch innegehat haben, von demſelbigen Huwſſe in den neeft vorgan⸗ 
2 genen 
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genen krygen unſerm orden und unfien Landen. ſten und engerzo⸗ 
gen, bis herhan gehabt, in denſelben — und unſere gebietigere enn 
ſulches ende und ſtehen als hirnach eigendlich iſt uſſgedrucket, mit en 
beteidinget beſloſſen und angegangen haben, So das wir von unſir, unfig 
Gebietiger und unfirs ganzen ordens Pan Alererft umb Gotes, unfig 
Frauwen und fend Fohannis eren willen, und umb des allerdurchluchſtin und 
unobirtoyndlichften, unſirs Allergnedigften Romifcben erc. — ers, der 
durchluchten unſir gnedigen lieben. Herren, als Herrn Frederiche Hercao⸗ 
gen czu Sachen und Marggreffen czu Mieſſen Heren Jobanfie 
Marggreffen gu Brandenburg und Burggreffen czu Nufenberg, 
“und ouch der obendenumpten Herrn Baltazars Meiſters und ſiener ges 
bi begerunge und fleiffiger bete wille, ſempliche czuſprache die wir als 
obenberurt iſt, czu dem vielbenumpten Herrenmeiſter Send Johannis 
ordens in der Marke und ſienze orden haygehabt, En und ſieme orden 
gutlich und willeclich Haben czugegeben irlafſen und ung der gancz vorczegen 
und czugegeben irlaſſen und vorczeyen uns der in crafft diſſes brieffes und 
das alfo alle ſchelunge Miſſchegelichkeit Die czwuſchen uns unfem orden und 
‚dem vorberurten Herrn Baltazar ſeyme orden gewart und gelegen feyn ges 
weft, füllen gancjfich tod und hengeleget bleyben, und wellen ouch ſempli⸗ 
cher ſchaden, Die wir denn, als obenberutt iſt, von dem iren endpfangen ha⸗ 
ben, nicht in arge gedenken, czu ewigen zeiten. Vmb femplicher berich- 
tunge willen haben wir dem vorberurten Herrn Baltazar meifter Send 
Tohannis und fieme orden iren hoff Quarczin widder innegegeben mit 
aller fenner czubehorunge, des czugenyſſen und czu — als 
fie den in vorczeiten und von aldes gehabt gebrucht und beſeſſen haben. Des 
ezumerer ſicherheit und ewigen gedechtniſſe haben wir unfit Ingeſegil laſſen 
anhangen diſſem brieffe, der gegeben iſt uff unſern Huwſſe Marienburg, 
an guten Freitage in vierczen hunderſten und funff und dreeffigften 
Jare. —— J— Eh us 
EB. hängt ein Siegel daran, in deſſen Schilde. das Drbenereug und ein Dtler im 

Wapen zu fehen iſt, mit der UmfehriftrS. Frawis Pauli de Rusdorff Magi« 

ſtri generalis. oo n a 
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i No: XVII, | 
Graf Ludeujgs von Noppin Lehens⸗reeoguitjon 
über das Schloß Goldbeck ac. vom Stifft Hauelberg, 
J A. 13oh3. | 
Ex Orig, Arch, reg ‚Berol, 


= 


Dan Gots gnaden wy Joachim Brave ebu Lindow er 
Ruppin und Mockrenn, Bekennen apenbar vor allen deſſes = = 


wes anfichtigen, Dat top van dem Erwerdigen in * Vader und Hern 
e 


Hern Johan — pr zhu Havelberge unfem b 
unde dat, ſlor go * niit Toner. ——— wu van. olders dar 
tbu — und, Die. dorpe Sogengehten und paiſtorp / ig Lande thu 
Jerchow belegen, thu einem rechten menlichen Lehne entfangen, wu dat 
anf five Here Vader und anhern van foner Liven vorfaren Bifchoppen 
thu 
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genen krygen unfeim-orden und unfisn Landen fen und engero⸗ 
gen, bis herhan gehabt, in Denfelben fachen Wir und unfere gebietigere eyn 
fülches ende.und ſtehen als hirnach eigendlich iſt uſſgedrucket, - mit.en 
beteidinger beftoffen und angegangen haben, So das wir ven umſir, unfig 
jebietiger und unſirs ganczen ordens wegen allererfi umb Gotes, unfig 
rauen und fend Johannis eren willen, und umb des allerdurchluchftin und 
unobirtoyndlichften, unfirs Allergnedigften Romifchen erc. Keyſſers, der 
durchluchten unſir gnedigen lieben Derren, als Deren Svederiche Her 
gen czu Sgchſen und Miarggeefien czu Mieffen Seren Johan 
Marggeeffen gu Brandenburg und Burggreffen czu Nufenberg 
und oud) dee obenbenumpten Herrn Baltazars Meiſters und fiener ges 
bietiger, begerunge und fleiffiger bete wille, ſempliche u die. wir als 
obenberurt ift, ezu dem vielbenumpten Herrenmeiſter Send "Johannis 
ordens in der Mlarke und ſienze orden haygehabt, En und fieme orden 
gutlich und willeclich Haben czugegeben trlaffen und ung der gancz vorczegen 
und czugegeben irlaffen und vorczeyen uns der in crafft diſſes brieffes und 
das alfo alle ſchekunge Miſſehegelichkeit die czwuſchen uns unſem orden und 
dem vorberurten Herrn Baltazar ſeyme orden gewart und gelegen ſeyn ge⸗ 
weft, ſullen ganczlich tod und hengeleget bleyben, und wetten ouch ſempli⸗ 
cher ſchaden, die wir denn, als obenberutt iſt, von dem iren endyfangen ha⸗ 
ben, nicht in arge gedenken, czu ewigen czeiten. Vmb ſemplicher berich⸗ 
tunge willen haben wir dem vorberurten Herrn Baltazar meiſter Send 
Johannis und ſieme orden iren hoff Quarczin widder innegegeben mit 
afler ſeyner czubehorunge, des czugenyſſen und czu befitt geleycherweys a 
fie Den in vorczeiten und von aſdes gehabt gebrucht.umd’befeffen haben. - Des 
czumerer ficherheit und ewigen gedechtniffe haben wir unfir Ingeſegil laflen 
anhangen diſſem drieffe, der gegeben tt uff imferm Huroffe Marienburg, 
an guten Freitage in vierczen hunderſten und funff und dreeffigften 
Rare. | NE Fr ee 
Es hoͤngt ein Siegel daran, in deſſen Schilde das Ordencreutz und ein Ditsler im 
Woapen zu ſehen iſt, mit der Umſchrift: S. Frais Pauli de Rusdorff Magi 
ſtri generalis. ' B ) 
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über das Schloß Goldbeck.ꝛc. vom Stift Hauelberg, 
—W | A. 1503, = 
Ex Orig. Arch, reg Berol, 
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Mann Gots gnaden wy Joachim Grave ch Lindow Ser chu 
Ruppin und Mochtenn, Bekennen apenbar vor allen defles unfes Bris 
wes — dat wy — —— — und Hern 
N: iſco u Hayelberge unſem beſundern liven Hern und 
due Dt Te — mit —— mu van olders dar⸗ 
ER wild i Die. borpe Hogengehten und palftorp, ig Lande the 
Jerchoo belegen, thu einem rechten menlichen Lehne entfangen, wu dat 
anſe five Here Vader und anhern van foner Liven — Biſchoppen 
thu Havelberge Tongliger — 55 lehne gehat hebben, darvan up 
Jonet hiven Lehnenlicht, alfe fick van rechte gebort, gedhan hebben.. 
Dielen bet. twerdigen, erhatn und duchtigen, unfers tiven Paden, liven 
Deimdern: Und. gefrufoen, een Achim Wagenfchürten Lumpter thu 
Micow, Otten van J— Engel Warnſteden, Elanoff 
»arı Gulen, Achim Woldeggen, Thomas Dobbertzyn und tichars 
Den eg Pin ꝓroter Bekentniſſe mit. unferm anhangenden In⸗ 
Feet. ecrefftiget „.Beichen thu Witſtock am Fridage nba Eſio mis 
i, der gebort Criſti unfee liven Hern veffteyn hundert unnd 
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dry Jaer. ed: 
- * Güter Pergament en Brief Hänger ein Meined Siegel in roth Wachs. Ueber das Wa⸗ 
2. pludis Ruppinſchen Adlers ‚ welcher in einerh unten runden Schilde ſtehet ein 
TÜRE mit ber Seacfen Crone, über wacher in ber Mitte ein Hundeskopf 
2 YORE." Das Schlid iſt wait kantwerk umgeben, um bie Helmmbinbe ik bie 
Inſtuiption: Toachim  . . 2... | ” 





Cs"! 


—W a a 


Die Chutmaͤrckſche Landſtaͤnde reuerſiren fich 
gegen diejenige ſo zum Behuff der uͤbernomnen Churfuͤrſtlichen 
Schulden Capitalia aufnemen und ſich dafuͤr verbuͤrgen 

| | ‚würden, A. 1540. 


Ex Orig: membr, Arch, Stat, Des, March, 


W. Buſſo zu Zauelberg, Georgius zu Lubus, Mathias zu 
Brandenburg a Medige Gans Here zu Putlift,. Schenck 
Wilheln herr zu Leichen und Wuſterhauſen, Buſſo von der 
Schulenburg, Günzel von Bartensleuen, Ludolf von Aluensle 
wen, Er Ludolfs feeligen fohn, Berend Rhor, Junge Diederich 
von Quitzou Runen feeliger ſohn, Junge Otto von Arnym Achim 
feeligee fohn, “Jochen von. Btedon Berends feeligen fohn von 
wegen aller Prelaten, herren und aus der Ritterfihaft des Ehürfuͤrſten⸗ 
thums zu Brandenburg, bekennen hiermit für uns unfere Nachkommen 
Erben und allen diefes unfern briefes anflchtern, Nachdem wir auf bite 
und begeht des durchlauchtigften hochgebornen Shrften und. herren herren 
Joachims Marggrafen zu Brandenburg Des heiligen Romtichen 
Reiche Erzkaͤmerers und Churfürften zc. unfers gnedigen herren eine 
merckliche Summa und trefliche hohe ſchulde zubezalen auf uns genoms 
men. Dieweil denn etliche von Adel und aus unfern mitteln Dazu ver⸗ 
ordnet die Vmſchlege mit den. leuthen und ſchuldigern zu warthen und zu 
verhandeln beuelch und. macht haben folen. Nachdem aber nun. diefelbis 
gen mancherlei fuͤrſchlege und andere Unterhandlungen fuͤrhaben müffen 
damit fie Geld ufbringen umbeflahen in Wechſel machen und bezalung thun. 
Derohalben wir von wegen gemeiner Landſchaft denſelben zugefaget und 
verfprochen zufügen und verfprechen hiermit in kraft und macht dieſes = 
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b ob dieſelbigen u handel verordnet felbftfchuldig buͤrg⸗ 
Ben * * A 8 — wuͤrde ß — en 















u * rn de verurſo ben ‚nem 
— genommen Bei 
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2: * N det einmanung ein — Einlager 
— qus der Herberge nicht ziehen es fü 

nee oder Ihre. Erben jo var uns dingemändt, alles 
3* ſt a und anders ſo A 

Alles getreulich und ungeferlih. Zu urfund 

Hay und be zu Hauelberg 2c. — obgenant von wegen aller pres 

Bee, und aus der —— bes Churfurſtenthumbs zu Branden⸗ 

or uns unſern nachkommen und erben unſer Ingeſiegel oder pit⸗ 
— und fecret.toiflentlich 1 hengen ‚beneben an Diefen drief der ge⸗ 
Beben nach Chtiſti unſers — gedurd 200 ———— nach 
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ne de INGE Mau 
Churſurſt Joachims IT. Verſicherung daß 
diejenige von Adel ſo Geld zu Bezahlung jener Schulden 

negotiiven würden Schadloß gehalten werden folten,- 
| J A. 13430. Br 

| Es Orig. Arch, Status wer, March, 

W — 4 u = u KR 4 

ir Joachim von Gots Gnaden Marggraf zu Brandenburg 
des heiligen Romiſchen Reichs Erzkaͤmmerer und Churfuͤrſt ꝛc. 
bekennen und thun kund offentlich mit dieſem brief vor uns und unſer Er⸗ 
‘den. Nachdem gemeine unfgre Landſchaft uf gnedighs unſer Anſuchen 
'ein Steuͤer und Hilf zu ablegung etlicher ſchulde uns gewilliget, und kuͤm 
tigen nachtheit und ſchaden zuuor khommen Die notturft erfordert etli 
"Summen Geldes beyſammen zu bringen, derwegen etlich aus ihnen i 
dem zu arbeiten und fleiſſ anzuwenden in und auſſerhalb Landes verord⸗ 
"net werden füllen. Demnach gereden und verſprechen mir hiemit vor 
uns und unfer Erben in krafft und macht Diff briefes._o& jemand aus der» 
ſelben verordenten vos unferer Landſchaft in folchen Geſcheften und Reifen 
in Vmbſchlegen oder ſunſt unrerwegens niedergeworfen oder 
gefangen, wes fie ſchadens ſolcher Gefaͤngniſſ halber nemen, den füllen 
und wollen wir oder umfere Erben tragen und gelten, fie auch der Ger 
faͤngniſf freihen erfedighen und ſchadloſſ halten und benhemen getreufich 
und on alles Geuerde. Zu urkund mit unfern anhangenden Sngefiegel 
befiegelt geben zu Coͤlln an der Spree Mittwoch nach Lrauds 
Chrifti unfers lieben herren Geburt saufend fünf hundert und 
im vierʒigſten Ihar. a 
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Be ne Vorbericht. — 


NVer Codex von dieſem Copial⸗Buch den ich mit gnaͤdiger 
Erlaubnis aus dem Königlichen Archiv zu Berlin erhalten, 
iſt in Hein Quart auf Pergament und bei der Regierung 
bes Mardarafen Ludewigs des diteren circa A. 1340. gefchrieben. 
Cr beſteht aus 83. Blättern, und weil nach folio 60. einige Blätter 
ausgelchnitten, weswegen 8 Urkunden fehlen, fo halt er jezo nur noch 
133. Urlunden. | 
Der Möndy fo diefen Codicem bis folio 69. gefchrieben, hat nicht 
allemal bie.gehörige Genauigkeit bewiefen. Er braucht nicht allein ın 
ein und eben demfelben Document eine fehr ungleiche Schreibart z. E. 
er fehreibt brif und gleich darauf brieu, Mark und Marg, fonderner - 
bat auch öfters garız falfche Wörter geſezet z. E. fol. 54. lin. 16. Im 
uͤbrigen aber ſieht man mol daß er die Originalien accurat geleſen und 
verftanden haf mithin fan diefe Nachläßigkeit der Zuverläßigfeit einer 
alten Archiv⸗Copei im geringften nicht derogiren. Hiernaͤchſt vers 
offenbart ſich bri den Mecklenburg. und Pommerſchen Documenten, 
daß weil der Copiiſt ein Francke oder Baier von Geburt geweſen, 
dieſe plattdeutſche Urkunden durch ſeine Mutterſprache ſehr oft ver⸗ 
dorben worden, wiewol es auch oͤfters ſeyn kan, daß ſelbſt der Conci⸗ 
pient ein Baier, in des Marckgrafen Dienſten, geweſen iſt. Ich mer⸗ 
Te dieſes auch deswegen an, damit ſich niemand daran ftößt, wenn er 
An plattdeutichen Urkunden FE oder Fraͤnckiſche Wörter und En⸗ 
digungen findet, und fie wol gar für Schreibsund Druckfehler anſieht. 
Ron folio 69 bis zu Ende ift eine andere Hand und alfo der zweite 
Copiiſt ſehr merklich. Des erften Hand iſt weit zierlicher und er uns 
terſcheidet ſich auch dabei, daß er alle Urkunden kurz rubriciret, ſo der 
9 ſelten gethan; ſonſt aber hat faſt accurater wie der erſte 
geſchrieben. BEER SE 
Die Urkunden felbft find in den Codicem gar nicht nach Ordnung 
Der Jahre fondern durch einander, wir etwa die Sachen vorgefalln, 
er Se Zr nem 


inein getragen und id) habe bedenllich gefunden folches zu ändern 
—— — auf feinerlei weiſe zu verſtellen. Der groͤſte They 
Betrift wichtige" Sachen und Unterhandlungen ſo theils bei der Regie⸗ 
zung ded Aſcaniſchen Hauſes am mehreſten aber unter M. Eudeivig 


dem Ältern vorgegangen. Die Donsmente . 





es 
> 


a) von N0.62—66. ertbeifen bie zwiſchen M. Ludewig Den Römer und bie Poiniſche 


Prinzeßin Eliſabet A. 1335. im Werck geweſne aber ruͤckgaͤngig gewordene Heirath, 
wovon unfere Geſchichtſchreiber fo viel unrichtiges vorgebracht haben. 


b) No. 71. 119, 121. 122. 169. gehoͤren zur Nachricht von dem Brandenburg, Beſ 


der Laußniz und deren Geſchichte. — F 
c) No.76 — 82.138. 130. 136. 137. 148. 149. erläutern bie Streitigkelten und 
Vergleiche zwiſchen Brandenburg und Mecklenburg. | F 
d) No. 82. 83. 91. 118. 120. 123. 124. 125. 131. 133. 134. 142. 244.145. be⸗ 


treffen Pommerſche Sachen, wovon beſonders dit ſub No. 124. 142 und 146. 


- von geoffer Wichtigfeit find, ER 

c) No, 84 — 89. 129. find Haupt Documente fo die Verheiratung M. Ludewigs des 

*aͤltern mit der Daͤniſchen Prinzeßin Margaretha angehen, und von dem Beſiz ei⸗ 
niger Oerter in Liefland fo loco dotis mitgegeben, Nachricht ertheilen. * 

f) No. 103 — 116. betreffen ben Krieg ſo A. 1312. zwiſchen M. Woldemar ‚und 

M. Friederich von Meiſſen gefuͤret, worin lezterer gefangen und unter heren In; 

dingungen looßgelaſſen wordben. = Zr, 

| Hon.ber Gefangenſthaft und Befreiung des Marckgrafen von Meiffen if bisher 

aAlles in der groͤſten Dunfelheit geweſen. 

g) No.177— 185. find überall fehr wichtige Urfunden, die. den falfchen Wademæ 

unnd die neue Belehnung DI. Ludewigs N. 13 50. angehen. Es find zwar einige davo 

bei dem Hr. vonSOMMERSBERG Tom IJ. S. R.S. ediret, bei einer genauen Zuſami⸗ 


. menhaltung aber wird man den unrichtigen Abdruck gar leicht bemerken. 


Im übrigen habe ich die alte Rubriken des Oodici forgfäftig beibehalten 
und am Rande drucken laffen, weil felbige fehr oft den eigentlichen Senfum und 
Endzweer des Documents, ſo öfters an ſich Dunkel, aufklären und nachweiſen. 


Das folium Codicis ift gleichf@®® bei allen Urkunden ganz genau angezeiget, - 


und nichts unterfaffen Diefes wichtige Copiarium mit aller möglichen Genauig⸗ 
keit zu überliefern. | a ** 
| NMo. LI. 
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No, LI, 
Ludouicus imperator confert Ludouico 


. fillo ſuo primogenito Marchiam Brandenburgenfem . 
et folenniter inueftit eum cum eadem, A.1328. 
oa. Der Canʒler LVDEVIG in Reliq. Tom, II, p. 274. bat bereits F 1. 
N dieſe wichtige Urkunde ediret, und ich will hier nur die Fehler re 
ſes Abdrucks anzeigen. | F chionaav 

Pag. 274. lin, 9. . ſtatt Exli regnorum ducatuum principatuum — EA Brandenh, 
cusactorum prinsipatuum, — 2. Dno,Lude- 
— — lin. 28. flatt: er etiam — et eam. uido March, 
— — lin. 34. I. ſtatt: de aſſenſu principum electorum et principum — 

| de allenfu principum electorum et confilio confulum et pro= 

cerum imperii. 
— 275 lin. 8. fehlt nach das Wort: vexillis — folemniter, 
— — lin. 14. del, das Wort pariter. 
— — lin 17. l. ſtatt: ut ipſa Marchia vetus gubernaretur — ut ipſa Mar- 
| tbia recto gubernaretur tramite, 
— Jin. 26, 1. ſtatt: nec non ciuitarum potiorum — ec non cinitatum 
et potiorum. 

— 276 lin. 6. 1. ftatt: er noftra — et hec woflra, 
— — lin 11.8. flatt; oporteat — oporteret, 
— — lin. 17. del. das Wort: — 





277. lin. 13. fehlt nach Alberto — dicto Hummel, 


— lin, 17, del. Serra. 
— lin. 27- l. ſtatt: Ieronimi — Jermami. 


«Ä a j | Q No. 


Pi 


2: \ No, LI a 
Ludouicus imperator confirmat denuo 


Ludouico March. inueftituram et omnia regalia 
AUMEHINBRERN NEIN A 1328s8. 


. 4 


Fol. 2. Cod, Noia. Exftat ap. LVDEVIG Relig. Tom. Il. p. 278. | 


Cotifirmasio 
collationis Pag. 278: lin, 19: I, ftatt: pro — quod, 
faper pro- — — lin33, del, gratias, 
— 1in:34. 1. flatt: quemcunque — quecungue, 


ri — 
dia — 279 lin. 32,1, flatt: de Bruncke a ae de Brunck, er mag 
Brandenb,. Vrici. | 


No. 


ser (0) I | . ss 
No, Lul. 9— 
Lidouicus imperator ‚confert Ludouico 


"March. terras Poloniæ, imperio ſubtractas cum jure 
illas — et Marchionatui nn Da) 


"Ar 1328. 

2, Exftat AR LVDENIG Reliq. Tom. II. p. 280. 4. 3. 4. 
Pag. 280. kn P l. ftatt : : tamque — tamquam. Confirmatio 
— — Hin, 21. l. ſtatt: de fi ngulis bonis temporalibus fententionaliter füper bonis 
pronundiauerimus — :de Angulig bonis de eufätis et” 

priuauerimus, euincendis 

281 lin. 4. fehlt nad) das Wort: vero — hoc, quihbuscuti· 

— Jin, 9. de. — tamen, U. que aPols- 

— lin, ı1. l. ſtatt: ‚parrno — aummculo. nr SE 


— 


— lin, 22. ; ſtatt: Satchern — Schuckone, . — 
— 25. 1. ſtatt: —— — Maiifredo, er 


x 





.L 4 Q 2 No. 


116 a (6) 1 
| No, LIV, 


L.udouicus imperator Marchiam Br randenp. 
Ducatum Stetinenfem, terram Stargardenfem et Tomi: 
tatum. Wernigerod. tanquam feuda morte Walde-- 
‚Mari aperza filjo fuo Ludouico de nouo feu- 
daliter u A. 1324. 


\ 


—— Cod. Non Exftat ep LVDEVIG Reliq. Tom.Il B- 270. 


chie Ducatus 
Stetiuenũs — 270. lin, 13. L att: omni — omwium, 
Demin. Star⸗ — lin, 14. 1. ftatt fuerint — fm, 
gad. tlo—_ — —1i fatt: domingrum — demisierum. 
mient. Verni — In, 22.1. flatt; aucius — cautims, 
— in. 26, I, ſtatt: Stargarenſi — Stargardenfi: 
— In, 27.1 flatt: Comitibus — Comitatibus, : . _ 
272, lin. 10, fehlt nad) das IBort: Cum — emmihns, 
— Jin, 14. I, ſtatt: ejusdem — eisdem, 
— iin. 15. l. ſtatt: dominus— difius. 
— Jin. 29 1. ſtatt: ——————— 
273. lin. 4, del. Gero, 


* 





No. 


vr (0) N. 72 
No, LV, 


Zudonidi imperatoris Exfpedtatiua ii in 
: ee ee Ashaltinum Ludouico Marchioni 
a, data, A. 1324. 


Nou Exſtat ap. — * J Il. p. 272. Fol. od. 


Col Ca 
Paz. 272. lin. 26, del. grasüs, mitatus in 
— — Mn, 32. I. flatt : perdpientes — preeipienter, rm 
— 17% lin, 8. fehit nach das Wort! In — premifforum igitur — — 


um preſeute⸗ = damns nofßre wajeflatis fgili 


18 ke) (m). ‚Kell 
No,LVL 


Eudouicus imperator confert Ludouico 
« Marchioni Brand. Marchionatum Landsbergenfem et 
ciuitatem Sangerhaufen olim partem accefloriam 
Marchiz'Brand. eidem de nouo reuniendam, 
A. 1329. | 


- 


Fol. $.Cod, Nora. Exftat ap. LVDEVIG Reäig. Tom. II. p. 287. 
CollaioeMar- | TR 
chionatus Pag, 288, im. 28% fehlt nach) Das Wort: pheodali — fupplicans ut dictam 


Landisberg Marsbiam Landisbergenfem cum ciuitate et caflro San- 
et dominü erhuſin necnon cum aliis acquifitis et comparatis per 

8 | q | paratis p 
Sangerhufin. -  Marchiones prediflos ad predikta, 


lin. 19, I. ftatt: dignemur — dignaremur, 

lin, 20, del. das Wort: predikto. 

in. 22 1. ſtatt: aut — et. 

bn. 24. fehlt nad) das Wort: tamquam — Juum, 
lin, 32. l. ſtatt: majeſtatis — poteſtatis. 

289. lin, 2. fehlt nad) das Wort; Swagero — noflro. 
— iin 16, I. ſtatt: viro ſuo domino - fuo vero domino, 
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No. LVII. | 
Ludouicus imperatör de iniquitate Papæ 
lohannis XXI. conquerit et Ottonem Ducem Brunsuicen- 


fem rogat, ut appellationi contra eum adherere 
velit, A. 1328. 


Nora. Exftat ap. LVDEVIG Tom.Il. Relig.p. 283. _Fol6.Cod. 
P In dd, D — Bee 
. + . 9% A HH, A 

j — Bi lin, z l. flott: veram — veflram, | — — 


— — Jin 28, l. ſtatt: tamque — tamquam. 
— 284. lin. 9,1, ſtatt: ſalutis veſtre — ſalutis noſire. 
— — In 22. I, ſtatt: XVII. die menſis — NXXVII. die menfis. 
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No, LVII. 


Ludouicus imperator remittit Burchardum 
Comitem de Mansfeld ratione caftri-Altfted ad Ludouicum 
March. Brandenb.. A. 1329. — 


ee ee 
Fol.7.Cod. En dei gfatia Rom. imperator femper auguftus nobilj 
Remifhio feo-viro dilefto-fuo ac-fideli Burchardo Comitiide Manmisseld.geä- 
di caftsi Alc- tiam. Iluftris Ludouicus Marchio Brandenb. primogenitus no- _ 
ftede ad Dn. ſter dile&tus majeftati noftre infinuavit ac etiam fupplicauit di- 
Marchion, ligenter, quatenus te ad ipſum tamquam vafallum de caſtro 
Brand Altftede et pertinentiis ipfius remittere digharemar. noftra im- 
perialis celfitudo, quia ab anteceflore fuo Marchione ‚Walde- 

“ maro Brandenb. felicis memorie didtum caftrum cum pertiner: 

tiis ſuis tenuifti tytulo feodali. Inſuper quia dicto noftro pri- 
mogenito totam Marchiam Brandenburg. cum integritate juri- 

. . um et membrorum ipfius ficut plenius pre ceteris tibi conftat | 
eidem contulimus tytulo feodali et per ipfam Marchiam Bran- 

denb, ipfum facri' imperii Arcbitamer artum fecimus et in co- 
lumpnam eregimus principalem, et ob id te debere potius fu- 

um immediatum quam noftrum aut facri imperii vafallum ex- 

iftere de predictis. Nos igitur qui ex imperiali debito majefta- 

tis unumquemque in ſuo jure tenemur conferuare, fi eff ita 

quod caftrum et pertinentia ipfius predicta ab anteceſſore — 
mogeniti noſtri predicti feodaliter tenuiſti (a) te ad eundem 

Zu. | . Primo- 

(a) Ob die Sächfifche Pfaljs Stade Altfted mit der Marckgrafſchaft Landsberg 


A. 1291. zugleich an bie Marckgrafen von Brandenburg gefommen iſt noch dunkel. 
Ä Daß 
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primogenitum noſtrum tamquam vaſallum ad ſuum verum do- 
minum quoad dictum caftrum et Bee ipfius remittimus 
in his feriptis ac de facramento fidelitatis debite nobis et facro 
imperio fatto per te de premiflis abfolutum te reddimus in hiis 
feriptis. In cujus rei teflimonium prefentes confcribi noftreque | 
majeftatis figillo jufimus communiri. Datum Papye —* die = 
— is Auguſti regni noſtri anno XV. imperü VII | 


Dafi aber die Grafen don Manßfeld felbige- zu Anfang des XIV. Jahrhunderts 
von den Marckgrafen zu Lehn gehabt brweiſet nicht allein vorſthend⸗ Urkunde, 

ſondern ed finden ſich auch davon hei dem SPANGENBERG und LEVCK- 
FELD Spuren.“ Bor diefe Zeit hat es befantermaffen ſchon deũ Eandgrafen in 
Thüringen und ——— von Meiſſen gehört, wie ſie ſelbige aber verloren iſt 
gleichfals dunkel. 


In dem Lehnbrief womit a. 1320. der Kaiſer Ludeuig die Fuͤrſten von An⸗ 
.hoaalt mit ber Marckgrafſchaft Landsberg und Altſted bellehen wird es noch ein 
ceaſtrum — genant. Dieſe — iſt hernach aufgehoben. 


No. Lix. 


— Haiſer J Bauarus confirmiret 
das pet, Nutuæ feceflionis ſo ſeine Soͤhne unter ſich 
= mit des illen BR A. 1334, 


Le 


BR. Lud⸗ ch on On — — Cheyſir zu allin Fol. J. Cod. 
eitin uns Reichs „bek in, offinfi TaR. See 3 daz der Ordinatio 
Kine orne — — — —— aue zu Brandinburg unſir erſt⸗ terrarum 
ornir CH mit unferm gutin W Ri in hant sun und wort daz Lant ee 


und Yauarie, 
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und die Marke su Brandenburg mit Stets Bürgen Leulin und ger 
meinlichin mit allen ivin zugehordin die er izund inne bat und hernach in 
gewinnit, ez fin Lehin Eigin odir Erbe fie fint groz odir cheine, wi fie ges 
nant fin gegebin gemachit und geſchaffit hat dein huchgebornin Fuͤrſtin 
Stephan Ludowich Wilhelm und andirn unſirn Sunin, und ob wir 
mer von dir Gnadin Gots Sune gewinnin finin brudirn und irin Erbin 
in fo getanie befcheidinhet als her nad) befchribin ftet. Were da; daz er 
ane Sune vorfure und abeginge, des Got nicht. wolle odir ob er une 
gewinne und auch die fürbaz ane Sune vorfuren fo fol daz vorgenant 
kant die Marke zu Brandenburg mit allin irin zugehordtn als vor⸗ 
benant ift vorfallin kumin und erbin an Stephan Ludowich und Wil 
beim und andir ire brudir ob tiv mehr Sune gewinnin. So habin da 
wiedir die vorgenantin Furſtin Stephan Ludowich und Wilbelm 
unſir Sune Ludewichin dem Mlargranin zu Brandenburg und fier 
nin Sunin aud) mit unſirm gutim QBillin gunft und worte nach unſirm 
tode gebin gemachit und gefhaffit daz Lant zu Beyern und waz fi gutis 
in Dranchin in Swabin und in andien Landin habin und geroinnin, 
e fi an eigen erde oder Lehin, wie ez genant fi, alſo daz die Sant Lute 
und gut an den vorgenanten Ludewichin Margrauin zu Brandens 
burg und fin rechtin Sune geuellin kumin und. erbin an wiederrede in 
allir wiz und befcheidinheit, als er in daz Lant und die Marke zu Brans 
denburg gemachit und geſchafftt hat, ob fie an Erbin voruurin und abes 
oingin des Got nicht wolle. Dieſe vorgenante gabe machunge und ſcaf⸗ 
funge die fie mit unfirm willin gunft und torte alfg einmutlichin mit eyn⸗ 
ander beydirfit gemachit habint, ſullin fe ane argeliſt ſtete ganz. und uns 
uerbrochin haltin. Were ‚auch Day, daz ix decheinir de keynerleye mas 
chunge odir verbüntnifle mit‘ jemant mit unſir odir ane unſir wizzin heim⸗ 
lichin odir offinfichin gemachit hete, die widirrufin wie offinlichin und fol 
de cheine macht noch Fraft habin. Vnd zu einir ftetin ficherheit fo vor⸗ 
lihin wir und habin mit vordachtin mute vorlihin den vorgenantin Fur⸗ 


+" Min Ludowich Margrauin 30 Brandenbutg, Stephan, Ludewich, 


Milhelm und iren Erbſunen zuů gefamter band in fo getante beſchei⸗ 
dinheit als wor befchribin ſtet die vorgenante Lant gut und lute — 
i 


— — — 
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wi die genant fin bie von ums und dem Riche zu Lehin gen. Auch fesin 
wir fie beidesfeit bey lebintigin unfien liebe in nutz gewalt und volle, ges 
wehr der lande und der gute. Zu urchunde differ machunge und zu eys 
nir vechtin gewehr ſuln unfirs Suns des Margrauin Amtlute und Phle- 
ger zu eynim vechtin Zunfe und Dienfte alle jar zwei hundert Marg Sil⸗ 
bers gebin Stephan Ludowich Wilhelm und ihren Sunen uf Sant 
Martins tag. So fülln dawider Stephan Ludowich und Wilhelm 
und ir Erbin und ir Amptlut und Pleger aud) zu einin Zinfe und dienfte 
alle Zar dem vorgenanten Ludowic; Margrafin zu Brandenburg und 
— Sunen auch uf denſelbin Sant Martins tag hundert Marg Sils 
ers gebin von irin vorgenantin Landin und Guten wa die gelegin und 
wy die genant ſin an alle wiederrede. Were auch daz, daz unſer Sune 
einer der vorgenantin eine odix mer tochter gewunnin und an Sune des 
Got nicht wolle vorfure die ſuln die andern unſere Sune beſtatten und 
beraten als ez ziemlich und erlich ſi. Were auch daz, daz der vorgenante 
Margraue unſer Sun ane Sune vorfure ale vor beferibin iſt, dez Got 
nicht wolle, ſo ſoll je der eltiſte unſir Sune ſiner brudir eynir an hinder⸗ 
nizze daz Lant mit allin ſeinin zugehorden beſizen und erbin. Dieſe vor⸗ 


genante Sache und machunge die der hochgeborn furſte Cheyfer Ludo⸗ 


wich von Rome unſir gnediger herre und Vatir zwiſſin uns Stephan 


- Ludowich und Wilhelm und unſirn Erbin beyderſeit gemachit hat, 


fuln wir und wollin an beyden feiten und habin daz mit guten truwen 
gelobt und zu den heiligen geſchworen in allir befcheidinheit als vor ber 
hriben ft ſtete und ganz‘ und. unverbrechin halten ane geverde. Wir 
füln ‘auch beiderſit unfir Phleger Amptlute Man-und Stete dar zu hal 
tin und bringin daz fie globin und fiverin alle Die vorgeferibin fache ganz 


und unuorbrochin zu haltin in allir beftheidinheit als vor beſchribin iſt. 


Were auch daz, daz der decheiner abe ginge odir entſeztin wir an beidins 
ſeitin decheinin Phleger odir Amptman ſo ſol unſir decheiner decheinin an⸗ 


dien nimmer geſetzin er habe vor zu den heiligen geßworn alle dieſe vorge⸗ 


ſcribin Sache ganz und ſtete zu haltin an argeliſt. Bud zu urkunde und 


ftetir-ficherheit fo haben wir Ludowich Margraue zu BStandenburg 


und wir Stephan fin bruder berzone 3u Beyern unfere Inſigel zu des - 


e hochge⸗ 
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und die Marke su Brandenburg mit Stetin Bürgen Leutin und ger 
meinlichin mit allen irin zugehordin die er izund inne bat und hernach in 
gewinnit, ez fin Lehin Eigin odir Erbe fie fint groz odir cheine, wi fie gen 
nant fin gegebin gemachit und gefchaffit hat dein hochgebornin Fuͤrſtin 
Stephan Ludowich Wilhelm und andirn unſirn Sunin, und ob wir 
mer von dir Gnadin Gots Sune gewinnin finin brudim und irin Erbin 
in fo getanie brfcheidinhet als her nad) befchribin ſtet. Were da; daz er 
ane Sune vorfure und abeginger des Got nicht wolle odir ob er Sune 
gewinne und auch die fürbaz ane Sune vorfuren fo fol daz vorgenant 
Lant die Marke zu Brandenburg mit allin irin zugehordin als vor⸗ 
benant ift vorfaltin kumin und erbin an Stephan Audowich und Wil⸗ 
beim und andir ire brudir ob toir mehr Sune gewinnin. So habin da 
wiedir die vorgenantin Furſtin Stephan Ludowich und Wilhelm 
umfir Sune Audewichin dem Mlargranin zu Brandenburg und fie 
nin Sunin auch mit unfirm gutim Willin gunft und torte nach .umfirm 
tode gebin gemachit und geſchaffit daz Lant zu Beyern und waz fi gutis 
in Oranchin in Swabin ‚und in andien Landin habin und gewinnin, 
ez fi an eigen ende oder Lehin, wie ez genant fi, alſo daz die Lant Lute 
und gut an den vorgenanten Ludewichin Mlargtauin zu Branden⸗ 
burg und fin rechtin: Sune geueltin. kamin and erbin an wiederrede in 
allir wiz und.befcheidinheit, als er in day Lant und die Hlarke zu Brans 
Oenburg gemachit und gefehafht hat, ob fie an Erbin voruurin und abes 
gingin dez Bot nicht wolle. Dieſe vorgenante gabe machunge und ſcaf⸗ 
funge die fie mit unſirm willin gunft und worte alſy einmutlichin mit eyn⸗ 

ander beydirfit gemachit habint, fin fe ane argeiiſt flere ganz, und un 
uerbrochin haltin. Were auch day, daz ie Decheinir ‚de keynerleye mas 
chunge odir verbüntnifle mit’ jemant mit unſir odir ane unfir wizzin heim⸗ 
fichin odir offinfichin gemachit hete, die widirrufin wie offinfichin und fol 
de cheine macht noch Fraft habin. Vnd zu einir ftetin ficherheit ſo vor⸗ 
lihin wir und habin mit vordachtin mute vorlihin_den. vorgenantin- Fur⸗ 
ftin Ludowich Mlararanin zu Brandenbutg, Stephan, Ludowich, 
Wilhelm und iren Erbſunen zu gefamter hand in fü getanir beſchei⸗ 
dinbeit als vor befchribin ftet die vorgenanse Lant gut und lute m 

j w 
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wi die genant fin bie von ums und dem Riche zu Lehin gen. Auch fegin 
wir fie beiderfeit bey lebintigin unfien liebe in nuß getwalt und volle, ges 
wehr der ande und der gute. Zu urchunde differ machunge und zu ey⸗ 
nir rechtin gewehr ſuln unſirs Suns des Margraum Amtlute und Phle⸗ 
ger zu eynim rechtin Zynſe und dienſte alle jar zwei hundert Marg Sil⸗ 
bers gebin Stephan Ludowich Wilhelm und ihren Sunen uf Sant 
Martins tag. So ſulln dawider Stephan Ludowich und Wilbelm 
und ir Erbin und ir Amptlut und Pleger aud) zu einin Zinfe und dienfte 
alle Zar dem vorgenanten Ludowich Margrafin zu Brandenburg und 
en ‚Samen auch. uf deuſelbin Sant Martins täg hundert Marg Sil⸗ 

ers gebin von irin vorgenantin Landin und Guten wa die gelegin und 
wy die. genant fin an alle wiederrede. Were auch Daz, daz unfer Gune 
einen’ der vorgenantin eine odir mer tochter getwunnin und an Sune des 
Got nicht wolle vorfüre Die füln Die andern unfere Sune beftatten und 
beraten als ez ziemlich und erlich fi. Were auch day, da; der vorgenante 
Margraue unfer. Sun ane Sune vorfure als vor beferibin if, des Got 
nicht wolle, fo fol je der eltifte unſir Sune finer brudir eynir an hinders 
nigge daz Sant mit allin feinin zugehorden befiien und erbin. Diele vor 
genante Sache und machunge die der hochgeborn furfte Cheyfer Ludo⸗ 
wich von Rome unfir gnediger here und Vatir ziviffin uns Scepban 


- Ludowich und Wilhelm und unfien. Erbin beyderfeit gemachit bat, 
ſulln wir und wollin an beyden feiten und habin daz mit guten truwen 


gelobt und zu den heiligen geſchworen in allir befcheidinheit als vor bes 
Fihriben iſt ſtete und ganz‘ und unverbrochin hälten ane geverde. Wir 
fulln auch beiderfit unſir Phleger Amptlute Man-und -Stete dar zu hal 
tin und bringin daz fie globin und fiverin alle die vorgefcribin fache ganz 
und unuorbrodin zu. haltin in allir beftheidinheit als vor befchribin iſt. 
Were auch daz, daz Der decheiner abe ginge odir entſeztin wir an beidiu— 


ſeitin decheinin Phleger odir Amptman ſo ſol unſir decheiner decheinin an 


dien nimmer geſetzin er habe var zu den heiligen geſworn alle dieſe vorge⸗ 
feribin Sache ganz und ſtete zu haltin an argeliſt. Vnd zu urkunde und 
ſtetir ſicherheit ſo haben wir Zudowich Margtaue zu Brandenburg 
und wir Stephan ſin bruder berzone 3u Beyern unfere Inſigel zu des - 

e — hochge⸗ 
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hochgebornen Furſtin Chryſer Ludewige von Rom unfers bern und 
vatirs inſigil mit unſirm gutin gewizzen an dieſen brief geben und geleit 
Vnd wir Hertzoge Stephan der vorgenant globin und ſprechin fir Ans 
dowich Wilhelm und andir unſir brudir, ob wir; mer brudir von Got⸗ 
tes gnadin gewinnen, wenne fie eitber werdin, daz fie ſullin ubir au⸗ die 
vorgeſcribin ſache, daz ſie die mit ſampt uns ſtete und ganz haltin ire briefe 
ebin und zu den heiligen ſwerin ais wir geſwotin und gelobt habin. Dis \ 
fer brief ift gebin zu Obirlingin nach Gore eburt druzzehin buns 
dert jar darnach in dem vier und drizzigeſtin jäse au fand Ir 
banns abind Baptifte in dem zweinftigfin jare unfire Riche 
und in den fiebindin des Keyſirthums. | 


Diefe Urfunde hat LVDEVIG Relig, Tom, X. 9.644. zwar ediret, fie iſt aber 
aber daſelbſt ſo fehlerhaft, daß keine Zeile davon frei. | 
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Die Herzoge von Baiern machen mit 
ihren Bruder Marggraf Ludeuig ein pactum 
—— mutuæ ſucceſſionis. A. 1334. 
Libera Du- 
en W | — | 
Ludouicier Mir Stephan Ludewich und Wilhelm gebrädir von Gots gnaden 
Wilhelmi Phallizgrauen by dem Ryn und HSerzogen in Beyern bekennen of⸗ 
ſuper terra- finlichen an dieſem briefe, daz mie mit verdachtin mute und mit willin 
‚ ram ordina- hant gunft und rat Dez. hochgeborn Furſten Ebeyfer Ludowich — 


tione. om 


Ä zası 


Rom unfere Anebigen Dem und Waters dem hochwirdigen Fürften Lu⸗ 

dowichen Miargrafen.zu Brandenbuwg und finea Sunen gemachet. 
und gefcaffet haben, machen und Faffen unfte fant ‘zu Beyern und alliz 
daz soie:.haben und. fuͤrbaz gewinnen mit allim dem daz dar zu gehort alfa: 
beſcheidentlichin, ob wir ane Sune vorfuren und abegen dez Got nicht 
wolle, fo fol ers und fine Sune furbaz beſizen und erben vrilichen und le⸗ 
dichlichin, und ſezen ihn und ſine Sune mit unſirs vorgenanten Hern des 
Cheyſers hant willen und sunft ia des vorgenanten Landes Gutes und leuͤthe 
in volle Gewalt nutz und gewer bi lebindigim unſern libe in fü gedanir ber 


ſchridinheit als vor geferibin iſt, und füllin diſe machunge und ordenunge 


nummer widerrufen noch wider tun decheine wis. Teten wirz abir mit 
wizzen odir mit unwizzen des Got nicht wolle, daz fol decheine kraft noch 
macht haben. Were auch day, daz wir decheinerlei Verbindnizze ordenung 
odir machunge mit unſirs vorgenanten Hern und Vaters mwizzen heimlich 
odir offenlich die an diſen ſachen ſchedlich weren gemacht odir getan heten, die 
ſuln abe ſin und widerrufen ſie offentlich an diſem brief und ſuln furbaz de⸗ 
cheine kraft noch macht haben. Auch hat durch unſir vlizig bet dem vorge⸗ 
nanten Ludowiche Margrauen zu Brandenburg und ſinen Sunen 
unfer vorgenanter Herre und Vater unfer Land zu Beyern und allez daz 
wir haben odir gewinnen mit allem dem daz dar zu gehort verliehen zu ſampt 
uns und zu geſamter hand alſo beſcheidenlichen ob wir ane Sune vorfu⸗ 
ren, lizgzen abir wir Sune und vorfuren Die auch furbaz ane Sune, fü ſal der 
vorgenante unſir brudir und ſin Sune daz vorgeſchrieben Land und Gut fur⸗ 
baz erben und ane hindernizze beſizzen. Ey ſuln auch mit unſern guten willen 


unſix Phleger und Amptlute, die wir auch dozu haltin und twingin füllen. 


Zu urchund und zu gewer diſer machunge und ordnunge geben und antwur⸗ 


. tin wir Ludowichen dem Margrauin zu Brandenburch und ſinen 


Sunen alle Jahr an ſant Martins tag hundert Marg Sulbers und ſullen 
decheinen Phleger noch Amptman den day Gelt odir fin ein teil angeburt zu 
ebin nimmer gefegen er hab danne vor mit guten trouwen gelobt und zu den 
iligen geſworn daz Geli zu geben und zu antwortin uff den tag zu rechten 


Zins und zu dienft als vor — iſt. Were auch day, daz wir eine odir 


mer tochter gewunnin und abegingen danne ſi beratin wurden, die ſol der 
3 — vor⸗ 
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vorgenaut unfie brudir odir fine Erbin beftaten und beraten alz ez zimlich und | 


erlich ſei. Auch füllen wir und wollin unfer Man Stet Eant und Lute da zu 
haltin und twingin ane argelift, daz fi di vorgefchriben rede und füche mit 
fampt uns gelobin ftete zu haltin und zu den heiligen fimeren: Vnd wir Her⸗ 
308 Stephan der vorgenant gelobin und fprechin für Ludowichin Wil 
Helm und andir unſir beudir ob wir mer von Gots gnaden brudir gewin⸗ 
nen wenne fi eidber werdent, daz fi füllen ubiv alle Di vorgefchrieben fache 
daz fi di mit fampt und ftete und ganz baltin ir bziefe geben und zu den 
heiligen ſweren. Vnd daz wir daz ftet und ungebrochen baktin dor ubir fü 


geben wir difin brief verfigelt mit unfir guten gewizzin mit unfern Inſigel, 


der ift gebin zu Vbitlingin nach Gots geburt druzehin hundert 
jar Darnach in dem wir und druͤzigſten jare an fand Vitus Abind. 


‚ Diefer Erbfolge Vertrag iſt gleichfals fehr unrichtig Tom, X, Reliq. p. 64 1. ebiret, 
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No. LXI. 


Vladislaus rex Poloniæ ratificat treugas 
cum Ludouico Marchione ad tres annos initas, 
- A. 1329, 


Fol, io. Codic. 


Litera Vla- 


ouerint uniuerfi prefentium notitiam habituri, quod nos 


dizlai fuper Ylgdizlaus dei gratia rex Polonie nec non Cracouie, Sando- 


treugis regis 


Polonie. 


merenſis, Oyradie, Lantitieque, Cujauieque terrarum dominus 
et heres bona fide et omnis doli ſpecie proculmota promitti- 
mus firmiter in hiis fcriptis omnes treugas et pacem quas fi 
delis nofter Vincentius Palatinus Posnanienfis et Capitaneus 


| Polonie 


Ne.“ (e) Ned” | r1y 


Polonie cum excellentifimo principe Domino Zadoxico Mar: 
chione Brandenb. ac Saxonibus (a) quibuscunque ratas et fir- _ 
mas a feſto B. Martini proxime venturo ad tres annos quomo- 
dolibee ordinauit firmiter obferuare et tenere inviolabiliter ad 
" tempus.ordinarum ac etiam omnes conditiones. ac obligationes 
per ipfum Vincentium noftro nomine factas et ordinatas raras 
tas et firmas habere. fpondemus per prefentes. Vt autem 
ec noltra promiflio vires valeat obtinere prefentes confcribi 
et figillorum noftrorum muniminibus jufimus roborari.. Da- 
zum et ackum Cracouie in craflino Synonis et Jude anno in- 
carnationis domins M°. CCC°. vicefimo none.  - 


(a) Den Einfall der Polen und Lichauer und ihre Verwuͤſtungen in der Marck id 

den kurz vorhergehenden Jahren beſchreibt am beſten DLVGOSSVS Lib, IX. p. 
989-— 93. Der Haß des Pabſts gegen das Bairſche Haus war auch hierun⸗ 
ter verborgen, obwal biefer Geſchichtſchreiber eine alte verlegne Urſach nemlich der 
Cod des Przemislai angiebt. er 














No, LXII. 


‘ Tra&tatus ſuper matrimonio Ludouici 
“ : "Rom, cum Elifibetha Cafimiri Reg. Pol. filie, 
A. 1335. | 
- m Fol. 10. Cod. 
Am domini M°. CCC°. XXXV. tertia feria pfoxima, Pad 
poft Dorninicam Cantate domino fuerunt ifta placitata per no- Confiliasios 
" u 2 iles regis Polon- 
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biles viros dominum Nicolaunı Palatinum Posnanienfem' er 
- dominum Jarizlauum de Nyuin militem. - Primo videlicet 
— ipſius domini regis filia ſenior Polonie debet copulari et 
gitime duci Ludouico nato domini Imperatoris fratri domtini 
Marchionis Brandenburg. et quod fic debebit utrobique certi« 
ficari quod non poterit in proceſſu aliqualiter interrumpi.  Se- 
cundo debebit fe idem dominus rex Polonie confederare domino 
innperatori et domino Marchioni Brandenb. fic quod fideliter i 
fis cooperetur contra quemlibet hominem cujuscunque condi- 
tionis exiftat jure vel juſtitia contentari nolentem, et etiam 
u cum mullo aliquam amicitiam contrakere debehit idem 
ominus rex domino imperatori aut marchioni contrariam; vel 
prejudicialem. Tertio quod ‘non debebit dominus rex ali- 
quem dominum Marchionem dampnificare volentem per fü- . 
os terminos finere tranfire. _Quarto debebit dominus rex pa- 
rere decifioni quatuor virorum difcretorum ad hec elirendo- 
rum quorum duo ex dominio ipfius domini regis et duo ex 
terminis domini Marchionis prenotati recipi debebunt füper 
dampnis uniuerfis per familiares ipfius domini Marchionis fibi 
illatis, qualitercunque illi tunc terminauerint fic debebit ratum 
er ipfos dominos obferuari. Debebunt etiam ambo domini in 
die B. Iohannis Baptifte proxime venientis conuenire, fic quod 
ipfe rex in vigika ipfius B. Iohannis in Velen’gt domjnus Marehio 
in Waldenberg deber conftitui et mutuo ipfo die prenotar® ad 
terminanda preconcepta negotia et ſpecialiter ſuper dote et do- 
natione — nuptias et ann unus alteri neceflitatis tem- 
ore obfequi debeat et fubfidium inferre que ipfis dominis et ip- 
orum arbitrio referuate ſunt nullo impedimento penitus interye- 
niente. In cajus rei teltimonium fıgilli ‚predittorum Nicala; 
Posnanienfis palatini er domini larizlai.de Nywin prelencibus 
funt appenfa. Datum Vranchinfurth die et loco prenotatis. No, 
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Trndacus continugti (uper eodem 
$ a es, matrimanio, A, 1335. | 


La nomine. .domiini amen. Anno a nabinitate — M°. Fol.ıo, Cd, 
ECOF; XKXV?. feria. tertia ante natimitatem S. Jobammis Secunda pla- 
Baktijte fuerunt placitaea et formaliter confumsnata in opido. citPolone- 
Kapigesberg omnis infraferipta: per nos Comitem Nyco rum, 
Palstinum Posnanienfem, dominum Ottonem Cancellarium, 

Poloxie et Comiters Jarisiauum Caflellanurm — in 

ver mugnificos et iHuſtnes Merziwirum —— sionie.. ex do- 
minum Ludoricum Idarchionem Br benfens. Prima 
quod illuſtris Ludouicus domini Ludowici Romanor. impere- 
tor, tertiogenitus frater dicti domini Ludouici Marchionis de- 
bet legitime copulari illuftri Elizabeth filie [eniori (a) magni- 
. Hiei'regis ſupradicti. Si rn rex per hönorabilis viros 


Comii- 


6. Yndıe Ceiheheibenber find bieher wegen der —— des Marckgrafen Ludo- 
— — Rom ſehr zweifelhaft und unrichtig, -da die meiſten und auch Herr PAVLI 
om. I, . (13. ihm auſſer der Jugchurg noch vorher eine Polniſche Prinzeßen 
‚Krungundbrilegen. “Shan beruft Sub auf eine Gterhetafel bei dem GARCAEO 
5 132, ih habe aber ſchon in FRAGM. MARCH, P. V. P, 108. 114. ger 

2. deiget, boß fie falſch iſt. 


vr. Bee ur hande wicht euch. hierin rin neues Licht. Wir ſehen, 1) daß dieſe Pol: 
nifche Prinzeßin eine Tochter Cafimirj gewefen, pab wicht Cunigund fonbern Eli- 
fabeth geheiffen. 2) Daß diefe Heiraths Tractaten 9.1335. ihren Anfang ges 
nAnbmmen und ber Kaiſer damit geſucht feinen Prinjen dem Marefgraftn' Ludguico 
" Een, aus einem Stind einen ‚mädjtigen zu Racıter um» — zu ver⸗ 
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Comitem Nycolaum Palatitiäik Posuishienfem, Dominum Ot- 
tonem Cancellarium Polonie et dominum Jarizlauum Comitem 
Gafellanums Ppsnapienfem indui potenitz, un — no 
mine donationis propter nuptias decem millia fexagenarum 
groflorum Pragenfium fecundum curſum &ommunem ferri (b) 
Posnanienfis quo Grofli examinantur et menfürantur velit ero- 

are, medietatem eo tempore quo copulati fuerint in prompto; 
perſoluendam. : Religuam vero medistatem eo te ‚Aegie- 
time certifcando domino imperatori:'et‘-Marchieni.fupradi£Es 
-fufficienti et ydonea 'cautione infra annuin et diem, qui dies 
pro fex feptimanis reputatur a copwlationis tempore. compu- 
tandam er perfoluendam. Hec preditta ſi * dominum regem 
fuerint adimpleta widelicet quad ſumma .decem millium few- 
genarum ſuperius expreſfam folırsrit nomline donationis — 
nuptias, tunc ihuſtris Ladouicus tertiogenitus autedictus no- 
mine dotis illuſtri Elipabeth ante dicte duo millia marcamm 
u. ae E de a, TE 

ſchaffen. g) Daß bie Prippflin damals nod) nicht maunbar geroefen ſondern und 
drei Jahren die Heirath erftlich vollzogen werden ſolte. : 

Wodurch diefe Handlung wieder zurück gegangen if noch dunkel, fobiel aber 

iſt gewis, daß fie niemals zu ſtande gefommen, Die Beimeßin if virkmehr nach 

dem DEVGOSSO- Lib. IX, p. 1070. im Jahr 1343. an bew Hetzog Bogus- 
lau von Stettin verheiratet worden, won welcher er ad hi a, ſchraͤbt; que jam 
ad annds mubiks peruentrat, mithin muß fe A. 1335, noch ſehr jäng ges 
weſen (ep. | a — — 

Man halte hiermit bie Muthmaſſung des Hr. PAVLLL c. zufammen, fo wird 
man auch hiebei gewar werben, wie ˖ofte der Geſchichtſchreiber ti finftern tappen 
ee. er er } 


J 


muß, wennihn bie Urkunden verlaſſen. 


. wo Er? : i : . A: . 
(b) In Brandenburgiſchen Urkunden koͤmmt dag Mlınz ⸗Iſer wornach ber innere 
Werth der Muͤnze wardiret worden ſehr oft vor, beſonders in einer mac unge⸗ 
druckten Urk. M. Orten de A. 1369. 


dit 
pertines 


ee He 


 angedli ‚Braßidenbung.:-et""pepderis:in certis redditibns ex Hta 
parte. Bıluii Qdere glud:iglpieit: Poloriammn. a 
wixemit (C)ılpasiitee -6t. quiete. et hec. in: Alluocatiis.ee 
bus siitattuia Zuandisberg.et: Soldin (d) et: in: terminis 






tibats ad easlem, - «Er fi:in ‚hujusmodi aduoeatiis ee 
Hurietibus-tanta fiimma reperiri non poterit et.haberi, tunc de 
vieiniori adupcatia vel difriktu :defe&tus ſupplebitur diete fum- 
asCiuitates varo aduncatiarum: vel diftrituum preditorum 
— et :mmagum ‚ferient illuſtri Bli&aberbe:preditte er 
nomine- ſuo eui. vel — promiſſum vel omagium decreuerit 
saciegdum quod.fideliter. juuabunt, fi aliquis vel qui; rebellis 
ꝓel rebelles inuenientur in dicta dotis fumma’.non foluenda, 
quod.illam extorquers debeant a rebelli.vel rebellibus. ſupradi. 
B25 ER f 


*1 A J ⸗ 


a DEE an. u u 
- " (4), Weil Ludowicus fen, sigentlich allein Herr ber Marck war, fo iſt es beſon⸗ 
bders, daß fein Bruder feiner beflimmten Gemahlin ein dotalittum Bari verſchrei⸗ 
1, Pen koͤnnen, ‚wenn quch gleich erſterer damit einſtimmig geweſen. 
niit, Man fieht: and) ol. hierbei, daß ber Kaiſer mehr jin der Marck regieret wie 
> „ber Marckgraf, welcher wach Kaiſerlicher Gewonheit durch Verheiratung ſeiner 
Söhne und Töchter ſich und feinem Haufe einen groͤſſern Anhang verſchaffen wel: 
len. Es fan auch dieſes die Urfach feyn, warum. Calımirus nicht getraut und 
die Tractaten zurück gegangen, indem bei Lebzeiten des Kaiſers Ludouicus Rom. 


fe wenig or wie in Baiern ein regierender Herr geworden. .. i ' 


t a i Was bligens Herr BVCHOLZ T om, IL, p- 398. feq. vor bieſer Verlobung | 
— fuͤr unrichtige Nachrichten vorbringt, und wie er dieſe Handlung bis in das Jahr 


*23 38Wverſchlept, kan man daſelbſt nachſehen und mit gegenwuͤrtigen Documenten 


27:7 nſammen halten. 
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‚&s. Tempus eriam copulationis prediäte erit in Saſto 8. Mickm 
helis proximo ad tres annos cohtinuos fublkquentes. Itbm pre 
fentatio. Hluftri Elizaberb ‘preditte er medietas pecunie fagradi 
&te erit in Posnania et Äucerar pecunia ab regis peticuie. ü 
‚violenter ablata fuerit ulque at metas Marchie fupvadiöbker..‘; _ 
. -  Iafaper dominus rex confederabit fe cum domino Ludosice 
Rom. imperatore er Ludouivo Marcbione predikkis, ira .quod 
fideliter mutuo fibi cooperabune contra iiber hominem 
cujuscunque conditiönis fiue ſtatus exittemem jufßkitiaque 
contentari nolensem, et hoc :infra duos menſes a Toq alone 
tempore continue fübfequentes cum trecemis geleatis: guibus 
dominus rex Polonie. predittus quando terminos Poloxie intre- 
iuerint in expenfis necefläriis eguorum er: hominum prouidebip, 
‚etihoc ſub periculo et dampno A quod abſit euenerit dito Mar- 
chipni et .... . . preditti domini regis pro defenfione Polo- 
‘nie contra quemlibet hominem cujuscunque ſtatus vel conditi- 
onis exiftentem. Si etiam munitiones aliqug caperentur In tali 
juvamine illas rex predi&tus 'obtinebie. Si vero homines in con- 
flictu vel bello caperentur aut preda raperetur, illi vel illa fe- 
cundym numerum armarorum ütfiusque illuftriam eäualiter 
diuidentur. Preterea fi quodabfit, Ludouicus aut Elizabet vel 
uterque illuftrium preditorum morerentur ante ditcttam topu- 
lam confümmatam, tamen confoderatio predi@®a per triennium 
continue fubfequens a miortis tempore durabit eodem Yigore 
ficut deſuper eft conſcripta. Preterea illuftris rex et Marchio 
predi&ti conuenient die natiuitatis S. Marie proxima ad confü- 
mendum premifla literis aut cautionibus eisdem complacenti- 
bus omnia ſupradicta rex in Velen et Marchio in Waldinberg, . 
et fi necefle füerit ad viam mediam fimul pergent et coaftiru- 
, ent eodem die et loco quatuor, duos hic duos ibi — 
F ..HUuenEe 
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buent plenariam poteftar&fi},” quod omnia negotia ſi fin iue caufas 
inter eosdem hactenus verfas fine in hominibus fiue in bonis 
echncardesg , deridere: wel determi- 

nare poflin Mm E: ‚velamorem. Et fi in di&to loco 
et die Er ot hec 'cöinmode facere hequiuefine tunc di- 
- uatuor de alle loco. eg teuzpore et. de quinta perfona fi ne- 
— — qui diſcordiam quam dicti quatuor 
—— <encordabit-de conßlio-et confenft 

nn ‚predj£torum. .. Item, dominus rex .predi- 
s — allg — homines extraneos aut ſuos terrige 
nas dctum Marchionem care wolentes vel inimicis fü- 
is adjatorium facere volentes cujüscunque conditionis vel fta- . 
zus qxiſtaut inimici „per füas.terras. vel diſtrictus tranfire er 
has. .absque ; ıpulo .omnis doli. Hec omnia et fingula nos 
aCitatores ii domini regis placitatoribus domini Mar- 
jonis * ictis finaliter adimplenda data fide promiſimus 


















adinyicem die et; —* füpradiäis.. Et in horum euidentiam 
— En wpens. Auno die et ' loc 
med. 
u 7 — ze F ie 3 
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| : eRLe zu  ee zB. Do 10rie 
Liter excuſatoriæ Cafımiri regis Polohie 
z | EEE EEE Een 
ad Ludouicum March. Brandeab, ‚Kriptey ., .), ı- 
| .oirca A. 1335. un. 
rasant 7) NE ES Re ae 1.03 
Litera mifli- Lxcellenti principi Lidotico dei gratia -Brantiehb?' et Lafd. 
lis regisPol, 1ie Marchion? fratri fuo prediletto Ratæimirus per eandein 
= ar Rex Polonie falutem 'cum vinculo dilöfhönis' fratefhalis: Die 
— 5° jecte frater de eo quod nos literis amicabitibus et nuntiis vifi- 
taftis referimus vobis gratiarum mültiplices a&tiones, Ctrpien- 
tes excufari —— nofkris arduis negotiis que totum no- 

ſtrum et regni noſtri commodum pariter er -höndremm tafgunt 
ad requiſitionem fratris noſtri dilecti illuſtris Pgarii 2* | 
cujus quidem conſilia preterire nos non licet, juxta veftrorun 
et noftrorum'confilrarisrum placitätionem äd termihum Per eos 
ftatutum venire nullatenug'poteramus;; EdHsätnf noſtris nego- 
tiis feliciter auxiliante Deo confümatis et nobis ad propris T& 
deuntibus curabimus indilate veftre dile£tioni publicare quo 
tempore et loco jJuxta etiam quod vobis videbitur poterimus 
conuenire ad quem locum et tempus indubitanter remiflis omni- 
bus veniemus * citata et creata 
per premiſſos confiliarios rata grata atque firma volumus obfer- 
vare, Datum Wislitie die Lamberti Epifcopi (a) noftro fi- 
gillo fub majori. Ceterum larori apponere velitis fidem omni- 

modanm in dicendis. | | 


a) i. e. den 17. Septembr. 
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MLXVAM | 
— Ralomie Ludouico Mar. 


———— ſbruritatis comductun — 
| mittitq 2A. 23 34 | | 






N onerjat,, erfi. isn 3 inet, Quod nosf 4 12. od. 
— — —— dimus donamüs damus et — — 
Antibus e — i Halt i ac. co principi Domino Lu- Syn 
louico Maxzbion; Brandenb. amj Bade noftro. fincere diletto uni- Camzmiri. 

—— xenientibiis RER RR RER conditionis preemi- 

He fl. ingulis nobis intendentibus pare- 


— — 
Te Yo et ſub noftro dominio refidentibüs libere et fecu- ° 


ritatis c ad: nos — Rosnanienfen veniendi ibi- 
den nal fue, volynratis benepl — morandi ab eaque 
Lege Kap le it —— — ſfciumque Jenientium rebus 
* Pe Eat usäue citatem ſuam Predeberg vel ali- 


n deminio. (uo} Um, atum quem attingere defiderat atti- 
| kai ine —— doli cujuscũnque duraturum preſentibus 

ꝓ; ad oftauam purificationis S. Marie nunc ventu- 

I ; —— etiam, pro, nobis et pro or > 


a acijing. ef dimittune. In quorum omnium edi - 
entes 4% noftra certa ſcientia ins noftro fi gilto 


— — in cr Alino ze conf. anno 
domini. — XX an, 


webemti of nr ; — 
er — a J 
Fe De Eee u re 
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Cracouie 
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No, LXVE 
Treuga inter Cafimirum repem Pol. et. 


Ludoyicam March, Brandenb. ad duos'.anaos. inita, 


Fel,ı2.Cod, | | N ge TE 
Confedere- Nataæmirus dei gratia rer Polöhle nec inon terrarum Cyacg: 
uo nie, Sandomarie, Syradye, Luncitie, Chjauie, Pomeraniequè 
cum Dan. 
March, 


amico noftro dilecto volumus et - timus frrme pack ligas 


men interpofita conditione vel inchufa, quod fi «Hauı dampniä 
fiue — clam' yel- palam — pür ng 
ftros de terra munitionibus noftris ut Höftroruitr fibi donht- 
Mlata füerint, facientem et — endum Juri ſub for⸗ 
ma modo et conſuetudine Pobonichs"coram Acduocato Marchi- 
onis predi&ti qui tung, pro, tempore fuerit in caftro Dryefen 
dicto modis quibus Tongruft artare vei wTtari mandare volu- 
mus, et de quibuscunque idem vel iidem a querulantibus vel 
5 | | queru- 


m 


, 
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querulanti. et dampna perpeflis conuictus aut conuitti fuerint 
tenebuntur et debebunt et terminos ipfius caftri fiue judicii ſi- 
ne predi£ti aduocati aut conquerentium non egreflüri fecundum 
ydoneorum dictamen et interpofitionem plenarie fatisfacere de 
eiidem. Nolumus etiam aliquem profcriptum fiue profugum 
{cienter regnum noftrum aut dominium füum dampnificantem 
aut dampnificare volentem tenere nec per noftros et nobis inten- 
dentes teneri confentire nec permittere nec aliquem ſubditorum 
fuorum munitiones rite fibi pertinentes habentem vel carentem 
cujuscunque conditionis exiftit recipere nec etiam defenfare nec 
etiam defenfare permittere nifide ipfius dominiMarchionis fauore 
fuerit aut licentia fpeciali. Adjicientes etiam — aliqui ſubdito- 
rum noftrorum munitiones in regno noſtro ſiue daminio habentes 
‚contra noftram inhibitionem noftreque voluntatis confenfum fibi 
dominoque fuo preditto grauamina fiue nocumenta defiftere 
.noluerint inferre, quod quantumque per — ſiue ſui nomine 
requiſiti fuerimus munitionum ſuarum obfidionibus aliisque mo- 
dis quibus contra tales maleficos procedendum fuerit procede- 
re fine tarditate volumus quousque plenarie fatisfecerint aut 
fe cum ipfo fuper hujuscemodi compofitione compofuerint 
‚condecenti. In cujus rei teftimonium preſentes confcribi figilli- 
que :noftri appenfi munimine juflimus infignir. Datum Pofna- 
nie auno domini M°.CCC®.XXXIU. fabbatbo infra odlauas 
B. Jacobi prefentibus poſt biennium minime valituris. 
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-  Ludouicus imperator reuocat omnia a 
Marchione Ludouico minorenni absque conſenſu 
tutoris confcripta et figillaca cum nouo 
Zu figillo, A, 1333. 
PB | Be | 2 
Revocatio I ydonicus dei gratia Romanor. imperator femper auguftus, 
mtum effe volumus infpe£toribus uniuerfis, quod fedentibus 
rum fi, mobis pro tribunali in ciuitate noſtra Nurermberg in domo 
nouo £.. fratrum minorum nonnullis principibus noftre imperialis curie 
zilo. nobis ibidem aſſiſtentibus queſitum fuit publice a cunctis jux- 
ta morem et confüetudinem curie noftre, ar figillata cum fi- 
gillo quondam Illuftris Ludouici March. Brand. primogeniti 
nofri cum ejjet infra annos difcretionis conflitutus absque 
noftro ac tutoris ſui juffu et licentia fabricato babere debe- 
rent roboris firmitatem. Super hoc principes et alii füpra- 
dicti fententiantes refponderunt, cunda per dictum figilkum 
figiBata cum eſſet minor annis cummue absque noſtro et tu- 
torum fuorum Jbeciali, juffe et licentia fabricatum fuerit ma- 
zime cum ili qui dictum fiıgillum fabricari juſſerint dictum 
nofrum primogenitum contra voluntatem noftram in [ua po- 
teßate tenuerint nullam ommino debere optinere roboris fir- , 
mitatem. Nosque in prefentia omnium predittorum dictum 
figillum im partes fecimus conquaffari. In cujus rei .teffimoni- 
um prefentes confcribi et noftre majeftatis figillo juffimus com- 
muniri. ‚Datum et actum in ciuitate predida feria [ecunda 
proxima poft afcenciosem domini Anno M°.CCL°.XXXLJ°. 
regni —* anno decimo nono, imperii vero ſexto. 
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WMarckgraf griderich von Meiſſen und 


Margkgraf Ludeuig von Brandenburg machen ein 
2.05 Buͤndniß zu gemeinfchaftlicher Verteidigung --  .: 


U J 


ir Stiederich von Gois gnaden Landgraf su Duringen Matg Fol. 14. Cod. 

graf zu. Mißin und in dem Oſterland und here De unbe E Confedera- 

Pliisen und wir Ludenig von denfelbin. gnaden Marggraf zu Bran⸗ do Dn.Fri- 

. Denbueg und zu Luſtz Pfalnggraf an dem Keine Hergoge in derici Mif- 

Beiern und des Romiſchen Richs oberfles Kamerer bechennin ofr nenfis cum ' 

finlich an diſim gegentwertigin briefe und tun Fund allin den die in fehen Dr. Ludo- 

odir hovent ieſin, Day wir uns mit gutim rathe und molbebachtim muthe uicoMarch, 

eſtrickit und gebundin habin zu ſamene ein ander zu rathen und zu hel⸗ Brand, . 

—* uf recht die wiele wir beyde lebin uf aller mengelich, an uf unſirn 

libin gnedigin herein herrin Ludeuig Romiſchen Zeyfer und uf daz 

Reich, an arge liſt, als hie nach beſchribin ſteht. Wir ſullin ein ander 

wenne wir uns manin drey wochin vor dar nach behelfin ſin mit hundert 

helmen und alſo vil rinnern und den ſelbin ſol der der ſie ſendet uf dem 

wege, und achte tage dar nach daz ſie kumin in daz lant des des di rey⸗ 

fe iſt die koſte beſorgen. Were auir daz wir undir ein andir mit Dem 

volke nicht geendin mochtin, des uns net wurde und das wir mer huͤlfe 

bedurften, fo ſullin wir heifin an ein andie met allir macht und die fullin 

wir auch fendin uf ſulche zit und mit ſolchir koſt als hie vorgefchribin ftety 

wenne fie auch achte tage‘ aeligen in Des lande dem fie gefant fint, Darf 

er. iv Dar nach fenger fo ÖL ee in beſorgen koſt. Wer auch unfir des ” 

cheinir uzwendig landis zu folcher zit als er gemanet wurde von dem an⸗ F 

dern En wir binder und beftelin nrit- unfeen Amtlutin daz daz felbe F 
eſchehe, als ob wir ſelbin gegenwertig werin als vor geſchribin ſtat. 

Seroinne man Burge Stete odir Veſtin di fullin des fin des di reyfe iſt, 

ſchaden fol jedir felbir tragin. Neme man auch vrumin in fleiten und an 

geuangin fo fol der des Die den beften uz zihen und die 2 

— 2 \) 
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man teilen der Dan zal. In das Vekbuͤn 
4 feit alle in zu und —— habin odir * 





nemin Wwir bey⸗ 
Diener ent odie 
und dazu Di wir bifdichin vorfprechin ſullin ob fi dav in inne fin mollin. 
Wolte abir ir a odir ir mer dar inne nicht fin und woſden rechtes uz 
gan ob unſir vreund odir diener icht zu im icht zu Sachin beten, fo ſul⸗ 
iin wir ein andir beholfin fin ob wir darumb gemanet terden in allir der 
wife als hie vorgefchrieben flet. Daz wir dieſe vorgefchribin he 
ftete unde vefte halden ewichlichin in alle wis als hie vorgeſchribin iſt au 
“ argelifl, des. gefobin wir mit gutin truwin an ein andir und babin auch 
eſworn zu den heiligen. Vnd gebin zu einim urchunde dat ubir diſm 
brief beidenthatb befiegelt mit unſir beydie Inſtgel. Daz ift geſchehin und 
dieſer brief ift gebin 30 Berlin als man zalee von Gots geburt 
MOo. CCCO. XXXIVO. an dem vritage vor allie manne vaſnacht. 


‘ 
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Betekinus et Arnoldus de- Oeft folutio- 
nem debiti a Ludouico Marchione faftam mani- 
feſtant, A.1333. 


Fol, 14. Cod, | 
nn Quoniam rerum geſtarum certiſſima comprehenfio fit ſcri- 
Oeft funer ptura que de verborum ſerie in ipſam redactorum nihil au- 
Ka er ag t minuit fiue mutat. Nos igitur Betekinus er Arnoldus 
debius. famuli et fratres dicti de Oeſt coram omnibus Chrifti fidelibus 
quorum audientie et prefentie produttum fuerit prefens fcri- 
ptum publice profitemur. Quod magnificum et illuftrem do- 
minum dominum Ludowuicum Marchionem Brandenburg. de 
j omm 


* 





* 


G) — — r4t 
emni: pagkrionE. er ſolutione omnium’ debkörum: quibus no- 


. Dis EX: procuratione dr: öfheiatu aduocatie . Vredeberg‘ teneba- 


eur dirmireimus liberum quitum  prefeneibus et ſolu- 

cum, ;, Nam nobis di&ta debita. ommimode et 'plenarie dedit 

eb :perfohuit''nec-, oporfer ut” a nobis’auf‘ a noltris heredibus' 

aliqualiter 'moneatur. IA cujus rei’ teftimonium prefentem li- 

teram noftri figilli munimine fecimus communiri. Datüni in 
= : 


aAnuo dasmini. DM. CLC°. XXXII°.: fequenti die - 


Prouszlaus. anuo domius 
poſt Jacobi apoſtoli. 





Her was Rudolfs von Sachſen Reuers | 
wegen des ihm für 16000. Marck verfauften SEE 
.  Bürftenth. Lauſeniz, Aız2s. 


| Ä Ä | 
W. Rudolf von Gots gnadin Zerzoge zu Sachſin su Angernku5. 
zu ef Greue zu Bren, Burg raue zu Meydburg und — 
oberſter —— 2 NB des heiligen Komikbin Reichs bechemin an TORE T% 
diſem brife, Das wir ung unfie Erbnamin: daz Särftentkum zu Lufig per folec 
mit aim Dem Das Dazu geherit, daz wir desin unfan Oheme Mlarıgias TE, ETC 
ue Ludeuig von Beandindurg umme Fechhehin Yaufind marg Bran⸗ Lußatie, 
denb. fübers und gewichtis Lauf Je (a) im obig. finen nachkumin wider 

3 " vers 


(a) In deu Bicherfiuupäärtef WINE vd. d. Oniezmuen A. 13N8 „fer. IV, penthecofles 
. beißt es: — vor Koft und vor Schaden de he wand heft up die. Marke 
“ zu Brandenborg hebben laten und verkoft Lufiz, &c. An baaren Gelbe 
wird der Marckgraf alfo nicht das meifte bekommen haben. Bon den Schickſa⸗ 
len der Laußniz unter der Afcanifchen und Bairiſchen Regierung giebt die bee 
Nachricht WILKE in vita Ticemanni Lib, Vlll. Cap, XVI. = | 


m’ Sn Kr (mM. Kor 


verkauffin ſullin vor" daz felbe get von ſant Mertins tag dere 
nehift wird fürbaz ubir zwelf jar, als die briefe ſprechin di Dax ubir ger 
bin find. Vnd daz gelobin wir mit unſirn Erbnamin unſern Oheim 
Marggraue Ludewig und non Mißin. Dere brief iſt gebin zu 
der Soltzowe under unſern Fufigel nach Gots Geburt dreigehen 
hundert jahr in dem acht zweinzigeften jahre an der Mitwochin 
in den Phingeflin. — Zr 


x 
2 
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Conradus de Zieuin -Eudouico March, 
- aperumam'caftri‘Baruch proinittit, A..1928. . 
. Eol, 15. Cod. — | u. 


— Be Eeo Chunradus de Zleuin cum meis heredibus recognofco li: 
raß,.- \ zeras,per prefentes, quod caftrum Baruth debeamus illuſtri 
> 2. pꝓprincipi lddomino Ludoilico Marchioni Brandenb. et ſuis füccef- 
=... "foribus contra omnem hominem excepto Domino Rzdolfo Du- 
"nr ge Saxomie — ſemper patulum — — 
5.21 zu0 teſtimoninm ſgillum pro me et meis heregibus preſentibus elt 

———— 

Aria fexta.infra Octauam feſti pentheeoſtes. — 


— 
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No, LXXIII. | 
Dr Ge BE eè- D i ER, 
Apertura caltti Dertfchoue a fratribus 
de Brederlo Marchioni :Ludouico promifla 
Er A. 13:26. re 
N : | Be Fo, 15. Cod. 
Mos Iobannes miles, Thidericus famulus noſtrique fratres di-De paritio- 
&i de Brederlo recognofcimus literas per prefentes, quod nos ne caftrı 
noftrique heredes munitionem noſtram Dert/choue tenere debe-D * 
amus apertam et per ‚magnifico principi domino noftro | 
karifimo -domino Ludeuico March. Brandenb. ejusque fücces- 
‚foribus fine omni- dolo quotiescunque quandocunque et con- 
tra quoscunque fibi fuerit oportunum, quod data fide promi- 
fimus fideliter et promittimus per prefentes, In cujus rei te- 
ftimonium noftra figilla prefentibus ſunt appenſa. Datum 
Scowinflietb prefentibus nobili. viro Guntbero Comite. de Lin- 
dowe, Henrico de Stegeliz et Godekone de Grifinberge militi- 
bus, Haſſone de Wedel famulo et Hermanno de Luchoue di- 
&i domini March. notario cum pluribus aliis fidedignis ſub an- 
no domini M°. CCC°. XXVI°. dominica quafimodogeniti. 
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No. LXXIV. 
Die Stadt Bernitein verfichert daß 


fie Marckgr. Ludeuig gehuldiget, U, 1328; 
Fol, 15. | 


Cod, Ä | E 
De omagio W Ratman und gemeine von der Stad tu Bernſtein bechennen o⸗ 
cniratipenbar in dieſeme openen brife, dat wi dem hochgebornin Furſtin Marg⸗ 
Bernftein Freuin Ludewig von Brandinb. mit gutem willin und eindrechtli⸗ 
Dno pre- Gin eine rechte erfhuldinghe gedan gelouit und geſworin hebbin. Tu ei⸗ 
flito, .- orchunde difie huldinghe hebbe wi diffin brief gegeuin verfiegelt mit 
feme Znfigel. Dit is gefchehin in der Stad tu Soldin na der bort 
Gots duſint jahre dreihundirt jahre in_dem acht und tweintigſtin 
— FA dunnirflages na ufie vrowin daghe cu Lichts 
x ‚(a 


" (a) conf. Doc, A. 1298. Tem. I, Diplomatar, Vet. Marchia, p, 29. 





— gere 








— No. LXXV.. 
Die Stad Zulenzig befennet daß fie Marc: 


graf Ludewig gehufdiget; A. 1326. 


Eol.1,.Ccd NM... | a 
De — I. die deſſen brief an: fehin die fullin daz wiſſin, daz mir die Rat⸗ 


uirarisZu- mann die Schephin der Schultheize und Die gemeinheit der Stad zu 
lenzig Dan, Szulenzik bechennin des openbar in deſſeme gegenwordigin brieue, daz 
Marchioni wir unferm rechtin herrin Marggrauin Ludewig dem edien Borftin 


preſtito. von 


Be Ale — 


a, 
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von Beandenburg und in Lufizer Yard, der it ein phalzgreue an 
dem Keine ein Zertzoge in Beyern und ein oberfle Remerer des 
Weiche gehuldjt geleBt und geſworin habin, und wol em beyften mit 
wile Der:ftuige Die wit vermugin. In dirre Dinghe tugniffe iſt dirre brief 
beftgitt mit der GSrud Ingeſigil. r brief iſt gegebin nach der bort 


Ä Fe 
ünfers derrin dufint jabe dri hundert jabe in deme feche und 
—— Pe fand Pau taghe — 2* apoftels. 
















Der Herren von Bere Bebuͤndniß 


e mit Marckgraf Ludeuig, A, 1334 


mn 
Re Vr I 








1:30 supde nn Dee :amde Sof? hetrin in WerleF-l. 16. Cod. 
bed) B —I r viſſem Fun dat wi uns vereined und Confeders- 
verbundin hebt mit dem erbeem herrin Marggrauen Kudeuig von tio ambor. 
—— undiem — Swagie und Hetrin dorch nuͤtt und dorch de Wenden 
vrede unfir‘läre, 4 dat wie em beholpin ſchullin Tin up alle die jene cum Dno 
, Die in vorunrechtin wollin. . sofin oc. em volgin mit hundirt mans Marchione, 
nin mit Helmin wor he des bedarf twiſchen der Elbe dr OB dremd 
dem Hafe, fivar dat binnin finin landin were, dar ſchulle wie im Stein 
ap fin Foft und ufin fehadin. Weret ok auer butin an landin ſo fhuß - 

„lin wie em volgin up. fine koſte und ſinin ſchadin. Wetet of auer dat 
Jenhig mann in fin land tuge odir fine veſtin belege in difſin ſcheidin die 
vorbeſchteuin ſin o ſchullin wi im vorgik Mit allit macht, wal da bee : 
dinget werd dat ſchal die hebbin die die koſt dregit, wurdin vangin gee⸗ 
uangin, Die des nicht werdig werin Dat man ouer fie richte de ſal men 
„deylin,, na) Man tale. Wurdin ER gerpammn de fcolin des Fan er 

we,.dı dit ” j R em 





Super opide 
Meienborg, 


we el. (0), Salat 


dem fie.to Lene gan, werin fe auer uſer nenis Dexiaging fo ſeulin wefi dei⸗ 
lin nad) Man tale und wi ſchulin ufin del von im u Wolde be 
ok hir bouin us hebbin to hülpe butin Diffin fcheidin, dat ſchal he an ufip 
ee... main Alle diſſe vorbenumdin zede hebbin wie, am · eu⸗ 
truwin geredt, und Hd em diſſin brief hier ouir geuin befegele- init uſen 
Inſigeln. Zuge ſint ouir geweſin Greue Guͤnther von Lindowe, 
brudir Henrich von Suppelingin de Commendur, ber. Betke von 
Wiltperg die Droste, een von Buf, ber Wulfinger von 
Oldinbocch, ber Gemeke Coſſpode riddere,. probſt. Gerhatd nen 


Ruenak, Hennike Sellin, Henning von erden, und Henneke DIS . 
toue. Diffe brief it geuin zu Templin na der bord Gots drurtein 
hundert jahr ver und drettig jahr in Sunte Clementin daghe. 





No, LXXVIL nn 
2: Zobann. Here von Werle senerfiet ſch 
en wegen der ihm von Marckgraf Ludeuig verphaͤnde⸗ 
te Schlöffer Meienburg und Dreienfein; 


Sr A 1334. I eig ne si“ 
⸗ "his — | 


* v « ie ® y . pi 
. 3. 2 eo“ p . 2.1 FOL FI it rn 
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- Ä a 2. Er i een air 
— W Johan von der gnade Gods juncherte van Werle bechennin und 
betugin in diſſim onin briefe dat wi gededinget hebbin mit dem edelin Vor⸗ 
od Du flin Marggraue Ludeuig von. re uſim herrin, alſo dag he us 
Marchio po gelegin laten und fett heft zu einem pand diſſe Slote —— us 
ri und Stab und Slad zu Drienfkein vor achte huindert Rarg Brand. fübers 
und gewichtis. Were ab dat wi up deme Slote zu der ee 


v 
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bincbit: „arfigiäßtang obit Kichfag dar mi: medlffin bewiſin mogtin bat hal. 
52.09 weddie feggen tan hedat Slot laſit. He heft us tu Demfeluin Siote 
eu ge — md: — pande· de Diorpe de he vor Da. ta ge⸗ 
mannis den Grzuin Vuͤnt hers von Lindoue 
Sr * befe.bapde, „x De Man di Gut behbin an den 
die: ſchuien us und uſin rechtin erfnamin huiden to einim 

— ere Gut von uſim herrin dan. Marggrauen behaldin. Wy 
Kr Mas und Lan bey: — tatin. Die Borchman die Burchien 
ben up donſeknu; {u to Meien dewech it ligge- ini Dem. Gude edir andir 
foolecie Borch Fehin beſitten up demfeluin us. Dedin fi dee 
nicht Printgin org deß Borchlenes. undirwinden iik lanhe bet fe ere Borch⸗ 












um daftilauande vort ouir tust jahr negentig pfunt Brand. 
md, Sueden to Kyrize ud: Puixnaik in redliter 
dierſxbetein Darp —— herin des Marggranins 
fin. Were ok dat uns hinder dar an wurde van uſis herin zwegin des Marg⸗ 


ei befttren, atf:fe 1#'sechte ſullin. Mochte unfe here van Snaudenbecch 
we bewiſinwan 


grauin, wes ung dar umb brug wurde des ſchole wi ung weder erholen an % 


egingich nicht binnin di 
ſin tweien Saren alle jabe up to borinde fo feofin di Dorp vort ftande blinen 
tu dem Slote als hi vor fprofin ie. m Stat tu dem Vrienſtein di fat 
ufis herein des Marggrafi ppen Slot fin to nllin finin nodin. Ouir dat 
(ot in der © — * nuͤtt in dem Lande die heft ufe here us geſatt gelegin 
— 355 rchlohnin in In Stetin und in den Lanibin, und Ste⸗ 
ea: us und fin Erfnamin huldin to einim pfande und 
ir But von ufim busen bebP Beine m Ni ſcolin Man Otad und Iute bey rechs 
te laten. Diſſe vor et enunge pfan 
2. heft an Sloten Landen und luden di he an ung gewiſet heft di uch 
ei van, us vdirx — erfnamin. tofn, vor. gchtein Hundert. Ma 
Arad. Silbere u 


Mu fr $ anne. net EN ei und Kal. uns odit uſe 
Slot Hof" 
d Dat’up anderthalf 


ſdin to Par fm vbdit in 
Kto fm 
Mar is tzen Bi fa is Ei y #0 ek loſunghe 
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anf und latunge Di ufe here us vor⸗ = 
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= —— de Tamfemeiften, Bereke van ve Dxroʒte⸗ 

ber Jan van Buch, bee —** Bu viddere: ı — 

fe — ber Woliſfinger van inbur her Gem 
—— van Gerden, — van * Ani ——* rien 
Many ber Dempiar made 












mentis vage ? 
No, EXKRVEIL, = en 
Sa Heintichs von Swexin — — 
— mit Marckgraf eudewis, A. 1534. wel 
Pol, 17. Cod. a 


Confedera- 
tio Comitis i — van der Gods onäde — to Zweti⸗ bechennin 
Zwerinenfis openbar in dieſem drief, Dat wi mit unſim leuen herin m auen 
eum domno. Luuͤdeuig van Bran nb gededinget hebbin als hir nad) geſchreuin 
feet, Dat wi und mit eme vordinit und vorbundin hebbin ewichliche up recht 
em to helpend up aller malken mit All ufie macht, an up deſſe herin di bir 
na ſcreuin ſtat, up. beide Hertoghe van Sachfen Krite und — 
tho⸗ 


v⸗ 


| ker (m) et | 149 
Serthoginwan Slcfinign Junchere Albredbt van ATebäburg, beiv 
de Zurtie van Merſe/ und. vier eos geb erin- di * van Port⸗ 
ur U 1eisalfa :befcheidinkifin wigenoginhebbin, Wert it dg di vorbenu⸗ 

mede a here di Mrggrag —A— einen obir mit in als 
len icht es ſalende de Rp herus meten laten/ ſo ſcaim wi pn befeen 
oft od fe mit dem ſeluen Murggrauen berichtin mochten ng minns odir ya 
HKachte: Werk dat. Deune Das fi Diecht,vprfprefig-fo ſcole wi trumlife up fü 
behulpen fidmit:alir.ndht to alin ñnin medin,. -, Weret of Dat de vorbes: 
nang⸗ Aeſe Mere ——* diſſen He u. ne vera: i alle 
—— u 
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No. LXXIX, 


Ejesä Reunid wegen eines rompromiſſa 
 Dergleiiht zwiſchen gen em Derren. pt men 
und Marckgraf Ludeuig, A.1334 


' FF | Pal. 18. Cod, 
n. der Gnade Gods Greue 10 Zwerin bechennin Auktorires 
nahe in diffir a dat ufe Ohm Junchere Albrecht van Mebels decifionis 
burg dj — X— Di he het mit un lieuen herrin Marggeaf Luder caufe — 
uig Tomi 


— 
* bern 


2‘ 


® 0, 
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uig van Brandenburg ?ti'nu' RT un: Ce Holbornen 
Hersögen Otten van Lüneburg, wat he der nicht entſcheiden Hefe odie 


entſcheidin wil Dat he de fcal: Taten: wp- nie: Naune: iwe und die Marge 


| up fine Manne unse, als Hir na volgik Dai biffe vorbenghmbe sogen 
re fcolin erften Imeieden in- di &tad tu Tomplin viertehn 'nadıt:da tel 


bliuende des worbenumden Schelungheto entrichtend na rechte, wevendat 


fi der Minne nicht drapen Tundin-na erer beidir willin. Wer ft ouer abe 
ſo dat di viere binnin dieſer vorgeſprokin "Eid di oorbenumend —— 
nicht berichtin mochtin,“ſo? ſtolin fe - Amdereuniegein. Hüche in di Gate 
Lychim riden-to beſende of fe bin’ Dewtiis dieſcheiange: guugin entrich⸗ 
tin na rechte, of ſe des nicht vormiunin mugin. 1: Were ˖ it; ouern dar di 
viere in der tid de fehelunge micht entrichten mochten na minne oder ma 


rechte, fo feolen di viere einehi Ouirman Pyefen einen bedernuen Man Hern 


Ridder odir Kriapen,- oft be des aicht perminnen mach, wal he vorein 


"recht forifg dat: ſcolen ſe an beiden “Reh. hatden.n Dadsiefe Olsen dat ker 


und holde dat foumAvi, eh tannin fm Wperkdgen Ybas in / Hi 
geuin uſin brief dar: up befigeltiemir unſim Infegel mad Gens: bocd 
M°,CCC°. XXXIV°®. dee vtidaghes wonıfimme Effebetin argesı 





‚No. LXXX. 


Heinrichs Grafen von Swrtin⸗Neutxan 


wegen Neuͤhaus imd Cumloſen ı W133i 


\ 


Fol. 18. Cat, ı IRRE — ß x 
1 RI; Zeinrich van der Gods. Gnaden Greue to Zmerin hechennin 
en diffim openen briefe Dat wi mit ufim fieuin Herin Matggrauin 2 
— deuig von Brandinburg getelbingn hebbin ulmb dat Nyehus dat m 


ere dat wy Dat vorcoftin to — 
un 


dem lande to Perleberah licht. 


— — — — —— — -. 


we Om u | 72 


tpile wi Day imuſen pandin hebbin wanne denn de 
ER sa. io de: anf, Last — — —— fü ſcal he dat ſelue Hus 
Ipastiz als he dat · vore arkasn Anne ouir wi dat Hus vor 
iR N ae LOHN he hin ſo Kolin wi dat dem Marggra⸗ 
un bieden umb fo gedan Gelt als wi dat — Seh It is och ge⸗ 
dinget umb Kumeloſe, were dat uſe vorbenumede Here de Marggraue 
Aofede Das Lant zu Perlebergh ſo ſral it ſtan umb dat ſelue Hus up ſiner ur 
Manne uweyrund ap / uſer Manne twen, wes die viere darumb fprefin dar | 
al ie vᷣy Sigiun, ¶Aere ‚ob Dat: Heunainges fine von Zumelofe, vor 
der Loſunghe to finin Zaren eur und anſprabede dat. Hus, wes denne di 
feluen viere darumb ſprekin to Minne odir to rechte dar ſcal it bey bliuen. 
it ſtede und. veſt bliue, dat hebbe wi ußm vorgeſprochin Herin en 
trouwin ſoöuet und hebbin diſſin brief Dar ollir geuin beſegelt mit ufim Inſi⸗ 
gel, to Templin nach Gods gebort M° CC. XXXIV® , an dem 
vrſtage vor Sand elfeberin. ie . 
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REDET ENGER RENTE ur * 
r I e 1 sc a = nn “ 2 — 
zur ii Jr lb: a ER en 
— wroinu Na LXXXI. bir: 


Ejusdem anderweifiget Heuerd wegen des 
a Eumlofen- % 91335. are 


5,1 eritmbira In zirmiz Error zudt' — 


f8 er are el ae Leon os 


J "A HER Ba ve Spk Se ed ARE bechennit Im£omfrg. Cod. 
F speiten briefe Sir Wo dein Edelin Vorſten Marggraue ZudenigCompromi 
v ndenbe cntrouwen ohlt, were daliyanfline Son Cem ſum Comitis 

Ifecyersinge pas 3 | Ar ap. encboir Zustienf. de 
celagen vor Wr: Mekdir debe Denn DIE: & Biunen vierteyn CaftroCum- | 
machten/ ame dade darumb —* were ſpo Gr — dem vorgenanten melofe. 

a a BARS Gemninges.yiende werdin und mit em 


ſtallin 








5° | we (e) | 


allin für fi Hus oft es not were. Vp bat dat wi ſtede und zan; Ser 

en fo hebbin wi diſſin Brief dar ouir geuin beſigelt mit uflm —— 

is io gerbehiu, und Ai ‚brief i6 geuin to zen nad) Gots gebor® 
. (a) des Dinfiage na uͤnte Michels ‚Age: 


. (a) Es ſteht jnar fm Copiario A. 1325, ſol aber zewis 1335 ſeyn, wie man ans 
dem vorhergehenden Doc. nicht anders vermuten fan, ud iſt nur. rin Schreihte⸗ 
frchler des Copiiſten. In einen andern Copiario fo einige Vertraͤge zwiſchen bie 
Marckgrafen von Braubenb. und die Grafen. ——— —— et auch 
eben dieſes Document mit der Jahrzal x03—. 
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Elifabetha Ducisfa Pomeraniz' et filũ eius 
cum Ludouico —— Be unionis ineunt, 
J 1 | 
: 5 ee ——— —— Fa fi sau | 
Fo}. 19. Cod, PR; 168) — — 
Confedera- Vniuerſis Chrifti Adelibus Pe viluris feu audituris Nos 
tio Duciffe — dei len R Stetinenfis, Slauie , sg en — — 
Warüzlaket ꝓæniqus uqriauqus pre HR, 
— * A —— ares ausũ ENL a pe kei erra- 
& mu Dies norum.ch wer us,.in. ha iptis.ppblic —— 
* 3° fivenves;: Qual cuen.AuAgnihisn.me: ‚Pringipe: 
N Inileeico Marchione :Brandenb;: Bu noftee —— 
. Marchione, kariflimo ſirmam unionem et: inwiolsbikem oonfederationem 
iniuimus ae fedimus ut RR «ib: tung? modumy-. quod di 
et. 


| | A | 
— Re le ssr 


et fuis contra unumquemque hominem cujuscunque conditio- 


- nis exftiterit jure vel juftitia contentari nolentem er ipfi vel 
ul 


ſuis innirias feu moleftias -aliquales intulerit in 'q uscungue 
neceffitatibus volumus firmiter füffragari. Ceterum recogno- 
fcimus quod fi nofter avunculus predittus cum aliquo vel 
aliquibus diffenfiones feu difcordias habuerit cum illo vef illis 
concordiam vel unionem penitus nullam facere vel inire de- 
bemus nifi de predicti noftri auunculi pleno confilio -fuerit 
et confenfü. Preterea fi aliquis cujuscunque conditionis ftatus 
vel dignitatis exftiterit vafallos quoscunque auunculi noftri 
fepe dicti u aut violentias inferre ipfis et munitiones 
in ipfius diftriftu ac dominio fitas quascunque inuadere pro- 
poneret noftrum auunculum et fuos ad dittas violentias cr 
injurias compefcendas tenebimus et debemus juuare ſubſidi- 


umque et auxilium eisdem«preftare cum omini diligentia qua 


valemus, Similiter fi nos contra aliquem de vafallis domini 
Marchionis noſtri auunculi memorati aut ejus fubditos excef£. 
fum quemcungue habuerimus contra ipfum nichil attempta- 
bimus fed id auunculo noftro dile£to fignificabimus ut nobis 
fubfidium et juuamen preſtet ad confequendum de ipfo delin- 

vente amoris feu juftitie complementum. Vt autem hec no- 
Ara unio et confederatio firma et inconuulfa perpetue perfeue- 
ret noftrum et. kariffimi noftri primogeniti Buggizlai predicti 
figilla prefenti Ieripto defüper confetto duximus apponenda. 
Datum et allum Zwetb anno domini M?°. CCC°.XXXIV°®, 
in vigilia Barbare virginis. De 2 
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Vnio Epifcopi Caminenfis cum Ludouico 
| | Marchione, A. 1334. 


4 


Fol. 19. Cod ) 
Confeder-- H d . d . . C . fi J * .' 
_ oDn.Frie- ridericus dei gratia Caminenfis ecc leſie Epifcopus fingulis 
deriei Ca. et uniyerfis ad quos prefentes deuenerint falutem et notitiam 
min, Epi fübferiptorum. Inter magnates principes et dominos quorum 
cum Dn. diftrittus ſunt contigui et dominia ſunt connexa, ob id quod 
March. unus alterius füffultus adjutorio eo cautius ſuorum emulorum 
et ipfum contra debitum inuadentium inuafionibus refiftere va- 

leat temeritatesque fubditorum rebellium eo poflit decentius 
refrenare confederationes et ligas -fieri credimus conuenire 

et fummopere profucurass. Pretendentes fiquiden ea et 

ex hujus nobis diftrittibusque ecclefie noftre honorem 

‚et utilitatem deriuari et commodum multipliciter refilire. 

Cum illuftri ac magnifico principe Domino Ludouico 
Marchione Brandenb. domino noftro kariffimo compromif- 

ſum ligas et confederationes iniuimus et prefentibus inimus 
temporibus quibus nos Epifcopatui predicto prefuerimus fine 

. fuggeftione doli rg perpetue duraturas. Sic quod nos 
ecclefiaque noftra fibi volumus tenemus et debemus pro ipfius 

juribus contra omnem hominem cujuscunque conditionis exfti- 
terit jure contentari nolentem, fanttiffimo in Chrifto patri ac 
Domino Jobanni facre et uniuerfalis ecclefie fumsmo Pontifici 
et ipfa facra Romana ecclefia dumtaxat exceptis noftris confiliis 
auxiliis et Juuaminibus toties quoties fibi necefle fuerit nosque 
requißerit ideliter ſuſfragari. Quod et nobis ab ipfo ſub Be 
| no Uexlis 


9 re 00a 

.. terfis-modis et: condieionibus ur prentittitur volumus refponderi. 

In’ cujus rei teſtimonium prefentes confcribi figillique noftri ap- 

. penfi munimine juſſimus communiri. ı Datums Templin anno 
domini M°.CCO°. XXXIV?. in vigilia B. Elizabeth. 


——— 
zz No. LXXXIV. | 
Otto et Woldemarus Domicelli Daniæ 


renunciant juribus in terram Reualienfem loco dotis 
Marchioni Ludouico aflıgnatam, A. 1333. 

I. nomine Domisi. Amen, Nos Otto Dormicellus Danorum zen 
Eftonie et Lalandie Dux omnibus ac fingulis ad quorum noti- „er Domi- 
tiam prelentes litere peruenerint falutem in domino fempiter- cellosregni 
nam. Pertufo facco res immittitur fi gefta hominum fine fCri- Danie fuper 
ptis foli memorie committuntur. Omnibus itaque prefentibus terraReuale 
et futuris Chrifti fidelibus cupimus in perpetuum Bre norum et amnibus 
et literas per prelentes recognolcimus et publice profitemur. Ss perti- 
Quod cum illuftris Woldemari confenfu fratris noftri predi&ti nentus. 
ac matura deliberatione noftrorum fidelium prehabita illuftri ac 
magnifico principi domino Ludouico Marchioni Brandenb. ſo- 

rorio noftro dilektiffimo ob aſpectum matrimonii quod cum no- 
ftra predilettiffima forore Margaretha contraxit nomine dotis 
ſeu pro dote ejusdem fororis ar aflıgnamus atque damus (a) 

| | X 2 J terraui 
(2) Marckgraf Ludewig hat dieſe Laͤnder im Eſtland, fo ihm ſtatt der verſprochnen 
Mitgabe von 12000 Mck. uͤbergeben worden bis A, 1347. beſeſſen, da fre und ganz 
Eſtland von König Waldemar für 19000 Mek. an den Deutſchen Orden verkauft, 
und dem Marckgrafen die vorgedachte 12000 Mek. davon zu Berlin ausgejalet 
worden, vid, HVIDFELD Dan. Hiſt. p. 494. 


| 


54 ie 


terram Reualienfens feilicet caſtrum et — Reuale, ju3 
— Epiſcopum et quidquid juris ad ipſum Fpiſcopatum 
abemus Reualienjem , Wefenber e caftrum er ciuisatem , 

Narwe caftrum er ciuitatem in. Efonia fitas et omnes muni- 
tiones que in illa terra ſunt quocunque nomine cenfeantur et 
nominentur opidaque allodia villas vicos et quecunque fervi- 
tia urbanorum dextrariorum rufticorum et curruum que de 
confuerudine vel de jure inibi exftiterunt exiftunt et exiftere 
poterunt in futurum cum pafcuis pratis paludibus mericis ne- 
moribus agris cultis et incultis aurifodinis argentifodinis cu- 
gen ac quibuscunque metallorum aliorum fodinis fi que 
unt in prefenti vel que fieri poterunt in füururum cum lignis 

filuis venationibus aquis molendinis et. aquarum de curfıbus 
theloniis monetis jurisdi&tionibus in baflo et in alto et füper 
majoribus excefübus et minoribus et emendarum utilitatibus 
pilcationibus et tractibus marinis redditibus juribus patrona- 
tus et quibuscungue obuentionibus et meliorationibus proue- 
nientibus et que prouenire — in futurum ab ipfa terra 
et a prenominatis pofleifionibus fpe&tantibus ad ipfam terram 
eum yuribus proprietarum et poflefionum optinendam, prout 
noftri predeceflores Reges Dacie ejusdem regni habuerunt pre- 
- di&tam terram ac cum ipfa terra omnia et fingula premiflorum 
et prout ad ipfum regnum Dacie eadem terra. et hujusmodi 
offeffiones pertinebant. Adjicimus quoque in amplius quod 

ujusmodi terra Reualienfis caftrum et civitas Reuale jus pre- 

fentandi Epifcopum et quicquid juris ad ipfum Epifcopaum 
Reualienfem habemus, Wefenberge caftrum et ciuitas, Narue 
caftrum er civitas et alie poflefliones cum proprietatibus ipfä- 
rum ad ipfum regnum Dacie nullum refpe£tum habeant dein- 
ceps mec debeant aliquo jure nomine ipfius regni repeti aut 
| i * 
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in p um ad ipſum regnum deuolui nit prefatus Ludoni- 
cus Marchio Brandenb. Jororius noſter dilectus aut ſui here- 
des aut illi quibus ille vel illi vendiderunt donauerunt aut per- 
mutauerunt terram Reualienfem nobis aut nöftris fucceforibus 
de eorum bona voluntate vendentur aut aliquo alio modo ter- 
ram dimittent fupradittam, fed quod ipfe Ludowicus Marchio 
Brandenb. fororsus noſter ad fuos beredes legitimos fuccefja- " 
res eandem terram et ommia ‚que limitibus ipfius terre ak 
Jeribuntur quocunque nomine dewolucre habeat. et poflit plene - 
jure et vendere donare aut pro Jue voluntatis arbitrio per- 
mutare in quenicunque ujum aut transferre in quenicunque 
wel ad quoscungue cujuscu ditionis et flatus fwerint .es 
et libere et quiete polfint ipje fororius nofler aut fui fucces-. 
Jores — fi quando ipfis.videbitnr expedire. Sietiamha- 
mines :di&te terre cum omnibus munitionibus ad dittam ter- 

ram fpe£tantibus ur premiflum eft fe cum eorum bona volun- 

tate ad illuftrem Marchionems Brandenb. Ludouicum [ororium 

noftrum dilectum vel ad ejus veros heredes aut ad illum vel ad 

illos cui vel quibus dictam terram dare vendere vel permutere 
vellent diuertere nollent extunc cum omni noftra potentia * 

poſſumus artare volumus et debemus, ut ſibi füisque veris he- 
redibus cui vel quibus dictam terram dederit vel permutaue- 

rit obediant ac omagium faciant tanquam fuo vero ac legitimo 

‚domino ut tenentur. Promittimus etiam prefentibus data fide 
ac fincera quod quam primum ex omnipotentis Dei gratia in 
reges Dacie uncti vel coronati fuerimus extunc ipfi Ludewieo 

Marchieni Brandenb. fororio noftro Kariſſimo ılli vel illis cui 

vel quibus dictam terram dare vendere aut permutare decre- 
uerit prefentes literas debemus' et volumus cum omnibus fuis 
articulis fuperius expreffätis innouare renouare omni dolo ex- 
| X 3 eluſo 


Fol.21.Cod, 


156. wei) (m). Neil 


elufo cum per ipfum vel per un fuerimus regtäfiti. Vt hec 
omnia et fingula premiffa a nobis et a noftris füccefloribus fr- 

miter ac inviolabilicer obferuentur prefentes literas noftri figilli 
munimine juflimus ac fecimus roborari. Teſtes hujus fünt no- 
bilis vir dominus Laurentius regni Dacie dapifer , ftrenuus mi- 
les C. dictus Preyn, hohorabilis vir dominus Gerhardus ter- 
rarum Erre et Doslandie prepofitus, nec non u de Ore- 
bur noflre curie Marfchalkus, Boetius di&us Valke, Iohann 
dictus Beker noflre terre Lalandie Aduocatus, Frende filius 
Koruli et alii quam plures fide digni. Datum Saxcopingin an- 
no domini M°. CCC°. XXXII®. quarta feria ante feſtum 


‘ 


beatorum martyrum Dyonifii'et [ociorum ejus: 











No, LXXXV, 


Otto und Woldemar der Daͤnen Juncherren 
verſprechen DI. Ludeuig eine euentual Huldigung in Dan 

nemarck auf den Fall wenn fie ohne männliche Erben 

„ abgehen folten, 9.1333. | 


i Otto von Gots Gnaden der Denen Juncherte to Laland 


gioregniDa- und zo Eſtland Hertoge bechennin und bethugin openbarliken und dun 
cie Do.Mar-witlichen bekant allen Luden Di diſſen brif horen odir ſen, Dat wi mit 
chioni faci- qudim willin Woldemars uſes liuen bruders mit dem hochgebornin Fürs 
endo. ſten Marggrauin Ludenig von. Brandenb. uſem liuen Swaͤger 


gede⸗ 
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gededinget hebbin als it na beſcriuin ſtet, wenne wi van Gots Gnaden und 
mit hulpe Marggraf Ludewigs ufes lien Swagers ufes rikes to Den⸗ 
manlten. gewaltig werden, dat wi dem vorgenanten Marggrau Lu⸗ 
deuig van Brandenb. uſim liuen Swaͤger der Marggreuin ro 
Brandenburg uſir liuen ſuͤſtet und iren rechtin Eruen willin las 
ten hulden dar vorgenante uſe Kunigrike to Dennmarkin an 
allir leie argeliſt, doch mit ſogedanir beſcheidinheit ofr wi und 
Woldemar uſe brudir af gan des Got nicht wolle an Len er⸗ 


uin, fo ſcal dar Kunnigrike to Dennemarkin an Marggrau Lu⸗ 


deuig van Brandenb. uſin Swager an Margareth Marggrauin 
und an ire rechtin Eruin vallin und ſcal ewiglike by in bliuen(a). 
Wi louen ok dat mit ganzen truwen wanne Woldemar ufe brudir to 
ſinen jaren kumt dat be diſſen brief van worde to worde ſeal laten ſeri⸗ 
ven und mit finem Inſigil ſcal laten beſigeln dem Marggrauen ro Bran⸗ 
denburg uſim liuin Swager Margareth Marggrauin uſir liuen ſuͤſter 
und iren rechtin eruin geuin ſeal mit gutim willin. Helpt ok Got us 
Woldemar uſim brudir dat wi to Konigen to Dennemarken gekront 
werdin ſo ſcullin wi und wollin uſin liuen Swager Marggrau Lude⸗ 
uig van Brandenburg Margareth der Marggreuin uſir liuin Suͤ⸗ 
ſter und iren rechtin Eruin diſin brief vornien wanne wi des van in ge⸗ 
manit werden. Tuge diſſer dinge ſint die erberin lude her Gerlach pro⸗ 
ueſt co Erre und to Dosland, und ber Godfrid Canonic to Ayr 
pe den wi des ganze macht hebbin geuin und andir bederue lude gnuge. 
Vppe dat alle diſſe ding ſtede und ganz bliuen ſo hebbe dar ouir heiten 
ſeriuin und geuin diffin brif beſigelt mit unſim Inſigil, Di is genin co 
Premzlou nach Gebort M°. CCC°. XXUIS. des vridaghes na 
Suͤnte Lucien daghe. | 


(a) Bon diefer verſprochnen Euentual: Huldigung an Marckgr. Ludewig finder 
man bei dem PONTANO und andern Däntfchen Schriftftellern fo viel mir be⸗ 
kannt keine Nachricht, wiewol es auch bei den damaligen fchlechten Umftänden bies 
fer beiden jungen Sperren damit noch weiflauftig ausgeſehen. 
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” No, LAXXVI Da: 
‘ Otto Waldemarus : Domicelli- Danız 
dimittunt terram: Reualienfem Ludouico Marchioni 

| "Brand. A. 1333. | 


Fol, 22. Cod. N . | 
> dimi- Nos Orto dei gratia Danorum Domicelus Eßonie et Lalan- 
none fertẽ die Dux omnibus Chrifti fidelibus prefentibüs et fururis ad 


Reuale per 
- Domicellos 


regni Dacie NOtum, Qu 


fatta, 


- quid juris ad dictum Epifcopatum habemus proprietates et alie 


quos prefens feriptum peruenerit cupimus in perpetuum fore 
uod cum mero ac libero confenfu illuftris Wolde- 
zuari fratris noftri prediletti illuftri ac magnifico principi et 
domino domino Ludouico Marchioni Brandenb. fororio noſtro 
karifimo ob afpeftum matrimonii quod cum predilettifiima 


forore noftra Margaretba contraxit dimifimus et prefentibus 


dimietimus atque refignamus terram Renalienſent, jus prefen- 
tandi Epifcopum et quidquid juris ad di&tum Epifcopatum 
habemus et omnes er fmgulas munitiones ‘que in illa terra fünt 
cum omni jure libertate et proprietate ac cum omnibus perti- 
nentiis ad ipfam perpetuo tempore obtinendam prout ipfam no- 
ftri progenitores reges Dacie proprietates ac poflefliones ejus- 
dem terre tenebunt et poflederunt. Ita tamen quod dictus do- 
minus Ludezicus Marchio Brandenb. fororius nofter kariffimus 
dictam terram Reualienſem cum omnibus füis pertinentiis ven- 
dere donare ac permutare poterit et transferre in — 
uſum et in quascunque perſonas cujuscunque conditionis et ſta- 
tus fuerint libere et quiete. Adjicimus quogue in amplius quod 
antedita terra Reualienfis, jus prefentandi Epifcopum et quid- 


pof- 
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fleffiones quecunqug 'äA ipfum regetim Dacie deinceps nul- 
Tum refpe£tum habeant nec —— aliquo nomine ipſius 
regni nepeti aut in perpenaum ad ipſum reuolui niſi dictus do- 
mals Taäbuicus Branlenb fororiys nofter dile£tus aut ſui veri 
heredes aut - iii quibus ille vel ifli terrant Reualienfem vendi- 
derunt donauerunt val. peräutsuerüint nobis et noftris fucceflo- 
ribus de eorum bona voluntate vendiderint terram füpradi- 
ECam. Nolumus etiam ut ex premifla donatione feu dimiffione 
Alte. tgpre pradikkiffimg dicte forori. noſte Morgorethbe ad 
vdgram Ipe hereditatis partam pront alie filie m in Dacia 
heredisare. confaouerant' ab: ausiquo aliquod ‚dampaum fiue 
- prejadichem generetur. ' In eujus-rei teftimonium prefentia no- 
kei figilli. nunimine jufimus et fecimus roborari. 'Teftes hy- 
jus 'fünt nobilis 'vir dominus Lazrentius lohaunis regni Da- 
cie dapifer,. dominus Cunrattus dictus Preyn miles, dominus 
Gerlacus terrarum.Erre et Doslandie prepofitus, Syfridus 
dictus de Oreby curie notre Mar[chalkus, Boetius didus Val- 
ke, Jobannes dietus Beker noſtre terre Lalandie Aduoretus et 
Auam plures alii Ads .digmi. ... Datum Saxcapingin anno de- 
mw MP. CCC®. XXXUE°, provimia quarta ferin ante fe- 
Bun beatormm martyrum Dyonifli et ſociorum ejus. 
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— No. LXXXVII. — Be 


Otto der Dänen Juncherre verſpricht 


Eol, 22. Cod, 
De ſubſidio 


M. Ludenig von Brandenb. mit aller Macht _ Br 
beigufteheg, A. 133z33. 


i Otte van Bots gnadin dee Denin Junchete 66 Taland und 


perperuoDn 20 Eſtland hertoge bedyennin und betugin openbarliken an diſſem brieue. 


March. fa- 
en 


.gebornin Zurftiin Marggrauen Ludeut 
‚Kiebin Smwager vorbunden und voreinit beb 


Dat ti mit gutim willin Woldemares ufes bruders ung mit dem hoch⸗ 
| van Brandenburg uſim 
als hi na befthriuin Bet, 


dat wi im mit alte uſir macht hefpin Bu gesin alle di di da leuen, 
at 


finder gegen dat Romiſche rike alle di wile wi leuin an allirleie ars 


geliſt, Doc mit diſſer befcheidinheit, di hüfpe di wi im fendin feullin to 


duͤtſchin landen der fculle wi fchepe ‚und koſte winnin wenne to duͤtſchin 
Landin. Wenne fi to dütfchin Landin komin, fo feal fi ufe Swager vor⸗ 


:benante befoftigen ae di wile dat he ſi wil bey im beholdin. Tuge dife 
fee dinge. find di erberin Iude bee Gerhard Prouef co Erre und to 
Dosland und ber Godfried ‚Tanonit 28 Aype den wi des ganz 


diſſe ding ganz und ftede bliuin fo hebbe wy darouir heiten geuin Biffin 


macht bebbin geuin und andir biderue lude gnuge. Vppe dat das alle 


brif mit unfim Inſigil beſigilt, Di is geuin ro Premzlou na Gods 
geburd MP. CCC®. XXXD1°. des —— as Sand Lucien tage. 
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Otto Daniæ Bomicellus fignificat, impe- 
a ratori Ludouico dimiflionem terræ Reualienfs Lu- 
ir... deouico:-Marchioni filio ſuo fattam, A.1333. 
FE 4 u A — — * * **è a J F — Fol,33.Cod, 
ccellentiffimo .prineipi domino domino Lxdosico Rormano- Renunciatio 
rum imperatori inuittiffimo femper augulto, Otto dei gratia per Domi- 
Danorum Domicellus. Eflonie. et .Lalandie Dux- ſeruitinm ſu- Cellos regui 


um in omnibus tam beniuolum quam paratum. Veitre excel- = 7 
lentiſſime ac invi&tiffime Dominationi cupimus fore notum, 1X + - 


uod ob aſpectum matrimonü quod illuftris Ludowicus Mar- ‚m 
chio Brandenb. vefter primogenitus Tororius nofter diletus ' 
cum — ſorore noftra  Marggretba' coptraxit nos ter- 
rain Reualienfem, jus prelentandi Epifcepum et quid quid ju- 
ris ad’diftum Epifcopatum haberhüs cüm omnibus  munitioni- 

‚ bus isfra dicte terre diftrittum jacentibus videlicet Rewale ca- 
ftrum et ciuitatem, Wefenberge caftrum et ciuitatem ac Nar- 

we caftrum et ciuitatem in terra Eſtonie fitas cum mero et 
libero confenfu Woldemars fratris 'neftri ac procerum noftro- 
rum confilio ipfo Ludouico Marchioni Brandenb. veftro primo- _ 

- genito forori noftro kariflimo fuisque veris heredibus dedimus, _ 
& prefentibus donamus dimiteimus atque refignamus cum om- 
hi-wire. Kbertare: arque proprietate pertmentis omnibus uſufru- 
&ibus ac'feruichs fcutı npflri ‚progennores-Reges Dacie ipfam = 
terräin: Rewariert/srn yas-prefentandt a et guidguid je 3 
juris ad :tpfihm. pertinet. ct -ad dietum Epifcopamm Reualien- ' ° * 
fem.cum omnibus füpradittis REN poflederunt libere 

2 


». BATtEN et 


1264 | we Ka x 


et quiete poſſidendam. Ita tauien gdlod prefatus Ludouicus 
Marcbio Brandenb. vefter, primogenitus predi&tus nofter foro- 
rins karifimus ipfam ideram Reudk cum: put) 
tionibus ad ipfam terram ertinentibus vendere donare permu- 


cunque eonditionia es. Aaısıs fine — —— — (a) 
Datum Saxkoping anno domini Me. XXXIIIꝰ. quar- . 
ta feria ante fi — beatorum Dioniſii u et Jociorum ejus. r r 


(a) Das übrige if mie dem kurz borhergehenden faſt wörtlich einerlei 1, er 
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No, Lxxxxx. 


Ludouiens Imperator nomine ſilii Mar- 
chionis. Ladouici cum Gunthero. Comit€ de Lindou con- .: 
uenit et pro- debitis eidem 7000. millia marc. Brand; 
eiuitaribus Granzoue et Wuftrou pignore datis, ’ 
| ———— A. “133% & 


N i 


ü sl 


F e, 24. af, : 

Dh. udouicus dei — Romanorum imperator — NET» 
unbe ftus profitemur et recogrofgimas nublige per prefentes,: Quod 
fuper plac habito meturo et. deliberato — —* — er ılohum ni 
tis habitis ſtrorum [egretariorum nomine illuſtri i Marchiönis Brass 
cum Comi- denburg. cum nobili viro Guwthero Comite de Lindome Gdeli 
— noſtro diletto ſie conuenimus at tractauimus er" et or 


ante 
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oiuitates 
cum onnibuas/pertinentiiʒ — et dignitatibus honoribus feo- 
danıra eollatinnibus tempomalibus ee fpiritualibus et jurisdi£tio- 
null Exetufiüne ; per’.faxvel per alios exercända inchufis octo 
villis eisdem ipnibus N u Teen nomine. pignoris ob« 
ligat et obligare tenetur fine impedimento, noftro promiflo 
er litera prefenti interueniente tamdiu cum omni exercitio u- 
triusque juris fpirituelis_ ee temporalis quousque prefatus fili- 
us nofter et Marchiones Brandenb. fucceflores fui prefatas ci- 
vitates et pertinentia füpraditta ab eodem Comite aut here- 
dibus fuis pro eisdem feptem millibus marcarum duxerint ab- 
foluendas. Et fpecialiter antediltus Comes de Lindoue et ſui 
mo. Y3 heredes 


Te nelod“ (ed; Kahl: 


heredes filio noftro preditto Marchioni ‘Brandenb:‘ contra‘ onb 
nem hominem cujuscunque conditionis--exiftat fine Vara eu 
contradietione quacunque toto firo pofle: obfegai: er. feruire 
deber et tenetur fideliter et adeſſe. Specialiter tanen eyutum 
et trattatum eft quod idem Comes ceteras omnes munitiones 
ciuitates et caftra villas ‘et alia bona quecunque et hominatia? 
ciuitatem Ratenowe caftrum et: ciuitatemn Fire ed 
difnittat per omnia et fine. contradittione qualiber.iiberas et 
folutas.- Vera premiſſa Marchio Brandenb. filius nofter pre- 
farus caftrum et cıvitatem eh pro mille marcis abfol- 
were et redimere‘ debet, quod caftrum er ciuitatem idem Co- 
mes de. Lindoue ulterius dignoſcitur obligafſe. Roſtquam ve- 
ro. antedictus filius noſter Marchib quatuor millia marvarum 
eidem Comiti perſoluerit extune prefate eiuitates Gramzene 
et Wuflrowe filio noſtro Marchioni et ſuis parere aperte et 
manifeſte eſſe debent quando es quoties hec Mareobio duxeris 
requirendas. Et hec omnia ſepedi filius nofter :Marcbio 
Brandenb. ſuis literis confcribere ratificate et approbare debee 
et tenecur, vifis prefentibus Comiti Gunsbero de Lindone ſu- 
‚pradi£to. In cujus. rei teftimonium prefentes. canfcribi seo ſi- 
gillo noſtro fecreto. jufimus communiri. . Darum in Herbs- 
Kol feria.Wl. poß Andree anne: domini: M? CEC? SKAXER: 
vegni noßri anna: vicefiwo ; imperii ro. ſepui als le 

ie as en = irn a I, 


7 z — ⸗ . 4 ⸗ Lu 
4 2 fu . 1* .. 4 Kr * 4 ’ 1.1 = 


€ a 





ot. r = . D — En re, 
nn nn F 21 5 
ee a ra 2 ET SEE a ee re 
Se era Aust 25 
er e,7 


N Lo) a. — 167 
a \ 7, © ( 
| ie Sraf fen von Audon reuerſiren ſich gegen 
ER daß ſie — — 3: gen 


Zürftenberg und gegen 7800 Dir. Ratenou und Vriſact 
| wieder abtreten wollen, 9. 1327. . 
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We Gunther Vltie, Alfiund Buſſe por der gnade Gods rer 24. Cod 
uin to Lindoͤue — wdisſemm openin brife dat wi ſeolen uſim 

herin Murggrauin Endeuiz van Brandenbürg odir ſtnin eruen wed⸗ 
Dir antwordin bi Stat to Forſtinberge und feolm lant und lude mit 
allin dem dat dar to hoͤret weder an in wiſin alſo als he fi uns geligen bone 


Lindowe ſu- 
per reaflı- 


Comitamde _ 


munitionum 


und. gefatt heft, wenne he uns gift oder fine Eruin dre tuſind marg brans 
dei iluers und fc uſim vorbeuumden 'berin un kon eruin of ze. i 
wedder antwortin Di Stat to Ratinoue lant und fude mit al deme dat "> — 
dar to horit und Vriſag hus me land und fude mit nutt mit gul" nn 17 
de und mit al.dem dat Dat to horit ind an en wiſin alfo als he fi ung , cum 
geligen ‚und gefat heft na finin brifin als Ge ſi uns dar ouir geuen beft nz 
swanne. be oder ſine Eruin uns odir "unfir Erfnamin geuin. fein dufind * mo Mar- 
Mars. rand. filuers drizzig marg iin. Weret oE dat Diffe vorbenums chieni.. 
de pand bie und ufe here. gefat Heft vorlorin wurdin, fo feat fich unfe he⸗ 
te noch toi mit deme di unfe pand hadde nimmer fünin wenne toi heb⸗ 
- „bin uſe Gelt wedder und ufe here fine Slote. Dat wi alle diſſe vorge⸗ 
ſcreuen a Fee und ganz halden, Dat hebbe ufirm herein emrouwin ze⸗ 


obt und, ufg brief dar. ouir geuin befegelt mit unſin Inſigeln. Ouer difs 
fin dingin fint geweſin Stine Berchtold und Hans se Genninbers 
‚Breue. Bufjo van Mansfeld ufe Ohm, ber Betke van Wiltperg, 
‚her Herman und her Henning van Gule, ber Zerman van Redder 
Re ‚ynße riddere, Tydeke von LTo Fnecht, her Diderik von Rolebe ufe 
‚feriyer, chpifle brief iſt geuin to Reppin na der bare Gods dus 
= Jar deei Hundert Jar ſeuen und twintig Jar. an Sand Jo⸗ 
banns auende to Midde fomee u 
E ee rg ni No, 





ET on KW Wabe 
Nö, XCI. 
Otto und Barnim Pergnge von Wen niert 


machen mit M. Ludeuig einen. Landfrieden anf Drei Fa 








I eo. t Be 
Fol.2x.Cod, — A 333 an 
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ds Dam i Otte und Barnim von der gnade Gods Sertogen dee Wen⸗ 
Stetinenfium den Vet Caffabin unde der Pomenen.:ımd, heyin co Färertie bes 


chinnin openbar an disfin briuen dat. wi gededinget hebbin. mit dem hoch 
m oO . — ⸗ ⸗ td. .4 . > 
hin, gebotnin Züren Marggtau Emdenig van Brandenbiug ufın ir 
zen Ohm ın alle. wis ale hi na beferinin.:ftet, _ To dem erſtin male 
Folin fine bodin mit ujin bodin darin und then to ufem herin dem Keys 
umme de fune di mit ung gSeteidingit de van des Keiſers w 
gin (a) wo he di entſcheidet und. heitet holden, alſo ſcol pi.upd — 
Be A 
(a) Bon dem Pommerſchen Krieg fo zwiſchen A. 1328 — 33. durch M. Ludewig 
..gefüret iſt und den beiden bei Prenzlou ımb hernady am Eremmerdamm vor 
3 gefäinen Schlachten ſind unfte alten Nachrichten, fo mager, daß wir uͤberall bavok 
wicchts gewifſes wenigſtens den Jahren nach beſtimmen koͤnnen. Und dennoch haͤt 
Herr BVCHOLZ Tom. N. p, 382: dielen Krieg fehr genau befchrieben und die 
FJahre worinn beide Treffen‘, gehalten zuverfichtlich angegeben. Unterfucht man 
aber die Quellen woraus er gefchöpfet, fo wird man finden daß alles hoͤchſt uns 
gewis und bie Gewehrsmaͤnner bei dieſenn Umſtand wenigſtens nubrauchbar. Von 
per Schlacht am Cremmerdamm 3.8. gieb FALKENSTEIN: 9.1330: atl, 
PONTANVS 9.1331, "und ANGELVSN, 1334, md’ voch iſt dicke ganle 
Nachticht hieraus genommen. u ——— 
Wenn eine Vermutung ſtatt haben ſoll, die ich aus den Umſtaͤnden der vor⸗ 
liegenden Urkunde und beſonders aus ben Worten neme: vmme de Sune di 
mit uns geteidinget is van \des Kaifers wegen, fo iſt der Krieg tu Ende des 
1332 Jahrs durch Kaifer!. Vermittelung geendiget, und warſcheinlicher wheiſe die 
enfſſcheidende Schlacht To dieſes bewirket auch in eben dieſen Jahr vorgefalten. "Ik: 
_ deffen iſt es auch möglich, daß fie berrits 135, ‚gehalten und · ber Krieg · ſich bews 
noch bis dahin verzogen. 
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ou: widderrede hoſden, und daruyre hebhin wi einis:zechtis Lantfeibe ger 
kouet und geſworn drei . genzlich ftede und ganz to holdene alfo beſche⸗ 
ich dat man genzlikin wedern ſcal alle das dat in demſeluin Lanture⸗ 

de gefchehin is, den de hochgeborne Fuͤrſte Hertoge Audelf van Sachſen 
mit us van des Marggrauen wegin van Brandenburg gemadyis ger 
kit und gefworn- heft. Dar na ſcal man. alle veſten hrechin,. de ne 
Marggrau Woldemars tiden gebumer und gemaket find Di dem landen 
(di fit ane di Stat to dem Bane ‚up de fint--mi gegan und heb⸗ 
bin et gefettis to _twein ufin mannin und up ufs Dmes des Marggra⸗ 
in von Brandenburg vorgenant ok to tweien finer Manne. et 
de deme endelife eitſcheidin mit Minne dat ſcole rei und wollint beiden 
fiden ſtede und ganı holdin. Kunnin ouer fi di. mit einander einmutliken 
wicht geſcheidin fe kai dat fan an ufem herin dem Keyſer wat be dem 
ne dag mede maket und entfcheidit, dat fcole wi an beidin fidin fiede und 
ganz hofdin Wy nemin ok in disſin vrede und in deſſe vorbenumedin 
Ding ufe Beddern Hersogin Wartizlau Eindere, den Biſchop von Cas 
min und fin Stichte und hen Johanne und Henninge uſe Swegere 
von Wenden alſo beſcheidinlich dat fi fig und ir iteif an. Minne odir 
Rechte genugin katin ſeal Welk ir ouir des nicht Dede oder enwolde 

w ſeuilig wi micht noch mwollin helpen odir beholpin fin. Willin ok di 
vorbenumdin van Wenden uſe Swegere diffen vrede holdin Dax ſcolen fi 
dem Marggrauen vorwifien als fi der beide ouir ein Dregin. DE feat 
ale dingniſe Di in demfekain Lauturede geſchehen is ledig umd loſſ fin and 
alle geuangen, an de, de an opinbar Dat bearepin und genangin fint 
und werden, den ſcal de Lantvrede to hipe noch to ſeadin nicht Fomen, 
4 ob jeniich Man in dem Lantvrede beſchattit dem ſcal fin. Schattunge 
weddir vallen un werden. DE enfenfe winech Die Biſcop von Las 
min ung der'befetenin Manne Veſtin odir Siote des vorbenumedin Marg⸗ 
graum neinewis undiewindin noc in dem Landotede wedir en vordedins 
in, wanne de vorbenunfe Wlarggrane den Lantirede gelouit und ges 
Arien hei Were ok dat de, vorgenante Marggraue ufe Ohm uſir hul⸗ 
ve dedrſee ſorſcole wi eme helpen und volgen in ſinim lande mo ſtark uns 
twe uſir Man und twe ſinir Man einmutlikin heiten viertindage mit uſir 
eigin koſte. Were ouir dat a a in der volge thogende — 
1) 
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fo feat be us de notdurft geuin und uſim Volle an bere und an brode. 
- Bi feullin’ ok im in dem Lande volgin als dicke als he des bedarf und ut 
dem ‘Lande vif Mile wor es eme not is. Wi wollin ok dat en islig Dan 
De von ufie wegin in Fried Fomin is und fin Gut darumb verlorin beft 
wider to finen Hude komen, alfo verne als he dar tu recht heft. s et 
Buir van ſines felnes wegin tu kumin fü ge et darumb als et ein recht fi, 
Were denne dat dat wi Veſtin de wedir Den Lantorede gedan hadden ges 
wunnin mit einandir de fcal man brefen und dat Gut fcal dem horen in 
des Lande di Veſte gebrofin is volgin, und dinge man denne icht geuan⸗ 
gene dem alfe genangen hufden feofde di fcal man deilen na Man tal. Wi 
wilin ok dat an beidfe fir ale unrechte tolle und Geleide aue fa Were oE 
Bat oft einich erbae Man, burger oder bur van des Lantıwredes wegen 
- befchuldiget wurde, des mag di achtbare Man mir finie Genoten 
drien, di per vinen/di buwer (b) mie finenen finen Ge⸗ 
noren fi entichuldigen mir dem rechten. DE ſchullin diffe teiding 
md briefe allen vordern brifin unſchedlich ſin. Vnd darouir fo geuin diſ⸗ 
brif vorfiegelt mit afem Inſigel und des Biſchops ee von Camin 
e.disfin Lantwrede gefivorin hebbin und mit finem Inſigel Greuin For 
hanns von Butzoue di mit uns gelobt heft Disfin vrede ſtede und gang 
id hoſdene. Gegeuin co Kippen in der flar na Bode bord M°, 
CCC°, XXXII°, an funte Peters und Pauls Auend. 


kb) Daß nad) alten deutſchen Rechten der Edelmann und der Bürger, ein jeder. 
von feines Gleichen und alfo von Ebenbärtigen beurtheilet werden muͤſſen, 
“wird Fein Sachverſtaͤndiger leuͤgnen; daß aber auch Bauren biefed Recht ges 
habt, will von dem Heren Canzler ESTOR im der deutſch. Rechergelartheit 
- Tom, Il, p. 1118. vermeinet werden. Es hat aber auch damit feine völlige Ge⸗ 
wißheit. Die noch bis jego in Niederſachſen und Weſtphalen übliche Mei⸗ 
erdings, Hegerdings Gerichte x. find noch Ueberbleibſel davon, und in 
unſer Marc vormals der Lodding und Bodding. Ben ber Altemarck habe ich 
ia FRAGMENT. MARCH. Part. L.pag. 173. 178, 79. von bergleichen 
Bauergerichten Documente angebracht, und vorſtehende Urkunde erweiſet bir 

fen Sa; gleichfals, | | 


No. 


we (9) — — I | 
. No. XCII. oe 
Otto Exzbiſchof von Magdeburg. verfpriche . 


M. Ludeuig vom. Brandenb. einen Lamdfrieden, reſeruirt 
ſich aber. felbigen na Sefallen aufjufagen, 
| . . A. 77 7 Pr 


| PI. 26. Cd, 
WR Grete von der Gnade Gods Brsbifchop des heiligen Godeshus Ordinatio 
zu Meidburg bechennin offinbarlichin in diſim gegenwertigin brife, Daz treugarum 
wi habin gegebin einin rechtin ſtetin vrede dem achtbarin und erluchtin inter Dm. 
Furſtin Marggrauen Ludeuig van Brandinburg allin ſinin Stedin March. er 
de he verteidinget, und men be by namen in ſinen vrede nimt. Geſchehe EpmMeyd- 
abir dechein raub Durch unfe Gerichte. und dutch unfie lant in des vorge —* | 
nantin lant odir gerichte, dem raube ſcal man velich volgen 
und kundeghen uſen Voigden und richtern, zu welchen di Volge komet di 
se ſelue mede volgin und helpin mit der bant, und wo man den Vte⸗ 
ebreker,geweldig worde, da ſcal ufe richter richten, -in des gerich⸗ 
te fi up geholden werden. Disfin Vrede mogin wi uf fügen mit uns 
ſem openen briefe, den fal man antwordin den Ratmannin der alten Stad 
Brandinburg, und wanne di brief geantwortit wird Dar nach ubir vier 
wochen get uſir vrede ug, und: nach den vier wochin Mag uns nimand ma⸗ 
nin mehr nach den briefin. Zu einim urchunde diſir Dinghe habin wir unfe 
Snfigel an difen brief lazzin gehangin. Diſſe brief ift geuin zu Hu⸗ 
noldesbirg nach Gods gebutd M°. CCC°. et °. an dem 
Dornfiage nach ſant Barthol. tage. u 


” Bat No 


170 — a 
| No, XCIIf, nn 
Die Geafen von :Rindon befeimeit , daß fie ſich 


verglichen und dafür die Staͤdte Mufterhaufen ; und 
Granzou su Phande erhalten, A. 1334. 


Boka6. Cod, ._., 
M ‚ ——— — — a E 
—— i Gunther und Vlrik gebruͤdere, Adolph und Buſſo of gebru⸗ 
ter Dn.Mar- dere van Gods gnaden Greuen ro Lindowe genant bechennin oppenli⸗ 
chion.Breo- fin an diffem gegenwertigen brife, Dat wi ung mit Willin und mit ganze⸗ 
denb, er Co. Me rade unfir getrumen Pan mit dem Edelin Fuͤrſtin Mlarggrane Aus 
mites de deuig van Brandinburg ufem fienen herren umb afle fake de he met us 
Lindoue per fO ſakende heft liflich vorricht und voreinie fin, als hir na befchrieuen flat, 
Ducem Sa. dat be us gelden und geuin fal ſiuin dufind Marg Brandenb. filuers und 
nie gereichtes, Darumb dat wi em medder geuin feulin und vorteyn allir brie 
| ie wie hebbin van im odir van ufin aldin heren den Mlarggrauen, it 
ouir pantfchapt odir Dienft odir ouir feulde wo Di genant fin, Alfo dat. wi 
odir ufe Eruin weder im odir fine Eruin odir nachkomlinge der felbin briefe 
nicht genietin ſullin. Hebbe wi auir briefe ubir ufe vriheit odir ouir ufe ans 
geborin Gut den ſcal diffe brief unſchedlich du Vnd für die ſieuen dufind 
Marg heft he une to pande 'gefattit und fettit Di Stat Wuſterhuſen mü 
allin den dorpern und mit allin Gudern di dar tu horin, als wi ſi haddin 
bey Marggrau Woldemars leuintigen tyden und beſunders die achte 
dorp fettit be us tve Brunne, Driplaz, Siuersdorp, Blanchinberg, 
Ploniz, Cerniz, Garniz, und Danninuelde. He fettit us ok di Stat zu 
Granzoy mit allin den Dorpern und Gudern di dar'to horen und in dem 
lande to Granzoy ligin. Di felbin vorbenumedin Stete und Dorper und 
Gut heft he us gefatt mit al deme Dat dat. to horet, rechtin, Wirden, Eren, 
und — wertlich und gheiſtlich, dat wi di lihin ſeulin und mugin die 
wile fi unfe pant fin. Wordin ouir wertlike Lehin leddig odir Gut, di uns 
an geuilen van welßerleie fafe dat were, das feulle wy ſeluin ige 
un 


/ 
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und niche vorlihin odir porkopin an ſinin willin. Were ouir dat 
dat wi fi verkoftin mit ſinim willin fo ſcullin wi fi im afſlan an der vorge⸗ 
Bhalde wi ſi vir di Len di ſcullin an im vallin warn? 
| s loſet. Die vorgenantin pfant und jkede dorper und Gut 
alle mag he fofin Han ung wedere, fine Eruen odir fine nachkumin wenne he 
wil umb die vorbenumdin fiuin tufind Marg und feal ung de betalin co Ber⸗ 
karpp Het Spree odix to Templin und cal uns Die deleiden vor alle. den 
di durch ſinn willin den und basis willin bet in.ufe Stat to Reppin,. | 
ſcallin emn vt behulpin fin und dienen affe getrewe Man irme heren bildiken 
und to vechte dienen ſullen und als u Eiderin ſinin Eiderin vorgedienet heb⸗ 
bin. Oe ſceal of uns beſchermin to uſem rechten als ein here fine Man to 
rechte ne ſcal und fine Vordern fe Bordern befehermet bebben. DE. 
ſcal he | be hup.und Stat und dat dar to horet weddir loſin 
umb dufint Marg Brandinb. Siiuers, und hebbe rei dar to uſes Gudes 
icht geleget dat wi bewiſen mugen, dat-fcal uns an Widerrede anuallin wen⸗ 
ne he di Stat loſet. Vnd dat alle deſſe porgefcreuen fafe van uns and van 
nalin Eruin ftede und ganz werden gehalden fo hebbe wi disſin brief befigelt 
mit unfin Se Duge find diſſer vorgeſcriuener ſake de Edel Borfte 
gertige Rudolf won. Sachſen, Her Heinrik Schencke von Schens 
ndorp, Ber Koſer/ bee Serhard von Wederden und das tu uſe 
Ban, her Betrman van Gulen, German Vroberger, Tydeke von 
8,08, Claus von. Wetensw, und dar tu vele lude di truwe werdig 
ben Diſſe brief Di ia.geuin co Berlin na Gods bors dristein 















— jar in dem vier und detztigiſtin Jate des Sundages to 
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178 N > œ⸗t | 
Vergleich der Grafen von Lindon und Kuppin 


3 
I 
mit Mardgraf Zudenig, A. 1327. 7 





Fi ol. 27 Cod. j 


ee AN; Günther, Oleit, Alph umd Buſſe van der Gnade Gede Beer 
archi. Bin co Mindoue bechennin an disſim open brife, dat wi mit ufem edein 
onemerCo- Herin Mlarggraue Ludenig van Brandenburg. genzlich vereinit fin 
mitem de md belouit hebbin ung, als bir na beftriuen ftet. Wy feullin im behul⸗ 
Lindoue, pin fin gegen islikin di fi mit im twerren willin, Minne und Rechtes fcußte 
wy weldig weſin van unfen DBrehnden und van ufin Dannen, dar feal he : 
fit an gnugin laten. Mochten wy oͤm nicht helpen fo ſcole wi ufeme vorbe⸗ 
numden heren uppe di behuipen fin mit allir Macht. Dat ſelue fcal de und 
wedder dun war des uns not ifl. Dat felue feulle wi Dun ſinin Vormun⸗ 
dern (a) und he ung wedder. Dat 109 Dit ftede und ganz halten dat hebbe 
wi ufim Herin entrouwen gelouit und he uns wedder, und hebbin disſin brief 
Dar ouir gegenin befegelt mit unfim —— Tuge ſint diſſer dinge die ed⸗ 
len Heren Greue Berthold von Henninberg, Greue Buſſe von 
Mannisevelt, ber Seger probſt van Steindal, bet Geiffeke, = 
Zenrich van Stegeliz, ber Henning und bee Dubizlaw von Ek⸗ 
fiede, bee Ludeke, Haſſe, Halle und Wedeke van Wedele, ber 
Jan von Vreuden, ber Buſſo var Milaw, Aeintich van 
Dome, ber Beteke van Holzsendorpe, ber. Frederik and bee 
Zeinite von Schepelis, ber Johannis vou Arochern, Chunrad 
van LIebede, Herman van Bedern, ber Erik und ber Zerman 
von. Wolkowe, ber Ebil var Alepzig, und andir bideruer lude gnuge. 
. Diffe beif ift geuin so Reppin na dee bord Gods dufint jae 
Drei hundert jar fiuen und tweintich jar an fünte Johannis aus 
ende co Mitte fomere, 


(a) Diefe waren die unter bie Zeugen benante Grafen, Berthold von Henneberg _ 
und Buflo von Mansfeld, | 


2 


No. 


- Mel (e) * 
| "No, XCV, | = 
Kudouicns imperator mandat Ludouico 
Mareh. Braridenbi ut controuerfias regis Poloniæ 
cum imperio Germanico componat, 
= A. 1335. 
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N.. ota. Exftat ap. LVDEVIG —2 Tom. U. p. ur. — 
Pag. 291. lin. 19. del, Romani. 





— — Hin. 22, fehlt nach das Work: noſtro — karisfime, chioni — 
— — iün. 25. fehlt nach placitandi — æatque. en 
— — lin. 29. I ſtatt: Kazimiro — Katzmiro. | a 
. No. XCVI, 
 Sumperäg und Gumpredt von Alsleue 
6 jus aperturæ yon ihren 
| a 9.1324 Fol. 29.Cod. 
Promillum 
W & 






itionis - 

awptecht und Gtumpeache beudete van Alsfene riddste be⸗ Dumm 

chennin in diefim openen brife Dat wi dem Edelin Derin Greum Bersbold torum per _ 
von Henninberg to uſis herin Magie Audenig van Bran⸗ Gump. de: 


denburg Alsleue fa- 
am. 


t 
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denburg entroumin gelouit hebbin und mi us die Edle here Greue 
Buſſe van Mlannisfele, Dat wi ufe Slote dem feluin ufim herin dem 
Marggraum und den ſinin openen fcolen ohme to Dienfte. weder als weng 
. m — — van Zwerin tit == kai eme mot ik 
ed hebbe; wi uſen brif eme gegeuin mit ufeme und mit Def.-pnngmanten 
Grefin Buflen van Mannisfele Inſigel befiget. . Die ie fchebin 
in der Star co Steindal na der bord Gods dufind jar CCC°, 
XXIV°, des Sonnauindes vor afie Vrouin dage Lichtmeſſe. 
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No. XCVil. 


. Johann von Buch verfpricht M. Ludeuig 
Ze das Schloß Jerichou sc. fo er von Derzog Ötter 
 eingelöfet gegen eine beftimmte Summe Gel; 
8 wieder abzufreten, 9.1334 


‚Fol. 29. Cod. 
Litera Dni SR = 
Iohannis de St her Jan van Buk ridder Houerichtet des durchluchtigin Forſten 
Buch fuper Marggrauen Ludeuigs van “Brandenburg bekenne openbarliken an 
exfolurione diſſem jegrmverkigin. buiefe, Das ik cher min: dat Hus Wipbilde 
Jericho er und dat Eant tu Jerichowe und wat dar: to horet befütt und -unbefatt - 
pertinentia- wo dat geheitii is, Das ik gelafit hebbe von dem erſamin Furſten Herto⸗ 
mm, gen Ötten van Brunamig umme twey Dufnt Marg Brandenb. fil 
“ uers und dat if to Lene hebbe von dem hochgebornin Forften Marge 
- grau Ludeuig van See. Ben gnedigin herrin weder ea 
genin to kope Dem ſeluin minin Herr au Lew ſinin Eruin 
odir ſinin nachkemin umb finentein hamder mark Brapdenb. ſiluers und 
gewichtis, warme ft dat an. mi oder an mine Erum vorderen. Zee er 
a 


weit (eo) Yalz | ing 
dat if an rechte-Len etuin afginge des God nicht tolle fo fcal min vor⸗ 
genante Here fine Eruin odir fine nachkomelinghe minin Eruen na Lant 
rechte dat vorgenante Zus Wigbilde und Lant wedir Feupin umb twelf⸗ 
hundert Drarg Bragdend. ſnuers und gewichteg au wedderrede, und ſco⸗ 
lin dat bereidin to Arneburg und beleiden von denne tein Mile vor alle 
di di durch minin Heren dun und laten willin. Were ok dat di Man 
erer en odir mer di Len und di Gut di ſi von minin vorgenantin Herin 
to rechte hebbin und entfan ſcolin von mi nicht entfahin wolden, den ſcal 


it und mag mit Bundfchap ir Gut redlifen aflopin und gelden, und dat 


fcal und mag min vorgenante here fin Eruin odir fine nachkomen gefden 
und wedder legen mit dDem-anderen Gelde und. des hufes loſunghe, als 
verne als ik fi redlifin bewifin mag. DE mag ich vorbumen an demfel- 

ven bufe hundert Marg Brand, filners und wan if dat gedan hebbe und 
——— mag fo ſcal he mi dat wedder legin an gebreke. Were uf 
Dat it dat Hus ane Geuerde vorlure und mi dat dar na wedder worde 
odir nicht fo ſeal he mi de Loſunghe ſeuldig fin in allir der wife als hir 
geſchriuin ſtet. Dat ik alle diſſe vorgenandin ding ſtede unde ganz 
halde, fo hebbe if deſen brief dar ouir geuen von minir und Don minir 
‚Eruen wegin beſegelt mit minim Inſigel. Tuge find hi geweſin 
die Edelman Grafe Gunther von Lindoue, her Dipolt Guzſſe van 
Liepheim der Houemeiſter, Bruder Heinrch von Zipplingen der 







Commendur zu Dalin, der Altman, der Kamirmeiſter, der Wolf | 


fteiner, her Ro van Runigesmarke, und het Henning van Jago⸗ 
ue mit andirn gudin Iuden den man wol geleuin mach. Diffe —* iſt 
geuin nach Bote Gebutt Mꝰ XXXIV°. an ſunte Stephans 
dage Des erſten Mertelers in der Star. zu Kyriz. — 











Fol. 30.Cöd, 
Super re- 


— 
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= NMo. xcvIJ. 
Recognitio H. de Slauerndorp ſuper 


jure reemendi villam Malnou, circa — 


F 


ouerint uniuerfi tenorem preſentium inſpecturi, Quiod 


demptione ° : R 
vie ego H, de Slauerndorp miles. promifi bona fide prefentibus 


ue. 


‚Yfeldtrieth Mar 


et promitto, quod volo teneor et debeo magnifico 
principi Domino Trdowico Marcbioni Brandenburg. faisque 
veris heredibus aut füccefloribus fine contradictione qualiber 


ad reemendum dare bona in uilla Mainawe fita cum omni- 


bus eorum  pertinentüs eisdem pertinentibus pro Centum 
Marcis argenti Brandenb. — ipfe ſui heredes vel 
ſucceſſores id deereuerit vei decreuerine faciendum. In cujus 
ref teftimonium prefentes figilli mei munimine' feci communi- 


ru. Tofes hujus funt honorabilis et religiofus vir frater 


Henricus de Zupplingin Commmend., Dypoldus Guzze, H. de 
ba kus, H. de. Wolkoue milites, Gebbardus 

de Kamer, Eblinus de Blanchinburg, et alii quam plures fi- 

de digni. Datum Berlin Dominica qua cantatur Inuocauit. 


» 
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Nö; XCIX. | 


Ejusdem  recopnitiö fuper jure reemendi 
XL. librarum reditus ex theloneo Francofürtkenfi, 
A. 1334. 


- 
« 


T 


N ö ". Fol.30. ‚Cd, 
ouerint — tenorem —— — Qüod e ego Super exio- 
Henricus de Slauirndorp. mile promifi pro me meisqye he —— quo- 
redibus natis et naſcituris et promitto prefentibus bona fide, rundam re- 
fine, contradi£tione qualiber teneor dehep fiue yalo, dituum in 
i Ügns et debebunr illuftri ac magnifico — theloneo , 
a ern Marcbioni Brandenb. {uisque heredi ug Franchin- 
faccefläribus dare ad redimendum — librarum roch Furch, 
ditus in theloneo ciuitatis Vrancbi drth michi ap ipſo colla 
tas Pro. trecentis et, — son ‚Marcis a nen randenb. 
quandocunque in ipfius auf, ipforum, fuerit bencplacite volun- 
tatis. . In cujus en euidens teftimonium figillum meum duxi 
LE appendendum. Datum Berlin anno M°. CCC°, 
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ii Iebt Ce) Nah 
NMo. C. | 
; Vnio Ottonis Ducis Luneburgehfis 
cum Ludewico Marchione mutui auxilii gratia, 
| A, 1333, 


Fol. 30. u | R | 
— luftri ac magnifieo principi Ludouico Marchioni Branden- 
rn genfi auunculo ſuo karifimo Dei gratia Otto Dux de Bruns- 
eum Dna, ®g et de Luneburg paratifimam ad quelibet beneplacita vo- 
Brandenb, Juntatem. Magnatibus et principibus quorum poflefliones ſe 
| , contingunt et dominia fünt connexa, ne periculofa diffenfio que 
jurgia füfcitare conſueuerat et. lites inferre inter ipfos oriatur 
quod ligis et confederationibus fingularibus non obftante eo fi 
eonfangüinitaeis aut amicitie nexibus Iprimaitus fint connexi col- 
— ſalubriter credimus conuenire. Sane cum juuamen et 
fubfidium (a) quod alter noftrum alter? ſue neceffitatis et indi- 
gentie tempore preftare poterit mutuum commodum conferat 
et augmentum. WVolumus et decreuimus vobis contra: quosli- 
bet Romano imperio magnifico principe Ottone Duce Brunsui- 
cenf auunculo noftro dilecto nobilique viro lobanme de Wen- 
den feniore dumtaxat exceptis infra hinc er feftum Pafce proxi- 
me venientis cum XXX. galeatis vexillum noftrum habentibus 
ornate prout decuit.expeditis ad munitionem veftram Sebufin 
fub noftris dampnis periculis et expenfis prefentandis, quibus 
tamen ulterius eo tempore quo vobis obfecuti fuerint in fümp- 
tuum .neceflariis prouideri volumus promptiüs auge: = 
medio 


@) = Versinigung war eigentlich gegen Erzbiſchoff Otten von Magdeburg ges 
richtet. 


In 


wu Xe) 1 | 7; 
medio tempore nos requißtos. Kaberitis per 'menfem continu- 
um obfequj et decentius ea promptitudine qua congruit, dum- 
| modo.stöhis per. menfem ance per: vos natificanım fuprie defer- 
uire. Etiam ſi neceſſe fuerig,.et fi vos munitionem aliquam 
circumuallare vel obfidere contigerit, ex tunc vos fi necefle 
fuerit colmitabimus toro noftro pofle viribus ervirtute. Sic ta- 
men quod nobis et adſtris quam- prinwum ad munitiones ve- 


ftras deuenerimus necefläria. miniftrentur. Volentes: fiquidem: . 


ofe£tus et utilitates fi quos vel quas nos aut noltfi quocun- 


que aliz in" rebus aut perftonurum detentionibus in veſtris vo- 


bis. exhihendis aut. exhibitis percipent obfequiis fine participa- 


_ xionp veflrorum facienda qualibet referuare er difpendia fiue _ 
dampna fi qua quod abfir nobis euenient fine refufone quali- " 


bet tollerare, Premiflz Aquidem omnia füb mödis et aonditio- 

nibus prout premittitur rata et grata premiflo durante tempo- 

re tenere volumus. Dummodo id ipfum ſub eisdem: modis . 

er conditionibus nobis per vos refpondeat vice verfa. - In cu- 

jus rei teftimonium prefentes confcribi figilloque noftro an- 

- penfo juflimus communiri. Datum, = anno domini MP. 
CCC?, XXXIIIꝰ. quarta feria ante Elizabeth. 
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Fol. 31. Cod, 
Compofitio . 


Epi Bran- 
denbur & 
cum Dn. 


Marchione, 


No, Ch Ä 
viſof Ludeuig von Brandenburg 


compromittirt wegen einiger Streitigkeiten mit 
M. Ludeuig auf den Kaiſer Ludoucum : 
Bauarum, “N 1334. 


Nos. Diefe Urkunde iſt bereits in meiner ——— 
Stiffts Hiſtorie p. 728. in Cod. Dipl. abgedrudt, es iſt aber 
daſelbſt bei dem Abdruck fowol als auch bei der Abfchrift eis 
niges verfehen worden, fo ich. bei nochmaliger Eollationirung 
bier nachholen und ausbeflern will. 


Lim, 20, Nach den Torten: Wedderfprake dun fehlt: Sprike he ok dat de 


Marggrau fulk Gud emphangin fcal van dem Altar to Branden- 
borg dat fcal he dun— 


Lin. 25. lege ftatt : ‚teidinghe de van Anfpraken i in der — umme alle de 
teydin de wi anſpreken in des —. 


P,729, ln, ı 5. ſtatt: hebben gebeun: lege: hebben gelatin, 


Cautio ſuper deuolutione caftri et 


 Kindowe Greuin von Bots gnadin bedyennin upenfifen an Dieftm-bries 


DE Ei > Fr 


ciuitatis Luchou Iohanni Marchioni Brand. 
j ‚falta, A.1317, 


= 


: B P2 A i .. s n £ Fr k = C d 
W. Otto van Valkenſtein, Gardun van Zabımetslette, Oro 1031. Cod. 
van der Hoye, Vlrik und Vlrik van Regenfieyn, Gunther van see 
fe, dat wy dem erberin Vorſten Margreue Woldemar und Johan, ſtri Luchou. 
nen tu Brandenborg fin hertin hebbin en truwin gelowet an Diefim. | 
brieue vor ufin Vreunt Greuin Henrtk van 2.uchoue, dat he feal 
Margreue Jane Luchone Hus und Stat opmin Diewile he leuet in 
alin finin noden. Sturfe ok die Breue des God nicht.en wille 
an zechte Ken Eruen ſo fcal di Star Luchoue mit dem dar dar 
so bores an Margreu Jan vallen(e) alfo beſcheidenliken dat Mars 
greu Jan denne by des Greuin Husvrouin und by finin kindern er 
Ei M 

- (a) Es bleibe nod) immer eine zweifelhafte Sache, ob die Graffchaft Luͤchou bei 
Abgang ber Örafen ein Branbenburgifch oder Braunſchw. Luͤneburg. Lehn ober gar 

ein Allodium getvefen, und je mehr eingele Documente davon zum Vorfchein kom⸗ 

wen, je rägelhafter wird .biefer Umftand, . 

Diefe wichtige Urkunde folre faft die lezte Meinung nemlich die Erbligkeit glaubs 
haft machen. Denn, ift die Graffchaft ein Brandenburg. Lehn geroefen, fo war. 
es fehr überflüßig, daß die tm Doc, benante Grafen angelobt dafuͤr einzuftehen, 
daß wenn der legte Graf ohne maͤnnliche Erben verftürbe, die Grafſchaſt 
an die Marckgrafen fallen ſolte. u 

Will man fie für ein Br. Luͤneburg. Lehn halten, fo iſt hinwieder ber Kaufbrief - 
wodurch Braf Günther von Kevernberg bie Grafſchaft 9, 1320 . Herzog 

ttonem 


* 


& 


— — a (eo) 1al 


by finin ſculdin du alfe des Margreuen briefe ſprekin. Med ot dem 

Greuin en Len Erue, des Vormunder ſcal die Margreue ſin und an⸗ 
ders nieman bouen ſinin willin, und wanne Dat kind io fienin jarin kumt 
ſo = die Margreue deme kinde Hus und Stat mit alle dem dat dar 
to horet als et die Gteue hadde wedder antworden oder ſulk Gelt dem 
Kinde vor die beifte Des Siotes geuin dat die Margren dem Greuen 
feuldig is als des Margreuen brife ſprekin. Hir up hebbin wi diefin 
brief geuin vorſigeit mit uſin Inſigeln und fe efcbebin ro Magde⸗ 
burg — der bord Gods M°. CCC°, XVII”. des Sunnauendes 


Oronem firenuum ap, SCHEIDT in Cod, Dipl. zu Mofers Br, Luneb, 
Sıaats- Recht 9.6779. verkauft ſehr bedencklich. In beiden Faͤllen muſte fie 
As sin eroͤfnetes Lehn bei Abgang des lesen Grafen dem Lehnherren anfallen ıc. 

Daß die Herren von Alvensleven ſchon dei Lebzeiten des festen Srafen einen 
Theil der Graſſchaft in Beſtz gehabt, davon habe ich ſichere Nachricht in Händen, 
und mas der el, SCHEIDT in den Zufäzen zu Mofers Br. Lunch. Stauts- 
Recht 9. 287. gegen die Brandenburg. Gerechtſame eingewand, darauf würde 
man auch leichte antworten, weil aber ber Umſtand uͤberall noch zu dunkel, fo iſt 
am rathſamſten aus dem Archtven mehr Licht zu erwarten. 

Indeſſen will ich bei einer andern Gelegenheit dieſe Sache durch eine beſondere 
Abhandlung unterſuchen, zumal mir zu einigen hieher gehoͤrigen Documenten eini⸗ 
ge Hoffnung gemacht iſt. 
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v0 No. Cii. | - 
2. ‚Zriederichd von Meiſſen Auflaſſung 
- — der Leben fo von den Stiftern Miagdeburg und - 


0 Mekfeburg abgeben zum beften Markgraf 
Waldemar, Aı3ı2 


N > 


; : —— ⸗ e Fol. 2 Cod 
W Frederich van der Gnade Gods Lantgraue zu Duringin und 23. bs 
Marggraue zu Myſſin und in dem Ofterlande bechennin in diffim en 
offin brife waz der Erzbiſchoff von Mlaidburg und der Bifchoff von — 
Mierfeburg beroifin mugin als recht iſt daz in dem Gute leit, daz wi P — 
uſim Vettern Marggraue Woldemar und Marggrauen Jane van 
sondeuburg geſatit und geoebfn bin, daz van in zu ‚Ken get, daz ingie. 
a wi den borgenantin Bilcyoffen uf zu der dorgenantın uſir Vettern 
ant und vorzihens. Zu einim Vrchunde difir uflagunge habin wy difin 
brief gegebin befigelt mit ufem Inſigel. Difie brief iſt gegebin zu Ripe 
zig nach Gods geburd duſint jahre dreuhimdert jahr in dem zweif⸗ 
sin: jahre Des nehiftin Dunreflages nach Sand Jacobs tage. 7 








Ejusdem Apfafang der Suiten Sche, 


% 1312. 


F : = No: CIV, 


— ⸗ 
ao 
m 


i Seederich van der Gnade Gods die eldere Marggraue von cn 00 


- * feodorum 
Myſſen bechennin und betugin an diſſim openin briefe, wat wi Gudes 
hebhin von uſim Herrin dem Apte — Fulde dat in der Stat und in en 


deme habitorum, 


- 


u um . . .—_ m 


134 Kr (o) il 


beme Hus to Mlifne ligge oder in deme Lande bat bar hort to und in der 
. me Gebiede figge, dat fenden wi em upp mit u openen brife und 
vortihens to ufir Veddern hant Margrauen Woldemars und Mlar- 
grauen Jans van Btandenburg und genin Dar upp fo einim ur⸗ 
chunde disſin brief beſiegelt mit ufim Inſtegel, die is-geuin to Lipzi 
na Des bort Gods M°.CCC°.XIU°, des nehiſten Duntiftages ad 
S. Jacobs dage, | | 











’ 
r 


No, CV, 


Ejusd, Auflaſſung der Heröfeldifchen Sehne, 
zn. | “ A. 1312, | — 


wi i j de W. Frederich van der Gnade Gods di eldere Martzgraue vun 
Hersfelden- Miſne bechennin und — an disſim opin brife, wat vor Budes heb⸗ 
6 habio- bin. van uſim herin dem Abte van Aeruuelde dat in der ri 
dem Hufe to Miſne ligge odir in dem lande dat dar to horet und in dem 
‘gebiede ligge, dat fende toi em upp mit disſim open brife und vorthiens 
to uſir Veddern baut Marggrauen Woldemars und Marggrauen 

ne van Brandenburg und geuin darup diſin brief ** mit ums 
3 pord Gode M°.CCC®,, 





> 


2) Di 8: b ( TYr r er’ | | 
— en en 
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Nao. CvI. 
Markgraf Friderich von Meiſſen uͤbergieht 
das Eigenthum von Torgou an M. Woldemar 

und Jan von Brandenburg, U. 1312. 


W Frederich van der Gnade Gods Landuraf von Duringen 2c.Foh 32. Cod. 
bechennin an disſim open brife, daz wi uſe Eigen zu — His/ und Donatio ci- 
Stat Laut und hufen und alle; daz gu Des Burchwere gehoret ſwelcherlei weis Tor- 
mau daz genennin mag habin gegebin vor Gerichte und in dem geheg⸗ geue. 
zen dinge unfen libin Vettern Margeau Woldemar und Margrau 
Jan und iven rechten Erbnamen ewiclichin zu befizen und habin vorzie⸗ 
n und vorziehin alle des day wi dar an hatten. Dieſe vorgenante Gas 
e iſt geſchehin in der Stat zu Lipzig vor dem edeln Manne Herren 
Sermanne van Barbey den unfe Vettern die Margrauen van Bran⸗ 
enburg amd wi willikurten eintrechfiglichin zu einim richtir. Daz Eigen 
Habin wie gegebin ale uns Vrteil gewieferen mit Vingere und 
mir Zungen und mir Erben gelubde und mit volbord ufes Sunis 
Beederiche, Di phant di wi geſazit habin waz da Eigene an iſt 
da; habe wi ihm gegebin vor demſelbin Gerichte alfo alfe wi ihm day 
auder vorgebin habin, if daz wi di phant nicht loſin uf alſo getane tage 
affe unfe Sune briefe ſprechin. Des find gegehge der edele Vorſte Brar 
ue Albredhe van Anhalt, Breue Gunther van Keuernberg, 2. 
var Hobeinftein, und der edele Mann here Otte van Betgone, 
Sreue Gunther van Kindoue, herr Herman van Wederde, Berns 
hard van Nigriffe, herr Friederich van Aluensleue, bert Lude⸗ 
uig van Wanzleue, herr Fritze, Bernhard, und here Cyme van 
Strele, herr Burchard van Bertingoleue, herr Claus van Buk, 
here Droiſeke, herr Heinrich van Kokeriz und herr Heinrich von 
Rochoue, Gebhard van Querinuorte, h. von Arnſtete, 5. von 
Mila, Herman Boldacer, Rudolf van Bunoue, Syfrid van 
Bchonefeld, ‚Sriederich van Bor und Meifter Walther ufe oberfie 
Schreiner. Daz ift gefehehin in der vorgenantin Stat zu Lipzik nach 
Der burg Godo M°.-.CCC°. XII°. des nehiſten tages nagb Sand  - 
Jacobs tage | Bb 2 . No. 


186 | nam (E) 
| No, CVII. 


von Hagen und DOrtrant dem Biſchoff non 
Naumburg aufı 9.1312, 


orundam XVi Grederich von ber gnade Gods die elder Matggraue von Miſ⸗ 
ne bechennin und betugin an dißim opin breue, dat wi dem Biſchope von 
-— der Lieuwinburg di Gut den Jagen Hus und Stat und alle dat. Ger 
ingie biede dat dar to horet und bey namin Orttant und wat dar to horet und 


grau Woldemar und Marggrau Jan van Brandenburg gefatt, und 


gegeuin hebbin laten und fenden up mit disſim open breue und vortihens 


to ufer Veddern bant der vorgenumden Marggreuen van Brandens 


burg. Tu einim Vrchund diſſer He hebbin wi disfin bref gebin vorfigeft . 


mit ufim Inſigel. Dar is geſchehin vo Lipzig na der bott Gods 
M°. 3 I des nebiffin Dunriflages na Jacobi. 

















| No. CVIIL 0 
Die Markgrafen von Mifjen fezen die, 


Stadt Leipzig M. Woldemar zum Phande, 
A. 1312. 


= 3. a3, Frederich der eldere und. wi Sredetich fin Sun Margranen 
ee en 29 Mifne und in dem Ofterlande becyennin an disſim open breue, day 
ig His und Stat und dei Dazu gehort ſtet unferm liuen 


M. Friederich vom Meiffen Iäßtdie gehn 


wat wi Gudes hebbin van eme in den landen die wi ımfen Vettern Mars . 
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auen Woldemar und Margrauen "Jane Yan Beandenburg 
Sei tuſind Macke mer ubir daz Belt als in den Sume beiefen ſter 
di fi uns fine gelibin babin und di wi im gefdin fcullin uf difelbin ta⸗ 
ge, als nach den Sune briefen wi ſcullin gelden daz ander Gelt, und geben 
des difin brif vorfiegelt mit unfern Inſigeln. Dirre brief iſt gegebin zu 
zur nach Geburt M°. CCC°. XII®. an der Vfvart unſits 
ttin. 








— No, CIX. | | 


Der Stadt Leipzig Bekaͤntnis, daß fie auf 
Befehl DI. Sriederichd von Meiffen M. Woldemar 
‚gehuldiget, A 1312. | 


N. Rulo de Beringerchain, Waltberus de Turgoue, Iobau-gę 93. Cod, 

nes dictus vorn Zinen, Tbeodoricus de Gyten, Tbeodoricus de Omagium 

Saletke, Hermannus de Vriberg, lobannes Sarwortbe, Iohan- faßum per 

'nes de Grimniz, lobannes de Buntfiorf, Syfridus Faber, civimzem 

H. de Trenoue lobannes de Rumilkart Confules (a) in Lipzig Lipzig- 

tenore prefentium recognofcimus fideliter proteftantes, qu 

ad mandatum et juffım Dni illuftris Friederici Marchionis Mi: 

nenfis junioris (b) ad et — principum a 
— 3 Im 


| (a) Die Mmerfung, DAB in damaligen Zeiten bie Anzal ber. Mathähersen in ben 
mehreften Städten von Deutſchland wenigſtens von Ober⸗ und Niederſachſen ıc. 
in zwoͤlf Perfonen befanden, wird hier abermal beſtaͤrket. 

) Warſcheinlich iſt fein Vater M. Sriederich der Ältere damals noch gefan; 
gen gemein, | | 


N el (a roh 


Dri Woldemari de Brandenburg et de Landisberg Marckionis. et 
Dni Iobannis nobili Do Friderico de Strele.et ftrenuis militibus 
Dno Hinrico de Rockoue et Dno H.de Kokeriz omagiam fe- 
cimus confenfu noftrorum communium conciuium in genere 
accedente. Super ng fisdlum ciuitatis noftre prefentibus ap- 
gran ro cautela. Datum Lipzig anno Dni M°. CCC°. 
° jn die B. Marci Evangelifte. — 

















No. CX. 
Landgraf Ticemann bekennet daB er Lukou 


“an die DI. Otto und Hermann verkauft md Die ein 
geſeſſene Vaſallen an fie verweilen wolle, 


fol. 34. Cod. A. 1304. 


Super ven- 
ditiome ter- 
re. Lukoue 
et ejus per 
tinentis. 


Diterich van Gods gnadin der jungere Landgraue zu Durin⸗ 
gen Rarggrau in Luſtz und in Ofterland tun Fund allin den Di diſin 
drief Haren oder fehin, Daz wir Luckowe Lant und Lute und day dazu 
aehoret van der Sprewe biz an Die Swarze Elſtere unſem Vewen 
Marggraf Otten und unfen Vettern Marggrau Hermann van BPran⸗ 
denburg verkauft haben rechte und vedliche, und wilen an ie. alle unſe 
Hann di da inne fin in diſim gegenwertigin brife, daz felbe ſullin wi tun 
mit dem munde wenne fi ung des manen. Des haben wir zu einem Vr⸗ 
chund difin brief mit unferm Inſigel vorfigelt 3 Wizinvels nach Gods 
geburt MP. CCC. in dem vierden Jare an Sand Kylianus tage (a). 


.. (a) Diefe Vrfunde iſt dem Ham WILKE in vita Tieemansı nicht sn Geſicht ges 


7 gonimatz:er wuͤrde den Zeitpumft ba die Laußniz an das Afmifhe Haus ges 


kommen und die Marckgrafen fo felbige erworben nemlich Otte und Hermann 
Damit uoch gewiſſer beftimmt haber. u 2. 
£ No. 





389 


x: (oe) Yafer 
= u. No; CxIl. 


d eeberich von einen vei 
—— grie Johann M. m Reifen —2— at 
len fo in dem abgetretenen Lande wonen wegen - - 


. ihrer Lehne an fie zu verweilen, I, 13 12. 


W Frederich der eldere und wi griderich fin Sun don Gotis gna⸗ ah 
din Margranen zu Mifne und in Dem Oſter lande gelobin in truwin gio Se 
unfern fibn Vettern Marggrau Woldemar und Marggrau Jan von Eos Mar- 

" gehoeren Di wi m chioni faci- 


"Sell oder gegebl —— alfo da; fie don unfern "Bet 
it n habin an fi wifin in, alſo daz fie von unfern Vet⸗ 
Br Ten und gebin des difi in briee » vorſigelt mit unfen 


lern alle ire Leen entphahi 
| Snfiseln, — brief iſt gegebin zu Schiruiſt nach Gods geburt 
art unſers Herrin. 


an der 


No, CKIl, 
Markgraf Stieberic von Meiffen teueefit ſich 
Tag in 


Woldemar, daß er auf S. Jacobi 


a ſich flellen und dafelbfi von den ihm abs 
Landen das Eigne aufgeben und 


bie a außaffen wolle, 9. u 
ce 
en von Gods ha⸗ um 


RB, — — und wi griderich fin 

den Margrauen zu Mine und indem Ofterlande gelebint an difem of» donationis 

* Bd daz wir uf ag Jacobs tag des nu m it wird gegin * God 
acht⸗ keodalium, 





nd | vol (e) Yedsl 


achtbaren Fuͤrſten Matggraue Woldemar van Brandenburg zu Lips 

zit kumin fullin und im da uf gebin fullin wy und unfe erbnamin 

alle daz eigen das my im gefagit oder gegebin habin als eigens 

recht iſt und alle Die Len uf lazzin vor ufin Lenherren an alle dem 

Gut daz wi im geſatzit und gegebin habin. Beneme aber uns ehafte 

not di wir bewiſin mochtin daz wi denne gegin im nicht komin mochtin, ſo 

feulle wi daſelbis gegen im komen uf fand Bartholomei tag der nehiſt kumt 

‚ „als wi in trumen gelobt habin, me des diſin brif vorfigelt mit unſen 

um Snfigein, Dirre brief ift gebin nach Gods bore M°. ECC®,. XII°. an 
dem Vfvart abend. ii ee 





No. CH. 
Die Markgrafen von Meiffen reuerfiren ſich 


gegen M. Woldemar auf den Fall wen fie zu gefezter Zeit 

Torgou Rochliz ꝛc. nicht tradiren würden, daß er als- 
denn Meiſſen Scherfenberg und Brandenſtein dafuͤr 
— behalten fol, A. 1312. 


Lad 


Fol. 34.Cod, a | - 

Promiflum W J 2* 
ſuper prefen- A; grederich der elder und wi Frederich fin Sun Marggrauen 

tatione MU 35 Milne und in dem Öfterlande gelobin in tremmin unſerm libin 

ninonum Vettern Marggraue Woldemar und Marggrane Jan van Bran⸗ 

Turgous, denburg, Ab wy bern Vrizen oder been Bernharte bern Heintiche 

Rochliz&e, „on Rochone oder Heinriche von Kokertz oder wer anfir Vettern 

offen brief uns bringet, ab unſe ˖vorgenante viere geuangin wurden nicht 

in antwurten nor Sante Johamis tage baptiſten der nehiſt wird Er 

2 ochlig 





= — ———— 0 
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Rochlig und Dobelin beide huͤſer umd Steve und Gyten mit allim- 
dem daz da zu gehoret ald under uns geteidinget ift und in den Gune 
riefen ftet, Doz denne unfern Betten. van Brandenb nach deme 
ge Myſne hus und flad, Scharfinberg und Brandinftein di hifer 
mit alle deme day da zu gehoret rechte ledige Gut fey und fullin denne 
den felbin unfin Vettern di Leen derſelbin drier Veſtin zu gute inne hal 
ten biz daz fi di Leen inchriegin an den Leenherren, denne fo fülin wi in 
di Leen uflazin vor unfin Leenhetren, und ſullin unfe briefe antwurten di 
wi dar ubir habin. Des gebin wir difin brief vorfigelt mit unfern Ans 
figeln. Dirre brief ift gebin zu Schirwiſt nach Gots geburt M°®. 
CCC°, XII®. an der Vffart unfies berrin. 

















=. No, CXIV. 
Fragment eined Neuerfed M. Friederichs 


von Meiffen ‚wegen Torgou, Rochliz 2,1312. 
| 2 | Fol. 35. Cod. 
9 Srederich von ©. ©. eldete Mlarggeaue zu Miſſen und in Super -per- 
dem Oſterlande gelobin in truwin unfien liebin Vettern Marggrauen mutatione 
MWoldemar und Marggrauen Jane van Brandenburg, Daz wi munitionum 
vor dem mantage: zu a phingift wochin die nehift wirt antwurtin Torguue 
füllin Turgoue, Rochlis und Doblin und Gyten mit alle dem als wy Rochliz &c. 
fi gehabt habin und als under ung geteidinget ift und als in den Sune 
briefin gefehrieuen ftet. Binnen des gelobin wy auch Di genangen di un⸗ 
fie Voyte ee cetera, (a) a ei 
(a). Das Docummt war hier abgebrochen und ſtand dabei inneile, 


! pn — 
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198 . 9 (e) : 
No, CXV. | Zr 


Veraleich zwiſchen Marckgr. Friederich von 


| Fol. 3 5. Cod. 
Renunciatio 
juris terre dem Oſterlande Lantgraue tu Duringen und wi Frederich die 


Luſatie &c, 


Meiſſen und Marckgr. Woldemar von Brandenburg, 
wobei der erſte auf Die Lauſniz Verzicht thut, 
A, 1312, 


i Seederich van Gods gnaden Margtau zu Miſne und in 


unge Margrau van Miſne bechennin und betugin openlich an dis⸗ 
im briue, Dat wy ung alfus gefunit bebbin mit unfen vettern Margras 
ven Woldemar und Jan van Brandenburg, wy und alle ule 
rechte etfnamin di nu fine und na ans Fomin die verryhen alle 
der anfprake di wi hadden an alle dem lande cu Lufiz und an 
dem. lande Dar Marggrau ik beft and an dem lande wir 


ſchin der Elue und der Elſter. Storue Margrau Heinrik an leen 


Eruin ſo ſcullin wi ſi nicht hinderen noch unſe erbin an dem lande dat 


he heft. Wy laten ok und geuin in Hus und Stad Jan mit allim dem 
rechte mit al der nutt und mit alle dem dinfte und manſchaft und mit 
alle den veften di dar tu dem vorgenomden Hagen tu horen und bina⸗ 
men Ortrant und vorlegen gut und umverkegen affo wy et hadden. Vnd 
feullin ufen Veddern di len tu gude hafden an arge lift. Swenne fi di 
feen Eumnen etfrigen van den Ieen herren van den wy fi hebbin, fo ſcolin 
wy di en uplatn. Wy und unfe erfnamen geuen en up als man van 


. rechte engen geuin feal und uns nicht mer Dar tu tyhin fcußlen Turgowe 


Hus-und Stat mit alle dem gerichte und mit alle dem rechten und mit alle 
der riütt und mit ale dem dinſte und manſchaft und mit alle den veſten di 
tu Turgoue horen und vorlegen gud und unvorlegen alfo wi et dat hadden. 
Wy geuin en of vor ir koſte und feaden und vor hern Heinrikes ſchult 
van Kokeriz und vor des ſchult van Barbey und bern line u 


N (0) wi . 193° 


Strele mit den duſint marken Die 109 geuin in deu rat, und fur den brut⸗ 
ſchat fir dochter twey und Drittich duſint Marg Brand. filuere und gewich⸗ 
jes oder Vryberges fiuers alſo vele als.fich da vor bort. Des vorbenum⸗ 
den ſiluers Dritten teil ſculin wie bereiden tu ſunte Mertens Dage die nehiſt tu 
Fumt, Dar na ouer ein Zar Dat andre Dritte deyl und auer ouer ein Kar day 
na dat kefte dridde Deil yo upp fünte Mertins dag. Hye vor hebbe wye ges 
fatt iu einim rechten pande Grimme Hus und Stat mit aller herſchap und 
mit verlegen Gut und unuerlegen, Doeblin Hus uns Stat, Rochltz, 
Sythen mit alle dem dat in dat eigen tn Rochliz hoͤrt herſchap und nutt 
porkegen Gut und unvorlegen, Nuwenhoff Dat Hus mit herſchap und 
nut verlegen und unuerlegen mit al der TBittbane di Dar to horet, Lipzik 
Hus und Stat mit alle der nütt manfchap und dinft verlegen und unuerle⸗ 
gen und reiltbane, Oſchez mit alle dem daz da zu gehoret. Geue wy Dat 
erfte deyl des vorbenomden geldes nicht upp fand Mertins Dage Di nege 

Tumt, dar vor ftal en vorſtan Oſchatz Grimme und die —E 
und fcat bliuen er rechte Gut und wie ſcullen en de leen halden tu gude alſo 
fange werte fe deſeluen leen mogen erfriegen van den leen herren van den wie 
fie hebbin fo feullin wy fe en uplaten. Leyſten wy ouer Dat erfte deif des gu⸗ 
des fo feullin ufe veddern de Margrauen di dry vorbenumden veften uns 
mwedder antwurten. Leiften my Dat ander Deyl des geldes nicht ale et vor 
beſchreuen is fo ſeal Rochlis und Gyten mit alle dem dat dar tu gehorit 
und Doeblin ir recht Gut weſen und er eigen und feullin et inupp geuin 
als men tus rechte fcal. Gene wy dat leſte Deyl des vorbenumden geldes 
nicht tu der vorbeſchriuen tyd fo fcal di Stad tu Lipzig ere rechte Gut 
weſin mit alle dem dat Dar tu horet. Is icht eigens bir vor befihreuen 
unbenumet dat feal er rechte eigen ne und mi ſcullin et in app geuin 
als man van rechte ein eigen feal. Gienge uſir veddern ein aue der vor 
benumden Margrauen des God nicht tolle fo feulle wy alle diſſe vorges 
fehreuene deyding dem andern halden. ge ſi auer beyde aue fo ſcolen 
209 dat halden eren rechten leen ernin. Geit unſer ein ane fo feat dit die 
ander hafden oder unfe erfnamen und Si feofin ok Di vorbenumden veften ge- 
uen to loſene tu der vorbefchreuen tyd ufen erfnamen. Dat vorbenumde gelt 
ſeole wy leyſten te Turgoue oder tu dem Hagene efte Turgoue vorloren 
Cc 2 | wurde, 
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wurde, und unfe Veddern feofen dat helpen geleyden an arge lift. Buwen 
ok ufe veddern an den Beten Di wien gefatt hebben icht, dat fi redlifen ber 
wien mogen, dar feofen ok di Veſten vor ftan und feolen dat bereiden an dee 
tod ſwenne men Die Veſten lofin ſaal. Wye hebbin ok gedeidingit dat uſe 
Veddern feolin dun ufin heiperin allit dat recht is, und alle die die in disſim 
Eriege vordacht fin di fcolin eine rechte fune hebbin und unverdacht fin um den 
kriek und werren di troifchen us gervefen id. Is ok jenich nye Hus gebuwet 
dat cal man afdun. Dißir vorgefchreuen deidinge fint tuge Albrecht Knut; 
San van Gelnowe, Tamme van Haldecke, Henrik van Vranchinberg, und 
Gerhard van Subſewiz. Diffe brief ift gebin van Gods gebort M°, 
CCC i : — vor ſunte Tyburtius dage in der Stat zu Tanger⸗ 
mund (a). i 


(a) Die hier Sub No. CII — CXVI. vorgebrachte Documente gehören zu eineg 
biftorifchen Umſtand davon wir noch wenia wiffeg und den bie Geſchichtſchreiber 
durch wieberfprechende Nachrichten noch dunkler gemacht haben, Ich weine 
den Krieg fo M. Woldemar A. 1312. mit M. Sriederich von Meiffen ges 
führt, worinn der Ieste gefangen und unter fehr harten Bebingungen wieder los⸗ 
gelaffen worden. So weit unſre Urk. darinn einiges Licht geben will ich hier 
Fury anzeigen. | ns a 

Aus dem Bekaͤntnis der Stadt Leipzig No.CIX. daß fie auf Befehl! M. Fri- 
derici jun, dem M. Woldemar gehuldiget, fo die Marcı Evangel, (am 25, 
April) datiret if, muß man ſchlieſſen: 


3) Daß diefer Krieg vor dieſe Zeit entweder im Herbſt 1311. oder im folgenden 
Frühjahr gefüret, und vermutlich ſchon damals durch die Gefangenfchaft des 
M. von Meiffen geendet, weil fait zugleicher Zeit diefer in Zerbit bereits 
verfchiedene Berficherungen ausgeftelet, worinn er harte Bedingungen zu er⸗ 
füllen verſprochen. u 
Diefes erweifen die Urfunden No, CVIII — XII. ſo alle zu Zerbft an der Vf 
fart unſes herren A. 1312 ausgeſtellet find, und weil der gefangene IR, in der 
fub No, CXII. verſpricht, das er uf S. Iacobs tag gegin den achrbaren 
Furften M. Woldemar zu Lipzik kumin fulle und im da uf gebin ful- 
L— alle daz Eigen — und alle die Leen uflazzin an alle dem u 
B zZ 
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dez im gulazic—. DBareme abir uns chafte di wir. bewilin mogtin — 
. "fo feule wi dafelbis gegen im komen uf S, Barthol: tag, fo ift 
2)' baraus fo viel gewis, baß wenn er auch zu Zerbſt in vorgebachter Zeit noch 
ein Gefangner geweſen (wie noch ungewis) er wenigſtens gleich nach, dieſen 
frei geworden. 
gi Herſerechen hat er auch nach No. CIIE-— CVIII. exfuͤllet, welche inegeſamt 
zu Leipzig des nehiſten Dunreſtages nach S. Iacobi 1312. datiret find, 
worinn er I 
3) Die Stift⸗Magdeburgiſche, Rerſeburgiſche, Fuldiſche Lehne in dem abgetrete⸗ 
nen Sande aufläßt, und das Eigentum von Torgou ꝛc. more folemni 
übergiebt. Dieſe feierliche Handlung wuͤrde für einen gefangenen Surfen 
fich nicht ſchicken und anch am fich nicht verbindlich getwefen ſeyn. 

Nach der Urk. No. CXV. iſt endlich zu Tangermünde vor Sume Tyburtius da- 
ge (i. e. vor den 11. Auguſt) in eben dieſen Jahr ber Hauptvergleich geſchloſſen. 
Dieſer macht folgende Umſtaͤnde bekannt: | 
4) Daß die M. von Meiffen auf die Laußniz, die Marckgrafſchaft Landsberg 

und auf das Land zwiſchen ber Elbe und Eifter verzicht gethan, an M. 
Wboldemar und Zan die Städte und Schäffer Torgou, Gr. Han und 
Ortrant erb und eigentümlich abgetreten,. und fir bie Kriegeskoſten und 

zum Brautfchaz ihrer Tochter 32000. Id, Silbers in drei Terminen zu 

bezalen verfprochen, für welche Summe fie Grimme, Doeblen, Roch⸗ 

I, Githen, Leipzig und Oſchaz zum Pfand gefeget. | 
Wer der Bräutgam getvefen bleibt ungewis, daß diefer Punckt aber einer von bei 
Sriebensbebingungen tvie bie ANNALES VETERO CELLENSES angeben, 
wird hiedurch beftätigel, Wie der DM. von Meiffen fo weit in die Marck nach 
Tangermuͤnde hinnein gefommen ift mir bedenklich, gleich toie das mehreflevon - 
diefem Vorgang überall noch in der gröften Dunfelheit bleibt, bis endlich aus den 
Archiven der erſte Suͤnebrief, veffen das Document ap. TENZEL ir vita 
Friederici Adm. ap, MENCHEN S. R, S. Tom. 11. p.965. erwaͤhnet zum 

; Borfchein koͤmmt, welcher hierin viel Licht geben wird. Ich wii indeffen von 
dirfen Krieg und von ber Gefangenfchaft des M. von Meiffen in einer befondern 
Abhandlung alles genau prüfen, "> a mie biefen Urkunden verglels 
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chen und alsdenn fehen mad davon zuverlaͤßig und ufammenhäugend heraus ge: 
bracht werden Fan; und hiernächft mag ein jeder beurthellen, wie es möglich ſey, 
daß Hr. BVUCHOLZ Tom. Il, p.278. diefe Geſchichte fo zuverlaͤßig und ohne 
bie geringfte Zweifel dabei zu äufern, befchreiben fan, DER 


1, 


Due No. cxvli. 
Dynaſtæ de Ilburch vendunt tertiam 


partem caſtri Sempftenberg Waldemaro 

wc Märch. Br. A. 1311. 
Fol,36.Cod. .- | 

Super ter- N - Ä 

tia parteca- | Vouerint uniuerfi ad quos enerit prefens fcriptum, Quod 
ftri Semph- „os Bode fenior er nos Bodo atque Bodo ejusdem filii de YI- 
tenberg. purch (a) dicti illuftribus principibus noftris dominis Wolde- 
maro et lobanni de Brandenb. Lufatie et Landesberge Mar- 
chionibus vendidimus debito et conſueto venditionis tytulo 
kertiam partem medietatis caftri Semptinberg nos tangentem 
cum omnibus pertinentiis ejüsdem prout nobis dum noftra 
fuit pertinebat pro ducentis et quinquaginta marcis == 
eisdem 


‚(a) Die Herrn von Iburg haben unter Braudenb. und Saͤchſeſcher Hoheit anfehn; 
liche Guͤther in Sıchfen und der Soufnig gehabt und find zum Herrenflande ges 
rechnet worden. Sie find im XV. Sec, ausgeſtorben. Die befte Nachricht von 
ihnen findet man in KREYSIGS Beitr. zur 06. Sachf. Hiſt. P. Wir, 3. Jeq. 

. Bon dem caſtro Sempftenberg wid, WILKE is vita Ticemanni p. 29 1, 
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eisdem nofbris dominis in hec pre famofls viris videlicet Fre- 

derico Bernbardo et Tymone militibus de Streie dictis et Io- 

banne de Cothebuz per prefentia ſcripta juftam et folitam wa- 

tandiam facientes, profitentesque etiam nichilominus nos nul- 

. 16 cafü inftigante cum Jobanne et Chunrado de Semptinberg 

dictis inituros pacis feu concordie- fedus nifi prius dietorum 
noftrorum reformentur dominorum gratie aut eorundem id - 

voh libera annuente. In cujus facti euidens teſtimonium 
preſentes hac deſuper confectas tradidimus noſtrorum figillorum 
munimine roboratas. Prefentibus teſtibus idoneis ſcilicet illu- 

ftri Alberto de Anbalt Cowite, Frederico de Aluensleue, Droy- 
ſJekino de Krochern, Nicolao de Buk, Henningo de Blanchin- 

burg, et aliis quam plurimis ‚Aidedignis. | um et Datums. Ä 

in Luckoue anno domini M°. CCC°, XI°. feria quintaante 
Dominicam qua cantatur Reminifcere. | | | 

== 














No, cxvu. 
Herzog Otte von Stettin verſpricht M. Mol: 


demar von Brandenburg, daß der Baum in dem Hafen 
zu Stettin ihm und feinen Unterthanen allemal 
0, ofen fein fol, A. 1311. | 
Fol. 36. Cod. 


W Otte van der Gnade Gods Hertoge ro Stettyn bechennin und 53 
detugin an dioſiim openen briefe, Dat wi mit ufen Veddern Woldemat an 
und Jane Narggrauen 10 Brandenburg gededinget hebbin dat Di i 
Bom to Stetyn open ſeal peſen en und eren rechten eruen und eren — 
Steden und Mannen ut und in‘to darende an hinderniſſe ewilikin, alſo bit Mar- 
Dat fe eren rechten tollen geuen, di dan aldere geſtan hebbe. Dat ar. chioni. 

| und - 
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und ufe Eruen dit ftede hofden ‚dat hebbe wi euntrouwen gelouet und ufe - 
briefe Darup gegeuin befigelt mit ufem Inſigel. Disfir dinghe find tüge 
Byſchop Heinrich van Kamin, proueſt Zildebrand, her, Zeintig . 


van Pokelente, ber Heinrik van Steinbeke, und ber Henning Bus 


kemann. Diffe brief i8 gefehreuen und gegeuin to den Vierraden na 
= En Gods M°. CCC°®. XI°. in funte Marien Magdalenen 
aghe. 














No. CXVII. 


Hermannus Epifcopus Caminenſis per- 


Fol. 37. Cod. — 


mutat villam Cloſoue et in reftaurum a Marchione 
Johanne villas Menthin et Wolfechoue recipit, 


A. 1260. 


Dimisfio N os Hermanmus · dei gratia Caminenfis ecclefie Epife opus re- 


le Clokous, 


. villam 


cognofeimus fimplieiter et literis prefentibus publice protefta- 
mur; Quoc nos illuftri Iobanni Marckioni Brandenburgenfi 

Clokowe cum ſuis terminis ficut ipfam usque ad hec 
tempora poſſedimus dimifimus et dedimus cum omni juris 


* - plenitudine perpetuo poflidendam, et füper ea approbationem 


noftri capituli dicto Marchioni procurabimus ee tonfenfum.- 
In hujus igitur ville reftaurum idem Dominus Marchio: villas 
Mentbin et Wolfecbhone cum omni juris plenitudine dedit no: 
bis et noftris fuccefloribus cum eorundem terminis nunc ha- 
bitis perpetuo poffidendas. In cujus rei teflimonium 

| | 1Dj 
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ſibi dari jusſimus ſiteras ſigilli noſtri munimine roboratas pre. 
ſentibus lohanne_de Granſoue et Iobhanne de Stolp prepofkis. 
Coniite H. de Kyrchberg, Gerkardo de Kirchowe, H. de Ste- 
geliz,:: Alberone Marfcalco, @erbardo de 'Valkinberge, En- 
. geikino de Bellinge, Ottone .de Belin et aliis quam pluribus. 
‚Ada funt bec in villa Wolin:anno domini M°. CC°. LX°. ° 
in. die beatorum Come et Damiani. Ä nz 

















MNMNM eo. CXIX. 
Documentum Ottonis III. March. Brand. 
fuper optione terræ Budesſin a patruis ſuis 
facta, A. 12836. — 


N. Otto @) dei gratia Brandenb. Marchio recognofeimus gun rg | 
et literis prefentibus proteſtamur, Quod terra noftra Budesfin fione terra- 
a nobis de fidelium noftrörum confilıo in duas partes videlicet rum Budes- 
Budesfin ęt Gorliz debita — djuiſa ac eadem diuifione fin et Gor- 
diledis noftris parruis (b) lohauni et Ottoni er C. illuftribus Iiz. 
Marcbionibus Brandenburgenfibus: prefenitata , iidem noftri pa- 
trui libera optione anobis u ei de parte quam vellent eli- 

— d genda 


— 


(0) ER OtSo M. ein Sohn · Mlberti U. " Geiy;Zob wird von allen unſern Ge⸗ 
,  Wichtfchreikern und auch. ogn. Hr. BVCHOLZ Tom. II, 179.19. 1267. -  :. » 
angegeben, wir ſehn hier aber offenbar, daß er Cal. Maji1268. noch gelebt Bat. - '. 5 
(6) Parruus Bedeutet in Urkunden und and; bei den Scriptoribus medii ævi faft al⸗ 

2 lemal des Bruders Sohn, mithin werben hier Iohannis I. Söhne verſtanden. 
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Er uf fuorum confilio fidelium faniori ipfam partem.in qua 

udesfsn. fita eft cum diftin£tionibus et omwmibus appofitis ad 
.eandem, ſicut in inftramentis füper hoc confettis et hinc inde 
datis etiam clare liquer in noſtra et:noftrorum füorumque fide 
lium conftituti prefentia clegerunt. Quam fiquidem elettionern 
de eadem parte Badesſim factam ab ipfis- gratam er raram ha» 
bentes prefentis fcripti noflri patrocinio ac frgilli nofri. appen: 
fione ad obtinendum robur perpetuum dictis noftris patruis 
commmunimes. Renuhtfantes fimpliciter et exprelfe omni jüri. 
quod in ipfa parte Budesfin usque ad hec tempora dignoscimur 
habuifle, adhibitis nichilonimus teftibus ydoneis quorum no- 
mina fünt hec, frater Widekindus magifter domorum militie 
zemnpli per Alemanniam et Poloniam,. wobiles viri Guntbe 
Comes de Mulingen, Lutbardus de Meinersbeim, Bernkar 
prepofitus in Kamenz ... et alü Fe lures Datum Plawe 

anno domini M°. CC°, LXVII®. Kal. Maji. | 


Po 











No, CXX. 

Pr&pofitus et capitulum ‚monafterii 
- Gramzoue aduocatiam fui monafterü in March.‘ - 
Brand. lohannem et Ottonem trans 
| = ferunt, A.1245. 
Fa), 37. Cod. 

SuperAduo- Sn nomine Sancte et indiuidue Trinitatis, Jobammes dei-gratia 
era mona- nrepofitus totumque Gramzouenfis ecclefie capitulum omnibus 
in perpetuum, Cum corruptionis cauſa proprie tempus exiftat 
F x en a ae. 8 


— 


aoue. 


Bay m) Keday | . x 
et.ex tempore etiam cuncta fenefcant, fen ue obliuionem 
inducat humana prouidentia quod humanis :vocibus ab uno eo- 
demque propter füi. —— ꝑoſteris inſinuari non potuit 
—— literarum te ——— Hinc eſt quod 
notum eſſe cupimus uniuerſis tam prefentibus quam futuris, 
Quod monafterium noſtrum Gramzowe in honore. B. virginis 
fanttique Iobannis euangelifte in maxima folitudine quondarn 
ereclum. maximis nichilominus miferiis arque laboribus ab ante- 
ceNoribus noftris ad incremencum falutis deductum noftris heu 
temporibus ab impiis et inuaforibus non tantum domum ipfam 
fed et totam —— per rapinas predas et indebitas exactio- 
nes diripientibus cum non eſſet hiis temporibus qui fs murum 
‚pro domo domini opponeret confidentef, conftabat tam in tem- 

oralibus quam in fpiritualibus fine fpe reformationis penitus 
uiffe collapfum. Quapropter animo confternati ad auxilium 
unique refpicientes cum non’ inveniretur alius qui voluntatem 
cum poflibilitate haberet noftrum defenfare monafterium de 
iBcurionibug.fau Aifepdonfbuys maligaaptium quorum quidam 
ex amicis eidem facti füerant inimicı, ufi confilio fanioni proui- 
daque habita deliberatione defenfionis ac prote&tionis gratia il- 
luftres principes dominos lobannem et Ottonem Marchiomes 
de, Brandenburg viros chriftianiffimos ac jufticie zeletores ad. 
tiocatos nöftre ecciefie duximus de. communi confenfu noftri 
capitüli eligendos, Aduocatiam füper onmibus bonis noftris 
habitis quidem er habendis in ipfos ac füos fücceflores, jure 
proprio transferentes. . Quam aduocatiam dicti — ad in, 
ſtaritiam noftrarum, — tandem pietate mati. pxo füisque 

ccefforibus fufcipfentes defenfignem. ac tutelam.nobis ac no- 
ftfis 'höminibus contra importunitates, malignantigm per feri- 
pta propria promiferunt. ° Vt autem hujus aduocatie fadta 
x | >. eu EN | trans- 
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translatio feu donatid etiam fururis temporibus dignofcatur eam 
figillorum noſtrorum munimine fecimus roborari, adhibitis 
seltibus ydoneis quorum nomina ſunt hec, dominus Rudge- 
rus Brandenb. Eosjeo s, Otto prepofitus de Leuenwalde, 5y- 
mon prepofitus erlin, Tbeodoricus Steindalenfis ectfefie 
febolafticus, Iobannes. Brandenb. notarius. Laici vero Petrus 
Aduocatus de Brandenburg, H.aduocatus de Kopenik, H. ad- 
aocatgis de Oderberg, Albericus Brandenb. curie Mar[chalkus, 
et alii quam plures. Ada funt hec Liuenwalde anno ab incar- 
natione dommni M°, CC°. XLV°. quimto Idus Januarii, . 
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. No, EXXL 
Documentum :Ottonis III. March, Brand, 


ſuper diuifione terre Budesfin et Gorliz, 1268. 


Fol, 38. Cod, NT _ eo: en | 
Dediuifione IN os Otto dei gratia Brandenburgenfis Marchio recognofci- 
ae mus et literis prefentibus proteflamur quod de fidelium noftro- 


rum confilio zerram Budefjen diuitimus, ponentes ad caftrum 
et ciuitatem Budeffen Lubawe ciuitatem, Nyzwaz, Konigsbru: 
tke cum eorum attinentis et Hoyerswerde dimidium cum nouis 
et antiquig bonis tam liberis quam non liberis hoc adje£to quo 
nullus de cetero quidquam de nouis bonis.colat aut exftirpari 
faciar nifi de communi voluntate er pari confenfu dominorum 
ad illam 'terram. pertinentium. _ Item diſtinctio judicü — 
| ö inchoa- 


m W) 1 | aoz 
inchoabitur in Mo. loeo ubi oritur flumen Lubetowe et pfoten- 
detur directe uſque ad-terrhinos Boemie et deſcendet per: deſcen- 
fum:;predi&i flũminis uſque ad locum ubi dicta Lubata cadit 
in majorem -Zpstwan € procedet de ipſa Zprewa per femi- 
tam qus dieitur Mu —* ac deinde per eandem ſemitam 
ufque ih villam -Gabelenze direfte usque in flumen quod di- 
. eitur Nizz, 'molendina vero que fünt in littore fluminis Lu- 

bore verlus: Budesfin. ad Budesfin cum: ipfo kteore pertinebunt. 
Item ad ciuitatem Gorlis' ponimus eiuitarem Luban, Sobonen- 
berg, Rotenberg, caftrum: Landischroke et dimidium Hoyers- 
werde cum nouis et antiquis bonis. tam: liberis quam non li- 
beris.et cum conditione premiffa, quod neuter noftrum ali- 
qua noua "bona posfideri aut ‘coli faciat nifi de confenfü et 
voluntate communi. Item‘ diffin&io judicii pertinenis . ad 
Görliz inchoabitur in illo loco ubi oritur Aumen Lubate et 
feruabitur in alcenfü et defcenfu prout füperiüs eft expreflum. 
Sed molendina que ſum in littore Lubote verlus Gorliz ad 
ipfam : Gorbiz debent cum! ipfo littore pertinere. Item moneta 
er’theloneum terre Budesfin noftris patruis et nobis commu- 
nes erunt. Quando autem locanda erit moneta hoc erit de 
. tonfenfu utrorümque et quicungue habebit monetam habebit 
et theloneum et fedebit uno anno’ Budesfin et altero. anna 
Gorbiz, theoloneo_ tamen -Budesfin permanente, ' Monetarius 
tamen qui fuerit pro-tempore conferuabit denarium in pon- 
dere et: valore ſicut ſunt antiquitus obferuati. Infeodati vero 
quicunque fuerint in moneta et theloneo ab urrisque domi- 
nis. ta’ feoda reuipient , fed caftrenfes Budesfinenfes caftri feo- 
da ſpociaſiter a caftti:et terre -Budesfin domino pbtinebunt. 
Item domimum' H. de Baruch- cum -omnibus bonis fuis feoda- 
libys qua a nobis habet totaliter ad partem Budesfin ponimus 
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ipfa et eadem bona ab ejusdem partis domind recepturum- 
ita tamen quod bona que habet in parte Gerliz :pertineant .ch 
fint fub judicio Gorlicenf. Reliqui vero noſtri homines anıır 
bis infeodati in terminis @orliz a.domino partis Gorliæ recipi- 
ent bona fua er fimiliter in: terris Bwdesfin ſua bona reoipient 
a domino partis Budesfin ipfo jure exceptis tamen quibusdam 
noftris hominibus quos et patrui.noftri et nos communiter eum 
omnibus bonis. fais decreuimus obtinere,, et ſunt ifti .Burggra- 
aus de Starkenberg,.de Kamenz, .de Ploniz, de Strele, de 
Sprewinberg, de Mutſchin, de: Lapide, de Kyteliz; de Schri- 
‚uersdorpb, de Pinzik, de Yrikisleue cum omnibus bonis per- 
tinentibus ad caftrum Lefne. Item venationes que funt in ter- 
: ra Bodisfin erunt communes tam npftris Parruis- quam nabis 
er nullus aduocarofum noſtrorum in noſtri abfentis venabitur 
m eisdem niſi eum canes noftros cum venatoribus illuc 
duxerimus pro exercendis. venationibus deftinandos, ' De 
mericis autem in quibus noſtre venationes exiftume mullus: logæ⸗ 
bit de nouo prerer nune locatas aliqyas villas niſi de voluntate 
unanimi et confenfu, Et ut hec ſupradicta omnia a vobisiet o 
noftris patruis inuiolabiliter obferuentur ac eniaı deducantur 
taudabiliter ac fauorabiliter in effettum dari ſuper eo juſſimus 
hoc prefeos teftimonium literarum figilli nofts WMeinind:ros 
boramm. Dantes nichilominus di&tis noftris patruis optionem 
Jiberam gquamcunque 'partem fibi füisque fratribus patruis A9ı 
ftris dilettis ex hiis duabus partibus duxerint eligendam, « 
hoc a nobis et noftris fratribus gratum in omni parte habebi- 
tur atque firmum et nos ipfos’de eadem parte; potentes quam 
elegerunt  faciemus. Actum et datum Plane ‘anno domini 
M’. CC°. LXVIUI®. in die apoflolerum Philippi et Jacobi. -' 
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Iohannes et Otto March. Brand. ratione 
modi füper diuifione terræ Budesän et Trans Oderanz 
“002. inter fe conueniunt, A. 1266. | 


JE Fol. 39. Cod. 
N. ,; ae Mrs FE nee Super diui- 
Ivos Iohannes et Otto dei gracia Marchiones Brandenbar- NS 
genfes recognofcimus et prelentibus proteftamur quod inter „m Budis: 
nos medianubus venerabilibus viris fratre Annone ſummo ma- fin ertrans- 
giſtyo domus theutonici et fraere Zuudolpbo dito de Ekflede oderam.’ 
‘or. gobilibus.. viris domino .C. de Sterinberg cellerario Magde- 
burg. ecclefie et domino: Burcharde.:de Barbey et I ne 
aliis noftris fidelibus et familiaribus füper diufione bonorum 
‚noltrorum trans Oderazu et terrarum. et terre Budesfin ſub hac 
forma. condittum,eft er: fideliter compromisſum, feilicer quod 
nes: et: lohannes..Marchio terram trans Oderams diuidemus , 
et frater noſter Oeto eliget quam partem fibi magis viderit 
expedire. Item nos Otto Marchio terram Budesfin diuidemus, 
ac frater nofter dominus lobannes ibidem eliget quam par- 
tem fibi magis viderit oportunam. Huic autem ordinationi 
et diuifioni certus terminus eſt e ihde prefixus ſeilicet feftum 
B. Michaelis proxime venturum, Si autem nos vel alter no- 
ftrum magis arduis negotüs fine impedimentis euidentibus con- 
tigerit prepediri ut predicta divifio nequeat dito termino ter- 
minari, extunc anfe natiuitatem domini immediate fubfequen- 
tem omni impedirhento füblato terminabitur prefixo termino 
hinc et inde. Si vero aliquis ex nobis quod abfit grauiter in- 
‚Apmari vel difcedere ab hac vita noftri Ai ad predictam for- . 
mam 


D.C.) „Pi \: 2: 

mam obferuandam funt data fide“ firmiter et fideliter obligati, 
ut predita diuifto ſuo tempore fortiatur effe&tum. . In predi- 
&orum.fiquiden. omnium ‚eujdens tsſtimonium -et muni 
prefens fcriptum juſſimus ſieri et figilörum nofttorum u - 
mine et je magiftri domus theutonici communiri. :Da- 
zum Tangermund anno domini M°. CC’. LXVI?, tertio 
Non. Junii (a). | | nz 


(a) Daß die Mardgrafen Johann I, und Otto III. die Länder Bauzen und Gor⸗ 
liz und alfo den gröften Theil der jezigen Ober⸗Laußniz von König Ottocar an 
ihr Hauß gebracht, Fan man aus des BALBINI Afifcel), Bohem, Dec. J. Vol. T, 
pag.62. Ep. 52. ertoeifen, und diefe hier befindliche 3 Urkunden beſtaͤrken ber 
Befiz derfelben unwiederſprechlich. Wie weit die Sränzen von Banzen und Goͤr⸗ 
Yiz mit den dazu gelegten Oertern damals gegangen findet man hier ſehr gemn 

becſſchrieben, und if alfo der Brandenburgiſche Ancheil damaliger Zeit zuverlaͤßig 
daraus nachzuweiſen. 9 


Bei den vorgedachten BALBINO Dec. I. Part” Ep. VI. tft auch bie Nies 
funde de A. 1320. befidlich, woraus nad) Abgang des Afcanifchen Hauſes der 
Verluſt diefer Länder aufzuſuchen. Ueberdem muß ich auch nochmal wieberholen, 
daß bie Ränder damals unter dem. Namen der Laußniz ‘nicht. begriffen geweſen, 
fondern die jegige Niederlaußniz felbigen allein gehabt. Ä 


3 


dell (0) Naar De 


No, CXxXIII. 


: Barnim,-Dux Slauorum apprepriag 


ciuitati Prenzlou villam Walentin, A.1336. 


t 


I. nomine fantte et indiuidue trinitatis B. dei patientia 

Stauorum“ omnibus in perpetuum, Vniuerfä negotia que ge- 
funtur in-tempore ne haturam fequantur temporis eternafi de- 
bent memeoria:literarum.. — igitur tam poſteri quam 
prefentes quod de'.confilio noftrorum maturato villam Wale». 


Fol, 39 God, 


Super villa 


tin que füit.ecclefie S. Marie in Gramzoue appofuimus chuita- 


ti Prenzlane:et pro eadem villa. dedimus in concambio fratri- 
bus iin Granszoue Deo feruientibus LXVI. manfes prope Suko» 
ue ſitos in villa que Triffingone vulgariter nominatur in agris 


- reis pifkationibus pratis ſiſuis planis. afperis- cultis er incufkis. 


cum orfıni integritate in perperuam libertatem. Prererei vold- 


mus eandem villam’ Trißingoue ab omni exaltione er. feraitio. 


quo cetere ville in noftro dominio conftisute obligare funt li⸗ 
beram effe er abfolutam. Dedimus nichflonimus in mandatis 
ut nemo in noftra exiftens jurisdi£tione.villam talem aut colo- 
nos agrum ipfius ledere im aliyud.audear voligraumre. Ne:igi; 


tur tale concambium aut talent donationemöce: veltes &zc. anno 


dontini M°, CCC°. XXXVIC. | Ä 
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Meftuinus - Dux Pomeranorum bona ſua 
allodialia urpote 'feuda :oblata a Marchionibus "Brand. 
 Ioh. Ott, et Conrado in feudum recipit, 
2 | = A. 1269, : 
en | " a —— 8 a L 
Derenunca-] 3 nomine domini amen. -Meftwinus dei gratis Dux Pome _ 


\ 


 dum. . Quod filiam noſtram viro matrimonialiter copulauerunt 
cui mille marcas examinati argenti. fuperaddemus, maritus ve- 
' ro centum (a) marcas, eidem nomine dotis aflignabit annuo 
excipiendas vite fire temporibüs feliciter et quiete. In figaum 
vero. bencheii et dile£tionis exhibite. nobis et indiffolubilis cum 

‚ dittis Donunis noſtris Marchionihus contratte de mera neftra 
voluntate et motu proprio et conſenſu omnia bona noſtra et 
proprietatem omnium bonorum noftrorum Dominis noftris 
Marcbionibus antedidis venunctastmus es vecepimus ab eis- 
dem ipfa böna in feodum, omagium ipfiis prous juſtum eſt ex- 
hibendo, Dicta etiam bone zrori noflre er pueris (b) Br 
uis 


‚ (u b.) DREGER in Cod. dipl, Pomeran. Tem. l p. 546. Bat diefes — 


= | ebd (a). kl | 209 


fuis patentibus literis jufto, titulo feodi ‚transmiferunt perpetuo 
poflidenda, pfeter caftrum Belgart cum terra adjacente et om- 
nibus ſuis pertinentiis quod ad uſus ſuos ſibi libere reſeruabit. 
In cujus reitaurum dicti Domini Marchiones nobis et uxori no- 
ftre et pueris noftris centum marcas Stendalienfis argenti con- 
feront in feodum annuo excipiendas vel centum choros -deri 
frumenti, tritici XXX. choros, filiginis XXXX, ordei XXX, 
jufto titulo feodi poflidendos, Et fi dictum frumentum in ter- 
ra ipforum duxerimus acceptandum .omnia feodalia in ipfis bo- 
nis et hominibus vel beneficiis ecclefiafticis conferendis libere 
nobis cedent impedimento quolibee et contradittione poſtpoſi- 
ta et ſemota. Preterea dictis Dominis noftris Marchionibus #i- 
deliter in omnibus aftabimus indefefle, afliftentes eisdem in 
omnibus et ad omnia promonentes que ipfis nouerimus efle : 
commoda fiue grata. In cujus rei teftimonium prefentem no- 
ftram literam in teftimonium validum duximus conferendam {i- 
gilli noftri munimine roboratam, adhibitis teftibus idoneis quo-. _ 

rum nomina pro firmitate majori duximus exhibenda, Ziele, | 
Demexlam, h ‚ Pozewalt,. Mizlebor, Peter, Nicol. Koyt. 
"Datum Aruswolde anno domini M°, CC°. LXIX°. feriaſe. 
cunda poft octauas Pafce. | | 


aus eben biefen Archiv Copierio drucken laſſen, er muB aber eine fehr fehlerhafte 
Abſchrift erhalten Haben: e. g. flatt — maritus vero cencum marcas eidem 
nomine,.dotis afigrabir.hat er falſch gelefen; maritus vera tenetur marcas 
eidem nomine dotis ſænare, wobei DREGER bie Anmerkung. gemacht : 
Daß die Anzal der Marke vermutlich auögelaflen ec. Der Abſchreiber hat 
bag Wort centum nur tenenur gelefen. Eben fo falſch hat er auch Ratt — ux- 
ori noflre er pueris noſtris gelefen patrnis noftris und mehr ‚dergleichen fo 
man bei der Zufammenhaltung mit dieſen Abdruck finden wird. en 


Diefe hoͤchſt wichtige Urfunde iſt cin unläugbarer. Beweiß von dein Ponmers 
Ä | &e2. | | fchen 


2 


4 


® 


A. le) iebk 


ſchen Lehns nexu, man muß aber babe tool bedenken, daß biefe ehns-Oblation 
nur Hinterpommern und-die Gegend von Danzig amyeht, auch die Urkunde 
b48 Herzogs Meftwini fub No. CXLVI. biebei zu Haͤlff nemen, fo wird man 
Die Urfach finden fo ben Herzog hiezu bewogen. Zu 





No. CKXV. 


Maftwinus Dux Pomeranorum refignat 
terras Stolpe et Slaue Marchionibus Brandenb. - 
et ſimul easdem in feudum recipit, 

— A. 1273. | 


Fol. 40. Cod, = 


De refigna- 
tione terre 
Stolp etSla- 
ve. 


I. nomine domini Amen, Nos Maflwinus dei ‚gratia. Poswe- 
ranorum Dux notum eſſe volumus tam prefentibus  quam 
futuris Chrifti \idelibus uniuerfis, Quod illuftrium princıpum 
dominorum noftrorum lobannis Ottonis, et C. Marchionum 
Brandenburg. finceritare fideique non ficte conftancia difcre- 
tionis oculo verius intuentes ob ſpem fäuoris et gratie nec 
non adjutorii perpetue nobis et noftris pueris faciendi eisdenı _ 
Marcbionibus caftrum et terras noftras fcilicet Stolp et Zlawe 
cum omnibus eorundem attinentiis et juribus de bona noftra 
voluntate refignauimns et easdemi terras cum caftris preno- 
aninatis feodali tytulo. recepimmus ab eisdem amagio et fideli- 
tate debita ipfis fadla, et hoc ipfüm noftris pueris feruabunt 
inuiolabiliter eadem bona poft noftram mortem ipfis modo “ 

mili 


er (6) kei | | sır 


mili conferentes, folummodo ilfe terra excepta que nobili viro 
domino H.-de Keuernbergh fororio noftro dile&to a nobis di- 
eneleitur afligriata, nosque nichilominus habebimus dandi de 
eisdem noftris bons bono et honefto modo pro falute anime 
noftre ecclefüs vel cenobis liberam facultatem. - Ad: hec pro- 
mifimus dominis Marchionibus data fid& qued ipfes et ipfo- 
rum heredes fine aliqua fittione et dolo manu juuabimus infra 
decem feptimanas poftquam ab ipfis requifiti fuerint et moniti 
contra quoslibet hotftiliter ipfos et heredes ipforum volentes in- 
inuadere ubi ipfis-jufta vel amicabilia nequiuerimus plaeitz pro- 
curare, folo tamen Domino-Bolizlao illuftri Duce Polonie ex- 
cepto' corttra guem tamen dittos Marchiones iuuabimus ut pre-- 
miſſum eft, fi caufam contra Marchiones profequi voluerit mi- 
nus juſtam et ceflare monitus a nobis noluetit ab eadem, quod- 
et ditti Marchiones una cum nobllibus viris domino Walthero 
de Arnfien, domino Gunthero Comite de Dorenborch, fide da- 
ta nobis fimiliter promittentes nobis et noftris pueris fine qua- 
fiber fittione et dolo facient vice vera. Ve igitur predicta 
Omnia a nobis et a noftris pueris in perpetuum inviolabiliter 
obferuentur prefentem. paginam confcribi fecimus et figilli no- 
ftri munimine roborari, adhibitis teftibus ydoneis quorum no- 

‚mina funt hec, dominus H. Caminenfis Epifeopns, Beteko de 
 Bentz, Georius et Tiaydericus de Kyrchowe, C. Clieff, Heyden- 
. vicus de Bentz, et alii quam plures. Adum et datum in pon- 
te — anno domini M°. CC°. LXXII°. tertio Non. Sep- 
sembris: | 
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Concordia inter Marchiones Brandenb. 


et pr&ceptorem domus militie templi füper bona 
quædam fibi vice verfa refignata, A.ı272. 


Fol.at. Ced, | | 
Dedimisfio- LYos frater Widekinus domorum »uilitie templi in Aleman- 
ne quarum nia et Slauia preceptor volumus efle notum iſti fidelibus 


dam villa- uniuerſis ad quos peruenerit prefens fcriptum, quod acceden- 


gun. 


te fratrum| noftrorum confilio et confenfu ſuper controuerfia 
que inter illuftrem principem Dominum Iohannem nec non in- 
clitum Germanum ejus Dominum Ottonem Marcbiones Bran- 
denburg. ex una parte et fratres ejus atque Domum ex altera 
vertebatur prefentibus Domino Jordano noftri ordinis ..... , 
fratre Sifrido de Amvord, fratre Frederiko de Soltwedel, ee 
tre Henrico de Ejbeke, fratre Gerkino prouifore domus in 
aize et multis aliis ide dignis concordavimus cum eisdem Mar- 
chionibus amicabiliter et — Recognoſcentes et proteſtan- 
tes dominorum dictorum fratrum noſtrorum conſilio pariter et 
voluntate nos dimiſiſſe eisdem Marchionibus opidum (a) cum 
omni jure quod in ipfo habuimus, inſuper et has villas Coz- 
21%, Warnik, Tanıprofoue, Pudignoue, et Witze cum earun- 
dem terminis et diftin&tionibus juribus et utilitatibus ficue eas 
dignosfcimur usque ad hec tempora poflediffe. Curiam quo- 
ue eft ftagnum Soldin cum !erecentis manfıs et earundem di- 
tin&ionibus ex utraque parte aque Mizle huc ufque habitis 
cum omni jure et libertate dimifimus fimpliciter Marchionibus 
I | Ä " ante- 
(a) Der Name iſt ausgelaffen. 


| yes) (8) ⁊ | 713 
antedittis. In reftaurum vero bonorum’predittorum ipfis li- 
bere dimifforum remuntiauerunt Marchiones omni: a£tioni et juri 

uod habere -videbantür in hits bonis noftris videlicet curie 
Önarızan, Tyfeber, Willekinesdorp, rn Boguala- 
‘we, Dargumizle, Obran, Damme, Carkzowe, tifferp, et 
‘Nywik, conferentes infüper riobis et domui noftre villam Kr- 
linkze cum aliis villis prenotatis ce earundem diftinttionibus de . 
heredum firorum approbatione vohıntaria et affenfu cum omni 
juris et judicii integritate et libertate praprietatis eyrulo per- 
“ perue zn et nullum nobis pforfüs in eisderm bonis te- 
um deinceps facient aut grauamen. Vt igitur premiffa dittis 
Marchionibus et ipforum heredibus maneant futuris tempori- 
bus incommrlfa em paginem confcribi fecimus et figili 
noftri-munimine roborari Ada Pa bec in Turglowe anno do- 
mini M°. CC°.LXI°, pridie Kal. fanuarii, adhibitis teftibus 
ydoneis quorum nomina funt hec frater Gozwinus de Made- 


burg &c. ©. | 
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Iohannes de Plettenbracht refignat Wol- 
demaro March, Brand, proprietatem curtis Hukelsbeke 
Be - in Weftphalia fit, „A.1309- 


IE — 
it. _ 2 


"N. lobannes miles dictus de Plestenbracht omnibus prefens ], bob 


! 


' 


4 N 


lebt 6) kabz 


uod proprietatem bonorum noftrerum eurtis widelicer Afyukels- 
Ä 2 —— et molendini noſtri in flnuio dicto FRA 
apud muros opidi Attindorne in terra Weftualie quod annuz- 
- tim ad. XX marc. denar. in Soſato uſualium redditus (8: exten- 
dunt ad manus illufris principis domini noftri Woldensari 
Brandenb.Lufatie et de Landisberg terrarum Marchjonis ob fpor 
grasie ſue liberalitar refigsaraus.. .. In cujus refignationis Eh 
moniun prefens ſeriptum #o/fr9- ſecreto Paile cum ad -prelens 
aliyd non habemus penes,nes duximus roberandum, Dein 
. Sofati anno domini M°. CCC°. nano, ferig quarfa ante purs- 
_ ficationem S. Marie wirgims. — 





No. Cxxviii. | 
Heinrich Herr von Meklenburg compromit: 
tirt wegen der Streitigkeiten mit Marckgraf Ludeuig von 
Brandenburg auf pen Koͤnig pan Daͤnnemark 


| N, 1324. 
* “ — — un ı m. " — 
— F Dr 4.3. “ - ..* a 


De decifione ie her Johan und ** van Gods — heren tu Werle, Pe⸗ 
inter Dn. ter van Wendelbue Marſchalk von Daͤnnemnark und Engeduer 
Marchionemert riddere bechennin und betugen an disſim gegenwertigim briefe, Dat 
gt Magnope-tig des edein Mannis brife Hern 5. van Mekelinburg hebbin ge 
lenfem. ret und gefen beſegelt mit ſinim hengenden Inſigel. di sam vad recht ji 
| finder. brefe Di aldus fprefin-—: Wo Ari) man. des anadr Smenenr Ä 







NW. (0) N: Jıg. 


ei mekeſtabarg in Stargard und tu Rodſtok bechennin und betu⸗ 
gin openbar in disſin beifin, Dat wy mit uſem lieuen Om dem edein 
Manne Greuin Berrhold Yan Henninberg die en Vormunder es des 
üchtbaren Forſten had Lodeuigs van Brandenburg heb⸗ 
bin gededinget eine ganze Sunetieifthim Dem Marggrauen ımd 8, ums 
ine llerleie a. twiſchen us in deyden foden geweſin is, als hie 
nah geſereuen is, Tu dem erjtemmale unmne Die drie Vogdie Lyuenwol⸗ 
de, Stolp; und Jagowe und umb! dat: wy vordert uppe Die Vogedye 
dre. Dat wy dar an gelegt hebben ſeal uſe here Ronig Briſtofer um 
Doenmarden ganze Macht hebben Hein aſer beyder wegene Minne uns 
rechtes, Alſo ſwat bei tidiſchen us in beiden ſiden forift na uſer beyder 
rede an Minne oder an rechte, dat ſcole wye an beyden ſiden ſtede hol⸗ 
den. Hir upp hebben entruwen gelourt dem van Henninberg und. us 
diſſe Siede Lien Angermunde, Templin, Cedenik,/ Vorſtenwer⸗ 
Ber, Strazburg, und Jagowe, und diſſe Man ber Geifeke, her &. 
van Stegdiz,. her 5. var Sydowe, her Diderit van Turnowe, 
ber Diderik van Wilmansdorp, ber Beteke van Holzendorp, der 
a. Scadebak, her. Zenning van Gloyen, her Ruprecht van Ber⸗ 
Un, her Hrinrich van Swechren, ber. Ludenig van Nowen, und 
Wer. Echebeecht und der Dante mehr Di im den :drien Vogdeien geſetin 
int, alſo beſcheidenlichin, were but de Marggraue des nicht en hefde dat 
De Ronig ſoreke, fo ſcolen de worbennmeden Slote lant. und Man in den 
drien Bogedyen by. us bliuen, went in die tyd Dar fi de Marggraue mit 
Minne van uns bringe Were ok dat we Des nicht enholden dat ufe 
Here de Konig fpreke fo fcolden de felue Man land und tote in ven 
drien Dogedien bey dein Marggtnuen bliuen. Hir bynnen Di wyle de 
Konig dat nicht entſcheiden heft, fo fcal de Marggrau beholden wat be 
in ſinen weren heft in den drien Vogdien und wi ſullin ok behotdin dat 
wy dar an in ufen weren hebbin Dar an ſcal uſer neyn den andern bes 
werren. Vmb Lewenwolde by namm iſt alfo ee. Dat de. Margs 
graue feal behalden unbeworn dat Hus und de Stat mit allin den dar 
dar tu hort, di Man auir in dem laude di noch by uns fint feolen blis 
un by us mit erem gude alfo vor, ar feat fi die Marggraue nicht ane 
bes 











T 


..Ä4 


worren 





und beſtau 
unb nord ge an beiden Kom aß bliuen. — in op hun 
ge une Dingni an jenniger foden, dat ——— — 
ge binnin eirier t dar na. dat man ie ut. Weret unfe Bolg 
**8 Audolf von Sachſen und ufe Om Sertoge Otte und Her⸗ 
artizlaw van Seerin fcolin ol ere ding laien up den Bonig 
5: Dennemarten und feolen dat vorwiſſen mit Land. und mit Luden 
ale wie nn bebben, wolden u nicht dun fo ſcole wi mit in unber 


Tu einer betuginghe diſſer Deydinghe hebbe wy disſin brief 
geuen beſege beſegelt ee ceter 


Anno demini M°. ceco. XXIV. des neheflin vridages na michael. 


Note. Weil der Abbruck in den Diplomatar. Ver. March, Tom, I. p. 595. 
wicht nach, diefen Codice felbft genommen und dafelbft viele Stellen ausge 
loffen find oder verdorben. fo hat die Urkunde hier En wit aller 
nauigfeit ediret werden muͤſſen. 


(a) Hier wird Die Prigniz gemeinet. er 


No. - 
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Pacta dotalia inter Ludouicum March, 
...  Brandenb. et Margaretham' filiam regis: Daniz, | 
— | A. 1323. | 


TE — Fal. ů. Cu. 
N. Griſtoforus dei gratia Danorwm Slauorumique rex, Plaita inter 
Dux Efonie notum facimus preſentium inſpectoribus uni- Da. regem 
uerfis et recognofeimus publice per prefentes, Quod nos Dacie et Da. 
omnes et ſingulos tractatus illos per nobiles viros Fredericum 
Burggrausum de Nurenberg et Burchardem Comitem de 
Mahnisvelt habitos ſuper matriinonio inter magnificum prin: 
cipem Dominum Ludouicum Marckionem Brandenburg. priino- 
penitum Sereniffiimi Domini Ludouiei Romanorum regis ex u- 
na et inclitam Margaretbam fıliam noftram kariflimam ex par- 
te Altdra legitime contrahendo -promptiffime voluntatis animod 
feruentique defiderio ratos libenter habere volumus atque gra- 
tos. Nos ad omnium articulorum obferuantiam fpecialiter ex- 

efforum in inftrumento füuper hujusmodi matrimonio copu- 
ando confelto et fpeßtabilis viri Iobannis Comitis Holtzatie 
figilo firniter roboraro obligantes fideliter er prefentibus lire- 
ris aftringentes,. Quas quidem literas in hujus euidens teffimo- 
nium noftro figillo juflimus roborar. "Tenor autem 
memorati ihftrumenti per omnia de verbo ad verbum 
digmofeitur effe talis · Omnibus prefens feriptum intuen- 
tibüs Chrißoferus dei gratia Danorum Siaworumque rex, Duk 
Eflonie ſalutem in domino fempiternam notum facimus uniuer: 
fis prefentibus: ee fururis ”. — Sereniſſimum — 
ne 2 . omi- 


21 Nr ] ⁊ 


Dominum Ludouicum Regem Romanorum ſemper Auguſtum 
per nobiles Dominos Fridericum —— de Nurenberg 
et Burchardum Comitem de Mannisuskl ex una parte er nos 
Jiltum noftrum dominum Ericum ex alterz fuper matrimpnio 
inter — principem dominum Ludonicum Marchionem 
Brandenburg. di&ti domini Ludouici Regis Romanorum — 
genitum et Dowsicelam Margaretham filiam noſtram karifli- _ 
mam — contrahendo in modo qui fequitur extat placita- 
. tum videlicet ut inter predi£tos principes —— Ludouicursl 
regem Rom. Ludouicum Marchionem Brandenburg. et ipſo- 
rum liberos ac inter nos et liberos noftros concordia firma ami- 
citia rata et inviolabilis roboretur et ftabiliter perpetuis tempo-, 
ribus duratura, dito Domino Ludouico Marchteni Bram 
denburg. dictam filiam noftram Margaretbam ' dare debemus, 
in uxorem legitime et matrimonialiter copulandam cum XII, 
millibus Marcarum puri argenti infra diem et annum poft fol-, _ 
- Jempnitatem nuptiarum et carnalem ipforum copulationem tri-, 
‘ bus millibus marcarum argenti puri in fine &cundi anni primo, 
fubfequentis, refiduis vero tribus millibus marcarum puri ar- 
genti in fine tertii anni duobus primis annis immediate ſubſe- 
guentibus 2 nos vel heredes noftros Lübek integraliter perſol- 
nendis. Conditionibus talibus prehabitis, quod fi dictum Le- 
douicum Marchionem Brandenburg. fine prole cum.jam ditta 
Margaretha de hac vita decedere contigerit, dictus Dn. Ludo- 
zicus. Rom. rex pater domini Ludouici March. Brand. vel 
a heredes utputa di&ti Dni Rom. regis et Ludouici 
Marcbionis: Brand, filii ejusdem XXIV. millja marcarym puri 
argenti ditte Margaretbe filie noftre reftituere debent et totali- 
ter aflignare in terminis infra fcriptis , feilieet XII. millia mar- 
car. puri argenti infra diem et annum poft mortem dieti pn 
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Ladomici March. Brand. (ex millia.marcar. 'arpenti in fine fecun- 
di. anni, primo proxime fübfequensis. Refidua vero VI millia 
marcgr. puri gngensi: in. ‚ne tertii anni primis duobus annis 
imodiate fübfsquentis:per ſepedictum Dn. Ludouicum regent 
Rorsangr. ſeu ipprum heredes utique perſoluenda. Pro qui- 
bus quidem vigimti quatuor millibus marcarum puri argenti 
prenotatis — Mar garethe reſtituendis et allignandis to- 
taliterjpredich. principes Din. Ludouicus Rom. rex er Ludouicus 
Maschie- Brand. episdem. Alius: ditte Margaretbe,certitudinem 
firmam et cautionem fuflieiepeem cum terris cafteis munitipni- . 
bus eiviteeibus villis ‚et opidis et ipforum redditibus uniuerſis 
hominjbus proprietatibus dominiis judiciis poffefionibus juri- 
bus et ſingulis eorum attinentiis cum. mero mixto et integra 
imperio faqere debeang er. adimplere- cum eſffectu, ipfam eti; 
am cautionem et certitudinem' literis patentibus magnificorum 
Va Dn. Ludozici Rom. regis ſomper augufti Ludouict 
March. Brand, fui Blii, Adolf ſiſũ fratris predicti Dn. Ludo- 
wirt Romi..regis Duois.-Bawgrie, Fridericı Marchionis Mis- 
»eu/is junioris, B. Comitis.de Hemminberg, Friderici Burg- 
grauii de Nuremberg,.er Burchardi Comitis de Mannisueld 
et ipforum .figillorum «ppofitione’ et eorundem fidei datione 
Armius roborare. Homines equidem dictarum terrarum mu- 
nitionum caſtrorum civitatum villarum et opidorum dicte Mar- 
 garetbe feu aligui vel aliis nomine ipfus Margarethe ſidelitatis 
amagium facere teneantur. Preterea-fi dictum Dn. Ludoui- 
cum March. Brandenb. poſt prolis procreationem cum dicta 
Margaretha mori acciderit ipſis liberis viuentibus dictus prin- 
SiS . Dn, Ludouicus rex Rom. vel ipforum heredes prefate 
lergaretbe duodecim millia marcarıım puri argenti cum dor, 
natione .propter nuptias- Siltn Morgengane reftituere et refun- 
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dere tensantur. Pro quibus XII. millibus marcarıum puri arı 
genti et donatione propter nuptias ut premittitur dicte Mar. 
arethe filie noftre cum terris munitionibus ciuktatibus caſtris 
villis opidis ipforum redditibus proprietatibus et poſſeſionibus 
uniuerfis ut promiflum eft firmam facere -debeant cautionem. 
Refidua vero XII. millia marcar. puri argenti de viginti qua- 
tuor millibus marcarum puri argenti prenotatis liberis predi 
 &orum Dn. Ludouici March. Brand. et Margaretbe filie nö: 
ftre cedere debeant in ige commodum et augmentum. 
Si etiam dicta Margaretha apud dictos liberos fuos refidere 
. et moram facererelegerit tunc prenotatus Dn. Ludouicus rex 
. Rom. feu ipforum heredes ditte Margarethe de quolibet mil- 
lenario puri argemi in certs redditibug terrarum munitionum 
caftrorum civitatum villarum opidorum et ipfarüm fingulis at: 
tinentiis cenrum mareas puri argenti pro ipfius ufibus certitu: 
dinaliter affıgnare debeant amuatim. Si autem dicta Marga- 
retba a füis liberis recedere decreuerit dictus Dn. Ledozicws 
Rom. rex feu ipforum heredes prelibate Margarethe füpradite 
XII. millia marcar. puri argenti- affignare et donationem pro- 
ter nuptias dittam Morgengaue redimere teneantur, - Si dittus 
Dn. Ludoutcus Rom. rex et ipforum heredes ditte Margare- 
the filie noftre antedicta XII. milia marcarum argenti pari nefi 
foluerint et donationem propter nuptias non: redenierint de 
quoliber millenario puri argenti cenrum marcas puri argenti iA 
certis redditibus terrarum munitionum caftrorum ciuitarum 
villarum et opidorum cum ipfarum attinentiis uniuerfis fingt- 
lis annis pro spfius Margarethe uſibus libere affignabunt pre 
ſtita cautione et certitudine fufficienti ut ſtpra curh terris mu- 
nitionibus caftris ciuitaribus villis opidis ipfarum redditibus fin- 
gulis proprietatibus et poſſeſſionibus et prediftorum principum 
| eo omni 
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amaiım, apereis Ieris eorundem fgillorum a; ofitione füper 
emnibus' firmiter. roborstis, ne ab eadem garetba tem- 
— vito ſue ommia fiagradicta ſeilicet terre munitiones ca- 
ciuitates ville ĩ ſeu quicg uam de eoruudem omnium 
— vet redditibus aliquelter anferant donec fibf de om- 
nibus plenarie et integraliter —— fatisfattum, Si vero De- 
us ip gr gi filiam noftram ab hoc feculo vocare 
ar. annes difcrerionis.. peruenerit die 
Dn. I Ludouicus rex Rom. et Ludouicus Marchio 
b. filius ejusdem nobis Chrißofero et Dno Eryco filio 
noftro regibus Dacie XI millia marcarum puri argenti in ter- 
minis füperius ex feiljcet infra annum et diem a die mor- 
tig dis Mar arekbe Blie naftre ſex millia marc. puri argenti 
in fine ſe anni primo anno proxime ſubſequentis at refi- 
dua fex millia marcarum in fine tertii anni duobus primis an- 
nis immediate fübfequentis exfoluant totaliter et nant, Si 
‚ etiam poft annos difcretionig ipſam Margaretbam ab hoc fecu- 
lo Io ine n — procreatione Deus vocare volverit predictis 
millibus Marcarum fecundum debitam juris tramitem ſta- 
Zn et maners. In cujas &c. Sc. Dat. Sioburch anne 
dezuins M°. C. — tertio die B. a ae vir- 
guas. — ir 


"Now, Ban — Jahr worin biefe Verlob und hernach in welchen Jahr die Ver⸗ 
maͤlung vollenzogen, find bie meifte Geſchichtſchreiber zweifelhaft und umrlch⸗ 
fig. Aus dieſer Urkunde iſt alfo gewis, daß die Verlobung im Monat 

N Julio A. 1323. geſchehen. Bon der hiernaͤchſt volkenzognen Hochzeit und 
E — andern dieher gehörigen Umftaͤnden giebt die beftefänchricht ber an dent 
“gs v fApreibende "BONFFANVS Eis. PH. 437. — nr 
a Anm gauir at! Werken fir fuz Marge- 
u duone. Ladouico, Cæſcris L Beuari — 
ecit. 
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fecit. Ei in dotem adferipte XII. mille argenti marce quarum no 
mine certa territorid ae diftrittus apüd Efthones Marchioni in pi- 
gnus concefht—. Hiemit Eommen die Urkunden in Miefen.Codize: übeweig " 
und auch beſonders eine anbertseitige aß. OEFELE ‚Tom, I. 5, R. B. 
2.144, daß alfe auch hievon das 1324. Jahr ohne fernern Ziveifel anges 
gommen werben fat. | I 
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Laudum regis Daniz inter Ludouieum : 
March. Brand. et. Henricum Dn. Magnopolenfem füper “ 


Adyocatiis Lieuenwalde, Stolpe et Jagoue, j 
A,ı324.. | 


Se 


| 


no " 


Fogs.Cd; nm ze: — — — 
Arbitrium —— el nsnz — — 
‘X /mnibus preſentes literas viſuris et audituris Chrifoferns 
— dei gratia Danorum Slauorumque rex, Dux Eflonie — 
Dn, regem in domino ſempiternam, notum facimus uniuerfis quod - ma- 
Dacie gue diſtinctionis dominus dominus Bertholdus Comes de Hen- 
&um, ° ninberg ex parte magnificorum — ‚Domtnorum Lu» 
.  douici dei gratia Regis Roman. femper Augulfti et Ludouici 
Marcbionis Brandenburg. ejusdem domini Ladouici Regis Ro- 

mianer. primogeniti cujus Marchjanis. Brandenb. idem Domi- 

nus Bertboldus Comes de Hienninherg: tutor exftat er defenfor 
autoritate plenaria eidem Gomiti a predictis principibus Do- 

minis Ladouico Rege Rorn. et Ludouico ejusdem filio .. 

- Ä . cbione 
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an Äraudenburg. in. bar ar data «er: oomceff, er nöbilis 
ins Du. Magnpoiemfs ex parte ſua propria in 


vir Dn. Henriens 
nos tanquam in arbitrum fuper' Aduocatiis Lywerzwold, Stolbe, 
et /agowe cum caftris munisonibus ciuitatibus villis opidis ho» 
minibus diftrittibus ... ... juribus et ceteris eorundem per- 
tinensiis uniuerſis per. apertas literas. utrorumque compramife- 
runt nobis plenam. et integram conferentes poteftatem, infos 

rincipes Da. Ludemicam Regen: Rom..eı Ludasicum e} 

lium Marchionem. Brandenburg. ac Henrieum Dn. 
polenſem antediſtum ſuper eisdem Aduocatiis et earundem fin- 
gulis pertinentiis concordandi in jufticia vel amore ratım q 
gratum habituri ex utraque parte ng per nos actum feu 
geſtum in: juſtitia vel amore inter eos 
ut in dietis literis eorundem apertis ſuper hoc Confettis p 
us-continetur. Nos vero Chrifloferus rex magno tempore cum 
fiimma diligentia attemptauimus eosdem principes dominos Lx- 
deu. Ross, Reg. et Ludowic. Marsch. Brand. ac icum Dos: 
une Magnopoleufers in. amicitin concordare. Quod cum per- 
ficere et terminare ivimas nullam amicitiami inser ipfos 
pronuntiauimus — „fed maturo conũlio principum 
comitum baronum militum- er vaſallorum tam noſtrorum quam 
aliorum coꝑioſa multicadine preſente uſi et plenins informati, 
cum idem Fl. Mægnopolenſis demimus ſepais per nos ammoni- 
tus et reguifitus ut,nobis juſtitiam ſuam fi quam haberer- 
predittis Aduocatüs et earundem pertineneiis juftitiam pronınr 
tiauimus et pronuntiamus in hunc modum. Ex quo aftende- 
gar declerando quod idem Da, H. Magnogpleufis nes peu fe nee 

y alium füp nnmine fücere curauit inger: pertes fepius di6Kes 
üper eisdem Aduocatiis et earundem pertinentiis uninerfis ju 
ſtitiam pronunciauimus et Tara ‚in hunc modum, Ex 

| —— | gno 
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quod predi£tus Dr. Magropolönfis nec per apertas-literäs dicto⸗ 
rum principum dominorum Ladonici Rom. regis ad quem di: 
£te Aduocatie cum toto, Marchionatu Brandenburg. polt obi- 
tum quorundam dominorum Marchionum Brandenb. tocaliter 
fünt deuolute vel Ludouici nunc Marchionis Brandenb. cui. 
Dn. Ludozico Marchioni Brandenb. et füis liberis idem Dri/Rex 
Rom. prefatas Aduocatias cum toto Marchionatu contulit jure 
perpetuo poflidendas, nec per aliqua alia legitima docere pote⸗ 
sit documenta prelibatas Adupcatias fibi per eosdem principes 
Dn. Ludouicum Rom. regem et Ludouicum Marcbionem ejus- - 
dem. fılium aliquo pignoris tytulo feu aliquo alio juſto tytulo 
commiflas fuiſſe aut efle traditas quomodolibet'. et affignaras 
uod idem Dr. H. Magnopolenfis predi@tus ‚Aduocatiss cum ca; 
—* munitionibus villis — hominibus diftritibus propfiete- 
tibus juribus jurisdittionibus omagiis feodis theloneis ac ſingu- 
lis aliis. earündem pertinentiis quocunque nomine cenfeantur 
ipfi Dno Læadouico Marchioni-Brandenb. reſtituere debet er'ce- . 
ere in eisdem quicquid equidem dictus Dan. H. Magnopo- 
— ipfis leuauerat perceperat: minus juſte, ac quod ante: 
dictus Dn. Marchio Brandenb. dictas Aduocatias cum ipſarum 
pertinentiis omnibus ut premittitur prout Dn. Woldemarus 
quondem. Marchio Brandenb.-ipfas in füa pofleflione liberius 
habuit habeat poffideat er eisdem libere utarur juxta ſue be- 
neplacitum vokintatis. od prefatis principibus comitibus ba- 
ronibus militibus ac vafallis ac nobis juſtum ‚fore videbatur et 
i confonum rationi. In cujus rei teftimonium figillum . 
noftrum prefentibus qumcimus apponendum. Adum et Datum 
Wortbingborg anno  incarnat. domini M° . CCC°. XZXIV°; 
die B. Iobannis apofleli er Ewangel. z SE 
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Conuentio inter Ottones Marchiones 
"Brand. et Wizlaum principem Rujanorum fuper de 

. uifione- terræ Pameraniz poſt mortem Ducs 

| ' Meftuini, A. 1289. Ä 


N os Wizlaus dei’ gratia Ryanorum princeps uniuerfos feireFo& 47. Cod. 
volumus prefentibüs proteftantes quod' de maturo noftrorum Conuentio 
fidelium  confilio una cum illuftribus principibus Ottone er ſuper renun- 
' Ottone Marchionibus Brandenb. füper impetitione qualibet que "one ter- 
Anfprake dicitur quam nunc habemus’ et hactenus habuimus !* Fomere- 
ſuper terram Pormeranie Zen conuenimus in hunc mo: . 
dum;' videlicet quod poft mortem Dni Myſtwini nunc Ducis 
Porseranorum totam [uam terrein fiue gwerrando cum vio- 
lentia fine placitando cum amicitia eam obtinuerimus cum di- 
—— dominis Ottone et C. Marchionibus et eorum 
heredibus omnibus ſub diſtinctis terminis ac notabilibus equa- 
liter diuidere debeamus. Preterea pro terra que Z/awe voca 
tur fi cam Dr. Miflwinus nunc tempore vite füe nobis cum 
bonä voluntate er amicitla-aut modo alio quocunque refigna- 
üerit ipſis Marchionibus et eorum heredibus.omnibus tria mil- 
lia marcarum argenti Brandenb. et —— marcas mo- 
dis omnibus erogemus. - Ita quod in feſto B. ini nunc pro- 
ximo duo millia marcarum.argenti et ex tunc:inifefto B Marti- 
ni immediate fubfequente mille marcas et di. marcgs dictis Mar- 
chionibtis per: integrum %t- eorum heredibus dabimus ce ex 
toto. "Pro- dimidierate vero — ‚terre. Zimme: que. medietas 

er zZ | Gg 2 dietos 
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di&tos Marchiones poflet de Fr tontingere poft nfortem Dnhi 
Myſtwini alias in Pomerania fi jam diftam terram totam obtine- 

re decreuimus terram aliam equiualentem medietati terre. jam di- 

&te ipfis Marchionibus ac eorum heredibus debebimus aflıgnare. 

Sed fi fipfis Dnis Marchionibus et eorum heredibus eam jam di- 

&am medietatem terre Ziawe eos contingentem- ut diximus re- 

. Jinquere decreuimus, .tunc medietatern argenti pretaxati ſub 

terminis prefixis et ut nunc diftinttis nobis et noftris heredi- 

bus perfoluere tenepuntur. Hanc igitur recompenfätionem * 

. zmedierate ditte terre Ziawe nos noftri ex parte wiliti 
noftris Kdelibus Dno Iobanni de Cernyn et Dno Dotiyeus de 
Zlixen et Dno Reymaro dito Scelippe, ipfi autem Dni Mar- 

cktones earundem exparte fuis hidelibus militibus Dno Haflons 

er Zulis de Wedele frarribus ac Dno Frederico de Ekftede com- 
mittinmus ftaruendam. i fex jam dicti milites fide corporali 
preftita promiferunt quod hujus recompenftionem modo ” | 
megis equo er fimili potuerunt ordinabunt, Item fi quis ho 

sum miltum ante jam di&tam completionem deceflerit loco 
fui fubftiruetur alius eque dignus, Ceterum fi fepedittam terram 

Ziawe tempore noltri auuneuli Dni Miflwini preditti non obti- 

auerimus — — totam ſuam terram aliam prenominatus 

noſter aunnculus vitam poſſederit, tunc mortem ip: 

Aus hanc terram Dave velut totam terram ——— debebi- 

mus invicem diuidere equo mode. Item predittam terram 

Pomeranie poft mortem ditti auunculi noftri in bono pacis 

concordie et amicitie fi non habuerimus fed gwerrare pro tem. 

pore nos pro:ipfa. terra nos contigerit, : tunc ipfi domini Mar- 
chiones expenias fingulas et hominum ſubſidium nobiscum 
equanimiter fabportkbunt. . Ve igitur hee omnia ſupra ſcripta 
inconuulfa permancant figilli noftri munimine es fecimus roba: 

.J . - Talk 


le ar 
rari, Et cum heccumnamnibus noftris fliis fide media promift- 
“ mus corporali. Datum et ackum Premzlaue anno dni M’°. 
©C°. LXCXXC. in- craſtino annundativsis. B.virginis (a) - 
€) confer. das Domment kab No. xr.. 
eo, NO CKXKH. : 
Literae reuerfales Alberti Marchionis 
Brand. füper 'reemtione terre ‘Schiuelbein, 
A. 1292. - 











N os Albertus dei gratia Marchio Brandenburg. recognofci. ae == 
mus. prefentibus profeftantes, fi redimerimus a patruis one terre. 
noſtris Ottone et Conrado Marchiomibus Brandenburg. terram Schiuelbein. 
Schiuelbein termino deputato dabimus eisdem noftris patruis 

pro expenfa C. talenta. denariorum Brandenburgenfium. Cete- 

rum fi quid. expenderint noftri patrui pro firmatione dicte Schi- 

uelbein quod notorie oftendere ‚„ de hoc eidem fäcie- 

mus debitam recompenfam. Super quo prefens damus {cri- 

peum noftro figillo roboratum. Datum Nous Brandenburg 

anno Di M°. CC°®.. EXXXXU°. die Elizabeth vidue. | 
nn nn 
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F ol, 46. Cd; 


Devenditio- 
ne terre Lip- 
pene. 


. memoriam quibus probari valeant confirmentur. . 


W No. CXxXxxIIII. ea 

Hermannus Caminenſis epiſcopus vendit 

terram Lippene Ottoni loh. et Conr. Marchionibus 
EN Brand. A. 1276. | 


I. nomine domini amen, Hermannus dei gratia Caminenfis 
ecclefie Epifcopus omnibus in perpetuum. Cum multotiens 
actus legitimi propter diuerſꝗs calus qui rebus humanis incidunt 
immmntentur, expedit ut ſeriptis autenticis ad — rei 

Ad ſingulo- 
rum igitur notitiam tam preſentium quam futurorum prefens 
ſeriptum cernentium cupimus peruenire, quod nos de conſenſu 
communi terram noſtram Lippene cum proprietate et terminis 


“füis vendidimus illuftribus principibus dominis Ottoni, Iobanni 


et C. fratribus Marcbionibus de Brandenburg et eorum heredi- 
bus pro tribus millibus marcar. — ſicut et nos ipfam.ter- 


ram pofledimus cum aquis fluminibus riunlis pratis pafcuis ſta- 


gnis paludibus pifcarüis theloneis pedagiis. filuis nemaribus agris 
cultis et incultis uſuagiis cum omni jure et utilitate que in. di- 
&ta terra eſſe dignofcitur vel pro tempore in ea haberi poterit 
vei acquiri preter villam Lezenis cum terminis füis et medieta- 
tem ville Cofeliz fitam in terra Lippehe que ficut. ad hec tem: 
pora habuimus cum.omai.jure:nobis et'noftris füccefforibug 


_ referuamus. : Teftes autem hujus funt ..... . (a). Vt autem 


prefens noftra ordinatio feu venditio perpetuam obtineat firmi- 
tatem eam per prelens friptem defuper-confettum per figilli 
noftri appenfionem immo figilli capituli noftri fecimus roborari. 
Datum Camyn anno domini Mꝰ. CC°. LXXVI°. II°. Kal. 
Sepzembris. ’ | 

(2) Diefe find in dem Codice ausgelaffen, NMo. 


at (0) 19 | — 
"No.-CXXXIV, | 


"m... 11. — eo. o ’ o : 
Episdem liter& . venditionis priores fuper 
terra. Lippenie Märchionibus Braridenb, factæ, A.1276. 
— . Feh47.Cod. 
os Hermannus dei gratia Caminenfis Epiſcopus recognoſcimuscuper eadem 
eAando, Quod Haftribus — ensaen noftris venditione 
dile&tts Dominis Iobanni Ottoni et Conrado Marcbionibus de <jusdem ci- 
, Brandenburg vendidimus terram Lippene cum terminis fuis et wis, 
cum omni jure et proprietäte decimis aquis fluminibus flangnis 
fundo et omni utilitate preter villam Letenin cum terminis et 
attinentiis . guos digniofcitur antiquitus habuifle et medietatem 
ville Cofeliz que ſita eft in parte terre Lippene quas villas nobis 
et fuccefloribus noftris referuamus pro tribus millibus marcis ar- 
genti de qua pecunia dicti principes foluent duo millia märcar, 
in fefto —— et mille in Paſca feſtis proxime nunc ventu- 
ris nobis ſiue ſucceſſoribus noſtris. Promiſit autem Dn, Iobhan- 
nes Marcbio cum XV. militibus et adhuc promittent XVI. mi- 
lites octo diebus poſtquam prefati principes a nobis moniti fue- 
rint terminis premiflis ſe foluturos pecuniam memoratam. Quod 
fi in folutione cefauerint principes fepe dicti unus Marchionum 
eorsndem cum militibus qui ſecum promiferunt et promittent 
XV. diebus poſt monitionem noftram tiuitatem Pofwalk intra- 
bunt inde minime receſſuri niſt de pecunia niemorata et damp- - 
nis ſi aliqua inciderimmus occafione Decunie in premillis terminis 
non Jolute nos reddant indempnes hiberos et jolutos. Si vero 
aliquis miltum de fidejufforibus Perwalk intrare non poterie ahum flaruer 
locofui. Dabimus etism fuper premiflis fepius nominatis prindipibus literasno- " 
ftras figillo noftro mec non capieuli noftri munimine roboretas. Datum anno 
domini M°, CO. LXXVIO. feria tertia poſt aſſumptionem B, Virginis in 
Basgaalk et ablum ibidem. | No. 
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No. CXXXV. 
Fol, 47. Cod, x raleich — Mardaraf. ? 
Compofiio , von Brandenb. und Heinrich Herren von oh 
a — burg, U. 1325. — 
dur: ET Mom Dieſe Urkunde iſt bereits Archiv Ab 
March, | nen ef eh vi. — — Pr en —* 


nachher bei Tollationixung mit dem Codice felbft einige Fehler ber 
fundeny welche hier anzeigen muß: ſt einig 5 b 


in, 6. fehlt nach dem Worten: dor nehift — echt. 
. fehlt nach dem Wort: de — de, 
. s er Slot — Stade - 


8 
* 
= 


—. 


oa 
8 
* 


1. i. J . gawz — — 
‚4. fehlt nach die Worte: in truwen gelouet — dar ı eu 
bebben mit us viertig Riddere und Knechte gelobr. 
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No, CXXXVL 


Vergleich zwiſchen M. Ludeuig von Brandenb; 


und. Heinrich Herren von Meklenburg wegen der Vogteien 
Jatgow, Stolpe und Liewenwalde/ 9.1325. | 


Fe, 49. Cid, 
W i Zeineick van der Gnade Gods Here to Miekelnborch Stars nur pin - 


gard und Rodſtock bechennin openbar in deffem breue, Dat wi mit 
rade und mit volbord der Man und der Stede in den dren Wogedien di 
bie na geſchriuen flan gebebinget hebben mit den edelin luden Greuen 
Gunthere und Greuen Vlrike van Lindowe eine ganze Sune twi« 
ſchin den achtbaren Vorſten Marggraue Ludeuig van Brandenbor 
und us umme de dre Bogedie Jagowe, Stolp, und Lewenwolde m 


alle dem dat dar tu horet. De. Marsgraue oder wy de Marke inne heft 


ſcal geuin us. und ufen rechten eruen twintig dufint Marg Brandenb. fils 
ers und gewichtes dat feal man bereiden to Templin in der Stad mit 
redeme Gelde filuer oder pennige als it redlik is und fcal dat Geld. und 
de boden di it entfahen leyden us in ufe nehiftin Stad vor dem Marggra⸗ 
ven und vor fiene Vormuͤnder und vor alle de de dorch fü Dun und laten 
wilin. Dit Geld ſeal man bereiden to vif tyden, dat erfte vefte Deil tg 
fünte Nicolas dage de neheft Fumet, dat andre Hefte deil dre weke na ſuͤn⸗ 
te Wolpurg dage dar neheft, echte ein vefte deil tu ſunte Nycolas dage dar 
neheft, und echt ein vefte deil Dre wefen na funte Wolpurg dage und dat les 
ſte vefte deil to ſunte Nicolas daghe dar neheſt. “Bor dit vorbenumde Sil⸗ 
ner fettit de Marggraue us und ufin rechtin Eruin to vande alle de Slote 
und Land di wi inne hebbin in disfin Dren Vogdeyn mit Mannin und mit 
alle dat dar to horet. Alle de Slote Land und Man de van der Marke to 
Len gan van Rechte in defien dren Voygdien Di feullen hulden und er Gut 
entyhan van dem Marggrauen alfo. befcheidentlichen dat he fe altuhand wed⸗ 
der an us wyſe to pande vor Dat 2 ſiluer, und die Man = he 
O te 


chelb. er 


March. 


rıcum Me- 


.. 
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Stede de wi inne hebbin feullen us hulden und er But van us entohan te 
einim pande. War Budes in deſſen Vogdeyen geueller to Iyende 
Dar fcal de Marggrau Iyen vo vorne und fcal et denne wyſen an 
us tu pande und wy fculline. na lyhen, und wat dar'af kumt dat 
ſcole 109 up borin und flan af an dem neheften Gelde des vorbenumden Sil⸗ 
vers. Worde dar Gud los in den Vogdeyen dat fcal de Marggrau 
vorkopen und antwurden us dat Geld dat feulle wy afſlan an dem neheſtim 
Gelde des Siluers. De Wopgdie to Jagowe feal man beuelin einen uns 


der deffen veren bern Betekin van Holtztendorp, bern Henninge oder 


Herren a. van Schadebach, bern Richbrechte van Berlin, wene 


- under ſik dar tu Pufin. De andern tive Vogdye Stolp und Lebenwo 


de feal men beuelen hern Albrechte van Clepzik und hern Henninge 
Scadebak. Deffen tiven Vogdeien feal men antiwurden de Hus Parfos 
we, Steinvorde, Byerswolde ımd ——— Deſſe Voghede 
ſcullin de Hus mit Minne bringen van den de de Hus inne hebben, vor⸗ 
mugen de Voghede des nicht — feat en de Marggrau dar tu heipen und wi 
feullen dar to don dat befte mögen, Dat toy und wat de Marggrau dar an fes 
yit det he fe van en brenget, Dat feullen wi afflan an dem erften Gefde des 
porbenumden filners mwolden de Wysheit vorten dat feal fian up den van 
Wenden. Wanne defle hus den Bogeden antwurtet fin fo feullen fe mit 
den hufen warden de Marggrau alfo beicheidenlif dat de Marggrau fe altus 
hand wyſe wider an us, fo feullen fe us hulden to pande mit den huſen. Bid⸗ 
Det de Marggrau oder fine Vormundere ene Bede in deffen Dren Voygdien 
to hulpe der Lofinghe deſſer ande, de feullen de Land und Stede di rei inne 
hebbin geuin lik andern Landen in den dren ——— und wat van der Be⸗ 
de und van dem Gerichte oder van aller ander Nuͤtt vallen mach ut den dren 
Voygdien, dat ſcole wi upboren und feullen dat aflan in dem neheſtin Gelde 
des. Siluers, wat ut den Steden Templin, Zednig und Vorſtenberge 
pallen mag in jenich wis, Dat feal her Herman van Wolkoue oder wer 


da Vogt is us louen Dat be us Dat genzlif antwerde, und wat us dar af 


‚wert, dat feulte wi afflan in dem neheften Gelde des Siluers. Wolde if 


4 


jemand ſperren an deſſer vorbenumden Bede der ſcullin wi dem vorbenumden 
Marggrauen tu beholpin fin. Al Dat ſiluer dat de Runik van — 
u Br n 


. 0 
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"Bin den Murasrauen geuin feaf, (a) dat feal man us geuin oder weine wii 
hebbin willin und anders nemand. Dat Silver fcal men bereiden to Zus 
- beße und rekenin dat-Todige Siluer 10 Brandenborgiſch alfe tive Ratmanne 
van Lubeke firefin dat lik is, und wat us des Siluers werd, Dat foulie mg 
afftan an den twintig dufind Marlin. To allin..dagen diſſer bereibinge 
Be de Marggraue und toi enden to den vorbenumeden Vogeden umde res 
enin mit en umme de bereidinge, wat wi denne emphangin bebbin Dar ſcul⸗ 
Te wi uſen brief up geuln, und de Summe de de Marggrau 116 denne ſculdig 
HER Kalde Marggraue us finen brief upp geuin. one en: Berdendl - 
van diefin tiwintig duſint Marken beveit is, fo fen! man antwurden dem 
Matggrauen Dat Hus to Parſoue, wenne dat ander. Verdendel bereit is 
% feal man antwurden Dat Hus to Gierswold, wanne dat dredde Ders 
Dendel bereit‘ is fo feal man antwurden dat Zus to Sreinuorde, wamne 
Dat leſte Verdendel des Siluers bereit is fo fcAl man antworden dat Hus 
to Jordensdorp. Deſſen Bogeden fcal de Marggrau⸗ als. vel beiwifin 
beſcheidens Geldes in den Vogedeyen, dat fe-de Hus van hafden five he 
es met en ouer ein drecht. "Kunden fe-des nicht ouer ein komen ſo ſcal 
das flan up den van Wenden. Bleue der twintig dufint Marg jenich 
"Del unbereit to dem leſten dage der beredunge fo fculen de Vogede wed⸗ 
der antwurden us ımd ufin Eruen wat der Hus nicht gelofet. were, dat fir . 
len de Vogede vor uns wiſſen als it redlik id, umd. de vorbenumede Hus 
und Lant feullen nicht vorftan men fe ſcullen fit feluer loſen als bi vor ges 
ſchreuen is mit Deme Dat Dar ut vallet. Wat toi in deflen dren Vogdeien 
vorſatt oder: gelaten hebben vor ufe feulbe dat feulle wi entwerren an deſſen 
ewintig Marchen. Wat wi'nuer-gelaten hebben vor des Morggrauen ſcul⸗ 
de dar feullen wi Ede und Gut wiſin an den Marggrauen, und de Margs 
grau ſcal darumb finden finie Manne recht. De Marggraue ſcal ok Stede 
und Dan bi alle ereme rechte laten. Swelk Dan in des anderen Heren 
Lande Gut heft dene feal de 22 fin But volgen laten und fcal eme bi for 
gedane rechte laten als in dem Lande recht id. Swell Dan in des andern 
— Hr. Herren 
(a) Hier wird der Brautſthaz der Dänifchen Prinzeßin Margaretha, fo in Doc. 
No. CXXIX. Mardgraf Ludewig verſprochen, gemeine. Gonften aber gehören 
die Urkunden fub No, CXXVIL, und CXXX, zur Erläuterung biefes Documents, 


. 
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Dat De: 
eu hebben ſcullen Sos fin. De ouer befthattet fin fiber. der Sone de Grefe 
Berthold van Heuninberg Degdingete mit us odex noch befchattet werden, 
dm fchal man er’ wedder geuen. Vume diffe vangene was it En 





Kit. alfe Vredes vecht is. Wi fit Minne und rechtes gewoldich van der 
"Sersogen wegin van Stein, und Grefe Günther is Mlinne und 


Ven ari gnugen laten. Wolden fick de Hertogen dar micht an gnugen faten 
zen en unbeholpen fin. Wi nemen in ufen Vrede alle de de in den 








es 


Ze Be"  ?? 
Albrecht und Henning Herren vom Mekle 
Albt machen mit Henning 9 Buͤndniß und treten an 


die Vogteien — Stolpe und Jagow ab ꝛc. 
| . 1329, 





I, Atveede nd Senning Brodere van ber gnate Gods Zeren 10° — 
mekelenborg to Stargard und to Rodſtok bechennin und bethugen „-dinare in- 
in deffem jegentvertigen briefe openbare, Dat wi mit rade und mit Ob ver Dun,Mar- 
bord ufer troumer Man hebben gededinget mit ufem Heren Marggrauen Lionem: er 
 Budeuig van Brandenburg ufim leuen Om ene ganze fede une um⸗ ge Mekel-. 
me alle elunode de tweſchen em up en half und ufeme Veddere dem God burg. 
gnedig fi und uns af andere hatf wernde mas. Dar bouen hebbin wi us 

mit einander voreint vorlouet ſunderliken tein jahr als hir na befchreuen ſted. 

Wi feolen uſem Om behufpen fin up allesiweme, wor Des eme nod is. Hir 

neme wi ut den Aonig van Denmarken ımd fine Finder, Hertoge Ru⸗ 

dolf von Sachfen, und fine findere, Seroge Erik und Hertoge Als 

brecht van Sachfen, den Hertogen von Aouenborch, De Aertoge 

van Stertin, de Heren van Wenden, de Greulu van Holzten, den 

Greuin van Zwerin, den Byfeop van Chemin, den Byſcop van 
‚ Zauelberg, den Biſchop van Zwerin und den Gans van Pubs 

"if, Minne und rechtes'fcofe wi geweldich wefen vor alle deffe herrin de we 

in ufen vrede nomen hebben. Wan unfe Om ufer bedarf, dat fcal he us 

vier meßene vor weten katen, fo fcofe wi em volgen finder toch mit ſechs⸗ 

tig Mannin up Orfen bet an de Liege ande Marke to Auflz und ouer 

Elue binnen der Olden Marke und in die Land de binnen diſſen Intern 

figgen. Were ouer dat uſe Om beſtallet worde, oder en her up en toge bins 
‚ nen de,vorbenumden Iande fo feofe wi volgen mit aller macht als wi erft mo⸗ 

gen und mechtigeft mugen mit guden trouwen. Koft feal he us geuin wenne 
"on in fin Land komen. Dingnifle so Bee Kal he to hulpe —— 
3 er 
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der Koſt. Vangene und andern Vromen ſcal men deylen na der Manns 
nl. ins he Veſten finen Binden af de van ufer Fenen to Lene gan mit 
afer hutpe oder drangen im Gelt af, welker wis dat geſchehe, de Befien oder 
dat Belt ſcole wi deyien na der Mantal. Winne wi ouer —*— an beiden 
foden binneg diſſen vorgeſchriuen landen de [hal man lik bebolden van deme 
fi to Rene gan, oder drunge man inen Gelt af, Dat ſcal de beholden vdn dem 
fi to Leneigan. Neme wi ſchaden ſcole wi filuen richten, ſunder Elene perde 

de ſcal he us gelden dar na he ufe lude ridende wil hebben. Wan auer 
x dat Boll to hus riden ſcal fo ſcal man en de perdegelden. De perde dever⸗ 
Teens werden de font man den Houetluden witlik maken oder tu baue autwors 
den. Wie hebben of wedder gelaten ufem Om und au en gewiflt de Dos 
gedim Tewenwolde, Stolp; und Jagome mit Lande und mit luden mit 
alliv Gufde und mit den hufen de ufe Bader Dar inne gebumet hebbin, und - 
bebbin Man und Stede lasgelatin. der huldinghe und louedes, de ſe uſen 
Badere gedan hebben. Wie hebben oE ufem Om wedder gelaten de HTey 
enborch Aus, Stad und Manſchap mit der ſcheide und mit der Gulde und 
hebbin im losgelaten der wir tuſint Marken filners und des fcaden de ver 
- jahr dar up gau id, dat dat box ftund. . de vor heft be us und ufern 
Exuen gelegen Streliz und Arnsberge als fine breite ſpreken, 
und gift ud dar to acht und twintig hundert Marg Brand. ſiluers. Dar 


miede fullen alle ſculde Dar defle pande vor Stunden los fin-und be fcal dat 


Gelt bereiden wor wie Dat bewiſin. He feal ok de lant und lude bi allim 
rechte iaten affo fe bi finen Vorwarin geweſin fin. Gunderlifen de Stad 
9 Angermumde ſcal de. Molen beholden Di fe gebuwet heft, Is dar jens 
niges Mannes ſcade an den ſcolen fe irlegen als it redlik is. Gut dar ufe 
Vader gelaten heft ano Mannen ufes norgefchreuin Oms vos 
"fine feulde in den panden dat ſcal he ftede holden · Wat he auer vor Marg⸗ 
grauen Woldemars feulden gelaten heft, Dax mede feal man fe wedder 
‚an-ufem Om wyſen, unde dar gat umme als ein recht fi. Gut feulle wi 
finin Mannin lihen dat fe to rechte van us hebben ſrolen. Dat ſelue fcal 
he us wedder don. Sculde de we fihufdig fin van uſes Vaddern wege⸗ 
ne ufed Omes Mannen,! wat wi der. becheunen Dex fcole we dat Verdendel 
en geiden van S. Mertins daghe de nu kumpt vort ouer ein jahr. Da 
as ; * and e 
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andee werde deel bes andern &, Mertins daghe dar na. Dat dritte Verde 
deel des dritten S. Mertins daghe. Dat lefte verde deel des verden S. 
Mertins daghe dar na. Bat ſcole wi en louen und uſe breue Dar ouir ges 


nin. Wat wi ok der ſculde nicht bechennin, dar ſeole wi en umme dun 


wat Greue Guͤnreher van Lindowe und Greue H. van Zwerin 

darumb ſprekin, dat ſelue ſeal uſe Om uſen Mannin wedder dun of ſi en 

ſchuldeghen. Diſſe Deidingh ſcullen hern Luzowe an ſinen panden de he 

inne deit nicht hinderen. Alle Wi vorgeſchreuen rede x. c. Gegeuin 
er Bor € 


u Gorniſchen Bruch „CCcC°, XKXIX°. Des GSundageſõ vor 
Hricherlis. Ä | - F 








No, CXXXVIII. 


Laudumder Prigniz. Städte zwiſchen M. 2u- 
deuig von Brandenb. und Heinrich Herren von Meklen⸗ 
burg circa A. 1325. 


W. Man und Stede Perleberg, Prizwalk, Ayris,. Zauelbern,f ol, 13.Cod, 


Vrienflein, Mleienborch ſpreken dat vor ein recht. Swat ufe here here 
a. van Mekelnborch ut geleget heft redellen durch de Nutt dere Lande 
Dat be redellen bewiſen moge alfo ats de breue ſpreken de he Deflen vorbenum⸗ 
den Steden geuin heft und fe em wedder gegeuin hebbin, dat feal em de 
Marggraue eriegin. Wy ſpreken ok vor ein recht, fwat ufe here van Mies 


Derremm 


Giustattuin. 


kelnborch vromen heft genomen dat de Miarggraue bervifen mag met ° 


Mannen und mit Steden de hi vor benumet fin Dat al em ufe here van 


Miekelnborch dar an afflan. Dat dit recht fi umd nein beter weten, dat 
ſpreken we Man und Stede by ufen waren worden. Des is deffe brief‘ 


befegels mir der Sad Infegel cu Kyriz. 
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No. CHXAIR. J 
Comptomisſar. Vergleich zwiſchen Rarckar. 


Ludeuig von Brand. und Fuͤrſt Heinrich von 
Mecklenb. 3. 1325. 


Fol.c3.Cod:: Nor. Diefe Urkunde ift nach einer Acchto 


Abſchrift in meinen 
Compofitio Diplomatar. Vet. March. Tom. 1}. p. 599. bereits gedruckt; bei nach⸗ 
inter Mag- heriger Collationirung aber muß ich einige Hauptfehler noch all⸗ 
nopolenſen hier ausbeſſern. 
etDn.March, | 
Brand. 


Pag. 599. L 15. fehlt nach die Horte: gehoren dat — hebbe. 
—. 600. ı5. fehlt nach. das Wort: Marggrau — em. 
go gu I ſtatt: Bürgen — Bürgern. 
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No, CXL, 


Ordinatio Capituli- ecclefiz Soldinenfis 
ſuper collatione. prebendarum a Ludouico Marchione 
approbata, A. 1335. 


I _ — . 0 . . Fol, 54. Cod. 
n nomine domini Amen. Ordo rationis et equitatis expo: Super colla- 
ftulat in hiis que ftipendia ad: cultum divinum augmentandumi tonibus pre- 
et in ſuo robore firmitatis conferuandum largiti fuerint kari: bendarum in 
tätiua temporalia perhennis felicis- memorie et fpecialis gratia- Soldin per 
rum aktionis debita exhibeantur et retribuantur premia meri- Dn, Marchi- 
torum. Nos itaque Lupoldus prepofitus, Ditericus de Prefzet onem. 
Decanus, totumque Capitulum ecelefhie — publice 
proteſtamur in hiis fcriptis, Quod magnificus ac illuftris prin- 
ceps ac Dominus, Dn. Ludouicus Marchio Brandenburg. ob 
deuotionem quam ad noftram -gerit ecclefiam refpiciens eam 
redditibus et prouentibus 'egentem incendis et rapinis vaſta- 
tam tamquam fpes defolatorum et pater orphanorum ecclef- 
a5 ciuitatum Lippene Vredeberg et oldenberg ac ville War- 
nz cum juribus patronatus ecclefiarum earundem cum omni- 
bus pertinentäs utilitate ee uſufructu nec non cum liberä 
proprietate noftre dedit et libertauit ecclefie augmentans pro- 
uentus ipfius ut in.ea crebro die nottuque cultus ditinns au- 
eatur. Proinde eundem dominum nofrum Ludouicum March. 
Brandenb, ac inclitam principem ac Dominam Dominam Mar- 
' garetham ejus conthöralem et eorum progenitores omnium 
ehe fpiritualium in hiis fcriptis facimus participes que in 
noftra fient ecclefia En temporibus Dno difponente.. 
— Ji | Statu- 


240 ct) (w) Neck 
Statuentes ut ipforum: et ſuorum progenitorum felix memo- 
ria in noftra ecclefia perhenniter habeatur. Damus infuper ex 
decreto noftri capituli preditto Dno Ladouico Marchiont füis- 
ue heredibus legitimis et ſucceſſoribus Marchionibus Bran- 
nburg.omnem elettionem noftram quaCanonicos recipere con- . 
fueuimus fecundum ‚confuerudinem noftre et aliarum ecclefia- 
rum, ita videlicet ue cum hii qui per nos nunc fünt i 
prebendas habentes pueriles fecundum ordinem et gradum fu- 
um majores adepti fuerint prebendas, exrunc quotiens et quan- 
do prebende in noftra vacauerint ecclefia quascunque perionas 
ydoneas et dignas idem Dn. nofter Eudouicus aut fui lucceflo- 
res capitulo noftro prefentauerint a nobis et noftris fucceflori- 
bus fine aliqua contradi&tione in Canonicos et cönfratres reci- 
piantur ac ipfis ipfius ecclefie prebende.que vacausrint aflignen- 
tur. Nolumus etiam nec debemus poft tempus predictum ali- 
quas perfonas ad prelaturas et dignitates aut perfonatus elige- 
re nifı de confenfü et voluntate ſepedicti Dni.noftri Marchio- 
nis et fuorum fücceflorum. Adjicimus etiam fi idem Dn. no- 
fter Marcbio heredes vel fücceflores ipfius vellent unam vel 
duas perfonas nobis. prefentatas in ipforum curiis vel ob- 
fequiis tenere eidem vel eisdem dummodo vicarios ydoneos fta- 


— 


tuerint ipfarum ge ge obuentiones debebimus aflignare 
‘et volumus prefentare. In quorum euidentiam et perhennem 
memoriam prefens (criptum dedimus figillo noftri Capituli ro- 
boraum. Adum et datum Kunigesberg anno domini M°. 


CCC°®. XXXV°. in die B. Iobannis Bapt. 


D 
. “ 


No. 
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| No, CXLL 
C. de Mol plebani in Vrienftein recogni- 
tio ſuper prefentatione fira ad ecclefiam parochialem in 
chitate Vrienftein per Ludouicum M. facta, 
u 1335. 


Vninerßs prefentia vifuris feu eorum notitiam habituris pate- 


n. Ludouicum March. Brandenb. reuerendo patri ac Dno 


no 'Thydericöo Hauilberg. ecclefie. Epifcopo ad ecclefiam paro- 
chialem ciuitatis Vrienſtein fupradittam, qui me gratuite intui- ' 


tu dicte prefentationis de me facte de ditta ecclefia inueftiuit. 
Ofterens infuper me ad queuis dicti Dni Ludozici March. omni 
promptitudine beneplacita et mandata. Datum Ryne/perg an- 


no domini M°. CCC°. XXXV°. quarta feria ante Symonis 


et Jude. 


gm ' I i 2 No, 


Fol, g1.Cod, 
De jurepre- 

at manifefte, Quod ego C. de Mola presbiter ac. plebanus in fentzionis 

— recognofco me eſſe prefentatum per inclitum princi- eccleieVri- 
m 


77} | 8 :(m) ꝛ⸗⸗ 
| No, CXUL | 


‚Barnim Dux Slanorum dimittit tertani : 
Pr Vkerenfem Marchienibus Brandenb. et reliqua bo- | 
na fun ab ipfis una cum Duce Wartislao . 
manu conjun&t4 in feudum recipit, 

A, 1250. | , 


Fol, 5%. Cod. | | oz 
pe N os Barnim dei gratia Dux Slauorum recogndflcimus et e- 
nunciatione 
terreVkare fentibus proteſtamur, quod cum nos caftrum et terram Wol- 
per Ducem gAf? que ad filios Dni noftri lobannis Marchionis Branden- 
Stetinenfem burgenfis jure fuerant bereditario deuoluta contra juſtitiam 
| occupaflemus et detineremus indebite occupata, ac proinde 
utriusque Domini noftri gratia. careremus, nos cum amicis et 
fidelibus noftris ad ipforum prefentiam accedentes placitauimus 
eorundem obtinentes gratiam in hac forma, quod nos ipfis Domi- 
nis noftris Marchionibus pro recompenjatione caftri et terre Wol- 
gaft terram que Vkeradicitur(a) cum decimis et omnibus attinen- 
tiis 


(a) Dieſe wichtige Urkunde wiederlegt bie bisherige Meinung der Pommerſchen Schrift⸗ 
fieller, daß die Ufermard bereits U. 1244. und zwar als eine Mitgabe bei Verheis 
ratung der Pommerſchen Prinzeßin Hedwig an M. Johann abgetreten. Wie 
das Land Wolgaſt, wofür eigentlich das Ukerland vertaufcht, an die Söhne M. 
Johanns jure heredirario gefallen, ift noch dunkel, man müfte benn vermuten, daß 
felbiges vorher die Mitgabe und bei Abfterben der Hedwig von Herzog Barnim 
dem Marckgrafen vorenthalten, wofür er nad) geendigten Krieg das Ukerland abge - 
freten, und auf folche Art diefe hierinn dunkle Urkunde erklären. 

* J 
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. 
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tũs quas nos habuimus in eadem liberaliter dimifsmmus usque ad 
termigos inferius annotatos, aflumine videlicet quod Wilsna 

p ufque pet medium yalydis qui dicitur Mqndoua, a me 
io Randowe uſque per.medjum fluminis quod dicitur Lokeni%a, 
a medio Lokeniza uſque ad fſumen quod dicitur Vkera, a flu- 
mine ifto.per -direftum ex transpofito :ufque in, flumen quod 
dicitur Zarowa. Quidapid autemt Dans Caminenſis Epifcopus in 
yreditta terra Vrerenfi juris hattenus habuit non dimifimus 
ns Marchionibus antedittis. Nos autem recognofcentes nos 
oamnia bona noftra-a dictis Marchbionibus -feodaliter tenere, 
caftrum et terram Wolgaft et in/uper omnia bona nofiva una 
cum sonfanguineo noffro Dno Warlao manu conjunkla recepi- 
nıus ab eisdem. Nos.etiam ipfis marchionibus contra quoslibet 
feruitii noftri preftabimus auxilium ubi faluo honore ipfis obfe- 
quia. poterimus exhibere, Vt autem hec premiffa inuiolabiliter 
obferuemus &c. Datums apud Landin anno domini M°.CC°, 


Imo. u. 
Bon der Pommerſchen Lehns⸗ Verbindung ift hier abermal ein unleugbarer Beweis 
Sonſt muß ich noch anzeigen, daß der Herr von DREGER aus eben diefen Co- 
piario nad) einer erhaltnen Abfchrift dis Doc. p. 324. drucken laffen, aber nicht al? 
lerdings accurat ; er irret fich auch in der Note lit. £. darinn, wenn er ſchreibt daß 
dieſes alte Copiarium zur Zeit des Afcanifchen Hauſes von Driginalien zuſammen ges 
fehrieben, indem es gam titverläfiig, DAR ſelbiges bis all Fol, 69. Bei AR. Eudewigd 
des älteren Regierimg circa A, 1340. verfertiget iſt. | 


PT | 
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MNaco. CXLII. 

Pr bislai de Belgard ‚CC, recognitio fuper 
“ infeudatione terrarum Belgard Dobre et Welfenborch z 


ab Ottone et Conrado March. ‚Brandenb, - 
u recepta, A.1ı287. Zr 


Fol. <y.Cod, | ee — =: | 
Dereceptio- 1 Nos Pribzlaus dei gratia Dominus de Beigarden, nos H. et 


_ nererrarum Rychardus de Vryfach dieti cum manifefta recognitione ac 


Belgarten, pröteftarione ad uniterforum notittam deducimus per pre- 
Dobrer et fentes, quod ab illuftribus ae Dominis noftris Ottone 
Welfen- + Conrado Marchionibus d Brandenburg terram Belgarden 
borch. , zerram Dobren et terram Welfenborch cum omnibus earundem 
attinentiis et utilitatibus manu conjuncta Jufcepimus juſto titulg 
feodali et ad juftum jus nobilium et Baronum ficut moris efl 
sobilium et Baronum. Jajeiper? bona. ſua. Aftabimus. nichilo- 
minus perpetuo eisdem Dominis noftris cum omni potentatu no- 
ſtro pro noftris viribus contra eorum quoslibet inuafores ubi- 
“ eungque -ipfis fuerit oportunum. ‚Promifimus. etiam fide data 
nos. H.et Richardus de Vriſaeb dicti et nos H..clericys et nos 
Wedeißede ‚una cum did) Pribezlao quad. nunquam a ditlis 
. principibus idem. Pribizlaus debebit.recedere aut diuerti, fed 
in eorum feruitiis jugiter permanere, nec cum alicui omnino 
hominum gwerram inibit aliguam nifi de dictorum principum 
confilio et confenfu. Ietter nehuguemngi-omagium quod per 
nos rite et rationabiliter dignofcityr efle fattum in pofterum 
futuris temporibus immutari nequeat aut etiam retrattari: pre- 
fentes literas in euidens — deſuper confcribi fecimus 
—W — J 1 et 
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ei figillorum noftrorum appenfionibus roborari. Hujus rei te- - 
ftes fünt &c. &c. Datum Angermund anno domini M,CC°. 

LXXXVI°. in feſto natiuitatis B. Iobannis Bapt. | 


mn mn nn — 











No. CXLIV. 
Conuentio inter Jaromarum Epifcopum 
Caminenſem Wezlaum principem Rujanorum et Mar- 


‘ chiones Brandenb. fuper term Pomeraniz, - 
A 1292, j 


N | | | Fol, 56. Cod, 

u os Jaromarus dei ia Caminenfis ecclefie Epifcopus con- De diltin- 

firmatus et Wezlaus 2 gratia Princeps zen ‚re- Cioneter- 

, cognofeimus proteftantes, Quod cum illuftribus principibus reFomer- 

Dominis Ostone, Cohrado, lobanne et Ottone Marchionibus "“ 

de Brandenburg et —— in hec verba, 

Quod diſtinctionem Fpiſcopatus Caminenfis er terre Pomeranie 

de parte utraque quatuer militibus commifimus terminandam. 

Ex parte vero noftra Jaromari confırmati ecclefie Caminenfis 

‚, Dyetleuo Zliezen et lobannes Romeloni, ex parte vero Marchi. 

onum jam dittorum Zulis et Ludoſfo fratribus de Wedele. Su- 
rior autem terminationis diftinttionum erit Dn. Otto Comes 

de Euerftein. Preterea de terra Pomeranie quidquid de ea 

ad Dominos Marchiones auunculos noftros jam dictos et ad 

patrem noftrum Dn. WezJaum principem Ruyanorum deuolu- 

tum fueris de quolibet manfo de quo integer pattus datur = 


Pu 
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dus. denarii Colbergenſis monete dabitur nobis et noſtre ecoleſie 
perpetuo Caminenſi. De manſo vero qui ſoluit dimidium pa- 
5 dabuntur tam nobis ac noftre eceleſie denarios ſex. Hac 
vero de caufa poft obitum Dni Maftwini Ducis Pomeranie to- 
to’poffe et juuamine fideliter in ommibus juuabimus Dnos Mar: 
chiones et patrem noftrum antedittos principes, et- claufuras 
noftras eisdem principibus aperiemus. Pro tali vero Juuamirie 
Marchiones memorati dabunt nobis CCCC. marcas argenti, et 
Din. pater noſter Dn, Werks princeps Rueyangrume- nobis da) 
bit totidem. Item Domini Marchiones et pater nofter princi- 
pes ſepedicti -habebunt in terra et tiuitatibus- noftris emendi 
cibaria plenariam facultatem. Nec nos nec Marchiones nec 
pater nofter ſepe memorati prineipes et domini Sunam aliquam 
acceptabunt fine alteriusque voluntate, Omnia et fingula pre- 
-di&ta inconuulfa permanebunt faluis tamen priuilegüs feu ordi- 
nationi habite inter nos et Jaromarum confırmatum Caminen- 
fen er Dnos Marchiones auunculos noftros fepe di&tos ſuper 
impetitione quam habebant ad terram Colbergenfem, que re- 
ftaurata eft per terram Kirkowe. Vet igitur hec omnia obfer- 
uentur prefentes damus literas noftris figillis roboratas, adhibi- 
cis teftibus . . . (a) Actum et datum Angermunde anno do- 
mini M° CC’. LXXXXI°. quarta feria poſt omnium ſan. 
#orumm- | ws 


(6) Diefe fehlen in dem Copiario, 
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- Ä No. CXLV. Ze 
Conuentio Wizki Rujanorum : principis 
cum Marchignibus Brandenb. füper venditione terrz .. 
... Zlawe er ciuitatis Rugenwalde eisdem facta, 
ge 00 A 1277 En 
* Er rn y — ee 


a j ee ee 4 Wu Fol, 26.Cod, 
I. nomine Dömini Amen, Nos Wizlaus ar Ruyano-”° — 
rum. princeps recognoſcimus et publice proteftamur prefenti. 5. = 
bus, Quod cum dileltis foceris noftris'illuftribus en der — 
Lohanne Ortone et Conrado Marchionibus Brandenb. placitan- 
do conuenimus in hune modum, Quod vendendo terram ZIa- 
uiam cum caſtris ſuis et ciuitate Ruyenwolde ipfi Dni Marchio- 
nes nobis promiferunt cum XX. militibus fide data tria millia 
fexcbatgs marcas argenti Brand. tali conditione interpofita, quod 
duo. millia trecantas marcas quas pro gloriofo Dno noftro Ery- 
«0 soge "Dayorwn: cum nofttis cdmpromifforibus Dno videlice - 
‚ Barnim Dute Slauorum-etDrio Woldemuro de Rodflok noftro - 
confanguiweo ‚tenemur debemus de fümma decurtare prenota- 
a, ſi ipfe predichus Dui noſter rex Dacie dt ſui compromiffo- 
res ſupervixerint et ſoluerint ut tenentur. Si vero quod abſit 
contingeret eundem Erycum Don. regem decedere et ipfi pro- 
miffores caſu emergente non ſoluerint diftam ſummam cxtunc 
eſcriꝑti ——— nobis ipſa duo millia trecentas marcas 

oluere.genshugtur ſuh hac forma, mille marcas poſt aanum in 

carms pᷣriuio, et ipſo anno reuoluto item in carnis priuio mille 

marcas perſoluet. Item. de reliquis CCC. marcis talis eſt con- 
ditio, quod recepimus XXV. — auri de Dno Eryco ſupra- 


icto 
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dito rege Dacie. Quidguid idem aurum foluerit cum uendi- 
tum fuerit nobis tenebuntur foluere eo minus. Item in recom- 
penfationem refiduarum mille marcarum terram fuam quam 
poffident ad prefens me: Marchienes in regno Dacie Erra 
widelicet Seboy et Grosbol (a) nobis tytulo venditionis dimife- 
runt tali conditione interpofita, fi quatuor milites utriusque par- 
tis jurati dixerint et fide preftita corporali, Quod fi ipfa terra 
_ minus M. Marc, valuerit ipfi addent prout taxauerint milites 
antedicti fi vero plus M. marcis valuerit, extunc ipfi Marchi 
nes de: ipfis.M. marcis debemus reftaurum facere competens et 
condignum. Preterea fepedi&ti Marchiones immediate ditte ter- 
re Erre debent cum fuis allodiis coram Dno prenotaro Eryco 
rege Danie fecundum confuetudinent regni -Daoie tamquam ve- 


re hereditatis warandiam facere digno modo. E conuerß& er- 


go nos Wizlaus cum XX. militibus ſubſcriptis promifimus fide 
preftita corporali, uod per annum et diem terra Z/auia cum 


‚eaftris et ciuitate nwalde ‚pro. vero proprietatis ty tulo er ' 


hereditario warandiam faciamus (b). .. Infuper. pretaxati- Mar- 
chiones a CCCXTX. marcis a. vadio in: Magdeburg nos liberer 
bunt. Hujus rei teftes fünt milites noftri et promiflores &c. 
Ada Er bec circa pontem que vocatur Cynjowe anno de 
mini M°. CC°. LXXVIO°, in die S. Priſce virginis.. Date 
an Golenbeke re. E ee: en We ng Ben 
(a) Wo biefe Branbenb. Befizung in Dännemark eigentlich herrüret, kan ich nicht 
angeben, man maͤgte denn glauben, daß die hier benante 3. Marckgrafen ſelbige 


von ihrer Mutter der Daͤniſchen Prinzeßin Sophia ale ihre Mitgabe geerbet hätten. i 


(b) Zu diefen Ankauf gehören die Documente ſub No. CXXV. and CXXXL 
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verborum fidelis militis noftri Dni 
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u, 00 = Nö, CXLVI. . 
Maftwinus-Dux Pomeranorum ciuitatem 


fl 


=" @edanenfem Marchionihus Brandenburg. in proprieta- 


tem oflert, circa A. 1269. 


' ' #V Dedonatig- 
Brandenburg. Marchionibus Maflwinus dei gratia Dux Pornera- ne ciuitatig 
norum vetehdeiconfkantiam et paratumfüe poflibilitatis obfequi- Gedanenfis, 
um. Cum ad fecuritatem vite noftreac profperitatem ftatus noftri 


vos elegerimus tamquam Dominos et tutores(a) de vobis mi- 


NuRume. dältid J zune"rpenden 

noftris oportunitatibus fubvenire, Quapropter ad conditionem 
04103 in noftram retri- . 

butionem omnimodam de qua totaliter confidimus et fperamus 


: Kk 2 Domi- 


(=) Hier iſt der Preußiſche Orden gemeinet, welcher burch eine Schenkung nach ben 
Tore Herzogs Schwantipolks ſich dieſe Länder aumaffen wolte, wogegen ber Herr 
zog alſo Huͤkfe geſucht. Hergleichet man die vorhergehende Doc. ſub No. CXXIV. 
CXXV.hiemit, fo jpirh. man finden DAB: SCLWARZ m der Pommerſch. Lehns- 
Hift, p. 215. dieſen Umſtand fehr unrichtig angegeben, inden er bie Ueberlaffung 
der Stab Danzig an die Marckgrafen bem Herzog Waͤrtislav zufchreibt, und hins 
gegen den Maſtwin als einen Seind der Marckgrafen fo. mit Hulfe Herzog Bars 

nims Ihnen. biefe Stabt wieder abgenommen, befchreibt. 


-  PREGER fat p. 5471: au8 diefan Copjerio dieſe Urkunde gleichſals ediret aber 
unrichtig e. & ſtatt: Gedenenlem civitatem — in poteflsrem offerimus, ſtiht in 
dem Orig. Copiario —impraprietatem offerimus, welches cin wichtiger Unterſcheib 
iſt. Das Ditum fehler in dem Copiario, warſcheinlich aber iſt fie Fury nach ber 
kehns/ Dblation No,CXXIV. ausgeftellet, 


— einen Dnis ſuis Iohanmi Ottoni et Oonrado' n. 17. Col 
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Dominationi veftre Gedanenfem ciuisatem et caſtrum ejusdem 
loci vobis in proprietatem offerimus atque terram, unde S. 
Katharine.matrone · loci prenotati ac.ß. dei :ganitrici, Merfl San 
&oque Nicolao cum 'omnibus fan&fis benemeriatis et, 

Dno Iheſu Chrifto-.et precipue nobi$“er maxime'Burgenflbus 
theutonicis fidelibus fepeditte eiuitaris Gedanenſis Prutenis quo- 
que et noftris quibusdam fpecialiter fidelibus Pomeranis. Ne 
autem vobis predicta dubia videantur prefentium tenore voh® 
mus obligari. Super ef quod apud veſtram magnittıdinem. 
nitimur obtinere, quatenus . interpreti quem Celſitudi. 
ni veftre transmittimus quidquid vobis de parte noftea retulerit 
fidem adhibere dignemini ficut nobis, — 
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‚Pribekonis Domini de Belgard pa&um 


cum Marchionibus Brandenb. füper feruitio et 
protectione, A.1285. = 


No. CXLVIL, E 


N os Pribeko dei gratia dictus de Belgarten recognofcimus 


ritate Dni coram uniuerfis eibas publice proteffantes ; :Quod cum il- 
Belgarden. Jafteibus principibus Dominis Ottone er Conrado Marcbionibus 


Brandenburg. placitauimus füb hac forma. °. Quod üdem nos 
„a Ti Be ee, — 


| j ar de) Nlır 25: 

in. —— ſuumili am (a) et ad fuum Ruine... Nos 
fideliror ac ſtabiliter in ipſorum manebimus ſeruitio, 
cohuerfo ipfi nos promouere tenentur in onmibus noftris . 
endis negotiis et ractonabiliter‘ . pe ertra@fabunt. - Htäm igitur 
—— prefentibus inferi julfimus’er fi igrilli noſtri apperl- 
fione in euidens teſtimonium decreuimus commuiniri. Actum 
9 datum im caflvis ante caflrum Gummgrn, anno domini M°. 


frz LXXXV. Secunde feria palt felkum- — et r Jude | 
apapolorumn.. 


‘“ (a) Diefes it auf gleiche weiſe in deutſchen Urkunden — LVDEVIG Tom, VI. 
= p. 22. 52. alfo ausgebtufe : das wir Tie haben genommen zu Gefinde 
% - und in unfer befchirsh. Es war eine Gattung von einem ungleichen Bhrbs 

nis zwiſchen einen Fuͤrſten und Edelmann, wie man dag Erempel l.c. pag. 52. 


ar ſehen kan. 





No. xLviI. 


Laudum Henrici Comitis Zuerinenſis 
“inter Ludouicum Marchionem Brandenb. et 
———— Dominum de was A. 334. 


D:: i6 dat recht dat — Lndeulg v van Brandenb. de wol⸗ 








Fol. 7. Cod. 


borne Vorſte uſe here. up ns Greftn 5. van Zwerin gelaten heft mit neinterDn. 
munde unde mit openen brefen mit volbord ſiner Ratgeber umme de ſche⸗ Marchi- 
lunge de be heſt mit ſinen leuen — uſem Om Juncheren Jan onem &c. 


Heren 


* 
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Zeren van Werke, to dem erften male umme de Meienbotch hus ſtad 
und land, dar gy edele Vorſte umme fehuldeshen Junchere Tan ben 
Werle juwen Swager dat it jeme gefett fi ap. juw witfhap und pul⸗ 
bord, und vraget Dar einis vechtd umme us, ft jenich Man vorfettin 
moge finis Heren Shot an des Herten volbord. Hir antwort de war 
Werte to dat he der Worfettunge des Slotes to der’ Mleienbotch hebs 
be leuendig warent, als be met finen openen brifen wol betugen mag und 
dat he.dar tu nicht hebben mogte mente gy buten Landes weren. | 
deffen vorfproßen reden fo. vinde wi ju to rechte na anmifinghe Vorſten 
beren und Knapen und na ufes felues rade und na uſer Man. GSunte 
dem male dat di van Werle der fettunge Teuendighen warend heft, de 
en befeten Man und en belenet Man der Marken es, fo ſcole gy eme dem 
van Werle dage to rechte legen dat he fine warend vor bringe mit finir 
bewifinghe dar upy. und ga dar vortmer umme alſo als, ein recht i6, und 
vinden gu here Marggraue to Brandenburg to rechte dat nein Man eis 
nes heren Slot vorfetten moge ſunder des Heren Witſchap und Vulbord. 
Bortiner fejuldighe gy here Mlarggrane Ludeuig van Brandenburg 
den van Werle, dat he dat vorſproken Slot to der HTeyenborch hebbe 
genomen jo to-pande an ja witſchap und vorbard, =-"Hir unmmerbur Juden 
Dunchet dat neyn here des andern heren Slote to pande moge nemen ane 
des heren volbord. Dor antwortet de van Werle to, dat he ut dem Slo⸗ 
te to der Meienborch und van den Mannen in dem lande fi gerouet und 
gebrand fin fand, bodenſtulpet nacht und dach, fine Man borgare ghefinde 
vangen und dot geflagen an beficheit der heren ud weder in dat Siot, bat 
be Hagede Steden Mannen und Rogeden der Marke, dar he dewiele nein 

Kandel oder Vrede af hebben mogte, vor deffer vorgefprofen not mofte he 
dit Siot to pande nemen. Na deflen reden fo vinden wy to rechte ju, Mad) 

dp van Werle des vullenkumen dat em de feade fehen fü ute dem Slote to 
der Meienborch und wider in to dem Slote van jumwen Mannen ut der 
.. Marker und dat geklaget bebbe Steben Mgnnen. und Vogeden Der —— 

und ju felgen nicht hebben impgte und dat, Slot ju oder deme jene de dat eme 
fettebe werende 16 to allen ſtunden umb fo dan Siluer ald em fteyt und nicht 
mehr, mente he. de. van Werle alfus, Dane wis und dor vredes willen Dat, 
, F — — 5 vorge⸗ 


E 0 


hen breuen 
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vorgeſchreuen Slot fin genumen heft tu pande/ fo ſcal be to tächte nene nod 


darımid liden mede jene de eme dat Slot vorfett heft. 


Vortmer underwinde wi fu dor ein vecht, Dat nen here des andern heren 
Efot to pande nemen mag an volbord des heren, it en ſi denne ale hir vor 
en is / mach de van Werle des vullen kumen alſe hjer fprofenis. To 

em anderen male ſeuldige gg Marggraue Ludeuig van Brandenborg 
uſem Om den Edeln Dan Juncheren Jan van Werle dat he fu vor un⸗ 
rechte mit dem Slote to dem Vrienftene und mit dem Lande, darumb dat he dat 
Siot in genomen heft und em fettet is to pande von here Wedege van Plore, 
wente dat Slot her Wedege alſo nicht hebbe vorfett dat het vort vorfetten moge / 
und vragden us eines rechtes, eft jenich Man einen anderen an einen dinghe 
moghe beter recht dar inne laten wenn he dar ſeluen ane heft. Hir antwort 
de van Werle to, dat he ut dem Lande und Slote to Vrienſtein worde 


vrxouer und brant fin fand dicker denne eins dufliken und openbare van juwen 


Mönnen uter Marke, und fine Man vangen und af geſlagen und wedder 
Intoidem Stote, Dat he clagede Steden Vogeden und Mannen der Marke, 
Dat em nen vrede oder wandel mogte af gefchen. Vortmer der vorſproken 
Settunge en leuentigen warend heft hern Wedeghen van Plote deme gy 
Kr Magen Ludeuig mit hande und mit munde und mit juwen ope⸗ 
nen fetteden dat &lot to Vrienſtein und land fo einen pande, und de 
borgere an in und an heren Claus ſoͤne : . . wiſeden mit aller plicht. Na 
dein vorgeſchreuen rechte und rede fo vinde wi jue to rechte na Anwiſinghe 


- Borften Heten riddere und Enapen und na ufer felnes rade und ufer Man, 


Mad) de van Werle de vorgefchreuen nod vullen Fomen dat fe em geſchen 
fi van des Marggrauen und juwen Mannen ute dem Slote und dar werder 
in to dem Vetentierre und dat geklaget hebbe Steden Vogden und Plans 
nen der Marke, mente he jumer ſelue nicht hebben mogte, dat im ute dem 
Slote to dem Prieniftene und den Mannen in dem Lande neyn heghe wer - 
den mogte und dat Sltot unuerſtoin und unuerhotn ft umb alsdan Siluer als 
et im fett is to Lofende to dunde ju oder di it im fettenden und nicht Dürer,. 
und de Settunge vullen Fomen mag mit eren breuen, So fprefen wi für ein 
techt, Dat gy eme to rechte daghe legen dat he finen leuendighen twarend mit - 
finer bewiſunghe vor bringe, it ga dar vortmer umme als en recht is, Vort⸗ 
—— mer 
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mer mag de van Werle deſſer vorbenomden dinghe vullan komen und dat 
Slot niche nomen heft to pande als hi vorgeſchriuen is, he ſcal to rechte neyn 
nod umme liden mer de jenne de it eine ſettede, Und vinden ju vortmer wor 
ein recht, dat nein Man dem andern beter recht mag in enem dinghe laten, 
wenne be darfeluen ane heft. To dem dritten male fo fehuldige gy here 
Marggraue Ludenig van Brandenborg den edein Dan Yuncheren 
Jan van Werle um den Mlurggrauenbhagen dat he ju Daran voruns 
zechte, Dat be de Veſte buwe und betere binnen juwen landen, dat be uppe 
en heft mordere und roubere des ganzes landes, went me billifer de Ve⸗ 
e dorch miffedad ſcolde brefen, wenue dat me ſe buwede. Hir antwurt de 
van Werle.to, dat he de Vefte to dem Mlaragrauenbagen binnen fie 
nen pand bumede und beterde vor vredes und Velecheit willen der lande, 
wente de feade Der lande jo vor der Veſte hen ſchude und na der beterun 


openbar nicht mehr, vortmer der Marke neynen Schaden dar af gedandeft, 


fo Dünchet em des na dem male’ Dat he de van Werle fine und der ganzen 


buwet hebbe, Dat man fe nich brefen feule em en fin de pande af gelofet. - Dir 
na defien reden fprefen wi Breue &. van Zwerin vor einen recht na An⸗ 
wiſunghe Vorſten Deren riddere und knapen und na uſes feines rade unduſer 
Man, na dem male dat de Veſte des Marggrauenhagen an miſſedad 
begrepen fi und mordere und rouuere dar uppe begrepen fin, fo feplleme bil⸗ 
leker de Veſte mit den rouuern er recht gedan hebben unde folde da neinst 
Lofunge mede beidet hebben, mer me fcolde fe to rechte brofen hebben, wen⸗ 
gene nene Veſte dor miffedat betern fcal, mer brefen und ergern. To einer 
betugunge defles techtes dat wi fprofen bebben, fo hebbe wi un egel hie 
vor gehenget. Na Bode bord Mo. CCC°, XXXIV°®, in craftino cor- 
poris domini. | | 2 "u; 


(ande morder und deue uppe begreven hebbe und De Veſte dor — | 


No, 


X BET ar 
ee — Mo. CXLK, — F ee 
an en aa — un! R . 
Arbitrium ejisdem ſuper difcordia inter 

Ladouicum Marchionem Brand. et Albertum Dominum ' 
| ‚. Magnopolenfem, A. 1334, . 
—— by) ER N De , u Ki & 2 ; 
V, en ea ee Fol. 59, Cod. 
"X alidis viris et difcretis Dapiferis Ottoni de Vhurg, Hen-Arbitrium 
uingo..de Yagoue, et ‚Betekino de Wiltperg militi principis fa&um per 
Dni Ludouic; Marcbionis Brandenburg. H. Comes Zwerinen- Dr. Mar- 
fis affectum in omnibus beneplacitis ftudiofum. Noueritis men 
Ottoneın. domicellum dictum Gans dominum_de Budief. e.Dn. oem, 
Yontin de Künegesmarke militem ad nos peruenifle et de di 

fcordia que vertitur inter illuftrem principem Dn. Ludouicum 
Marcbionem Brandenb. — ex una et noſtrum auunculum 
domicellum Albertum Du. Magnopolenſem parte ex altera 
nobiscum in forma que ſequitur placitaſſe, videlicet quod di- 

Ela ’difcordia ruhe faper magnificum principem Ortonem Du- 

cem de Luneborg ad difcutiendum eft dimifla, ſi ipſe eam in 

parte aut in toto. non disbrigabit poftmodum füper quatuor 

milites Dni Marchionis et quatuor. milites Dni Magnopolenjis 

eadem difcordia in hunc modum :dimittetur, fcilicet quod hi 

VIIIꝰ. partibus ex ambabus primitus intrabunt ciuitatem Apüsı.- = 4 
debite aflignatam ibidem per XIV.dies permanentes ciuitätem 3) 
non exeundo nifi pfefata —* per dictos milites ſi extunc I, 
ficri poterit ſit ſopita. Sin atiterh fieri' non porerit concordia una srod 
per ditum tempũs extune jidehr 6&0 milires per alios XIV. 4A au 
‚dies Dni Magnı polenfis iheraburt‘ ciuitatem, fedando difcordi-  .nufn 
‚am memoratam. “Si NE * poterit tunc pretacti mı- 
| | — LI iites 
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lites in unum arbitrum' [uberidrem, compromittent ec quic- 

quid ipfe in jure vel amicicia de — diſcordia tractaue- 

nt, hoẽ frinite Der. Dnos. prehabitos fCilieer Märchignem et 

Magno ar zu ebet obferuari, et fic cum fiduria una cum 
auanculo nöftro dilefto Magnopolenfi volumus 'nos 'ad ferui- 

tium Dni noftri Marchionis inclinare veluti cum’ eisdem pla- 
citatoribus ad nos miflis exftitit preconceptum, de quo vos 

in. poterunt informare. Vt igitur ftabile manear atque gratam 
zn. quod jam. eft promiflum ;noftrum ſecretum preſentibus eft 
—W — Datum et actum Nyehus anno domini M?.CCC°: 
x xXIV°®, in die allumptionis B, virgimis Marie. 
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No. CL. — 


Die Herren von Putliz und andere Edelleute 
ber Prigniz verſprechen M. Ludeuig ihm mit ihren Schlöß 
fern gegen die Meklenburg. Herren beizuſtehen, 


A. 1334. 


Fol.60.Cod. 


—. W. Otto und Guͤnzel Genſe und Seren to Pudliſt, her Eckard 
L 3 a van Dybowe rivdere, Henneke van Bulowe, Gumprecht van 
wo Alsleue, Boldeuin van dem Chroge, Marquard van der Jude, 
und ZJenning van. Stauenoue knapen bechennen und bethugen dat in 
deſſem breue dat wy louen en troumen mit famender hand Den achtberen 
Inden Otten van Alburch dem Deosfien des marggrauen, — 


ue, Alsleue, 


a W⸗ | 7 | 


Betreten van Wiltperg und hern Senninge van Jagowe ribdern, 
dat wy us nicht ſunen feullen mit den Wendeſchen beren und eren 
hulperen mit ufen Veſten und ufen Hufen ımd of nicht liken it en fi mit 
uſes -heren des Marggrauen -rade und fin wille, Dat betughe wi in deſſem 
Dreue den wy mit ufen Ingeſegeln geuefliget hebben, de geuen is na 
Bode bore Mꝰ. CCC°®, XXXIV®, an ufer vrowen daghe alfe fe 
so Himele fur to dem nyen Hus. Al dus feal de_bref Iprefen der 
vorbenumden Iude. Dit find de Slote der fude, Pudliſt Hus und Stad, 
Krywitze Hus und Stad, Rumpeshagen, Rersdorp, Lenzen Hus 
um Stad, Gurloſe, Domniz, und Stauenoue, Dat fe mit deſſen 
vorbenumden Sloten ſeolen ſitten to des Marggreuen dienſt, und ich em⸗ 
me ere onen breue feappen wil, dat loue if Orte Gaus en trouwen in 
deſſem breue Dar min Inſigel an benget. | | — 

















er ‚No. CLI. U 
Theodoricus de Kyrchoue reſignat 


ciuitatem Schildberg Marchionibus Brandenb. 
„Pe 1276 


I, nomine Sanfte et indiuidue trinitatis amen. 7hepdoricusFol.60, Cod, 
de Kerchowe (a) et filii ſui nec. non filüi fratris (ui Dni Georü Relignatio 
bone memorie omnibus hanc literam audientibus et cernenti- —e 

| L12. . bus AHrischie 
— ae ee en ET Einer: 
(a) Das Gefihleche der Herren von Kerkou fo um dieſe Zeit und noch lange'näc Pe 


her in der Ukermarck angefeffen getoefen wozu diefer Dieterich gehoͤrt, — 


vð 
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bus ſalutem in domino. Notum eſſe volumus tam preſenti- 
bus quam futuris, quod nos glorioſis principibus dominis no- 
ſtris Marchionibus Brandenburg. Iobanni Ottoni et Conrado 
caftrum et civitatem Schiltperge cum uniuerfis bonis adheren- 
tibus refignauimus motu proprio et libera voluntate. In quo- 
rum bonorum reftaurum dicti principes caftrum Boyceneborch 
cum decem villis adjacentibus nobis manu parili et conjundta 
contulerunt; quemadmodum in eorum priuilegiis et expref- 
ſum. In:cujus rei validum.teftimonium prefens fcriptum con- 
ſcribi fecimus figilli noftri munimine roboratum cum teftium 
-  {ubferiptione quorum nomina fünt hec &. Ada funt hec 
in Tangermünde anno domim M°. CC’, LXXVI®. IV, Idus 
-Augufr. Ä 
Stammhaus Kerkou nahe bei ber St, Neu Angermünde gehabt, find aber 
nachheto ganz ausgeſtorben, und das Schloß Boizenburg ift an bie Herren von 


Arnimb gefommen, fo es noch bes jego befigen, vid, GRVNDMANS Vkerm. 
Adels Hift, p. 44, 95. | 


— —— 














No, CLII. 
Die von Behel vertpeecben M. Ludeuig 


Mai ihren Schlöffern beizuftchen, circa A. 1335. 
Fol, 60, Cod, h d ih | N ſtehe = 
Placita Haf- AS. . — 
fonum de i ich Saſſe de efdere und ich Haſſe de jungere, Wedeke, Gede⸗ 
‚-Wedele fer Senning ‚und Stederich. gebrudere fing. brudern fine gebeten van 
/ Wedel behennin offinfich an defen breue, Day wir dem Soeben 
a | | urften 


e⸗ 


Kl () 229 


Furſten Marggraue Ludenig van Brandenburg uſirn gnedigen Her⸗ 
ren mit guten willin gelobet und auch uf den heiligin geſwoen haͤbin, daz 
wir im mit unſern Veſtin wie die genant ſint uf allir menghelich zu allen ſi⸗ 
nen notin an geuerde getreulich heifin und gewartin fulin, als ein jechlich 
biderbeman ſinim herrin bildichin helfin und gewartin fol, und ſullin noch 
wollln im noch fin landen wir noch dechein unſir diener der wir gewal⸗ 
tig ſin decheinin ſchaden fun oder fugin oder geſtattin zu tune, alſo verre 
als wirs ane argeliſt bewaren kunnin und mugin. Were auer daz daz 
decheiner daz ubir fure und des eydes und des geluͤbdes nicht hilte 
als vor geſchrieben is, der ſol in virzehin tagen nach dem als er geuordert 
wird in unſirs vorgenanten Herin — (a) | J 


(a) Hier iſt in den Copiario eine Lücke von etlichen foliis fo ausgefchnitten, und fes 
len nad) dem in Anfang des Codicis vorgefegten Verzeichnis 8, Urkunden, nems 

Wh: L de Wedel, M. Berenſtein. N. Resugsistio caflri er opidi 
Zweth. O. Familiarıtass Borkonum. . P. Item de eisdem. Q. Familia- . 
ritas de Maſſoue. R. Item de eisdem. S. Compofitio H. de Ryder. 
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No. CLIIL. 
Die von Wiltberg begeben fich aller Auſprache 


i gegen M. Ludeuig und laffen ihm die Lehne au 
| | "41335, F 


2 — | eg \ an Fs],61. Cid, 
X here Beteko von Wilrperg riddere, Bereke und Janeke fin ſone De renun- 
echennin in deſſem jeginwertigen drieuey dat wy gebedinget hebben Mit ir eiarione Be- 
ſem heren Matggralie Ludeuig van Brandenburg alſo dat wy und rekini de: 
nfe Eruen end und ſynen Eruen ber Nachkomen ledig und los laten Wiltperg, 
. i J7 er 





8260 — A ⏑ 


Der breue de he us dar ouer oder up wellerleie ſtuͤcke und ſale he Te tis 
gegeuin heft und laten in und ſinen Eruen und nachkomen 608 ‘alles. loue⸗ 
des, up welke ſake he fi us gedan heft und en. Des nimmer mehr border 
wi noch ufe Eruen an in noch an fine Eruen noch an fine Nachkemen und 
faten up und hebbin upgelaten alle.de Lene de wy von im hadden up voed 
Ferleie Gut dat füe, Auer twei und Drättig ſtuͤcke Geldes in deu Derpe 
to Zedelndorp de ſcal ufen bern Berekins Husprowe beholden: to erme 
tieue, und hebbe wy danne up Gnade ufirs.heren Reyſir Ludeuige van 
Rom und ufes vorbemumden Deren Marggrauen Ludeuige van Bran⸗ 
denborg. " DBnd dat wy dit ſtede und ganz hofden, Dat hebbe wy diſſen 
brief ouer geuin beſigelt mit uſin Inſigein, und is geſchen to Berlin 
— XXXV®, des Sunnauendes vor Suͤnte Peter undPaule 
daghe. — 


—— 


— 











No, CLV. 
Transactio cum Marchione Waldemaro 


de redemtione precarie fuper bonis illorum de 
Clepzik, A. 1312. 


r 
+ > 


Fol 61. Cod N. Iokannes de Vroiden, Bertboldus Schenko, Conradus 
De redemp- € Albertus dicti de Clepzek recognofcimus per prefentes, 
ione preia- Quod cum mA ifico Dno noftro Dno Woldernaro. Marcbiose 
rief —— placitando eoncordauimus in. hunc modum, 
nis iloram quod idem Dns. noer a data peſentium ad trgs annos nullath 
de Klepzek. extorquere debebit precaram ‚den benis :predi orum Conrads 

er Alberti de Clepzek, et hiis — finitis idem Dans noſter po: 

; Ze R te 


\ 


confectas fıgil 


Ray. (0): Kell ” 261. 
teft precariam hujusmodi infra tres fubfequentes annos pro fex- 
centis marcis argenti ad füos trahere ufüs, et fi medio tempo- 
re 5* Miſpekx duas honorum ſuorum villag vendiderint 
härufm precaria Villarum eftimatio habebitur, et pro modo eſti- 
mationis tantum eidert Dno noftro de fex Centis Marcis defal- 
cari debebit. St vero in predictis ultimis tribus annis 
preditus Dns nofter precariam prefatam non Tredeme- 
rit eunc predilta bona prefati de Clepzek veri pheudi. 
tytulo poflidebunf „ : Adjicenses inſuper quod predi&ta 
' omaia et eorum quodlibet ſicut ſuperius exprellum .eft illuftri 

Dno Iohanni - Marchsoni Brunimburgenf o noftro fi ipſe 
Das. nofter Weldemarus ab hac luce medio. tempore emigra- 
uerit: quod abſit adimpleri debebunt in — ſtia parte. Ex 
cipimus tämen villam Drenzech que predittum de Clepzek fore 
dienofeitur cum omni jure et qualibet libertate ficut id poffunt 
literali documento docere, Predi&ta omnia et fingula promit- 
timus bona fide debere feruari et adimplere in qualibet fui par- 
te,  Dantes — Dno noſtro preſentes literas ſuper hoc 

orum noftrorum munimine roboratas. Actum 
5 — Poandoue Donminica Inwocauit anno domini M°. 





No, 


Fol, 62.Cod, 


De paritio- 
ne cinitatis 


Reppin. 


262 NE (a) Near 
No, CLV, i ——— 


Bernhard Kober ꝛc. verſichert M. Ludeuig, 
| daß Schloſſ und Stadt Neuen Ruppin ihm alle . . 
zeit offen fein fol, A. 1335, a 


Sc Bernhard Aober, Hbrecht, Godfried und Aare brudere die 
Stangen 'geheizgen find und Tyle und Ehunrad bruder von Dyffen bes 
chennin in dißim geginmertigim briue, daz wir gelobet habin und geloben 
in deſem / breue dem hochgebernim Furften unſerm gnedigen liben bern Mat⸗ 
grau Kudeuig van Brandenburg, da; di flat. zu nyen Ryppin di wir 
sechauffet habin gegin dem vorgenanten unſerm gnedigin libin herrin fol 
fin des egenantin unfers herren offen; Sloz zu allin ſinin nosen uf allir 
mengelih. Ginge abir uns daz felbe Sloz abe in. unfirs herren dinſte, 
ob er ung Friegen hieze, ſo feol und ufer herre daz Sloz widerguten und wir 
derfegin an andern Gute als finin Mannin duͤnchet daz ez redlich fi. Durch 
eg der ander Inſigel habe ich Bernbart Kober und ih 
Albrecht Stange unfer Inſigel lazzen hengen zu diſim Griefe Der iſt 
gegebin zu Berlin nach Chriſtes gebutt M?, CCC°®, XXXV°, des 
Suntags in der Vaſten. = 





s——— — 
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No. CLVI, 
Brieberichd non Vincelberg Reuers über dad 


von-DR, Ludeuig.verpfändete Dorff Hindenburg 
| 2... % 1333. 





(> - . u FJ 
Sch Sriederich vom Vincelbergb bechenne offtelich an deſem breuersl.62. Cd. 
da; ich von dem, hochgebornim furften und meinen guedigin herrin Marg⸗ De redem- 
grau Ludeuig von Brandenburg inne han daz dorp enburch ptione ville 
mit allim nutz, daz er mir und minin exbin gefegit hat umb dreu bundbertHindinburg. 
mark Brand. filbers mit fogetaner befcheidinheit daz ich oder min erbig I 
daz vorgenante dorp inne füllin habin als lange biz wir di dreu hundert 
marg Silbers dar abe genemin von Dem nug der zu demſelbin dorfe ges. 
Wer abir daz min vorgenanter berre nor bon mir Ipfin wolt das 
gelb dorf fo fol ich oder mein erbin im rechte rechnunge halten umb wog 
wir fin genozzin babin, das füllin wir im abflahen und fol uns da; ubris 
ge berichten, und damit ift fin Dorf non und ——— los. Daz im day 
ſtete blibe geb ich diſin brif vorſigelt mit minim Inſigil daz dar an hanget, 
der in .i ini M°. CCC°, XXXIU°, in iui 


ebin iſt anno. domini 0 naðuitatis 
B. virginis (a). — 


(2) Die Pfandverſchreibung des Mardecafen Kap man in des LVDEVIG Relig, 
Tem, V 2. p. 7. finden. Dr | 


: 2 — — 5 —— Pr 


4 
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Mo. CLVIl. 


Hermann Stranz verſpricht M. Ludeuig 
zu dienen mit feinen Schloͤſſern, A. 1335. 


Fol, 62.Cod, | 
De famliari- 

— Her: Ich Hermann Stranz bechenne 99 an dieſem breue, daz ich mit 
mannj digti dem hochgebornen Fuͤrſten Marggraue Ludeuig van Brandenburg 
Stanz, geteidinget han und, im en trouwen gelobit han an biefem brief, daz ich im 
getreulich mit minin Veſten dienin fol, die im auch offen fin ſullin zu al⸗ 
fin ſinin notin. Neme abiv er odir fin Hauptman meinte Veſten ein in, 
fo feofe er mir fl fenden ftan der Velten und anders gutes. Ouch fol 
min vorgenanter Here Mlarggran Ludeuig van Brandenburg mic) 
mines rechten vorftan als andere fin Man gegin allir mengelich. Vnd 
des zu einie Zeugniſſe fo gib ich ihm dieſen brief vorfiegelt mit minim Ins 
gel. Der gebin ift su Spahdowe M°. CCC°. XXXV?. an den 

unnabind nach fand Valentinus daghe. 35 











| | No, CLVIL. a 
Peſcho von Schwibus verfpricht M. Ludeuig 


| feine Dienfte für gewiffe Lehnſtuͤcke ꝛc. 9.1335. 

Fol. 62. Cod. — | ei | 

nn he Fa peſche van Suebefin bechenne offinlich an diefem briefe, daz ich 
fehonis de geteidinget han mit dem hochgebornen Fuͤrſten Marggraue Ludeuig van 
Suebefin, Brandenburg minen gnedigen Herren daz ich im gelobet han, daz ich fin 


getreue 





| Ä wo te) 1 | 265 
getreue Diener fin fol und min Deften füln im offen Sloz fin zu allin finin 
notin an uf den Aonig von Pohlen und uf Hertzogen 3. von Blogos 
— er mic) mind. rechten verteldingen als ander ſin Dan; und 
Bat "mis umb 'mein truwe und dienft verkihin zehin ſchok Grosſin jerlicher 
Gulde in ſinim Geleite zu nien Ayppin, de fol mir fin Amptman gebin 





von dem Geleite. Were abir daz im von dem Geleite nicht wurde fo mag - 


ich in nichts manen, Worden im auer zehin ſchok oder minner de fcal er 
mir garen, waz dabouin vellet daz ift fin. Leget er ouch daz. Geleite anderes 


wa da fol ih miner Gulde volgen. Leget er abit daz Geleite gar abe durch 


Nutz fines landes fo fol’ er mic) Det zehin ſchoke verguͤten mit anderen Gutes 
ren. Ouch Hat mir min vorgenanter Herre vorlihen daz Dorff zu Claus⸗ 
walde uf recht, ift Fein Man der daz anfprichet mit rechte vor im, fü fol ich 
daz mit. vecht weren und welche part allie befte bewiſit de fol min herre der 
Marggraue bey rechte behalden. Auch fol er mie umb fumfjehin ſtuͤcke Gel⸗ 
des zu Reppin dar an ich ein rechte erbe anfpriche di zu Gots dinſt bewant 
fint einig rechten flaten, gewinne ich die mit rechte nicht fo ſullin fi blibin do 
fi Marggrau Woldemar geigent hat an finin brifin. Wenne abir ich 

unredlichen an minen borgenanten Herrin tet fo ift dat vorgenante Lehen vor⸗ 
wichte und fol mir fuͤrbaz unhilflich fin. Vnd dar ubir fo_gib ich meinen 
Herren den Marggrauen diſen brief vorfigelt mit minim Inſigel. Der 
gebin iſt zu Spandowe M°, CCC°, o. an dem Sunnabind 
nach S. Oalensins tage, | 


TEE EEE EEE EEE BETTER: 
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Mma No, 


æ⸗⸗ jest (0) w 
No, CLX. 3 


* 





Boto von Ilburg verbindet ſich M. Lupeui 
Bot unter 1 ——— zu Au A. 1333. " 


Fol. 63. Cod. | | 
Dui Botonis " ne: 

Ich Bote yon Riburch Herre zu Linenwerbe bechenne in. deſſem 

Das — offen breue daz ich mich in des edein Fuͤrſten Marggraue Andeuigs 

uenwolde, von Brandenbarg Dinſt habe gefagit und mie Minne Dinfte getan; 

Alſo daz er mich vorteidingen fol und mins rechten gewaldig fin, und mir fin 

beholfin gegin alen herren und gegin aller mengelich wor ez mir not iſt, 

an gegen die edeln Fürften de Mlargarauen van Mliffen und fine bes 

fesgem Dan, den Hergogen von Sachſen und fine befegen Man, auch 

neme ich u alle mine Vruͤnd di mine Benosin find. Geſchehe auch 

da; der vorgenante Fuͤrſte Marggraue Ludeuig miniv Veſten einer oder 

mehr und mins Dinftis wurde durfend, da fol ich im mit fin behulfin, da 

(er um tun waz dy edein luͤte Bere von Klburch minen Veitern here 

an van Busch die er dazu geforen hat, Schenchin 5. und Schenkin 

ichen von Schenchindorf di ich geforen habe mugellch dunche und 

befcheidin. Ginge aber Der zweier Di der vorgenante Forfte gekorn hat oder 

di ich geforn habe einir oder beide abe fo feulle toir andere an dy ftad Eyfin. 

Alle diſſe vorbefchriuen rede ftede und ganz zu halden an allerleie Argelift ges 

lobe ich en trouwen dem edein ul sue Ludenig van Bran⸗ 

denburg an difim briefe da ich min Inſigel zu gezeuͤgniſſe habe angehangen. 

Gezeuͤge deffer vorgefchribenir rede find der Edel herre Grafe H. van Hen⸗ 

nenberg und di erbarn ritter her Jan van Buch, der Marſchalk von 

Rſoltſtried, her Herman van Wolkoue, her 3. von Chröchern, und 

Diterich van Zicdone ꝛc. Diffie brief ift gegebin nach Gots ges 

ed M°. CCC°, XXXV°. an dem Vritage nach S, Andree des - 

Apoſtels tage zu Euirswold. 








"No, 


N: (ei 3 | 7 
— a = e : £ ” No. CLX. J F | BR u 
EU Bredon tenerfirenfich wegen ded ihnen 
27 er 2 = verpfuͤndeten Schloſſes Vriſak, A. 1335. | — = 


Jo. 






W Perer, Koppeke, Willeke und. Machias gebrudere gcheiten "63. God 
van Predoue bechennin jn disſim openen briefe und betugen, Dat wi geld y,fach 
ten hebiben und laten ufim linin Herren Marggrau Ludeuig van Bran⸗ i 
denburg mit gudem willen und mit vorbebachten. mude emudfifen fieuen 
-Bundert Marg Brandenb Siluers und gewichtes van den tivey und drittich 
hundert Marg Siluers und gemichtes dar uns dat Hus tu Vriſak Stad 

und Land mit deme dat dar tu hoͤret vor fund, und wi und ufe Erfnamen 

feoten ufeme vorgenanten Heren finen Eruen oder finen nachkomen dat fefue 

Slot tu Vriſak mit dem dat wi dar to hebbin und dar to hort vor vief 

und twintig hundert Marg Brandenb, filuers und Gewichtes tu Fopene 

geuin wanne ff wollen ane widderrede. ere ok Dat wi oder nfe rechte Er⸗ 

uen- Gut in dem Lande tu Vriſak redefid-Poften, dat feofde us und ufin Ers 

nen uje Herre Marggraue Ludenig van Brandenburg fineEruen oder 
Nakomen redliken af gelden, wenne me Dat Hus to Drifa wedder kopet 

oft ſie des willin oder geruken. Wat ok Gudes van Burgern oder van 
Buren ledig wird, Dat ſeal ok uſen Herren ane Gelt und Kopunge volgen, 
wanne he dat Hus tu Vtiſat mehterfapet:: Ord dy vorgeſchriuen vyf und 
twintzig hundert Marg Siluers fcal men us oder uſen rechten Eruen betalen 

tu vier tyden to Brandenburg oder to Premzlou in der Stede eine wor 

wi dat kyſen. Vnd uſe lieue gnedige Herre Marggrau Ludeuig van 
Brandenburg fine Eruin oder Nachkomin ſchoin us oder uſen Eruen di 
vorgenante XXV, hundert. Marg Siluers und Gewichtis leiden wor wi ſi 
bebbin willin in erem lande vor alle den de durch ufen Herren Marggreue _ 
2.udeuig van Brandenburg fine Eruin oder Nachkomen dun und laten 
willin. ne uſe gnedige Herre Marggraue Ludeuig fine Eruin oder 
Bapfomen us und ufin vechtin + di genantin XXV. hundert —— 
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vers und gewichtes und des Gudes dat wi oder ufe Eruin in dem vorgenan⸗ 
ten Lande to Vriſak redelike kopen bereyden unde betalen, und dat Geleide 
abs Hi vor geſchrinin ſtet, fo wide wi a ir Nus to Veiſat 
Stat und dant mit alle dem dat dar to gehoret daͤt wi in dem Lande to Vri⸗ 
fat hebbin wedder laten mit alem willin. Were of dat ufe lieue Herre 
fine Erwin oder Nachkomen dat vorgefhriuin Hus to Vriſak mit dem 
Dat dar to gehoret Dat wi darinne bebben up eine tyd kopen wolden, fo. 
ſcole wi en DM to Eopen geuin mit den dat dar to gehoret 100 dat geni 
met iS umme dat vorgenumde Gelt, wanne ufe Herre Marggraue Ans 
deuig von Brandenburg to rade werden oder vermugen. In eujus &e. 
" Dar. Berlin anno domini M®. CCC°, XXXV°. in vigilia B. Nycolai. 


Hinter ber ſtehet: 


Ifte tenor triplicatus eft, et unam partem haber Da. Imperator (a) et alie 
due partes funt hic in prelentibus referuare. 


(e) Aus diefer Note ſteht gran, wie vielen Antheil der Kaiſer ſelbſt in der hiefigen 


Landesregierung noch bamald genommen, unb daß faſt alles durch feine Haͤn⸗ 
de gegangen. F 


Be — —— i No. 
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Benridis nobilis de Barby. fpondet 


Ludouico Marohiohi Brand. contra Ottonem Aepi- 
fcopum Magdeburg. feruitium et caftrum fuum 

un na efenburg eidem apertum, A.1336. 
N Er — = ar ‚ . ı. Eo, 63. Cod. 
Votum fir omnibus ad quos -peruenerit prefens fcriptum, De fublidio 
Quod nos Heinricus dei gratia mobilis. de Barbey magnifico Dri Henri 
prineipi. ac Dno noſtro inclito Dno noftro Ludouico Marchio- 4° Bar- 
ni Brandenburgenfl contra quoslibet er fpecialiter contra Re- "7° 
uerendum Dn. Dn. noftrum Ottonem Archiepifcopum Mag- 
dieburgenſem ac alios ipfi refiftere nitentes et conantes pro fü- 
. is juribus et noftris viribus gwerra fiue difcordia — 
mutuo durantibus xum noſtro caſtro aperto videlicet Ve ſin- 
burch ac cum omnibus aliis noſtris feruire volumus ac opem 
ac fubfidium continuatum fideliter impertir. In cujus de. 
Dat. Wefinborch anno domini M?. CCC°. XXXVI°. dominica 


poſt aſcenſionem Dui. 
q — “ « % 
*84 ‚I. ‘9 Bee me . 
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No. ELXII. 


Die von Rochon renunrücen auf. Sep 


und dazu gehärige pertinentien A.1335. 


Fol. 64. Cod. 


Renunciatio WB, Michard, Bereke und Zannes brudere Beten von Rochoue 
— deRo- bechennin in diefim openen briefer Dat mi bebbin vortegen und vortyen des 
chou. Rapdunges (a) und des Stedeken tu der Golzowe des tollen derſuͤlues und 
en De Vorweres und wat Das tu horet md Des wingarten, mir 
dat Sauelbruk ſcole · wi behelden und vortyen alle Der breue die wie up de 
vorbenumden Gut babdin, a" ia fi di Dechene Macht hebbin ſculin. Da- 

tum Berlin anno domini M®. . XXXV°, in vigila B. Nicolai, 


(a) Diefes Holz heißt in einen andern Doc. M. Ludewigs denen - von Kodei a 4, 
1335. darüber gegeben — dat Holt dat dar heitet Clapedunk, 














No. CLAIM. 


Henrich von Wedel | verfpeit, daß daß neu⸗ 


baute Schluß Ludeuias Dienften allemal 
— —— fein ſoll. 9. 1337. 


——— Zentich von Wedele geheizzen an ſele bekenne offenlichen an 

noui caſtri diſem briefe, daz ich und mine Erben ſullen und wollen dem or 

H.Anfele, Foͤrſten NMarggrauen Zudeuig van Brandenburg unde ſinen Erben und 
finen 


J (3 (0) Ye ayı 


finer Nakomen ane Geuerde unde getrouweklichen zu warten mit dem 
Hufe daz er mir erloubet hat zu buwen alſo dag ez fin offin Hus fi uf 
aßer mengelich zu allen ſinen noten fin ſcholl, als Dife fin ihm mot ges 
fhit. Auch mag er au alle min und miner Erben widerrede finen Hau⸗ 
betman mit Wolke dar. uf Ieggen wenne be wil unde fin im not gefchit. 
Tete ich des nicht unde wenne ich daz widerſpreche fo fal dazzelbe Hus 
unde alle daz Gut wi daz genant und gelegen ift an den vorgenanten mi⸗ 
nen Herren Marggrau Ludenig und an fin Erben und Nachkomen 
Tediglihe an ale widerrede voruallen fin. Vnd dar umb fü fegen wir im 
zu burgen di veften’ritter Krichen von Wolkoue und Diterichen von 
Blok unde di veſten Enechte Tideken von Bornen, und Runen 
Sat, Tylen Rucelig, Ludeuig von Bertefou, Aenningen von. 
Wedele, Haflen von Ekſtede, Henninge Ruchen, Henning von 

arısiz, und andir biderue Lite, in fogedaner befchidenheit, wa ich DI 
Sache adir ie dechein vare fo füllen fi uf mich beholfen fin an verdecht⸗ 
niſſe als lange day det borgenante min here der Marggraue gewaltig 
wird alles mined Gutes. DBnd wir DI vorgenanten Burgen geloben Da 
mit guten trouwen ftete zu holden und zu fune ane argelift und gebe des 
unſer Inſigel an diefen brief mit guter Gewizzen. Der iſt gegeben 
nach Chrifts geburt do man zeit tuſend jar dri bunderr jar unde 
ſiben und drizek jar an Sande Gertruden tage. | 


Fo. 65. Cod 
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Haſſe von Wedel verfprict M.Eudeuig eine 


Dienſte und fein Schluß Bolzin offen, wogegen er 
| feines Schuzes gewertig. if, 9. 1337. 


(8 


[5 


De —— eor Haſſe von Wedele bekenne offenlichen an dieſem brief, Dar 
Polzin rufh umb daz mich min gnedeger Derre Marggraue Ludenig von Branden⸗ 


Haflous. 


burg in finen vride und fhirme genomen hat alfo daz er mich gein aller 
menlich mynes rechten vorteidingen und vorfprechin fa. Co babe ich im 
hinwider gefobet und geheizzen, Da; min Hus und Stad Bolzin im offen 
fußlen fin gein aller menlichen, an gein der Herfchaft von der ich ez han d 
find mine gneidegen Herren Hertogen Warrizlaus Binder. Auch fal ig 
ihme dienen twanne ex oder fine Amptlute gebieten mit fümf Helmen und mi 
fünf Rennern T gein allermenniglid) an wider diſelben Herrogen War⸗ 
tizlaus kinder uf mines Herren des Marggrauen Poft und ſcaden. Were 
auch da; der Merggraue uf denfelnen Hus Boltzin volk haben wolte, daz 


ſol er mit fin felbes Foft tun. Bedorfte auch er deffelben Hufes und Stad 


gen jemand der der, vorgeferiben Hertogen Warttzlaus Finder Dan oder 
"Burger were, des ſol ich auch im wol günnen alfo Daz ez derſelben Herren 
und Kinder wille fi. Ez iſt auch geteydinget, ob daz were daz mir day vor⸗ 
genannte Hus und Stat Bolgin von jemende ab worde gedrungen, mit dem 
fat ſich min vorgenanter Herre Marggraue Ludenig nummer vorrichten, 
ez wurde mir vor wider tan. Auch fol Der vorgenante unfer herre an allen 
unſern fachen, an die da Halſe und Lide antreffent, Minn und Rechtes alle 
wege gewaltig fin. Zu urkunde Dirre teidinghe gib ich ihm diſen brief vorſi⸗ 

eit mit minen Anfigel. Der geben ift zu Berlin nach Bods geburd 

tigen bunder jar in dem fieben und drizegeften jare an dem Man⸗ 
tage nach des heiligen Cruces rag als e3 erhaben ward, 


(a) Eben biefes unbelannte Wort if fehon im dem Doc. fub No, LXIX, vorge 
kommen. Ich habe ſelbiges in den Gloſſarũs vergeblich geſucht, — 
a 


ve (a) Ni | 873 
aber wich darunter der ridende Mlınn verſtanden, ber nad dem Jure pronine. 
Saxon, Lib. DL ‚Art. 52. dem zum Schild geboruen ober eblen Glevner zugeorb⸗ 


met,“ ber nicht von Abel war. Onnf. bes Raths zu Speier Revers de A.1408. 
ap. LEHMANN Lib. VIL €E.'75, 


‘ 











— Ncvo. ** F 
Die von Kneſebek verbinden ſich M. Ludeuig 


zu dienen und ihre Schloͤſſer ihm offen zu halten, wogegen 
fe ber M. überall zu ſchuͤzen verſpricht, A. 1338. 


W. her Pardam und her Bertold riddere, Ludolf und Boldeuin Cod, 
Enapen und vortmer alle de de beten fint to dem Rneſebeke befennen an“ Tr 
diſem gegenwerdigen breue, dat we fine Gheſinde geworden und ung ° 
hebben an de beſchermunge getogen des erbaren Vorſten ufes herren Mary» 
grauen L.odeuige von Brandenborch dem we ſchuͤn behulpe. wefen mit 
alle uſen Sloten und Veſten di we hebben wedder alle de de oͤme vorunrech⸗ 
ten wollen ſuͤnder wider unſen Herten van Kuͤneborch unde be ſcal ung 
wedder vordegedi wedder alle de di uns hindern willen, ſunder alleine 
wedder di vorbeno uſe herren von Luͤneborch und he fcal of mit uns 
teyen vor eyn Hus dar ſchal he to ſenden teyn Man mit Helmen und 
viertich mit Gleuien (a). Sues A, vor dem Huſe behouen an fi Dar 

s R n 2 ? ie - : 


C) Mhhabe ſchon vorher angeseinet, baß biefes Wort eine Lanze oder Spieß be: 
ideute, — ————— ei entlich ein wol geruͤſteter les u ud 
ri Hol gereſen/ſo HE BO an bieſes gewio/ DaB iImter einer volſtaͤndigen 
VRR auch Fuß dolk begriffen geweſen, wie unter’ andern aug dem Rationario 
aulæ Carol Audatis ap. MATHAEYM Analefl. Tom. L. p. 311. zu erfehen, 
: "und dertuntlich Rab dieſe AS Many zu Fuß mie Lanzen geweſen, wovon in ber 
4 Bolge bie Benennung von Lanzknechten aufgefommen, 


Mn wꝛ le N 


ſcul⸗ 
Dig ꝛ⁊c. ꝛ⁊c. En vorbefereuen ding Beer we — vere van alle 


der van Runeſebeke wegene in —— ſeluen breue, de mit der Anhen⸗ 
inghe uſer Ingheſegele en is und is gegeuen und geſcreuen tho dem 
Fnefebet febete na Ghodes bord druttein hundert jar in dem achte 
amd — — in deme negheſten — vor uſet vto⸗ 
wen daghe der Kateren. 





NMo. cClxvl. 
Der Herzoge von Stettin Berbundniß 


mit M. Ludeuig gegen die Staͤdte Stettin, 
——— x #339 — 


ww .. 


Fol,66. Cod, 
De fubfidio 9 Ouno und Barnim van ‚der: Gnade Godes Serthogen von 


— — Stein der — der Caſſuben und * Pomeren bekennen und 


enfium: betugen openbar. Dat wie geteibinget hebben wit Dem Ehen Finſten Narg⸗ 


‚grauen Lodeuige hd zn um * Ohme, dan hy une 


bebulpen feal fon up fine foß up finen aden und up finen vromen wedder 
ge Sonin van Geihepbagen u van Beinen; d em 


| nt (oO) be er‘? 


— (a) und uns uſe Herchogdom benemen und an ander 

keren wolden, helpen fcal he uns mit twen hundert Diannen mit 
ft wy er alſo vil bederum. Wer auer Dat Sperren ader ander 

den vorbenomden borgern bülpen und beftriden ung edder van dem beide 

drieuen wolden. So ſcal ufe vorbenomde Ohme dy Marggraue mit gan⸗ 

zer macht behulpen ung weſen. Des ſcole wy em vor Koſt und Erbeyt guͤn⸗ 

nen der helfte Die wy mit Orloges craft erwerwen mogen. Wer ouch dat 

wy mit Willen ane Orloge wat irdeydingen mogten mit ſinen rade und vul⸗ 

bort edder twyger ſiner Radgeuen die he dar to ſchiket, dar van ſcal uſe 

Ohme den dridden pennich nemen. Vortmer ſcal uſe Ohme mit rade 

und mit dade uns behulpen ſin, dat wy wedderkomen to uſem richte water 

und holt und wat uns deſeluen = af gekregen hebben an kleine Haue des 

beften des beften des hy mas. fden ouch jenghe herren edder ander lüde 

den feluen börgern behufpen fin an diefen ſaken der vyghent fcal ufe Ohym wer⸗ 
den und uns behulpen weſen Eegen fie dorch ufen willen. . Wer ouch dat wy 
wedder di feluen börger Borge buwen mwolden in ufen landen di feal man ung . 
antworden wenne ufe Orloge eyn ende nymmet fo mogen wy fe brefen behafs 
den edder pögen wo it ung denne euen kummet. Dat alle dieſe Ding ftede 
und vaſt bliuen is def a ar und geben in fer Stad co Py⸗ 
ei3 befigele mir uſem Inſigel anno domini M®. CCC°. XXXIX®, ın. 
die corporis Chrifti, 





‘(a) Diefes eigne Geſtaͤndnis der Hergoge von Stettin ift ſehr merkwuͤrdig und zur 
, Erweifung der Pommerſchen Verbindlichkeit ſehr brauchbar. 


“ q * J 


Mn 3 NMo, 


376 | sea eo Wꝛ 
No, CLXVH, 


Die Herzoge von Siefien vergleichen fich mit 
M. Woldenar wegen Sagan und Eroffen ꝛc. A.1319. 
Fol. 66. Cod. 
Placita Du- J 
cum Glogo- In Gotis namen Amen, Wir Henrich und Prymke von Gotis Gua⸗ 
uie cum den Herzogen zu Siefien und Herren zu Glogow bekennen‘ und betus 
Marchione e an difem offen briefen, daz wir mit Dem edein Sürften unſem lieben. Oheim 
Woldemaro Alarggrauen Woldemare von Brandenburg haben geteidinget als 
rociuirari. bir na geferieben ftet, daz wir alle di lant veften und ſchedunge als hir geferis 
* Sagan et ben ftet haben in und finen Erben gelaten mit gutem willen und haben uns 
Crozzi der vorzighen, irft da der oberiwent zu Aopanig und da die uterfte brüche 
| went Fein Glogon mit dem Wieder da die Buden uffe fiegen vort von Ro⸗ 
panig den ober (i. e. Ufer) nyder bi; an Brandazendorf und day felbe 
Hus mit dem Dorffe mit alle finen Srenigen die von alder Dazu gelegen find, 
da; feat bliuen bi unfem Ohmen. Vorbqz von Brandazendorf biz zu 
Benzin alfo daz Bentzin Hus und Stad und waz zu der Stad gehoret 
an Ackere, an Holze, an Graſe, an Weide, an Houek zinfe, an Viſcherie 


daz fol auch by unfem Ohmen bliben. Vorbaz van Bengin den Ober uw . 


der als der Vluz went biz an die Burgwere zu Meſeriz als iz unfeg Ohmen 
Eidern yore haben gehat und da wird inne begriffen Torfterel und Bybi⸗ 
ac und waz dar zu gehoret beiderfit des Obers da; ſcal ouch bfiben by unſem 
Dhmen. Aber vorbaz von Kopaniz den... . Dber nyder biz in die 
Odere das feat fin Die Grenige zwiſchen uus . alſo waz Dörfere uf 
dem Dber unfes Ohmen von Brandenburg ligen und-ihre Acker haben ans 
Derfit da feat der Acer, Holz, Gray, Wazeer, Weide, Honic, und waz 
darzu gehoret volgen den Dorfern. Waz Dorfere ouch uf unfen Ober lier 
gen und ihren Acker haben an der fit, da feal Adler, Hol, Graz, Wazcer, 
Beide, Sonic, und tea} dar zu gehoret volgen den Dorferen. Mer von 
Der ftat dar der . . . . oder velt.in Di Oder nyder bi; in Di Landisſcheyde 
zu Drozen daz ſcal uſe Landisfcheyd beyderfit fin, waz Dörfere ligen beider 
fit der Odere die ſcullen bliben mit alme vechte und mit den — 

| vfere 


+, 
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Dörfere die beiderfit des Obers ligen als vor geferiben ſtet. Diz find die 
Veſten die wir unfem Ohmen von Brandenburg haben gelaten und ab« 
getreten mit gutem willen Tzuͤlchou Hus und Stat ledeg und vorlyghen 
Fe — daz haben gehabet biz an dyzen tag. Wir laten im 
vuch Swebozin ( Schwibus) die Stat und waz dazu gehoret und Luby⸗ 
nou (Lübben) Hus und Stat als iz Hentz von Wiſenbutg von uns hat 
gehabet und ouch daz Hus zu Wytin als iz herr Tame van Sydliz von 
uns Hhat gehat. Umme diſe vorbenumten Lant und Veſten hat uns uſe O 

me don Brandenburg und ufen Erben gelaten und vortzigen den Sag 












Yan (2) mit Alem dem day dazu gehoret umd ſcal unfe und imſer Etben rede =" |’ 


.te But fm. Her bat ouch uns laten hulden Troffen Hus und Stat und 
ale die Man die darzu gehoren. Alſo ginge he abe an Erben fo fcal dag 
unſe und unfer Erben rechte Gut fin. Der hat ouch ung laten hulden Mes 
Se mit der Burgwere. Ginge her abe ane Erben daz fcal ouch unfe rechte 
But fin. Her hat uns ouch laten hulden alle di vorgeſctieben Lant und Der 
fin di wir ihm nu gefaten haben vor den Satan, das die ouch unfe rechte 

ut feullin fin ab her abeginge an Erben, da; fcullen die geloben ung die Die 
Huſen und die Stete inne haben. Seyzet aber unfe Ohme andere die ſeul⸗ 
den und daz felbe geloben. Vm die Greniz zwiſchen den Sagan und Goͤr⸗ 
liz daz haben wir gelaten zu Herren Dieterich von Sydliz und zu Herren 
Wolferame von Panewiz von der Sprotow, und unfe Ohme von 
Brandenburg zu herren Chriſtian von Gerhardeſtorp und zu herren 
Meinharde von der Zuben, die viere feullen daz in trouwen geloben daz 
fie daz feullen intfcheiden nach den Altſeyzen beyder fit als fie fich beſte bevra⸗ 
gen Eunnen mit ihren Eyden troifchen hir und Sant Mertins tag und wi fi 
daz enticheiden fo ſcullen wir daz beberfit halden. Daz haben wir mit einan- 
der in troumen gelobet ind haben diefen brief Dar uber gegeyben vor infigelt 
mit unferme Inſigel. Altum auno domini M°. CCC°, XIX. in die 
Laurentii. 


(a) Daß M. Woldemar Sagan nnd Croffen A. 1318, in würdfichen Beſiz ge: 
habt, ift aus deffelben Begnabigungs Brief fo er Ju Sagan biefert beiden Städten 
gegeben ap. WILKE in Cod. dipl. ad viram Ticemanni p, 222. erweiglich, 

wie er aber zu ben Beſiz gekommen iſt mir unbefanmh ie 

| 0, 
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Prolocutoria ducum Silefi cum Ludouico 
Marchione Brandenburg. A. 1339. | 


Fol. 67. c. N onerine uniuerfi tenorem prefentium infpetturi, quod nos 
‘ Prolocutoriafjeggjeus et Henricus Duces Siezie Glogouie et Domini Sa- 
Ducum Glo- 445 in prefentibus bona fide omni fine dolo promittimus 
no cum magnifico principe Dno Ludouico Marchione Bran- 
vomno. denburg. verum -prolocutorium firmiter et inuiolabiliter ob- 
feruare, cum ergo in hoc prolocutorio ftare nollemus extunc 
Dno. Marchioni prehabito in curia {ua prius quatuor feptima- 
nis, predicere debemus ut eft moris fpecialiter Dno et amico 
noftro predi£to promittimus pro omnibus noftre terre incolis 
et qui noftri caufa quidquam faciunt et dimittunt. In caus 
dc. Datum Vrienflat proxima tertia feria infra octauas 
Corporis Chrifli anno Dni M°. CCC°, trisefimo none. 


Ba 2 


! 


Aenning von 


N c) ··· 22 
No. CLXIX. | 


Wedego von Kamenz überläßt Schloß und 
, Yalbe Stadt Camen; ” von —— 


Fr Wedege von Kameng und Weytege und Buſſo ſine kint — 


kennen und bezugen an diſem offen brieve daz wir mit willen haben ger menez erıme- 
‚loggen unſem lieben Herren den Marggrauen von Brandenburg herrendierae ciuj-. 


Woldemare Kamentz Hus und halbe Stat mit alme Lande und Mitcais 
füten die dazu gehoren mit Der Heide mit alme Gute ledeg und vorlegen ge. 
mit Gerichte als ez darzu gehoret mit Hole init Watere mit Viſcerige mie 
allen Scheidungen die dazu gehoren und mit alle dem daz in des befchels 
dunge begrifen iſt mit alme rechte und mit alme nüge als wy hatten umd 
taz unfe Herre der vorgenante Marggrafe hir umb gein uns tun wil daz 
fat an finen gnaden ften und da feullen wir ihn nümmer ungütlichen ums 
me gemanen. Wir geloben ouch daz wir unfen Herren dem Marggra⸗ 
sen noch fine Sande nümmer kein feade tun feullen von unfen Reiten. 
Vber allen diefen dinghen fint geweſen dife Ritter, her Drofeke, her 
Redeke, Richatt von Turgow, „Heinrich der Schenckendorff, 
enrich Ateris, Henrich von Rochou, Johan * Crochere, 
Wolken, Henning Bocel, ber Heinok von Schers 
iz und her Werrege von Punebou.. Vnd daz alle dieſe vorgeſcreben 
rede ſtete und ganz blibe, des haben wir unſe Inſigel an diſſen brief ge⸗ 
bangen. Diz iſt geſchehen und dirre brief iſt geferiben vor Ras 
meng anno domini M°, TCC°, XVIIL®, in vigilia Margarethe, 





En 





s 
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Heinrich von Camenz überläßt die andre . 
Hälfte der Stadt Camenz steichfale an M. Woldemar, 
1318. 


4. 


Fol. 68:Cod.f Ä 
‚Decaftroka- „Ye Heinrich von Aameng befenne an difem offen brife daz ich mei⸗ 
mmentzerme-nen- Herren Marggraue Moldemar von Brandenburg habe gelaz⸗ 
. Mietare Ciui-zen di halben Stat zu Aameng mit meinen teile des Landes und alles 
tatie. daz da zu gehoret. Hir um hat min Herre mir gelegen ſeyzek Marg Geldes 
in dem Lande zu Goͤrliz und feal min tochter beraten alfe fine brife fpre 
chen die her mir dar uber gegeyben hat. Datum anno die et loco &c. 
teftibus ſupraſeriptis. | 














No. CLXXI. | 
Gumpertus de Alsleue &c. ſpondet Wol- 


demaro er Iohanni ‚March: Brand. fe caftrum Semften- 
berg eis traditurum poft mortent Dnorum de Strele, 
fi 2500. Marcas argenti fibi perfoluerint, ° | 


A. 1316. 
Fol, 68. Cod. . En | 
I Bes LNos Gumpertus et Gumpertus fratres de Alsleue et Anno de 
PR Sydow uniuerfis prefentes literas vifuris feu audituris volumus 
eik notum, Quod illuftribus principibus Dominnis noftris re- 
-— : | ©. | ueren- 


Re Ber 


uerendis Woldenaro et Iobanni de Brandenburg et Lufatie 
Marcbionibus promifimus bona fide, fi dile&ti auunculi nioftri 
Dni Frieteriew et Thino fratres et Bernbardas eorum fratru- 
elis de Strele fine herede feu. heredibus de medio hujus fublati 
fuerint nature debitum perfoluendo quod abfit et fi di&ti prin- 
cipes noftri domini A madmodum debuiffent feciffe dittis no- 
ftris auuncnlis a die S. Martini nunc inftante ad annum ftante ' 
tali termino nobis perfoluerint et pagauerint duo millia marca- 
rum et quingentas marcas argenti Brandenburg. et ejusdem 
ponderis in ciuitate Berlin et talem pecuniam conduxerint fü- 
per caftrum Befekou vel fuper caftrum Vridelant ubi ipfis du- - 
xerimius aflignandum, ex tunc bona noſtra videlicer caftrım 
opidum et territorium Semipbtemberg (a) cum fuis appendikiis 
refignare et reddere debemus contradittione qualibet 'non ob- 
ftante. In cujus rei euidentiam pleniorem noſtra figilla prefen- 
tibus ſunt appenfa. Teſtes hujus rei ſunt Dn. Hlermannus de 
Barbey, Otto.de Bergou,. Henningus de Blankinburg, Hennin- 
gas et Henricus de Stegeliz, Theodoricus de Kirchow, Petzko 
de Lullou, Conradus de Rydere, et alii ide digni, Adum et 
Datum in clauftro Gramzow anna. demini M°.CCC°. XVI°, 
in die S. Vrbani. Zr — 


7-0) Den driten Theil von dem Schloß Semftenberg Hatte M. Woldemar %. 
- 1311. bereits von den Herren von Ilburg an ſich gefauft, vid. Doc. ſub No, 
CXVL | | . 0 nz 
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Fu. 69. Cod. declarat, A, 1314. 


De ILXV, 


manfıs mo- 


nafteriiMa- 
sienwolde. 


= EC" | 
No, CLXXII, ar 


. Monafterium . Marienwalde renunciat 
juribus füper LXV. manfis et aliis impetitionibus, 
Marchionemque Woldemarum de eis liberum 


; —— 

os Michaci diuina permiſſone Abbas er totus Conusntas in 
Marienwolde recopnofcimus publice per prefentes, Quod illu- 
ſtrem Dn. noftrum Dn. Woldernarum Marcbionem Brandenb. 
enisque anteceflores et fucceflores dimifimus liberos et abfohı- 
tos et dimittimus nunciantes per has literas de fexaginm quin- 
que manfıs et ftangnis intra ipfos contentis quos in ipforum 
ianpetiuimus merica, renunciantes omni juri et altioni que no- 
bis ad premiſſa et ad alia circa noftra molendina et bona per. 
dictos principes perpetrata ufque in diem prefentem compete- 
bare vel. competerent in fururum quia nobis di&tus Dn. nofter 
Woldenarus de premiflis omnibus et corum quolibet reitau- 


rum fecit ſui gratia noftram condecens voluntatem. . In cujus 


&c. Teſtes nobilis vir Guntberus Comes de Keuernberg, Hen- . - 
singus de Stegeliz miles, Slotbeko prepofitus Dyminenfis, 
Dn. Tydericas prepofitus de Granzoi, Ser prepofitus de 


‚Stendal,. Euerbardus prepofitus in Stolpe, Hermannas de Lu- 


cbou cum ceteris. Adum et Datum Turglou anno domini 
M°. CCC®, XV. decino Kalend. Octobr. 


a 


No, 


Wu Ce ka 983 
No; CLXXIII. | 
.Reinhardus de Strele. asfignat: fratrueli 


"certos reditus et petit a Waldemaro March. ut illum 
cum eis infeodare uelit, circa A.1314. 


| Tuer: principi Dno fuo reuerendo Dno Waldemaro de Bran-!e1.69. Eod 
denburg et Lufatie Marchioni Reynbardus de Strele tam debi- „, Jahan. 
tum quam paratum in ommibus famularum. Magpificentie ni.deSırele. 
veitre prefentibus duxi fignificasdum quod de maturo confilio | 
amicorum meorum fratrueli meo Iohauni filio quondam Bern- 

bardi fratris mei dilecti pie memorie in benis meis XXXIV. 
marcarum reddirus fcilicet in villa Preroz IIl- marcas cum di, 

midio fertone, in Dre/eniz I> marcas, in ftagno Tjchermizel 

AL marcas, in fiagno Viecb-YVI. marcas, in ftagno Seltow IL 
maress, in ftagno Zlulzenfey UL. marcas et in moneta Bezkou . 

' TV. marcas ad tempora vite ſue fingulis .annis percipiendos asfı- 
. gamui. Adjecta tali conditione quod finita vita [ua ad me [eu 
ad herediserios füccefjores wweos redire debent bona füperius 
memorata, ptzens humiliter et deuote, quatenus dictum Io- 
bannen his bonis dignemmini iapheodare tali mode prout fupe- 
rius eſt exprellum, et ue fuper his tam dicto lobanni guam 
michi veſtras dignemini literas elargiri, quod meis feruitiis vo- 
io perperuo promerere, : . — 

1 ß G Se ; 
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u No. CXXIV. 
Confules Stendalienfes querunt ab Impe- 


ratore deciſionem, ütrum Ludouicum March. Brand. 
an Ottonem Ducem Brunfuic. füuperiorem Do: 

minum agnofcere debeant, A. 1343. x 

Fol, 69. Cod. — J — Ze 
Sinerabrica LNos Confules in Stendal in prefontibus rec nolcimus et 
roteftamur, Quod Dn. nofter Ludouicus Marchio Branden- 
urg. princeps illuftris per omagium fibi ur wero Dana noftra 
hereditario per nos fattum et juratum nos monuit et requi- 

fiuit, Quatenus in difeordia et in gwerra quam habet cum 
Dno noftro Duce Brunsuicenfi illuftri principe, contra eun- 
dem Dn. noftrum Ducem Brunsuicenfem adjutorium fibipre 
ftaremus,, quemadmodum noftrum decerer honorem. Simili- 
‘ ter idem’ Dn. nofter Dux Brunsuicenfis prinoepsi iliuſtris eui 
ad miandatum Dni noftri gloriofiffimi principis Dni. Ludouici 
Rom. imperatoris et ad mandatum preditti Dni noftri Lado- 

uici Marcbionis Brandenb. omagium ad vitam füam feeimus. 
et jurauimus, qui Aunc_ nos in.fua.haber pofleflione per diem 
omagium fibi per nos fattum et juratum etiam nos in- adjik 
torium contra predittum Dn. noftrum Ludouicum Mar.cbi- 
. mem Brandenburg. ſub debito noftri honoris feriofe nimis 
requifiuit. Nos vero cui predittorum. dominorum noftrorum . 
principum ex debito honoris noftri et de jure adjutorium fa- 
cere debeamus ignorantes: volemmas-informari a prouido con- 
filio Dni noftri Ludouici Marchionis Brandenburg. predidi 
2% maje- 
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majeſtatem et curiam;gloriofiffimi Dni noftri Ludonici Rom. 
imperatoris vifitare pro jure et honore noftro audiendo. Ita 
quidquid in premiflis videlicet, ‘utrum Dno noftro Ludowion 
"Marckion; Brandenb. an Dno noftro Duci Brunguicenſi adju- 
‚toriym. in guerra ftante inter ipfos nunc et deinceps fäcere de- 
beamus in curia Dni noftri Ludouici Rom. imperatoris et in 
ſuis apertis ‚literis nobis pronuntiatum fcriptum et figilla- 
sum fuerit, quodin premiflis de jure et ex debito noftri hono- 
r% ‚facere debeamus, hoc in prefentibus facere -promittimus - 
bona fide. In cüjus teftimonium nofrum ſigillum magnuns 
tergotenus cum noftro Jecreto fignatum prefentibus eft appen- 
fum. Sub anno domini MP. CCC°.XLII°. feria ſtæta an- 
te feſtum penthecoftes. Zur BZ Zn 


. 
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No, CLXXV. 


Des Kaiferd. Ludouici Bauari Machtſpruch 
auf dig Anfrage der Stadt Stendal, ob fie. M. Ludeng 
| oder Hetzog Otten von Braunſchweig für ihren 
Dberherren erkennen -folten, A. 1343. 


W. Lodewich van: Godes gnaden Komiſche Ktiſer to allen ty ⸗Fel. po. Cod. 
den Mexrer des Richs, bekennen openlik met deſſen breue dat de Rai⸗ fine robrica. 
man to Stedal nad) anghewiſunghe Vorſten Heren und wiſer lude für 


uns komen ſind van des Krighes wegenne der zwiſchen den m 
| orten 


% 


"= fpraß uſe Here van Brumfioik, he wolde dem - Mitgreue 


86 rt (0) ya 
Borken Lodewich Marggrauen to Brandenborch unfes linen 
ges uf eyn foden und Otten Herthagen to Brunſwik up die ra 
feden ufgeftanden is, und hebben. ſik an uns: beuraget und ghedinghet met 
ibr briuen, de berna van Morde to worde befcreuen fint, warn fie van 
beyden Dorfien und Heren umme bulpe abemaner find welker⸗ 
mefe van rechtes wegbenne nu vort bin bebnlpen fin fckoflen, 
und deffer ihr breue heuet fit alſo an. | 


BI. Ratman to Stendal befermen in deſme breue, dat we ufen Heren 
Margreue Lodewich van Brandenborch hebben gehuldeghet to rech⸗ 
dem Erue. Dat is ghefihen in Anno Domini M°. CCC°. XXIII®. iq 
fante Sebaſtianes daghe, darna heft he us ghewiſet au ufen Heren Her⸗ 
shogen Orten Dan Brunfwik den hebben me ghehuldet to fime line 
van fime heite Margreuen Lodewichs, dat is gefchen in Anno Domini M*®. 
CCC°®, XXIII®, in Octaua Agnetis. Hirna find deſſe vorbenomde Seren 
to krighe worden dorch rof und brand de ſchen is an beiden ſyden. Hir 
umme heft de Hertoghe ſik beflaget to Steden und to dem Lande, dat em⸗ 
me van deme Margreuen und van den fienen nicht wedder varen moghe 
wat recht fie, hir umme arbeide we by des Margreuen Bogheden went 
Her Jan van Bok bot van ufes Heren weghenne des Margreuen, dat 
ufme Deren van Brunſwik ſchen ſchoͤde wat recht were und dat wolde he 
wol vorpenden. Dat entboden we ufine Deren van Brunſwik, de ſcrev 
us wedder, dat Der Jan Bok ſik alſo nicht beronret hedde, dat me moch⸗ 
te louen finen breuen oder ſinen worden oder ſinen Eden noch ſienen loue⸗ 
de, darumme wolde he des Her Jan nicht louen und des heſt uns uſe 
Here van Bruuswik ghemant by ufen truen und by uſen Eden Dat we 
eme huͤlpe don ſchulden alſe uſme rechten Heren. Dat hebbe we ghedan 
went an de tyde, dat deſſe Vorſten beyde to daghe komen ſind, up dem 
daghe bode uſe Here de Margreue he wolde ufme Heren van Brunſwik 
Don des recht were und wolde eme dat vorpenden und, borreiflen, Dun 
don“ Dat 

recht were, he wolde auer des nicht vorpenden noth vorwiſſen, bene 
worde des, befprofen van rechte. Kir antworde de Margreue e = 

. fir 
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Bub, id were alfo Blein em echte to derpenden und to vorwiſſen alfe deme 
Herthogen, und wolde dem Herthogen anders nicht gelouen, he ne fchofde 
dat vorpenden.. Dim fpraf ufe Here, van Brunſwik he wolde mit vif rid⸗ 
dern riden in de Stad to Stendal und wolde darin liggen und nimmer ut 
onen he ne hedde wedder Dan, des he befprocken worden vor eyn recht, 
des de Margreue ok Dat felue don wolde. Dun ſprak de Margreue be ne 
wolde fiE nicht gheuangen gheuen in neyner Stad dy wyle he fü vele hedde 
dat he dat Yorpanden mogte, be wolde ok all ſines a ghan to der 
Stad tv Stendal und to den andern Steden in der Alden Mark, mes 
ſe eme ſpreken vor ein recht, dar wolde he ſik laten an benvahen, dat molde 
he wol vorwiſſen und vorpenden. Dun fprak ufe Here van Brunswik, 
dat felue wolde he ok Don, auer he wolde des nicht vorwiflen noch vorpenden, 
he ne worde des befprofen met vechte, he wolde auer gherne met vif ridde⸗ 
ren riden in de Stad to Stendalund wolde darinn liggen und nimmer ut Por 
men, he ne hedde wedder Dan des he beſproken worde vor ein recht, des de 
Margreiie oE dat ſelue don wolde. Met deſſen reden fcheiden fit nfe Des 
ven unvtäntlif und Erieghen noch ale fe vor Deden. Nu manet ung auee 
uufe Here van Brunswik dat we eme behulpen fehun fin up den Margreuen 
by uſen Eden und by ufen Eren na deme male dar he ufe jeghentwerdit He⸗ 
re is. Hier jeghen. manet y8 de Mardteg, dat we eme behufpen ſchun we⸗ 
fen up den Herthogen na deme male dat we eme erfyufdinghe ghelbuet und 
gefworn hebben, a — | 


Hir to hebben we Ratmame beyden Heren antwortet, welkeme Heren 
we van Rechtes weghenne uͤnd vi Eren meshenme behulpen ſchun weſen 
dat wille we gherne don. Nu ſin we anghewiſet van Vorſten Heren und 
van wiſen luden, dat we ſchun wol us beuraghen van deme Kavpſer uſme 
Heren und dan finem wiſen Rade, dar de lande af to Lene ghan und af pe 
wiſet ſind, welkeme Heren we van rechtes weghenne nu und vortmer hei⸗ 
pen fern. Wat ums uſe Here De Keiſer hir op vor uſe recht unde vor uſe 
Ere is donde beferift und beſeghelt met finem openen breue, Dar meilen we 
uns an bewiſen in alle ufee macht als ghude luͤde. Deſſe vorbeſcreuen Ding 
do louen we und bethugen in deſme breme, De is beſeghelt met ufer Stad In» 


‚ghefeger na Godes bord dritteyn hundert jar in dem dee und ver- 
* Pop tege⸗ 


.: le æ 


tegeſten jate in dene negbeflen Sundagbe vor Sam Joba ne - 
Bapriften daghe. Ä Ä = 


Vnd bir umme hebben we deflen iv obgefcreuen breue leſen Taten Gre⸗ 
- fen Sreyen Riddern und Knechten ufen Rade und hebben de gevraget, wel⸗ 
keme Heren fe nu vortmer van rechtes weghen behufpen ſchun fin. Die 
bebben uns bewiſet und vor ein vecht gefprofen, went ufe obghenante Son 
de Margreue to Brandenborch dem Herthogen to Brunfmif umb rpf und - 
brand des he en und de fienen befehuldiget hedde vecht wolde hebben gedan, 
amd eme dat gherne wol vorpendet hebben und vorwiſſet, und Dat de Her⸗ 
thoge van uſem Son vor ſprak und eme des abghinge und went of de Ders 
thoge nicht anders wolde van dem Margreuen, denne he ſcholde ſik in eye 
ner Stad to ghyſel fetten, Dat doch to rechte Feyn Vorſte noch) Here tun fat, 
de lande lude und ghude mol hebben mag, dar met he mag borpenden und 
vorwiſſen, dar bir umme ufe Son de Mlargreue rechte hebb und 
de hHerthoge unrecht. Darumme fpreken te. vor ein recht na de ob» 

ghenomeden Srefen Sreyen Riddere und Knecht unſers Rades anwyſungh 
amd ortheyfe, went me dem rechten alle tyde to leghen fol und heipen und dem 
unrechten nicht, Dar de Ratman eo Stendal vorrmer ufem Son 
dem Mlargreuen fcbun bebulpen fin up den Serthogen van Brunf 
wie und dem Herthogen nicht, hir obir fo Drfunde geuen we deſſen 
breue befegelt met ufem Ingheſegel de gheuen is ro Landishute an 
Sant. Jacobs daghe na Ghodes bort dristeyn hundert jare dat 
na in deme dre und verthegeſten Jare in deme neygheden und 
twentygeſten jare ufes Rikes und. in deme felteindem des Kei⸗ 
ferchums (a). | Er u Zur RZ 
&a) Diefe Urkunde ift in BECKMANNS Brand, Hifl. Vol, IE, Part, V. p. 212. 
| bereite abgebruckt, aber nicht allerdings richtig. Ich habe das Original aus dem 
Stendalfchen Archio in Händen gehabt; wornach eigentlich, auch dieſer Abthruck 
genommen if, und will nur zur Probe cine Stelle aus den Beckm. Abdruck aus 

fürn . c. . 213. lin. 32 ſteht: Hir antworde de Margreue to und fprak, 

"ji were alfo klem an rechte to vorpende.und to vorwiflen alfo deme 
Herthogen, dieſes ift ſehr undeutlich, in dem Drigigal ſteht: Hir ——— 


A) Nee u 289 N 


‘ de Margreue to- und fprak, id were alfo kleie em rechte to vorpenden 
= tp vorwiflen. alfe deme Herthogen .— und begleichen finden ſich 
meyr. 


.Die Abſchrift in unſern Codice habe gleichfals hiemit genau zuſammen ge⸗ 

| halten, um bei biefer Gelegenheit die Accurateffe des Copitften zu prüfen, ba ich 
denn gefunden daß feine Abfchrift bis auf zwo Stellen fo aber nichts bedeuten, 
mit dem Drigingl den Worten nad uͤberall richtig ift, nur beiden Endigungen der 


‚Wörter und in der Schreibart ift fle oft unterſchieden. 











“az Yy No. CLXXVL | 
Carolus VI. erfennet und beftetiget den Aus: 
..-fpruch des Pfalzgrafen Ruprechts in den Streitigkeiten 
2. mit. Marggraf Ludeuig von Brandenburg und 
ne inſeriret ſelbigen, A. 1350. — 


Le 


— 


R, Karel ꝛc. ꝛc. verichin und tun Eunt offenlich mit diefem brife, da; Fol. 72. Cod. 
wir mit wolbedachten mute und mit vage Fürften Grafen Freyen und Her«Pronunciatie 
zen unfers und des heiligen Romiſchen Richs gettumen allen Rryeg Ziveyung per Ruper- 
und Miflehelung die zroäfchen uns unfen Brudern unfern landen futen und um Comi- 
helfern an eynen teyl, und den hochgebornen Ludeuig Mlargrauen zu tem Palar. 
Brandenburg. 33 Laudsperg und zu Luſtz des heiligen Romis Reui, 
hen Bichs obirflen Ramerer Phallensgeafen by Ryn Aertzogen 

in Beyern und in RKerinthen, Gtafen" su Tyrol zc. ‚unfern lieben 

Oheim und Fürften uiid finen brudern ihren kanden und futen und beifern 

en dem andern teyl ung uf Diefen heuͤtigen tag gervefen fint, an den hochges 

borgen Ruprechten Phallensgeafen by Ryn undHertzogen in ir 

| p 2 unſem 
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weſen iſt und noch iſt, ymd haben ane des borgenanfen unſets Herren des 


— ww 6) eꝛ 


—— 


2 unſem lieben Swager und Fuͤrſten geingtig geſazt und gelczzen haben, der 


uns kuͤntlich und einmuͤtiglich entſcheiden hat in alle der wyſe als hir nach 
geſcriben ſtet: | on 


Mir Ruprecht von Gots gnaden Phallenzgtafe by Ryn Her 
göge in Beyrn verichin und thun kunt offenlich mit dieſem brief allen den 
die in fehen oder horen lefen, Wann der allerdurchluchtigfter Furſte und uns 
fer guediger Herre Rarel Romifcher Konig 3u allen ziten Merer 
des Reichs und Ronid zu Bebem an ennem teyl und der hochgeborne 
Turfte und Herre Herr Ludeuig Marggraf ze Brandenburg se Lands . 
ſperg und 3e Lufiz des heiligen Rom. Richs oberfter Kemerer ꝛc. 
unfer lieber Vetter an dem andern teyl- aller der Sache und Zweiunge die 
zwiſchen ine an beiden fiten ımy an Diefan hutigen tag gpivefen fint uf ung 
genzlichen gegangen fint. Des haben wir uns irfaren an gen hochgebornen 
Gurften und Herren .. Erichen den jungern hertodgen 3e Sachs 
gen, Herten Sridrichen Mlarggrauen ze Myfee, Herren LTiclsffep 
Hertogen 3e Troppoue, Herren Bolken te 3e der Suydniz, 
Hern Wenzlawen Hertogen 3e Liegniz, Hern Wladislowe Hertos 
gen ze Defchin und Hern Gunther Grafen von Swarzburg, Heen 
Gerlach Grafen von Hohinloch, Hern Wilhelm von Land» 
ftein, Hern Bothen von Turgowe, Hern Thymen von Loldiz, 
Hern Albrechten von Mlaltig und an andern Herren die wir geise 

haben, daz fie ung durch God des .erfien und durch des heiligen Rom, Rs 
ches recht und Ehren willen und such um ſunderlicher Frundfchaft geruchten 
ze leren und ze royfen des Mechten und waz wir in Den vorgenanten Sachen 
fprechen und intſcheyden ſollen. Die haben uns underwyſet tund dunchet 
uns felber auch billid) und recht fin by Dem Eyde und truwen Damit wir dem 
Heiligen Rom. Riche verpunden fint, Tintenmale daz der der fich nennet 
Woldemar Marggraf zu Brandenburg und auch andere, fine heifere 
ume Zweyung die zwiſchen im und den dbgenanten unfem Vetter Marggrau 
Ludeuig — ſint uf den Konig von Sueden gangen ſint ze ſchaden dem 
Heiligen Kom. Riche des eygen daz ſelbe Furſtendum vor manchin Zyten ge 


om. 


‘ . 


— 
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Mom, Konigs gunſt· wizzen willen und. faube die vorgenante Marke under. ſich 


gerizzen und ‚getenlet, ald wir Dez von Den vorgenanten Hertoge Eriche 


und Grafen ˖ Gunther von Schwarzburg und dem 


on ra 
Edeln Hern Sriörichen von Lochen, Hern Tzaslauen und Dyepols 


de von Schonefeld, Hera Heinrich von Kokeriz, Kern Wilbelm 
von Bombrecht, Hern Buggen, Hern Hennyge von Bodebuy 


. dern Beuedicte von Aneuelt, Hern Nikel Erichs, Hern Boccius 


Valben und auch von andern di daby geweſen ſint geuzlich berichtet und 
nnderwyſit ſin, di auch alleſamt des ſunderlichen belant haben, ob fi daz 
af ire Eyde nemen ſolten, daz fi e ſprechen und ſwweren Wolten daz 
e3 der Margrafe Woldemar Margrafen Conrads ze Brandenburg . 
ſeligen Sun nicht were, wanne daz er ez were. Vnd auch ſint dee 
vorgenante Margraf Ludeuig unſer Vetter von dem obgenanten unſem Hera 


dem Rom. Kunig ſine Lehen umme dieſelben Marken ze Brandenburg 


ze Landſperg und ze Lufiz und umme die Kure und auch umme andere 
fie Furſtendume und Herſchefte begert und gemutet hat, daz der vorgenante 


unfſer Here der Rom. Konig im dieſelbe Lehen mit ehren billig und ze rechte 


lihen mag und fol, und ſprechen und binden daz mit der gewalt als von bei« 
den ſiten an uns geſezet iſt, daz er ime Ludeuig und Otten finen brudern - 
und iren Erben — Lehen ze hand ze Budeßin von nuwens mit 

ſinem kungliken Gewalt und gnaden lihen und verbrifen ſol unverzogelichen 
ars gewonlich iſt. Auch folder vorgenante unſer Vetter dem obgenanten un? 
ſern Hern den Rom. Kunige hulden geloben und ſweren getruwe gehorſam 


und undertenig je fin als einem Rom: Kunge und finen rechten Hern und ny⸗ 


mant anders Di wile ev lebt. und ime ze dem Riche getruwelich biholfen ze fin 


ats ein Kurfurſte einem Rom. Kunige billichen tun fol. Vnd furbaz fprechen 
und: vinden wir da; der porgenante unfe Here Der Ron. Kunig dem obgenans 
ten Margraf Ludenig unfern lieben Retter eynen namhaftigen rag) daz 
iſt acht tage nach Oſtern di fchirft Funftig fint in der Stat zu KTurenberg 
machen (a) und der Lute die fich var verften ze furderunge der ee. 


: (a) Alhier ift die Uefunde indem Abdruck des Herm von SOMMERSBERG 
“.. Toml, Sa..Rer, Sil.p:982. bis p.984. lm. 9. weit vollſtaͤndiger und fehle 
REN Ta Pe Ole: or on hier 
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ſache. Ouch fprechen wir und vinden daz der borgenante unſer Herre ber 
Rom. Kunig dem obgenanten Margrauen Ludenig unfen Wetter und 
finen brudern alle ire handueſte und brife die fie von Rom. Keyfern und Ko⸗ 
nigen herbracht haben ubir alle ſachen welcherley Die fint beftetigen fl un® 
vernewen, und by namen waz brife und handuefte unfer vorgenante Vetter 
Margraf Eudeuig und fine bruder befamt oder befonders von item Vater fer 
figen haben, die fol er in von von nuımens geben von finem Tuniglichen ge⸗ 
walt in aller der mazzen als fie begriffen fint und fol er die halten, und ſol 
daz der vorgenante unfer Herre zu fund tun mit finem Euniglichen Inſigei 
und dornad) mit dem Keyferlichen Inſigel wen es zu ſolchen ſchulden Tore, 
ODuch fprechen wir und vinden, daz fich der obgenante Margraf Ludeuig uns 
[ Letter aller anfprache und rechtes ob er decheines als eyn Margraf 3e 
Brandenburg 3e Luſiz und ze Landfperg bat oder gehaben mochte ze 
der Herfcheft und ze dem Lande Budeßin und ze Borliz und je den Ste⸗ 
ten Luban, Zubame, Kamenz und andern Steten £chen Munnen Man⸗ 
fcheften Wygbilden und Ereizzen Die dapı gehorent und by namen je den 
Edien Herren Herren Vlrich von Pauk von dem Sarowe und ze dem 
lande ge Sarowe und Hern Albreche von Hakenborn und finen lande Die 
der vorgenante unfer Herre der Konig inne hat und De Hochgeborne Surftent 
und Herren Her Johannes etwan Konig 3e Beben fin Vater feliger und 
Herzoge Heinrich van dem Jawr feligen befeggen und inne gehabt haben 


genz⸗ 


hier ein ſebr groſſer Theil, ſo wie am Ende ebenfals eine Stelle wegen des Zehen⸗ 
den zu Heilbronn xc. Ich vermute daher faſt, daß dieſes von dem Sammersb, 
ein ganz unterſchiedenes Doenment iſt, oder unſer alte Copiiſt muͤſte id) hier ges 
waltig verſehen und faſt die Helfte ausgelaſſen haben, welches man kaum glau⸗ 


ben kann. | 
Dafi indeffen der Sommersb, Abdruck nach damaliger. Schreibart nicht alles 


ı 


mal richtig, wird cin jeder leicht gewar werden, "befonders find die Namen - 


ber Perſonen fehe verborben, z. E. ſtatt Virich von Pauk zv Saroue 

bat er falfeh Virich von Raok zu Sorou gelefen, und pag. 982. lin. 10. 
hat er unter bie Bürften nd Herren fo ber Pfalzgraf wegen ber Perfon bes Wol⸗ 

demars befraget, Herzog Erich den jlingern von Sachfen ausgelaffen x. 
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— verzihen ſol fur ſich und alle ſine Erben und nachkomen Margrafen 
ge Brandenburg eweclichen, und daſſelbe ſol der vorgenante unſer Herre der 
Konig und der hochgeborne Furſte und Herre Her Johannes Matggraf 
ze Merhern ⸗ſin bruder auch gleicher wize tun umb daz Hertzogeutum 
— und. die Grafſchaft ze Tyrol und ze Gortzk und de Voydyen 
gley Teyene ımd Brichfen und waz Dazu gehoret mit folcher beſcheiden⸗ 
eit, waz mir von den ztveien Her Hern Vleich von Pauk und Hern Abs 
seche von Hakenborn iten landen und lehen gered haben, day ſprechen 
wir mit ihrer beider willen wizzent und wort zu einer fruͤntſchaft und Minne. 
Ouch ſprechen und vinden wir, daz der vorgenante unſer Herre der Konig 
und fine bruder und der ergenante Margrau Ludeuig unfer lieber Vetter 
und fine brudet ewiclichen verſunet vericht und vereynet fin ſullen und daz als 
ler vorige Kryeg Mysſehel und Zweyunge welcherleie die ſint die zwiſchen in 
iren landen luͤthen und helfern geiftlichen und weltlichen beyderſit geweſen 
fint. nymer geeffet noch geanderweidet werden ſullen. Vnd ſprechen und 
re ouch daz fle der vorgenanten dinghe allerfampt und jechlicher beſun⸗ 
ers wie ihn daz beyden ſyten aller fliglichften geweſen mag ir offen briefe eins 
ander geben ſullen in allen den buntniflen als gefchriben ift in dieſem brief. 
Were auch daz der vorgenante unfer Derre der Nom. Konig deheinerley Te 
hen gder Gut verlihen hette zu fehaden der vorgenanten unfers Bettern Dies 
nern ımd Vndertanen, und ob unfer Vetter daz felbe licht auch getan hette 
zu ſchaden unfers Herren des Koniges dienern und Vntertanen die füllen 
genzlichen ab A und beyderfiten keynen ſchaden bringen und füllen aud) alle 
Andre briefe Die fi zu Eltuil ir einer dem andern geben hat ab fin und fürs 
baz dehein Eraft noch macht haben und nummer vorbracht werden füllen zu 
ſchaden noch zu frommen in an beiden foten. Darum Budeflin anno Lꝰ. 








DB i No, 


Fol, 75. Cod. | i 
Inpheodatio®W ir Karel von Gods gnadan Romifcher ꝛc. verichin und 


Dnorum 
March.per 
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No, CLXXVIL a: 
CarolusIV. belehnet Margaraf Ludeuig 


und feine Brüder Ludeuig den Römer und Otten 
von Neuen mit der Mar Brandenburg 


und Lausniz, A. 1350, 


tun kunt offenlichen mit diefem brief allen den die in fehen oder boren le⸗ 
fen, wenne wir alle Miffehel Zweyung und Kryeg die zwuͤſchen ung geweſt 


Karolumre-fint an eynem teyl und den hochgebornen Ludeuig und Ludenig den Roͤ⸗ 


gem Rom. 


mer und Otten gebrüdere Mlargrafen ze Brandenburg und 3e Lu⸗ 
fi3 des heilegin romiſchen richs obirſten Ramerern Phallenzgrafen 


by Ryn und Hergogen in Beyern unfern liben Swagern Oheymen 


und Sürften an dem andern teyl an den hochgebornen Auprechten Phal⸗ 


lenzgrafen by Ryn und Hergogen in Beyern unfern lieben Swager 


und Yürften genzlich gefazt haben und des uf ihn gegangen fint, und wars 


ne fi) Der obgenante Hertzog Ruprecht ervaren hat und erfraget an den 


hochgebornen Friedrich Margrafen ze Mliffen und die hochgebornen Hers 
hogen Nyclaus 3e Troppou, Bolten je der Swidniz, Wengeloüen 
3e Lyegenig, und Wladeslauen ze. ze Teſchin unfern Fürften, 
und auch den Edeln Guͤnther Grafen ze Swarzburg, Gerlach von 
Hobinloch, Wilhelm von Kanditein, Borhen von Lurgoue, Ty⸗ 
men von Koldiz, Albrecht von Maltiz, und aud) andern Sürften und 
Herren unfern getrumen, und bat ung des berichtet und genglich undermifet 
by dem Eyde und trouwen Damit er dem heiligen Miche verbunden iſt. Sint 
dem male daz des obgenanten Mlargrauen Ludeuigs unfers Oheims und 
füner bruder Ioyderfacher in_ der Marke ze Brandenburg und ie 
heifer um alle Zweyung Die zrohfchen in _beydenfiten geweſen it von wegen 
derfelben Marken uf dem Aönig von Sweden gegangen fint ze sie 
| m 


\ we x. 398. 





semaferı Hund noch iſt. Vud fint dem maſe Dar dieſelben unfers Obelus 
Wlerpeinsin Zutrnige wodetſachern ane unfer kungliche Gunſt wigzen 
Willen und Laube d 





weht, Hemrich won Koͤkeriz· Wilhelm non Boinbtecht/ Boggen, 


Seunmgen von Bodebuz / Benedicten von Anuelt/ Nytel eriche, 





ſten en in Bey 
ee unfern | i en ze Bran⸗ 
denborg .urze Kufiz mit alen Fuͤrſtentamen Herſcheſten Graffcheften 
meylmit Bien wirden md. Angeuelen Mantzan/ Mauſcheſen Landen. Enten 
— — ri — = por ——— pt 
en Zehen verishen und un Mit eygemumen und engen geiſtlich und 
werttich by: namen min der —— Aus die ſie als Margrafen 
— 29 
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296 Ba (G :- 
ze Brandenburg und des heiligen Roͤm. Richs obirſte Kamerre 
Baben an der Wal eyns Rom. Runges mit: allen den wirdekerten 
Eren Nusen und Schaden die ze den obgenanten Marken Flrſteutiunen 
Herſcheften Grafſcheften Sryheiten Angenellen Styummen und Kur Eyogen⸗ 
sumen und Eygen ochorent und mit allen Zugehorungen als Die alten Mars 
geafen ze Brandenburg feliger des obgenanten Margtafen Lude, 
nigs ze "Brandenburg finer und aud) finer Bruder Boruaren befampt 
oder befunders gehabt haben und befezzen, und auch als Der egenante Dam 
m 2udeuig dieſelben Marken und ir zugehorungen beſezzen Hat; alſo daz 
felbe Margeafe Ludeuig, gig See Roͤmer und Otte fin bru⸗ 
Der und ir Erben die ſelben Marken je Brandenburg und ze Luſtiz al 
ke Sürftentume Herſchefte Vryheit Angenelle Lant und Lüte Lehen verighen 
und unveriohen geifflich und wertlich mit Eygentumen und. Eygen mit.allen ' 
Düsen Eren. und Wirdenkeyten mit der Kur mit allen iren Wirdenkeyten 
und Nusen, und beſunderlich mit aller der vorgenanter ſtuͤcke zugehorunghe 
wy die genant oder wo fie gelegen fint Die zu vecht oder von alter Gewonheit 
Dar ze gehorent von ung und dem heiligen Rom. Riche ge haben ze niezzen und 
z.— allerleye Hindernizze Anfprad) und Anredung friblichen zu beſi⸗ 
zen. nd gefoben auch by unfern Funglichen troumen, daz wir Die vorge⸗ 
nanten Ludeuig, Ludeuig den Romer und Otten gebrüder —— 
uen ze brandenburg zc. by allen den vorgenanten ſtuͤcken Lehen und Lehe⸗ 
nungen behalten tweln und füllen und fie tuyder allemenlich Dar an befchirmen 
als wir unfern und des Richsfuͤrſten ze recht phlichig fin ge tun. ' Were auch 
daz die vorgenante unſer Fuͤrſten und fieben Ohmen Margrafen ze Bram 
denburg Die vorgenante Marken ze Brandenburg. und ze Zufiz und 
ander ie Fuͤrſtentumen und berfchaft lant und lute und alle ir zegehorun 
teylen worden und pr eyner oder mer ane Erben ftürben, oder Erben gewuͤn⸗ 
‚nen und fie und ir Erben ftürben fo follen die oft genante Marken und ander 
ie Sürftentumen Serfcheft und Friheit Angeuelle mit allen rechten umd guten 
Gewonheiten landen und Iüten Lehen verlygen und unvertygen geiftlichen und 
wertlichen Eygentumen und Sygen mit der Kur mit: alle den norgenanten 
ſtuͤcken zugehorungen wy Die genant oder wo fie gelegen fint Dem oder den die 
under in lebende biyben und iren Erbm angevallen und: Die felben.by den a 
= e 
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ben vorgenanten Marken Fyjrſtentumen landen und luͤten und allen andern 
vorgenanten ſtuͤcken und allen ihren zugehoͤrungen Lehen und Lehenſcheften 
ewiclichen bliben — Ez fol auch des eldeſt under Den vorgenanten 
brudan Mlargtafen ze Brandenburg unfern lieben Ohmen und Fuͤrſten 
ob fie nicht enweren, auch Der eldeſte under iren Erben Die: fiymme und Die 
Wal eyns Rom. Kunigs als des heiligen Rom. Richs obirften- Kamerer has 
ben und tun ze allen zyten wenne ez Dar ze kumpt. In cujus &c, Darum Bu- 
—— M°, CCC°®, L°. feria tertia poſt Valentini anno IV ®. regno- 
rum a). J RR de N j ' 





:: (a) Bon biefen neuen Lehnbrief FR in dem Koͤnigl. Archis zu Berlin das Original 
aufbehalten. FR 
Numehro wird Herr BVCHOLZ hoffentlich glauben, daß hie Hanblung wegen 
. Anerſuchung ber Perſon des Waldemars und die neue Belchnung M. Luder. 
wigs 9.1350, würklich geſchehen. Die Gründe fo er Tom.IE.p. 438.39. aufurt 
find zu ſchwach und die Muhtmaſſung ohne Beweis zu verwegen, daß bie Urfunden bei 
‚dem von SOMMERSBERG und von OLENSCHLAGER in ihren Datis falſch 
. mithin alles biefes nicht 1350. (wie unfene Geſchichtſchreiber richtig angeben ) 
ſogndern A. 1354. aftlich vorgegangen, : Die ganze luite von Urkunden ſo hier 
‚= ‚feat, welche ‚mit den SOMMERSB. zufammen elf Stück ausmachen, und fich 
;auf⸗ dieſen Umſtand Srziehen, find alle zu Bauzen 2. 1350. anno quarto re- 
„gsorum (Carolus IV.. ift 2346. am ıo. Jul. gemälet ) datirt. HENR. 
“  "REBDORFIVS und ALBERTVS ARGENTINENSIS  siwei gleichzeitige 
Schriftſteler ſtimmen damie überein, ich glaube alfo "daß dieſes hinreichend fein 
cwird ihn gpübegengen. .: Wolte Gott bag jeber Umſtand in der Hiſtorie fo gut 
ni: Mais bieferıenpeisfen werden koͤnnte. — 


‚‘. ; ı 


— | "Dar J No 


a VO: "2 | 
No, CEKXVII — 


Caroli IV. Bekentniß wegen der neuen 
Velehnung Matggraf Ludeuige, 9. 1350. A 


Fol, 77. Cod, 


‚Recognitio ie Karelxc. verrihen und tun Fund offenlichen mit diefem brief allen 
infeodatio- den’ die in fehent lefen oder horent leſen, wanne der hochgeborne Fürft 
nis Doi gudeuig Morgens je rege. vum titulo tgto by namen Die 
March.per farbe ze Brandenburg und ze Luſiz und alle andere fine Fuͤrſten⸗ 
Regem, tume Herſcheſt und Lehen die er von dem Riche billich und ze recht nes 
Rom. men fol von uns als son eyn Nom. Kunig und finen rechten Herren 
weit fulcher Schonheit ond Zirheit als gewonlich iſt recht und kedlich ent 
phangen hat, und hat uns gehuldet gelobt und geſworen ze den heiligen 
gerrume gehorfam und undertenig ze fin als eime Mom. Kunig und fine 
zechten Herren die twiele wir leben und nyemand anders, und uns ze Dem 
heiligen Rom. riche getruwelich behalten fin als eyn Kurfurſt eyme Rom. 
Kunig umd fine rechte herven billig und ze recht phlichtig HI zu tun. Dar 
am globen wis mit guten trouwen ane geuerde und ſynen brudern 
— dem Römer und Otten —E se Brandenburg 
unſern liben Fuͤrſten und Oheymen, daz wir ſy by allen iren Fuͤrſtentu⸗ 
men Herſcheften landen und luten ftiheyten und allen andern Eren und 
wirdekeyten und auch allen andern zugehorden die fie beſampt oder beſun⸗ 
dern haben wy die genant oder wo gelegen ſint die fie von und und 
dem Rom. Riche ze lehene habene behalten wollen und dar uf getteweli⸗ 
chen ſchirmen, als wir unſern und des heiligen Rom. Richs Kurfuͤrſten 
und auch Fuͤrſten phlichtig fin E tm Mir urkund ıc. Darum Budeſſin 

Anno Domini M°. CCC°, L°. feria tertuia poft Dominicam inuocauit anno 
IV. regnorum (a). 


(a) Des Marggrafen recognitio infeudatiotũs öft in SOMMERSBERG S.R.S, _ 
Tom.L p. 985. au finden 


J | No, 





BE (0) N m 
Carolus IV. verfpricht Marggraf Ludenig 


md feine Untertanen des Bannes zu entledigen, 
| A. 1350. = 


2 * 


RN, Aurel ꝛe. verichin ꝛc. daz wir gelobit haben: und globen mit gu⸗H ee 77 * 
ten trouwen an Generde uud mit gefivornen. Eyde den wir dar uber. ze 
den heiligen getan haben dem hochgeboͤrnen Ludeuig Mlargrafen zu ch. 
Brandenburg zc. unſern Furſten und fieben Oheym daz wir by namen | ei 
zwoſchen hie und fanet Michels tag der ſchirſt kumpt dar zu allen’unfern yi per 
tun fullen und wollen mit ganzen trouwen, daz der obgenante unfer Tieber Ds ! 1 
heym und: Fürft Mlargraf Ludeuig und fin brüder die fich Des erkennen — 
wollen ir lani luͤte und alle zegehorunghe geiſtlich und wertlich uz dem geiſt⸗ 
lichen Banne komen und verſunet werden mit Der heiligen kirchen und 
wolln und füllen ung dar zu getrewelichen und an Geuerde arbeiten, als ob 
ez unſer eugen Ding were. Vnd ob ez vor fanct Mic). tag der ſchirſt kumpt 
nicht endes gehaben mochte, ımde der vorgenante unſer Oheym Mlargraf 
enig und fine bruͤder Die ſich des erkennen rollen lant luͤte und underta⸗ 
nen geiſtlich und wertlich von dem obgenanten Banne nicht entbunden tours 
den dennoch ſullen und wollen wir alle zit nach der vorgenanten vryſt unſern 
vſyz truwe und arbeyt Bar zu tun ane Geuerde fo wir ſchirſt mugen ung an 
Die zit Day der vorgenante unfer liber Oheym Mlargraf Ludenig und fine 
brüuͤdere die fich des erkennen tollen iv Sant Ihte und undertanen geiſtlich und 
wertlich van dem obgenanten banne genzlichen entbunden werden, alſo bes 
ſchedennich, ob der vorgenante Fr heym fulchs procuratorium und macht 
die er uns darüber geben hat mit fin felber wizzenſchaft und mit finen befims 
dern briefen nicht sopderruffe. Auch globen wir mit guten truwen ane Ges 
uierde dag wir in Det vorgenanten ruf fulche Benne alleuthatben ftillen und 
underſten file und roollen fo wir beft mogen ane geuerde. Vnd die vordes 
nante Geluͤbde tum wir in allen den et und ımder allen der — 
| i ' 43 " 6 
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als in bryefen dee hochgebornen Ruptechts hallenzgrafen by Ron ꝛc. 
gefchrieben ftet, dar inne er uns beuderfit beyde minne und recht gefprochen 
bat, wanne wir by denſelben entfcheid briefen bleiden wollen und ſullen und 
mehnen daz ſy by allen iren kreften blieben füllen und in dieſe geginwertige 
brief keyn ſchaden fol bringen. Mit Vrkund ꝛc. Darum Budeſſi anno Lo. 


feria tertia poſt Inuocauit anno IV. regnorum. 




















No. CLXXX, Ä 
Carolus IV. verſichert Marggraf Ludeuig 


den Roͤmer beſonders daß er alles das heilig halten 
wolle was der Pfalzgraf in ihren Streitigkeiten 
ausgeſprochen, U. 1350. 


Fol. Cod. — 
Premio Mair Karelıc. verichin und fun Tune offenlich mit Diefem brief daz wir 
PnoRome- mit wolbedachten mute mit rade unfer und Des Richs Fürften und ges 
noferuanda treuen und mit rechten wizzen dem bochgebornen Ludenig genant dem 
feu placira Kömer Margrafen ze Brandenburg und 3e Lufiz rc. unfern lier 
frarris ſui ben Fürften und Oheymen globt haben und aloben mit guten trouwen 
per regem ane geuerde und mit sefioornen eyde den wir darüber ze den heiligen ges 
Roman, tan ‚haben, daz wir yme alle die fache gelübde verbintnisfche eyde und 
entfcheidunge welcherfeye Die fint oder toy man die genennen mag, die Der 
hochgeborne Ruprecht phallenzgraf by Ryn und Hettzoge in Bey⸗ 

een unfer lieber Fuͤrſte und Swager zwuſchen uns und. dem hochgebor⸗ 

nen Ludeuig Margrauen 3u Brandenburg und zu Luſiz upkern 

lieben Oheym und Fürften funden und gefprochen hat, und der. mir. ung 

mit Dem vorgenanten Margrauen Ludeunig felber und dem bochgeboruen 

2 er Otten 


"ug (m). xœꝛ: | sor 


Otten finen brudern verbunden haͤben mit: eyben und mis briefen um al⸗ 
fe ſagen welcherlenve die ſint md wy / man/ die genennen mag gan; fiete 
and Aiverruͤket haben halien · volbringen · und volziehen wollen und ſunen 
ih alider wyſe und under allen den penen eyden und werbäntnifchen die 
dar uf geſezet ſint, als in des vorgenanten Hertzogen Ruprechts Mfars 
geafen Ludeuigs ꝛc. find bruders briefen vollenkumlich yeferiben flety 
und day wir da nymmer wyder in keynen ziten getun wollen oder: ſullen 
mit worten dder mit werken in: keyne wyſe. Mit urfund.ıc. Darum bu- 
deflin wind: L°. feria quinta poſt Invocauit anno IV. regnorum. | 











No, CLXXXI. — 
Carolus IV. beſtaͤtiget Marggraf Ludeuig 
und feinen Brüdern alle ihre — und Gerechtig⸗ 
keiten auch die Briefe fo fie daruͤber von ihren 

| Vater erhaltenen. A. 1350, 


en. Bet ——— — Fol. 79. Cod. 
W. Karel ꝛc. verichin und fun kunt offenlich mit dieſem brief allen Conkrmatio 
den die in ſehent horent oder leſent, Wann der hochgeborn Ludesig priuilegior · 
Margtaue zu Brandenburg cum toco titulo unſer lieber Oheym und um Dni 
Fuͤrſte by namen Die. Marke zu Brandenburg und.zu Luſig und alle March, per 
Andere fine’ Fuͤrſtenume Herſchefte und Lehen die er vom dem Riche bil⸗ regem Rom. 
Ug und zu rechte nemen ſul von uns als von eyme Romiſchen Kunig und etiam ei da- 
ſinen —— Herren mit ſulcher Schonheit und Zirheit — (a). Dar um torum ab - 
* | fo Imperatore 
.£a) Das übrige if von Wort. su Wort mit dem Document fub No, CLKRVIL: „parne "ipfo- 
"" " gleichlantend, zum, | 


— bl (0): Yo 


ſo beſertigen wir: ym, Ludenig den VRoͤmer une Deren ſinen bitenp 
iren Erben und nachkomen eweclich mit unſerm Eumiglichen Gewal ale“ 
ire lant Fuͤrſtentum Die Ruren imd die Stymmen die fie Ale Mar⸗ 
rauen ze Brandenburg und Phallenzgrafen by Ryn aAn Das 
Salem eyns Rom. Kunges, Lehen verlichen und unverlichen geiftlich und 
wertlich vriheit wirdekeit und ehre und alle ire hantueſten und brieſe Die 
fe von Nom. Keyfeen und. Kungen feligern unſern vorfaren haben ud 
alle ire rechte gnaden vriheit gufe gewonheit, Die fie. ire Ihe und, underiga 
nen von alter herbracht und befundern alle ire. pfantfchaft Dierfie son dem 
Riche haben Stete, Burge, Veſten, Gut und Lute wo die gelegen fint 
oder wi die genant. fint und by namen waz brieue und handueften der 
vorgenante unfer fiber Oheym Margraf Eudeuig und fine drudere de⸗ 
fampt oder befunders von item SBater feligen haben die fllen und wollen 
wir pm von nuwens geben mit unfern Funglicdyen gewalt in alle der mas 
ze als fie begriffen und gekdrieben fint, und Die beftetegung und vernues 
rung tollen und füllen wir ze tun ze hant oder wanne fie daz von uns 
begerent mit unſern kunglichen Anfigel und dar nad) mit Dem Keyſerli⸗ 
chen ob ez zu ſulchen ſchulden Fumpt, und ſalen und wollen fie da by be⸗ 
halten und dar uf ſchirmen als wir Margrafen ze Branudenbung und 
uns und des Richs Kurfurſten vom. unſerm Kunglichen Gewaft je rechte 
phlichtig fin ze tun. Vz genomen Den brieuen ob fie cheine haben von item 
Bater oder von yeman anders uber die Herfchefte und Über die lant ze 
Budeßin und ge Borliz und die Stete Luban, Lubowe, Camenz, 
und andere Stete Lehen Manne Manfchefte Wogbylde Creyzze die‘ dar 
zu gehoven geiſtlich und wertlich und by namen uͤber die Sdeln Vie ichen son 
Pauk von Sarowe und uͤber daz lant zu Sarowe, und Albrecht von 
Sakenborn und ſine Herſchaft und ir Erben und nachkomen, wen der vorge⸗ 
nante unfer Oheym fich mit guten willen und mit wolbedachten mute fin 


ſine druder und ir Erben und Rachkomm Wisrkrafen st Braudenburg 


und zu Luſth genzlichen verkigen haben ımd Da von. wollen wich wir dag 
fütche Huntueften und brieue die Day uber von yenan gegeben fon beyne krafi 
oder macht haben füllen, fundern daz fie genzlich ab fin. Mit urkundꝛc. 
Darum Budeflin anno L°. feria tertia poft Valentini anno IV, regnorum. 
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No. CLXXXIII. 


Margarof Ludeuig von Brandenburg 
begiebt fich aller Anſprache auf Bauzen, Goͤrliz ic. 
oder die jegige Ober⸗Lauſniz, A. 1350. 


W. Ludeuig von Gods gnaden MJargtaue zu Brandenburg x. CA. 
verichin und tun Bunt offenlich mit dieſem brieue allen den die in ſehent ẽ 
horent oder leſent, Daz wir mit wolbedachten mute mit rat unfer gelter verrarum 
wen und mit rechter wizzen für uns alle unfer bruder unfer und ir Er p er 
ben md nachlomen Margrauen zu ME ne verzigen Gorliz per 
haben und vergihen alle der Rechten Amedunge und Anſprache ob tif pp, Mar- 
decheine als Mlargrafen ze Brandenburg und ze Lufiz gehabt haben hio;, 
und haben oder gehaben mogten K dem Lande Budeſſen und ze Goͤr⸗ J 
li, und ze den Steten Luͤban, Luͤbowe, Kamenz und andern ſteten le⸗ 
ben Mannen Manſcheften Wygbilden und Creizzen die dar ze gehorent 
geiſtlich und wertlich, und by namen ze den Edeln Herren Herren Vlrik 
von Pauk von Sarowe und ze dem Lande ze Sarowe und Herren 
Albrecht von Hakenborn und finer Herfchefte und ir beider Erben und 
nachfomen ewiclichen, und waz doſelbſt der aller Durchluchtichte Fuͤrſte und 
unfer gnediger Herre Herre Karel Rom. Runig sc. ynne hat, und die 
gebornen Füriten und Herren Herren Johann etwenne Aunig je 

ebeim fin Pater feliger und Herr Heinrich wenlent Hertzog ze dem 
Jamie unfer Oheym feliger inne gehabt und beſezzen habent. Vnd ges 
loben mit guten trumen an Geuerde für uns unſer bruder unfer und ir 
Erben und nachkomen Mlargrafen je Brandenburg mit gefivornen Ey⸗ 
de den wir darüber ze den heiligen getan haben, daz wir Den vorgenan- 
ten unfern lieben onedigen herren fin Erben und nachkomen Runig ze 
Beheim an dem vorgenanten ande Budeffen Goͤrliz und den Steten 
£uban, Lubowe, Eamen; und — Steten, Lehen, Mannen,· Mans 
Ö, 5 en / 


304 ned (a) Ye _ 
ſcheften, Wigbiſden, und Ereisien und allen zugehorden geiftfich und wert, 
lich) und by namen an den vorgenanten Herten Dleich von Pauk von 
Sarowe, Hern Albrecht von Hakenborn teen Erben. und Nachko⸗ 
men und allen zugehorungen nicht hindern befchedigen anfprechen noch be 
trüben tollen. Vnd globen mit guten truwen an geuerde und mit dem 
vorgenanten geſwornen ayde, daz wir nad) den vorgenanten Landen Her 
ven Steten Mannen Manfcheften und allen zugehorungen als vorgeferis 
ben ftet nymmer geften wollen noch füllen mit Anſprache Anredunge noch 
mit decheynen fachen geiftfich oder wertlich wy man daz genennen 
Ez füllen auch alle brieue und handueſten die wir non unfern Daten 
ligern oder von yeman anders dar uber haben unfreftig untuglich und alle 
ſachen ab fin und dem vorgenanten unſerm gnedigen. Herren finen Erben 
und nachkomen Aunegben ze Behem decheinen ſchaden bringen, wan⸗ 
ne wir uns mit bedachten Mut und mit guten Rat versihen. haben und 
vertzihen genglichen für und unfer brüder unfer und derfelben unfer bruder 
erben und nachkomen Mlargrafen ze Brandenburg emiclichen aller der? 
felben hantueſten und brieue. ob dercheyn zu licht quemen oder fürbracht 
würden. Mit urkund 2c. Darum Budeflyn Anno L°. (a) — 





(a) In SCHOETGEN Inuentario dipl Saxon. ſup. p. 256. iſt gleichfals ein 
Verzichtbrief des Marckgrafen auf die Ober⸗Laußniz aus LVNIGS Cod. dipl 
Germ. Tom. J. p. 1070. angefürt, fo auch zu Bauzen I. 1350. Dinftas 
ges nach Inuocauit datiret iſ. Ich habe den LVNIG nicht bei dis Haud, 
bin alfa ungewig ob es daffelbige Document if. a Werl 
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Marguraf Ludenigs von Brandenburg Erklaͤ⸗ 
"2, zung wegen: des procuratorii fu er zus Befreiung des 
0. Bannes an K. Carolum IV. ausgeftellet, 


A. 1350. 
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W. Ludenig von Gods Gnaden Margraue ze Brandenbutgee. 383 
verichen ꝛc. wanne der allerdurchlächtigfte Fuͤrſte und unſer gnediger Herre March. de 
Herr Rarel Rom. Kunig zu allen gyten merer x. uns globit und 1 den „bfolurione 
- heiligen gefivoren hat, daz er by. namen zwuͤſchen hy und fanct Michels tag ordi- 
der ſchi — iſt dar ze allen ſinen Vliez tum ſol mit ganzen truwen, daz | 
wir und unfer brüder die ſich des erkennen tollen unfer lant Ihte und alle zes 
. gehorunghe geifttich ımd wertfich uz dem geiftlichen banne komen und verſunet 
wurden mit der heiligen kirchen, und fol ſich dar ze getrumelichen und ane 
generde arberten al ob ez fin: engen ve: Bnd eb er vor Sant Mi⸗ 
chels tag der ſchirſt kumpt nicht endes gehaben mogte, und wir unſer bruder die 
ſich des erkennen wollen unſer lant luͤte und undertanen geiſtlich und wertlich 
u; dem obgenanten Banne nicht entpunden wuͤrden, dannoch fol der obge⸗ 
nante unſer Herre der Kunig alle wege nach der vorgenanten vryſt ſynen 
vlyz truwe und erbeit an geuerde dar zu tun ſo er ſchirſt mag untz an die zit 
day wir. unſer bruder die ſich Des erkennen wollen unfer lant und luͤte aiß 
vor geſchriben if von. dem obgenauten Banne genzlich entpunden wurden. - - 
Ez were danne daz wir unfer procaratorium und Die macht und gewalt die — 
wir dem vorgenanten unſerm Herren dem Kunge dar Über geben: haben 
toyderruften kuntlich und mit. unfers felben wizzen an Geuerde Dar um 
globen wir dem vorgenanten unfern Herren dem Rom, Runge mitgus. .. ı . 
ten truwen an geuerde und mit gefmoren Eyde den wir dar Über ge derbe | , 
ligen getan haben, were daz ſache, daz ſulches procuratorium daz wir dem 
obgenanten unſerm Herren — — geben haben gebrochſam und 
— | | . — un⸗ 


Fol. 81. Cod. 
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unvollefomen were, daz wir eyn anders dar uber geben füllen umd wollen daz 
vollenkumen ſy nach rat ſulcher luͤte die fi) Dar uf verfichen zu fürdeunge 
‚der dorgenanten füchen, und ‚globen mit. guten tontden un-gewepde mit Oli: 
Horgenanten gefivornen Eyde Daz wir das ride — Me te oder 
daz aftdere welches vollenfomen wird nicht wy füllen 
yrohfchen hie md S. Mertins tag der ſchirſt kumpt und wir az ſeibe pro⸗ 
curatorium mit unſers ſelbes wizzenſchaft uf denſelben Mertins os oder dar 
nach nicht wyder rufen fo fol und darnach umb daz procuratorium und Bann 
unſer egenanter Herre der Rom. Kunig glicher wij; er mit demfelben Ders 
buͤntniz und geluͤbden — als in — briefe und auch in dem Eneſche⸗⸗ 
debrief dar um Mint vieben. Vud die vorgenante Geluͤbde tun wir in 
allen den Berbüntnifchen und under allen den penen als in brieuen des * 
— Fuͤrſten und Herren Herren Ruprechts Phallenzgrafen by 
e n c. gelcrieben tet, dar um er und beydenfiten beyd Recht und Münne 
efptochen bat, wanne wir by Dem Gelben Entfcheid briefen bliben wollen und 
Ben, und mepnen daz fie by allen iven Eteften bliben füllen und daz in die⸗ 
geginwertige brieue dercheynen — bringen. Darum Budeſſin &c. 
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Markgraf Ludeuig von — reuer 

fire ſich über die Unterſuchung des falſchen Waldemars und 

beſonders wegen Ablieferung der Reichs⸗Cleinodien an 

K. Carotum IV. ſub —— A, 1390.. 

Fel,82.Cod, De: — Dee: 


—— Ro-Vi Ludeuig zc. verihen und tun Fun offen mit HE Biefi * 


Kan allen den die in ſehent borent oder leſent, da; wir aller der fachen die: * 


Br} 











n fint uf don hochgebotnen Shoe 
Kupre —J3— by ur. ad 
— lieden Vecter gentzlich gangen fint. 
hat —*5* geſprochen, daz Der vorgenante muſer en 
der Junig unð eynen namhaftigen tag hr it acht tage © befdniden ve 
Füt fine w der Stad za LIatenbeig mad) 
















er — und des Richs 
nante unſer * der mas he br och. Fa — den Die rd. 
gefcaden ten in derchein twig. Were auch daz die vorgenante Shrften 
und Herren des Richs die billig Daruber fprechen füllen do bin nicht ques 
men, und ob diefelben die geladen rasen auch) ‘nicht quemen uf Den vorge⸗ 
nanten tag und flat, fo füllen wit alle Me unfet recht eruoigit haben gleicher wiz 
— ob — vorgenante Fuͤrſten all da by geweſen weren und hetten dar uͤber 
en und auch als ob die geladen ze geginwertikeit geweſen weren. 
gins ‚baben wir Durch gebot des norgenanten unfers Vettern, der uns daz 
funden und gefprochen hat dem vorgenanten unfern Herren dem Kunge gelobt 
und geloben ym auch mit guten trouwen an generde nit geſwornem * den 
wir dar uͤber ze den Heiligen getan haben, das wir uf denſelben tag und in 
— ſtat zu Nuͤrenberg daz Heylgetum und dye Kleinot des heilighen 
Rom. Richs Die wir pnne haben von waffım Vater ſeligen mit uns brin⸗ 
gen wollen und füllen und Die felben Bleynot und Heylgetum dem vorgenan⸗ 
ten unferm Hrn dem Kunge do ul inwendig dryen tagen nach der vor⸗ 





genans 


20€ NE Ca) ehrt 
genanken vryſt genklich ame geuerde und unverd ummuttsorten wel⸗ 
jen und ſulen. Vnd wo wir des nicht teten und (men ey kuͤnlich und offen⸗ 
bar wurde da Get vor fie, fo globen wir mit guten trouwen an geuerde und 
mit dem vorgenanten geſwornen eyde Den wir. Darüber je Den Deiligen-getan 
haben, daz wir wit fampt unſern bruder LTudeuig den man uenvei den Kür 
mer und mit zehen rittern uns nach dem vorgenanten tage inwendig virtzehen 
tagen in die Stad zu Dresden inriten wollen, und doſelbiſt inligen als Ang 
legers und Gyſelſchofte vecht iſt von Dannen nicht komen noch us riten in der⸗ 
chein wiz / wir haben Danne des erfien dem vergenamten unſerm gnaͤdigen 
Herten die egenante cleynot und Heylgetum des Richs genzlich ungsantimarg 
set an geuerde. Vnd je merer ficherheit derkannen wir "ung darnach mit rech⸗ 
ter —— dem Inleger, daz der vorgenante unſer dar nach aller ge⸗ 
lubde verbuͤntniſche und Eyde Die er uns und unſern brudern Ludeuig und 
Otren getan hat von uns und yn genglichen ledig fin fol und mag, auch der 
vorgenante unfer Hexre unfer und Det vorgenanter unfer bruder vyent Werden 
eb in des luͤſtet und globen mit guten trouwen an geuerde, daz wir inwen⸗ 
Dig der vorgenanten pryſt ſchaffen wollen, daz der obgenante unſer bruden 
Laudeuig der Romer alle Die vorgenante Geluͤbde tun ſol und fich Der glich 
uns verbinden on geuerde. Mit Vrkund ꝛc. 
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U Vorbericht 
von dem Kloſter Himmelſted. 
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ad vormalige Kloſter Himmelſted ober wie es in dem 
Stiftungs » Brief genannt Lacus Coeli Tiegt in der 
Neuen Mar ohnweit der Stadt Landsberg. Es iſt von 





Markgraf Albrecht IIL A. 1300. geftiftet und mit vielen Dörfern | 


und Seen von ihm: reichlich dotitet. 


Nach den Stiftungs » Brief hatte das Klofter Colbaz von 
feiten der Markgrafen und Märdifchen Vaſallen in vorigen Zeis 
ten öfterd Schaden gelitten, zur Erfezung überließ der Stifter 
M. Albrecht dem Klofter zur Nuzung die Güter und auch ge⸗ 
kegentlich den mürflichen Anbau des neuen Klofters Himmeiſted. 
Es verzog fich aber damit von einer Zeit zur andern, vermuth⸗ 


lid) aber daher, weil die Mönche von Colbaz die Einfünfte lies 
ber felbft genieffen als an andere übertragen wolten. Daß fie 


indefjen zum Schein in Curia Creuerftorp eine Fleine Anlage zu 
den neuen Klofter gemacht, davon findet man in dem Document 


t 
No. CLXXXVII. einige Spuren. Weil aber M. Ludewig in 


der Befkätigungs Urkunde de A, 1328, noch deutlich ſchreibt — 
recognofcentes predittorum bonorum proprietatem ad predi- 
ctam ecclefiam Colbazenfem vel ad Locum Coeli fi conftruetur 
immediate pertinebunt und ferner — aut ecclefie 2025 monaſte- 
rii futuri, ſo ift wol fein Zweifel, daß wenn auch zu Creuerftorp 


eine kleine Anlage dazu gemacht worden, felbige damals noch nicht 
Ss weiter 


‘ 


weiter gewefen, mithin war dad Klofter Himmelſted A. 1328. noch 
nicht aufgebauet und in Stande. Und in eben diefen Limftänden 
ift es auch nach A. 1368. gewefen, indem Marckgraf Otto.in dem 
- Beftätigungss Brief ſagt — Damusque religiofis viris Abbati er 
Conuentui monafterii Colbaz meram et liberam facultatem 
plenumque poffe edificandi confIruendi et de nouo predictum 
monafterium Locum Coeli plantandi, daß alſo bie dahin der wuͤrk⸗ 
liche Anbau 20. nachgeblieben (a). 


Endlich aber müffen die Wönche zu Colbaz fich gefehämet und 
den Anbau mit Ernft vorgenommen haben, welchen ich alfo zwis 
fchen A. 1370. und 80. vermuthe, wozu die Urfunden ſub No. 
CXCH. und befonders CXCIII. hinreichende Lirfachen an die Hand 
geben. Schlieslich muß idy noch bemerfen, daß das Klofter mit Er 
ſtercienſer Moͤnchen befezt gewefen, bei der Reformation eingezogen 
und zu einen Derrfchaftlichen Amt gemacht worden. 


(a) Man Fan hieraus ein Beiſpiel nemen, wie behutfam man zu werk gehen nk, 
wenn man bei Klöftern und andern geifllichen Stiftungen von ihren Urſprung 
und erften Anfang fichre Nachricht geben will, Ich ſeze den Zall, da von bie 
fen Klofter nur der Zundationg ; Brief ganz allein, und die folgende Urkunden 
nicht befannt geworden, fo wuͤrde ein jeber geglaubt haben, felbiges hatte A. 
1300. feinen Anfang genommen und von hiefer Zeit an erifliret, da es doch er⸗ 
weislich nad) A. 1370. erftlich fein würfliches Dafein erhalten. 
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No, CLXXXVI. | 
Alberti Marchionis Brandenburg. fundatio 


monafterü Himmelfted, A. 1300. 


Ex Orig, Arch, Reg. Berol, 


T: nomine Sandte et indiuidue Trinitatis Amen. Quia fe- 
dentis in foliö majeftatis in excelfis ſunt delicie in hac 
valle miferie etam cum filiis hominum habitare, ut fedulis Se- 
cretariorum füorum precibus exoratus mifericordiam querenti- 
bus de pietatis ſue habundantia copiofius largiatur, os Al- 
bertus dei gratia Marchio Brandenburgenfis recognofeimus et 
in publicam notitiam deuenire cupimus fingulorum, quibus _ 
- prelentes fuerint recitate, quod de bonis noftris ab ipfo domi- 
nantium domino temporaliter nobis datis in terra noftra in 
quantum humana finit fragilitas manfionem fibi placitam pre- 
parare ac cultum fantti füi nominis ampliare toto cordis defide- 
rio cupientes cum confilio et auxilio reuerendi patris Domini 
Dytmari Colbatzenfis ecclefie Abbatis ad_laudem et gloriam 
ejusdem Dei omnipotentis ejusque matris Marie virginis per- 
petue ad falutem un. animarum noftre videlicet ac proge- . 
nitorum filiorum heredum et fücceflorum noftrorum in re- 
ſtaurum dampnorum;, fi qua ecclefia Colbazenfis per Nos wel 
nofbros progenitores aut ug aut vajallos neſtros aliquos F 
| 8 2 ro 
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ſtro nomine fit perpeſſa nouelle plantationis fundauimus eccleſi- 
am ordinis Oſtercienſis quam appellauimus Locum coeli per- 
petuam Ye — dotauimus bonis noſtris, et ecce dona- 
uimus eidem eccleſie Loco coeli villas ſubſcriptas videlicet Clo- 
dowe, curiam Creuerſtorp cum ſuis pertinentiis er' diſtinctioni- 
bus infra ſcriptis Zanzyn, Heinrikeflorp, Mertenftorp, Nyen- 
dorp, Razleueftorp, essen; Tornou, Beyerftorp, Streue- 
niz, Vycz, Pyrene, Genyn, et Loppowe. Stagna quoque ſub- 
fcripta, videlicet integrum ftagnum parvum Carzk, inte- 
grum ftagnum magnum Carzk, item medietatem ftagni Rokyt, 
item integrum ftagnum paruum Stechou, item integrum 
ftagnum Lupeniz, item integrum ftagnum Zuch, item mte- 
dietatem ftagni. parui Lubbefe, item medietatem magni 
Lubbeje, item medietatem ftagni eferik, item integrum ſta- 
um Greden, item integrum ftagnum CJodoz, item integrum 
gnum Zanzyn, item integrum ftagnum Muzeltin, item in- 
tegrum ftagnum Parenz, item integrum ftagnum Colpin, item 
integrum ftagnum Pranden. Omnia ftagna hec et villas cum 
curia Creueflorp preditta cum omnibus agris cultis et incultis 
nemoribus filuis venationibus paludibus pratis.pafcuis molendi- 
nis jam conftitutis et proceflu temporis conftituendis aquis et 
riuis ac pifcationibus ac etiam omnibus libertatibus et immu- 
nitatibus quas preditta Colbazen/is ecclefia in bonis fuis habere 
confueuit fcilicet in villis et villanis aurifodinis argentifodinis 
ferrifodinis falinis feu cujuscunque fuerit utilitas eris vel mi- 
nere cum omnibus ufifruttibus feu prouentibus cum jure pa- 
tronatus ecclefie cujuslibet premiffarum ac omni juretemporali 
et fpirituali majori videlicet et minori. Infuper etiam ut Scbul- 
zen dicti clauftri Loci coeli fures et malefa&tores fecundum ſua 
puniant demerita. Item uc Schabinos qui vulgariter Land/che- 
| e pen 
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Dr dicuntur pro ipfias ecclefie jaribus defendendis in ipfa Ab- 
acia viciſſim vel fimul infticuant et fic .inftitutos perpetualiter 


‘habeant et.conferuent. Et qualiter omnia} bona preditta [et 


fhbfcripta ficut ea a progenitoribus.feu antecefloribus noftris pof- 
feduntur fine precaria ac omni feruitio communi et priuato &i- 
dem ecclefie Loco coeli pure dönauimus propter Deum Jufto 
libertatis er proprietatis tytulo perpetuo poſſidenda, excepto 
quod redditus mellis per Abbatem ecclefie ejusdem annis fin- 


- gulis nobis daudos nobis tantummodo referuavimus in eisdem. 


Adjicentes quod ciues villarum Vyzz, Pyrene, et Genyn pro- 
riis contenti limitibus nec pecudibus nec aliis metas noftre 
erice attingent nec ligna auferent nifi fpecialiter cum noftra 
fuerit voluntate. Preterea diftin£tio proprietatis ejusdem noftre 
fundationis ecclefie ad curiam Creuerflorp pertinentis. eft hec, 
Riuum Clodow a curia Creuerftorp afcendendo ufque ad locum 
ubi riuus Stechou——. Renuneiantes omni juri quod in bo- 
nis ejusdem diftin&tionis et aliis prehabitis habuimus vel habere 
dignofeimur nihil juris in eisdem nobis et noftris füccefloribus 
— nifi quod mellis redditus nobis referuavimus ad 
tempora vite EN Vt autem di&ta noftra fundatio et do- 
natio inviolabiliter per nos et noftros fücceflores perpetuo ob- 
feruentur prefentes inde confcribi et figilli noftri appenfione 
jufimus communiri. Teſtes quoque premiflorum ſunt hii, 
Dn. Hermannus Prepoftus in — ‚ Dn. Iobannes De- 
canus ecclefie in Soldin, Dn. Bruno de Berlyn, Magifter lo- 
hannes de Dymin, Dn. Baldeuinus de Bernou, Capellani noftri. 


‚Wernerus et Lippoldus Albi, Reyneko de Wuikou, Wernerus 


Splint et Albericus de Brunkou milites, Zabellus et Hennin- 
gus de Maruiz, Vromoldus de Wutfik, Heyfo de Cloden et 
Reyneko de Golyn Curie er Far nofter et quam plures 2 

Ss 3 hae 
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fide digni. Adum et Datum Clodow anno deminice. incarna- 
tionis millefimo trefcentefsmo indidione XII. Epada XXVII. 
Concurrente V. XI. Kalendarum Junii, per manum lobannis, 
tunc Curie noftre Notarium. | 


Es Hänge ein wol conferbietes Sigillum’ pedeftre des Marckgrafen Alberti daran 
und ift von dieſen Sundationds Brief ein boppeltes Driginal im Archiv, 








No, CLXXXVII. 


Johannes Brandenburgenfis Mifnenfis et 
Lufßtix Marchio confert Abbati monafterii Colbaz et 
fratribus in Creuerftorp proprietatem V. 
villarum &c. A.1314, 


Ex Orig, Arch, reg. Berol. 


J. nomine Domini Amen. Quia ſedentis in ſolio majeſtatis in 
excelſis ſunt delicie in hac valle miſerie etiam cum filiis homi- 
num habitare, ut ſedulis Secretariorum precibus exoratus mi- 
Tericordiam querentibus de pietatis ſue habundantia copiofius lar- 
giatur. Nos igitur Iobannes dei gratia Be Mi- 

enen- 
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. fönenfis (a) et Lufatie Marchio recognolcimus et in publicam 
cupimus deuenire notittam omnium per .prefentes quod ad cul- 
tum fandti fui nominis ampliandum obque falutem animarum 
noftre videlicet ac progenitorum filiorum’ heredum et fücceflo- 
rum noftrorum — ſuper hoc habita difcretorum noſtrorum 
deliberatione dedimus et prefentibus donamus noftra auttori- 
tate qua fungimur henorabili viro Dno Henrico Abbati de 
Colbaz ordinis Ciſterc. et fratribus in Creberfiorpe (b) ejus- 
dem ordinis libertates ac 'proprietates quinque villarum fub- 
wa een videlicet Glodow Zanzin Henrikeflorp — 
et Loppow cum omnibus agris cultis et incultis nemoribus ſil- 
uis venationibus N scan pratis pafcuis molendinis jam con- 
ſtructis et proceffu temporis conftruendis aquis itagnis riuis pi- 
fcationibus terrifodinis falinis feu cujuscunque utilitas fuerit 
Ä eris 


. (a) Bei dem LENZ, Brand, Vrk, p. 179. findet man noch eine Urkunde von 
M. Johann, ſo zu Spandou U 1314. die Thome (d. 21. Dechr.) batiret 
if, werinn er fid) auch des Titels Marchionis Mifnenfis bedienet. Vorſtehende 
und dieſe find alfo beide gegen das Ende des 13 14. Jahrs ausgeſtellet und noch 
die einzige fo ich mit dieſer Titulatur von ihm gefehen. Woher der Marckgraf 
fich deffen bebienet, iſt darin zu fischen, baß in dem Krieg fo M. Woldemar mie 
M. Sriederich von Meiſſen A. 13 12. gefürek, worinn der legte gefangen und uns 
ter harte Bebingimgen wieder loßgelaffen, ein groffer Theil von Meiffen an die beis 
be Marckgrafen abgetreten worben. Indeſſen ifl es befonderg, daß der M. Johann 
ſich fo felten dieſes Titels gebrauchet, ich finde fogar, daß er in einer Urkunde in 
meinen Diplomatarüs Vet, Marchie Tom I. p.38. fo 9. 1314. die Lucie 
ben 13. Dech. auggefertiget iſt diefen Titel nicht fuͤret, da dieſes doch in der Zwi⸗ 
fchenzeit nemlicy von 30. Noubr. als die B. Andree worinn die vorfichenbe Urf, 
und den 21. Decemb. in welchen diejenige ap. LENZ batirt, geſchehen if. 


(b) Der Anfang des Kiofers Himmelftedt iR alſo in curia Creuerftorp, deffen 
auch ber Stiftungebrief gebenfet, geweſen, und and) hieraus erweislich, daß die 
fe neue Anlage damals noch ganz von dem Kloſter Colbaz abgehangen, 


> 
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erisetminere cum omnibüs uſufructibus etprouentibus cum jure 
atronatus ecclefiarum in villispremiflisac omni Jure jurisdiftione 
Judicio majoriet minori absque omni feruitio communi et priuato 
cum omnibus immunitatibus etlibertatibus, quas omnes ecclefie 
ordinis premifli in noftris diftrittibus conftitute nofcuntur habere 
jufto libertatis ac proprietatis.titulo in perpetuum poffedendum, 
cum omnibus diftin&tionibus et limitibus et generaliter cum hiis 
omnibus et fingulis que infra et citra limites ipfarum villarum 
continentur. Renunciantes omnibus premiflis juribus et pro- 
prietatibus quoad nos et heredes noftros nichil juris in bonis 
‚ipfis nobis et füccefloribus noftris penitus referuantes. Serui- 
fia quoque dextrariorem de bonis ipfis nobis exhibenda non 
auferent que nunc de bonis ipfis ſunt preftanda nifi de noftra 
fpeciali voluntate procedat. AÄddjicimus etiam quod ipfi fratres 
XII. manfos in uilla Clodow prefata absque omni precaria pheu- 
di et hereditatis libere poflidebunt, Proinde venerabilis Do- 
minus Henricus Abbas ecclefie Colbazenfis prefatus dedit et 
erfoluit nobis trescentas Marcas argenti Brandenb, in pecunia 
numerata, de quibus ipfum Abbatem et confratres fuas quitos 
reddidimus in hiis feriptis. Proteftamur etiam er per hu- 
jJusmodi noftre indulfionis formam concefle ipfis fratribus non 
intendimus litteris juribus utilitatibus et proprietatibus feu pri- 
vilegiis ab illuftri Marcbione Alberto pie memorie conceflis 
et indultis aliquatenus derogare. Vt autem premifla omnia 
inter nos et honorabilem virum prenotatum Dn Henricum Abba- 
tem deColbaz ac fuos confratres per magnificum principem Dn. 
Woldemarum Marchkionem Brandenburg. fororium noftrum 
_ diletum noftro nomine ſub anno domini millefimo trescente- 
jo undecimo in caftro Spandow die dominica qua cantatur 
Inuocauit prefentibus noftris fidelibus infra notatis ordinata 
et 
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et eorum quödlihet robur fortiatur perpetue firmitatis prefen- 
tes litteras dedimuis noftro figillo figillatas. Teſtes hujus fa- 
cti fünt Dn. Gheuebardus, Fredericus junior, Henricus' di&ti de 
Aluensleue, Ludouicus de Wanzleue, Droyſeko noſter Dapifer, 
er Johannes de Cröchern ejus filius et Hermannus de Arne- 
burcb neftre curie Nosarius pluresque alii fidedigni. Adum 
et Datum Spandow anno domini millefiıno trescentefimho quar- 
- to dessmo in. die B. Andree apoftoli. | | 


Es hängt das Siegel des M. Iohannis daran fo halb ſchon abgebrochen, fonf 
aber ein pedeſtre if. | 
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a No. CLXXXVII. 
Ludouicus Marchio Brandenburg, ratificat 


monafterio Colbaz et nouelle Congregationi mona- 
fterii Himmelfted jura et priuilegia per Alber- 
tum Ill. Marchionem Brandenb. eisdem 
concefla, A. 1328. . - 


Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


N. Ludouicus dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Mar- 
ebio Comes Falatinus Reni et Bauarie Dux. \niuerfis ac 
fingulis ad quos prefens. a peruenerit falutem eg 

It onum, 
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. bohum. Accedens ad Serenitatis noftre! preſentiam venerabi- 
. lis et religiofus vir Dn. Tbeodoricus Abbas monstterii in Col- 
daz ordinis Cifterc. nobis humiliter ex parte füi et comıeneus 
ipfzus — ‚ quatenus priuilegia libertates emunitates 
gratias donationes jurisdi£tiones er jura per illuftrem princi- 
m Dn. Albertum Marcbionem Brandenburg. pie memorie 
ar conceflas et data ratificare .approbare confirmare et pun- 
tim in omnibus et fingulis articulis .et .claufulis ſuis Iucıdius _ 
decharare auftoritate noftri principatus ac majeftate gratiofe di- 
gnarenmur.. Nos igitur ad honorem Dei omnipotentis et ſue ge- 
nitricis gloriofe femper virginis Marie et ob ſalutem illuftrium 
principum Marchionum Brandenburg. predeceflorum noftrorum 
ac heredum. et fucceflorum noftrorum animarum,memoriam et 
remedium falutare, venerabilis Dn. Theodorici Abbatis mona- 
fterii preditti ac ipfius Conuentus rationabilibys et honeftis 
fupplicationibus benignius inclinati priuilegia libertates gratias 
donationes emunitates jurisdittiones et jura utpote prouide fa- 
lubriter et benigne donata ex noftra certa- feientia lucidius de- 
claramus in hiis feriptis. In primis recognofcentes predi&torum 
bonorum proprietatem ad predi&tam ecclefiam CGolbazenfem vel 
ad Locum: coeli fi confiruetur immediate pertinebunt. Si au- 
tem predieti vafalli in — villis monafterio Colbaz 
aut Loco coeli predicta vendere debebunt, tunc Domino Ab- 
bati in Colbaz aut Abbari in Loco coeli vendere tenebuntur, 
et ifti Abbates aut unus eorum pleno jure cum prouentibus 
et fru&tibus uniuerfis poſſidebunt. Item quod ciues villarum 
Genyn Pirene et Viez debeant efle contenti propriis limitibus 
fic debet intelligi, videlicet in paludibus pratis pafcuis agris 
cultis -et incultis, pro eo autem quod pecudıbus;Mericam attin- 
gere debeant et poflünt et boc eft de noſtra licentia — 
| peciali, 
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- Seciali, ita tamen quod auenam ipfis per nos impofitam' an- 
Auatim foluere tenebuntur perpetuis temporibus nobis ac füc- 
'cefloribus noftris, quam auenam nölumus augeri nec minui. 
Infuper talem gratiam facimus eidem, quod cum ligna qualie- 
cunque feu carbones de mericis eorum vendiderint per emto- 
res duci. poflunt ad ciuitates opida villas et loca ipfis conueni- 
entia noftris viis et ftratis per nemora filuzs et campos fine im- 
pedimento /ucariorum et cuflodum nemorum noftrorum et fa- 
mulorum eorundem quorumcunque. Et notandum quod omnia 
et fingula bona in literis illuftris principis Dni Alberti Mar- 
cbionis Brandenb. pie memorie confcripta et pofita cum omni- 
bus pertinentis prouentibus fru&tibus et redditibus etiam quo- 
cunque poflunt cenferi vocabulo etiam cum redditibus mellis 
omni exceptione poftergata et poftpofita approbamnıs radifica- 
mus et confirmamus nihil jufis in, predi£tis bonis nobis aut no- 
ftris füccefloribus penitus omnino referuantes.. Sed omnia pu- 
re propter Deum ecelefie Colbacenf aut :ecclefie noui monajte- 
rii futuri (a) quod * Dn. Albertum Locum coeli ſcimus ap- 
Hatum pro nobis heredibus ac ſucceſſoribus noſtris fauorabi- 
iter remuneramus et deuote donamus litteras per. prefäntes au- 
£toritate noftri principatus Arfto libertatis ac proprietatis titulo 
rpetuo po da. In <ujus rei firmius teſtimonium ſigil- 
—* noſtrum preſentibus eſt — Teeftes hujus facti fung 
Nobiles viriDn. Gamtherus et Vlricus Consites.de Lindow, Hin- 
sicus de. Wedele et Michabel — Cratz milites, Tidericus 
’ 2 et 


. (6) Das Kloſter Himmelſtedt war alfo 4. 1328. eigentlich noch nicht aufgehamer, 
vermuthlich aber til der Anfang und die nouella Congregatie, noch iu Creuer- 
ftorp gevoefen, und das Kloſter Colbaz hat die dazu geſchenckte Guͤtr und Laͤn⸗ 
dercien genuzet. = 


ed 
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et Rulekimus presbiteri. Petrus Rakou Petrus Rike et Cop 
“2adus de Zantoch ciues noftri de — cum aliis plu 
ribus fide dignis. Datum in dida Noua Landesberghe per 
manun Hermanni de Lucbou anno domini Mitllefimo. CCCmo 
XXVIII. ipfo die affumptionis B. Marie virginis gloriofe.  ; 





——— — 
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No. CLXXXIX. 


Ludouicus Marchio Brandenb. confirmat 
monafterio -Himmelfted donationes Alberti Marchionis 
Ä et noua priuilegia addir. . 


Ex Orig, Arch, reg, Berol. 


Ä N. Ludouicus dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Mar- 
chio, Comes Palatinus Rbeni, Bauarie et Carintbie Dux S. 
R. J. Archicamerarius. Vniuerſis Chrifti fidelibus ad quos 
prefens fcriptum peruenerit cupimus fore notum, quod cupi- 
entes bonorum operum noftrorum Anteceflorum imitari veſti- 
gia ob augmentum diuini cultus in monafterio Loco coeli am: 
pliando noftras patentes litteras dedimus et dabimus quotiens 
necefle fuit, venerabili et religiofo viro Dno Theodorico Ab- 
bati monafterii in Colbaz prouijeri Loci —— et quia 
quod prius neglectum eſt in litteris predeceſſorum noſtrorum 
nuneque lucide expoſitum et declaratum per graciam Dei 
omni- 


3 


CE. 924 
cmaipdtentis. exprimere in prefentibis litteris volumus et co- 
namir. Ih primis ipfam .curiam Oreueflorp. cum. omnibus vil- 
lis-fuis ie rn rag ‘principis Dni Alberti. quondam 
Murchionis Brandenburg. felicis memorie predecelloris noftri 
fcriptis :cum'villahis'cum omnibus pertinentiis - ratifica- 
mas innouamus et-approbamus, er reddieus mellis Dno Abba- 
ti et fratribus füis in Loce coeli prefentium vigore literarum 
Jucide. et exprefle donaurs. . Et paludem ville Nyeudorp de 
eonfenfi ei feiru iliorum de Holtebotbel totam et integram pres 
dictis aflıgnamus. . Et totam paludem ville Loppoz ufque. ad 
paludem ville Gemyaz cum omnibus pratis pafcuis pifcationibus 
quocanque nomine — ſunt in liugua Polonica [eu teu- 
tonica preditto. monafterio propter. Deum donamus. Sed ta- 
men: difcordiam quondam fa&tam:cognouimus inter illos de Lop- 
Pol er ciues noltros in Landesbergbe. propter guandam infu- 
iam quam dicunt quod predeceflores noftri illam ciuitati fupra- 
dicte aflignauerint, quam difcordiam ica volumus — 
virtute litterarum caſſare ut inferius patebit. Ita plane quod 
illi de Loppon dimidiam paludem eorum cum dimidierate pra- 
torum perpetuis temporibus obtinebunt poflidebunt et perfru- 
entur. Et ciues noftri-de Landesberghe refiduam dimidietatem 
pBaludis et pratorum cum infüla eorum absque. pifcationibus 
in perpetuum obtinebunt. Quod fi predi£Hi ciues prefentem 





noftram -compofitionem er difeuflionem laudabilem ficut pro. 


- miferune id nobis et. confenferunt in pofterum quod Deus 
auertat nec obferuare nec ratam habere vellent, tunc pro cer- 
to ipfo facto omnium priuilegiorum in quibus ipfis Confalibus_ - 
er ciuitati predifte gratiam fecimus minuendo redditus noftros 
ſeilicet de Orbore et aliarum gratiarum quarumeungue quo- - 
cunque nomine vocari ._ aut pollint. per nos factarum 
Ba t3 aut 


324 0 u 6) Ka | 
aut faciendarum in litteris eorum contentarum feiant: fe inte 
graliter per. nos et füucceflores noftros priuandos. Infuper an- 
nulamus. ... - . . in proprietatibus preditti meonalterii tem- 
pore Domini Woldernarı quondam Marchionis Bra ur, 
Felicis recordationis. et fpecialiter ab illis de Wyningben et illis 
de Maruitzen factarum, et cauemus ipfi Dno Abbati et mona- 
fterio Loco celi quatenus habeant artifices fuos in monafterio 
jaltem textores ſartores aliasque diuerfe artis magiſtros et 
iuod libere vendere poflünt res:et bona. eorum. in annualibus 
oris fine pa&o quod Säedegeld. dicitur in omnibus ciuitatibus 
ab hac parte.Odere et quod exempti fint ab omni exactione 
qualicunque nomine vocetur .et ab omni thelonco in terris:in 
aquis et per omnes pontes totius Marchie Brandenb, omnia 
feruitia in bonis predi£tis cum omni precaria haheant. Er fi 
aliqua bona in proprietatibus monafterii pofita a vafallis noftris 
emerint fine contradittione noftrorum fücceflorum :quorumcun- 
ue pacifice cum. fuis bonis * nunc jam habent poſſidebunt. 
tem volumus et ſeriaſe mandamus ſub obtentu gratie naftre et 
priuatione bonoris, (i. e. fendi) quod nullus vaſalorum noſtro- 
rum Dno Abbati et conuentui ſupradicto in- dampnum et gra- 
uamen aliqua bona proprietatuim ipfarum emere audeat. quo- 
uomodo .vel prefümatr, et confenijs plenus Domini: Abbarig 
et conuentus.de Loco celi adhiberi debet, . Aliogquin:ifte emtio 
irrita erit et inanis. Et nofcendum quod Dr. Abbas ıet. con. 
uentus de Loco celi ommia et fingula [ua bona- absqwe omnmi 
uexatione priuilegiorum ſuorum lefione ita libete pacifice et 
quiete cum tali potentia et. auttoritate, deheat. tenere babere 
et pofidere, fieut et nos totum dominium noſtrum a prede- 
cefloribus noftris pojledimus et per gratiam ‚Dei. pefjidenuus. 
Renunciantes infuper folemaniter exprefle omni juri actioni et 
— impe- 
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Ampetitioni quod vel que nobis heredibus at ſuoceſſoribus no- 
ſtris in ipfis bonis omnibus et fingulis expreflius in ſuperiori- 
bus litteris et priuilegiis tactis et nominatim pofitis compete- 
bat competit aut quomodolibet competere poterit in fururum. 
Recipientes ipſum monafterium Locum celi cum -omnibus fuis 
inentiis et bonis .quibuscunque ac fratribus pro tempore 
ibidem degentibus fub noftra fucceflorumque noftrorum pro- 
te£tione defenfione et tutela fpeciali. Inhibentes infüper omni- 
bus et fingulis Capitaneis Aduocatis ac Officialibus noftris pre- 
 fentibus et futuris ne fepedi&tum monafterium Locum celi fra- 
tres ac bona ſua preditta in aliquo moleftare grauare aut per- 
turbare audeant vel prefumant. In cujus rei firmius robur 
refentes litteras et noftro authentico figillo juſſimus roborari, 
Teeftes hujus rei ſunt Nobiles viri Dni Gunther et Viricus 
Comites de Lindow, Dn. Segerus — Stendalienſis, 
Tbeodoricus et Rolekinus presbiteri, Henricus de Redere, Hen- 
ricus de Wedel, Hermannus de Luchou et Michahel dictus Kra- 
tze milites. Petrus Rako, Petrus Ryke et Conradus de San- 
toch ciues noftri de Landesbergbe cum aliis pluribus ciuibus 
et clericis fidedignis. Datum in dida Noua Landesbergbe 
anno domini milleffmo trecentefimo VI°. (a) in vigilia Petri 
et Pauli apoflolorum. 


- (a) Die Jarzal if im Original wuͤrklich fo gefihriehen, wie hir abgedruckt, und alfo 
ein Wort nach trecentefimo ausgelaſſen. Ob dieſes das XX. XXX. oder XL. 
Jahr hat ſeyn follen, iſt zweifelhaft. | 


Weil ber M. Ludewig ſich Ducem - Carinthie nennet, fo folte man wol 
nicht andere vermuten, als daß die Urkunde A.ı 346. ausgefertiget, weil er durch ' 
bie Heirath feiner zwoten Gemahlin circa A. 1342. zuerſt Herzog von Cärnthen 
geworden, Halt man bergegen bie Zeugen von biefer Urfunde mit denen fo m 
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bei dem vorhergehenden Doc. de A. 1348. finden gsfanıment, fo wird man gewahr 


"werben, daß es eben biefelbe Perfonen find, und weil beide Dorumente einen Zwi⸗ 


ſchenraum von 13. Jahren halten, fo ift ſchon an ſich ein ſeltuer Fall, daß bie 
vorige 19. Perfonen nod) alle gelebt und an einen Ort wieber zufammen getoefen. 


Ich Habe unter felbige beſonders anf den Stendalſchen Probſt Segerum und 
den Capellanum Hermannum de Luchou gefehen. Den erſten finde ich nme ' 
bie ad A. 1330, in unfern Documenten, wenigſtens iſt aus einer Urkunde des 
Stendalfchen Dom Eapitteld de A. 1345. 7 LENZ Br. Vrk. p. 261. gu ers 
weifen, daß damals ſchon Conrad von Arnfted Dom⸗Probſt gewefen. Dex 


_ Capellanus koͤmmt ſchon haufig in M. Waldemars und Johann Urfunden vor 


und ich finde ihn gleichfalg auch nicht weiter ale ohngefehr bis ad A, 1330. 


Wolte man num daher ſchlieſſen, daß ang dieſen Urſachen das Doc. A. 1326. 
ausͤgefertiget ſeyn muͤſte, fo iſt der Titel Dux Carinthie wieder in wege, ber vor 
A. 1342. bei M. Ludewig nicht möglich iſt. Mit einem Wort, es will weder das 
eine noch das andre paſſen, und wenn ich die Warheit ſagen ſoll, ſo muß geſte⸗ 
hen, daß mir die Urkunde verdaͤchtig iſ. Der Ausdruck, wenn ber Marckgraf 
fagt: Et nofcendum quod Dns Abbas et Conuentus de ‚Loco Coeli omnia 
et fingula fun bona absque omni vexatione priuilegiorum fuorum leſi- 
one ita libere pacifice ac quiere cum tali potentia er auctoritate debeat 
tenere habere et pofidere fieut et nos totum dominium nofirum a prede- 
cejjoribus moflris poffedimus et per gratiam Dei poſſdemus, , {ft mir fehr bes 
denklich und Aberhaupt dee ganze Schenfunge s Brief faft zu favorabel, daß man 
dabei nicht auf die Vermutung fallen folte, er wäre von den Mönchen unterger 
(hoben x. 


Ich will es Kennern zur weitern Pruͤfung uͤberlaffen, indem ich glaube daß 
ich zu einen gegruͤndeten Verdacht erhebliche Urſachen angegeben. 


— — — — 
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a, No. CXC, Ä 
Marggraf Ludewig compromittirt wegen der 


mit dem Zohanniter Ordensmeiſter flreitigen Pfarre 
zu Konigsberg auf Graf Günther von Schwarz 
burg, A. 1351. 


Ex Orig. Arch. reg. Berol. 


W. 2.0dewich van Gods Gnaden Mlarggraue to Brandenborg 
und tu Luſiz —— bekennen apenbar dat gheteidinget is tuſchen us up 
eyn fit und dem gheiftlichen Manne bruder Hermann van Werberch 
Mieyfter des Ordens S. Johanns des Spitals tu Iheruſalem 
ouer Saffenland Wendland und Pomern und finen Orden up die 
andre fit umb die Parre tu Aoningfperg, alfo dat die Edelman Graf 
Günther von Swarzborg und die vefte ridder Srederich von Los 
chen us ſchollen dar eyn vecht um befprechen na ufer beider bemwiefing 
oder brief fage, dy ſy feolen vor ſy bringen nu bet allermanne Daft, 
nacht (a) Die neheft Fumpt, den wy dar ouer ganze macht geuen hebben 
ein Recht tu ſpreken. Vnd willen ok dat ſtede holden wat ſy dar ums« 
me fprefen und voltyghen. Bert dy Kerke van In us tu gefprofen und 
deme ‚Orden aue, fo feal ir dd Orden entperen und daruan laten und fy 
al tu hant vryghen und ledighen ‚in allen faken ane allerfeie hindernuzze 
van dem.dy fü nu ynne heft und in erer Wer ie und fittet, und rümen 
fu Johannes Botebuz Dumbersen eu Regenfpurg ufem linen 
Schryuer van ufer wegen dem "- fd gelent hebben. Wert - dy 

u erfe 


(a) Diefes ift der Sonntag Iuocauit. In einer ändern Urkunde ap. SOMMERS- 
BERG C,D, S. P- 938. beißt er der Zonntag thu aller Manne Vaſten, 
aus der Urſache, weil alsdenn auch dem gemeinen Mamn allerlei Freiheiten ers 
laubt waren, we 
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Kerke dem Drden to gefprofen, und mol wy ſy nachdeme behofden fü fol 
wy dem Drden wedder geuen und eygenen die Kerken tu Struzbergh 
oder eyn ander fo gut als dy Kerfe tu Kunigsperg in der Marke med 
aller rechtikeit und feholen dem Orden dar brief up _geuen daran die Or⸗ 
den bewart it. Vnd ſcholen vernugen met dem Biſchop in des Biſch⸗ 
tum die Kerke lighet, Dat he dat beftedighet, und he dem Drden die macht 
geue, dat fü ir engen brudere dar mughen ader it Capplan up fetten roch 
kere ihn dar umme genughet. Vnd wen ihn dat volzogen is fo fchollen 
ſy ruͤmen die Kerken tu Auningesperg uns und Johanns als vorge, 
fehreuen is binnen eynen Mant die neghſt kumt. Vnd deſſe vorfchreuen 
Weſſel ſchol wy Macht hebben tufchen hie und Sente Michels daghe in 
der vrift wenne wy willen die nu nhegſt tu Fumt, und dem Drden die“ _ 
Kerke tü Kunigsperg van dem vorbenomten van Swarzborch und 
von Aochen up dem vorbenomten daghe tu werd gefprofen. Vnd dar 
puer tu QTuchnuzze geue wy deflen brief vorfiegelt mit ufem Anfegel die 
geuen is to Vrantenvord nach Chriſts Geburt ig hundert 
jar Dar nah 'in dem eynen und feftigften jare an dem Donner | 
flag na Valentini. - 

Es hängt ein Stegel von rothen Wachs daran, darauf ein Schild mit dem Adler und 

der Umſchrift: Secret. Ludou. March. Brand, 


| No, CXCI, 
Otto Marchio Brandenburg, approbat . 


priores donationes monafterio Himmelftedt fattas et 
Abbati Colbacenfi facultatem dat dittum mona- 
fterium ee et de nouo plantandi, 
. 1368, 


Ex Orig, Arch, Reg. Berof, 











N. Otto dei gratia Brandenburgenfis Marchio S. R. I. Ar- 
chicamerarius, Comes Palatinus Reni et Bauarie Dux reco- 


gno- 
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en per prefentes, quod vidimus et audiuimus 
literas ac. priuilegia ‚illuftris principis Alberti quondam Mar- 
cbionis Brandenburg. predecefloris noftri felicis recordationis_ 


hujus continentie et tenoris et prout fequitur in hec verba: 


In nomine ſancte &c. Quas quidem literas et priuilegia fü- 
ze. ratiiıcamus approbamus et ex certa fCientia in omni- 
bus et fingulis füis pun&tis claufülis ec articulis de nouo teno- 
re prelentium fepeditto monafterio Loco Celi incorporamus et 
confirmamus. File etiam Abbas et conuentus qui pro tem-. 
pore fuerint primum_diem obitus noftri et fingulis annis diem 
anniuerfarii noftri cum vigiliarum deuotionibus et miflarum fo- 
lempniis’ perpetue paragere: debebunt et tenebuntur. Renun- 
tiantes infüper follempniter prefentibus et exprefle omni juri a- 
Etioni et impetitioni quod vel que nobis heredibus aut ſucceſ- 
foribus noftris in ipfis bonis omnibus et fingulis expreflius in 
fuperioribus literis et priuilegiis ta&tis et nominabiliter pofitis 
competebat competit aut quomodolibet competere poterit in 
futurum. Damusque religiofis viris Abbati et Conuentui mo- 
nafterii Colbaz meram et liberam facultatem plenumque pof- 
Se edificandi conftruendi et de nouo predictum monafterium 


videlicet Locum Celi plantandi nec non et fratres Jui ordi- 


nis inibi locandi (a) ac omnia et fingula circa ipſum monafte- 
rium et ipfius bona et pertinentias ordinandi et difponendi 
prout eis vifum fuerit expedire. Recipientes eadem ipfum 
monafterium videlicet Locum Celi cum omnibus ſuis bonis et 
pertinentiis quibuscunque ac fratribus pro teınpore ibidem de- 
gentibus ſub noftra er defenfione et tutela — 

| u 2 n- 


(a) Das Klofter war alfo noch 9. ı 368. niche einmal in flande, woran vermuth⸗ 
lich Schuld, daß das Kloſter Colbaz die Einfünfte der Guͤther nicht fahren laſſen 
wollen. 
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Inhibentes infuper omnibus et fingulis Capitaneis Aduocatis ae _ 
Officialibus noftris prefentibus et fururis ne fepedittum mona- 
fterium videlicet Locum Celi fratres ac bona ſua preditta in ali- 
quo moleftare grauare aut perturbareaudeant, auc prefumant. In. 
eujus rei firmius robur prefentes literas noftro authentico. 

. Nigillo juffimus roborari. Preſentibus nobili viro Theodorico . 
Burggrauio de Kirchberg, ftrenuisque viris lobanne de Ruſten- 
berg noſtre curie judice, Hermanno de Hermanflein Camere 
noffre Magiftro, Bartoldo de Werderde militibus et honorabili 
‚viro Conrado plebano in Kyriz noftro Protbonotario cum cete- 
ris pluribus fidedignis. Actum et Datum Berlin anno domini 
millefirno tricentefimo jexagefimo octauo ipſo die inuentionis 
Crucis Domini gloriofi. | 





on No, CXCH, - 
Johannes Marchio Brandenburg, et Dux 


Gorlicenfis donat monafterio Himmelftedt paludem pro- 
pe riuum Clodou, A, 1389, 
Ex Orig. Arch, reg, Berol. 


J dei gratia Marchio Brandenburgenfis et Luſacie et Dur 
Gorlicenfis notum facimus tenore prefentium uniuerfis, quod ac- 
cedens prefentiam noftram honorabilis et religiofus Abbas mo- 
nafterii in Loco Celi ordinis Cyfterc. Caminenfis Diocefis deuotus 
nofter dileftus cum humili precum inftantia fupplicauit, quate- 
nus quandam paludem, que incipit ab illo loco qui vulgariter 
Urummenfurt nuncupatur et extendit fe prope rivum qui voca- 
tur Clodow vulgariter afcendendo ufque ad ftagnum vulgariter 
auncupatum Tüfel/ee fibi conuentui et monafterio fuo ut pratum 

| | ex 
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ex illa erigere valeant donafe unire inconporare adjungere et appropriare 
geasiofius dignaremur. Nos igirur ob honorem et reuerentiam omnipotentis 
Dei gloriofe ſue ganitricis virginis Marie et omnium ſanctorum nec non 

ob jugem et .perhennem, fereniffimi principis Dni Karoli Romanorum impe- 
ratoris diue memorie genitoris noftri carifimi et illuftrium principum 
Marchionum Brandenburg. predeceflorum noflrorum ac heredum et fucceflo- 
crum noftrorum animarugi memoriem et remedium falutare et ob augmenrum 
diuini cultus in ipfo di&to monafterio, quem piis defideramus affeflibus am- 
pliari eorum —— fauorabiliter inclinati non per errorem ſed ani- 
mo delibereto ſano nichilominus noſtrorum fidelium accedeme conſilio de 
certa noſtra fcientia pro nobis heredibus et ſucceſſoribus noſtris et eorum 
nominibus paludem prout in ſuis terminis gradibus metis limitibus et eireum 
ferentiis ut prefertur ſituata uti ad nos pertinet er ad-noftram difpofiionem 
tanquam ad AMarchionen Brandenburgenfem (a) predictis Abbati Con- 
uentui et monafterio ut pratum ex ea erigere feu in ufus alios quoscunque juxta 
eorum bencplacitum absque omni impedimento conuertere veleant dedimus do- 
nauimus liberauimus adjunximus et uniuimus in perperuum, damus donamus 
liberamus adjungimus tenore prefentium et unimus per ipfos habendam tenendam 
ac quiete pacifice perpetuis termporibus poflidendam, Volentes eandem paludem 
omnibus fuis juribus omnino cenferi ecclefiafticam omnique gaudere prout ecclefi- 
- aftica bona predicti monafterii gaudent ecclefiaftica libertate. Renunciantes ni- 
chilominus pro nobis heredibus et fuccefloribus noftris fepedilis uniuerfis et fin- 
gulis juribus impetitionibus et arreltationibus que nobis feu noftris pretenfis heredi- 
bus erfuccefloribus in perpetuum competere quomodolibet fururisunquamtempo- 
ribus pretextu paludis hujusmodi viderentur prefeniium noſtri principatus ſub figile 
io teitimonio litterarum. Datum noua Landerberghe anno domini millefimo tri- 

centefimo ofluagefimo nono Sabbatbo die proxima pofl feflum Epiphanie Domini, 
Es hängt Marckgr. Johanns groffes rundes Siegel in 4 Felder geteilt daran, mit 
ö ber Umſchrift: Iohannes D. G. Marchio Brand, et Dax Gorlicenfis , fo dem völs 
lig gleich) welches dem Tom, IL, Diplomatar. Vet.March. No. IL vorgeftochen iſt. 


(a) Aus biefer Urkunde iſt alfo erteeislich, daß die jegige Neue Marck M. Jobſt 
nicht befefien, fondern M. Johannes, dem fonft eigentlich bei der Theilung die 
Laußniz zugefallen war. Ich Habe auch ein ander Document in Händen worin 


9.1388. ber Stadt Euftrin ihre Privllegia beflätiget. No. 
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en No, CXCH. Ä 
Bonifacii IX. Pape Commifloriale de refti- 
tuendis bonis monafterio. Himmelftede injufte z 

| fübtraltis, A. 1389. 


Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


| Borifacins Epilcopus feruus ſeruorum Dei, diletto fdio Prepoßeo ecelefe S. 
Marie Stertinenfis Caminenfis diocefis ſalutem er apoſtolicam beneditlionem. 
Ad audientiam noftram peruenit quod cam dilelti filii Abbas er Gonuentus mo- 
nafterii in Hemeiflede Cilterc, Ord. Camisenfis diocefis quam predeceflores eo- 
rum decimas redditus cenſus terras viness poſſeſſiones domos pifcinas caftra pra- 
ta paſcua grangias nemora molendina jura jurisdictiones et quedam alia bona ad 
monafterium predi&tum ſpectantia datis fuper hoc litteris confectis exinde publi- 
eis inftrumentis — juramentis factis renuntiationibus et penis adjettis in 
grauem ipfius monafterü lefionem nomnullis clericis et laicis aliquibus eorum ad 
vitam quibusdam vero ad non modicum tempus et aliig p o ad firmam (a) 
vel ſub cenfu annuo conceflerunt, quorum aliqui dicuntur * hüs confirma- 
tronis litteras in forma communi a fede apoftolica imperraffe. Quia vero noſtra 
intereft fuper hoc de opportuno remedio prouidere diferetioni tue per apoftoli- 
ca fcripra mandamus, quatenus ea que de bonis ipfius monalterii per conceflio- 
nes hujusmodi alienata inueneris ilhicite vel —* non obſtantibus litteris in- 
ſtrumentis juramentis renuntiationibus penis er oonfirmationibus antedictis ad jus 
et proprietatem ejusdem monaſterii legitime reuocare procures contradictores 
per cenſuram ecolefiafticam appellatione poſtpoſita compefcendo. Teſtes autem 
qui fuerint nomlinau fi fe gratia odio vel timore fubrraxerint cenſura ſimili appel- 
Intipne ceflante compellas veritati teflimonium probibere. Datum Rome apud S. 
Petrum VIII, ldus Aprilis pontißcatus noſtri auno prime, 


(a) Firma, predium ſeu villa alteri elocara ad certum tempus ſub præſta- 
tione annua vel annonaria vel pecuniaria. Hinc datio ad firmam, con- 
tractus quo fub annuo reditu fundi ad aliquot annos poflidendi danrur , 
sid, du FRESNE is Gloſſ. ſub bac voce, .. No, 


| 
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ee No. CXCIV. Bu 
Gregorius XII. Papa mandat Abbati mona- 


fterii Paradifi ut querelas monafterii Himmelfted contra 
Epifcopum Lebufanum audiat et componat, A. 1400. 
0.7 Ex Orig, Arch, reg, Berol, ; 


Gyegorias Epifcopus feruus feruorum Dei, dilecto filio Abbati monafterii Pa- 
radiſt Poznanienfis Diocefis falutem et apoftolicam benedictionem. Sua nobis 
dilecti fili Abbas et conuentus monafterii in Hemeiflede Cifterc, ordinis Comi- 
nenfis Diocelfis petitione monftrarunt, quod licer villani et habitatores villarum . 
in Yytz er in Peyrene Bernou et in Tornou ac in Hogenwolde Lubecenfis diocelis 
Fin manfos er agros in eisdem villis ac earum diftin&tibus confiftentes, que qui- 
em ville cum, dictis manfis er agris ad prefarum monafterium pertinent pleno 
jure colunt pro tempore Epifcopus Lubucenfs qui eft pro tempore ratione cujUS- 
liber hujusmodi manforum nifi duos Groſſos monete currentis in partibus illis 
pro decima annuatim foluere conſueuerit ſicque obſeruatum fuerit etiam a tem- 
pore cujus contrarũ memoria non exiſtit. Quia tamen olim venerabilis frater 
nofter Johannes Epifcopus Lubucenfks pro fue voluntatis libitu de facto manda- 
uit eisdem villanis, quod pro quolibet ipforum manforum fex Groffos dicte mo- 
nete fibi foluere annis fingulis deberent, alioquin fingulas parrochiales ecclefies 
earundem villarum ut dicebat ecclefiaftico fuppofuit interdicto pro parte di£to- 
rum Abbaris et Conuentus fentientium exinde indebire fe grauari fuit ad Sedem 
Apöftolicam appellarum. “Quocirca diferetioni tue per Apoftalica fcripra man- 
damus, quatenus vocatis qui fuerint euocandi et auditis huyusmodi propofitis, 


.quod juftum fuerit appellatione remota decernas, faciens quod decreueris per 


cenfuram ecclefiafticam firmiter obferuari, Teftes autem qui fuerint nominati 
fi fe gratia odio vel timore fubtraxerint cenfura fimili appellatione ceflante com- 
pellas veritati teflimonium prohibere. Datum Rome apud S, Petrum VIII, ldus 
Aprilis pontiſicatus noflri anno primo, . | 











No, 


334: - dt ). N. = 
| "No. CXCV, u 
Shurfurft Friederich IL confiemiret dem Klofter Him⸗ 


melfted alle Briefe und Schenkungen feiner Vorfaren ac, A. 1469. 


MM, Friederich von Gods gnaden Marggraue zu Brandenburg Aurs 
furſte — bekennen offerlichen mit diſſem Briefe vor ung unfern Erben unde Nach⸗ 
komen Marggrauen zu Brandenburg gegen allermenniglid), die ihn fehen ober horen le⸗ 
En, das ung offinbar ergeiget unde fürbracht find femeliche unfer Borfaren Marggras 
zen zu Brandenburg loblicher Gedechtnis vorfiegelte Orkunde Briefe priuilcgie unde 
Handueſten in vorzeiten dem Cloſter unde Gotteshufe Hymmelſtede gegeben mit gus 
ten anhangenden Inſiegeln vorfiegelt, die wir ganz volftendig und unuerfert an pargas 
mente fehriften unde Inſiegeln rechtuerdig gefehen und erfant haben von Worten zu 
Worten fo lautent (a) Des hat ung nu der werdige und andechtige unfer Rhat 
und lieber getreuer Er Martinus Abt und Vorweſer deffelben Cloſters Hymmels 
ſtede von ſyner unde ſyner bruder unde Conuents wegen mit unterthenigen fleiß demu⸗ 
igliken gebeten ihn ihren Nachkommen unde dem Cloſter Hymmelſtede ſolche ihre 
yriullegien verfiegelte brife——(b). Gezeuͤge find des die hochgeborne Furſte unfer lie⸗ 
Her Vetter Herr Johannes Marggrau zu Brandenburg und Burggraue 
zu Liurenberg, unde die ErwerdigeWolgebornen Edeln Geſtrengen uud Erbern unfe 
Rete Hoffgefinde unde lieben getrewen Herre Sriederich Biſchoff zu Lubus 
unſe Canzler, Sriederich Graue und Herre zu Orlamunde, God⸗ 
ied Graue zu Hoenlogh, Albrecht Brafe zu Mulingen Herre zu 
rby, Ernſt Grafe und Herte zu MTansfeld, Wulf Grafe zu Or 
singen, (Er Jaſper von Buntersterge S. 3° anns Ördens, Er 
Sans van Rokeriz Teuͤrſch Ordens bruder, Buſſe von Aluensleuen 
ritter unde Ouer Marſchalk, Andres von Sechendorff Hoffmeiſter, 
Werner Pful Vogt zu Cuflrin, Segemund von Rotenburg Vogt 
31 Corbus, Peter Borrftorp . .. Marſchalk und andere mehr der unfern 
genug glaubwürdig. Zu Drfund mit unfer groffen anhangenden Inſigel verfigelt und 
geben zu Luftrin am frytag nach Eſtomihi nach Gotsgeburt viers 
Zenhundert und darnach im nuen und fechzigften Jare. 


(a) Hier find alle voredirte Doc. inferivet. (b) Die gewoͤnliche Eonfirmar. Formeln. 
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Otto et Waldemarus, 


Drudfehler. 
Pag. Lin, "Pag. 
— 21. Vorbericht von dem Kloſter 168. 
Hildesleve 9. 5. fehlt nach — 179. 
nad) Rom gereiſet —— 194. 
und in der Urkunde No.VI. 199. 
p. 16. unter die Zeugen es "203. 
nen Bernhardum de Hil- 206. 
desleue A. 1197. 208. 
11. 2. ftatfherodum I. heredum. 212 
23. 2. fl. Imperator I. Rex, — 
27. 11. ſt. princernæ I, pincernæ. — 
29. — fl. imperator I. Rex, 223. 
59. 26. fl. 9.1322. l. A.1323. 
— * ft. p.489. l. 479. 247. 
75. 12. fl. Brokleuen I. Brekleuen. 254, 
— 19. fl. Menne I. meinen. 
— 27. fl. alle Sefangen I. alle erber 256. 
Gefangen. Ä 259. 
79. 2. fl, zu zu Brandenburg I, w 275. 
2 Brandenburg. 285, 
81. = fl. Ingefel 1. Ingeſegel. 291. 
82. 16. f. 9.1393, 1. 9. 1391. — 
84. 6. fl. Monwerm I. Mowrin. 293. 
96. 22. fl. in gute I. in gute, 295. 
122. 3. fl. cheine l. chleine. 297. 
.130. 3. ft. dicti 1. die, 302 
132. 11. fl, geleatis I, galcatis, 333. 
151, 24. fl. onir I. obir. — 
155. 13. ſt. et et l. er. 
158. 2. ſt. Oro Waldemarus I, 
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Lin. 
8. fi. horn l. Heren. 
1 ft. percipent I, perciperent, 
14. ft. wenia wiffeg I. wenig wiſſen. 
11. fl. 1286. I, 1268. 
30. fl. qua I, que, 
19. ft. die l. biefe. 
4. del. in feudum. 
‚2. f.No.CXXIV. WCXXVL 
4. fl. 1272. I. 1262. 
23. ſt. eſt l. et. 
24. fehlt nach das Wort, perti⸗ 
nentiis — oneret. 
16.fl.Woldemuro1.Woldemaro. 
7. fl. Murggravenhagen I, 
Marggravenhagen, 
1. f.ecl et. 
21. fl, Wilrperg 1. Wiltperg. 
13. del, de beften. 
21. fi. Stedal l. Stendal. 
6, fl. Bombrechr. 1. Bombrecht. 
>. fl. Boccius l. Boetius. 
7. ſt. Her l. Hern. 
10. fi. Boccius 1. Boetius. 
19. ſt. ſich l ſich. 
.20. fl. ung l. unſer. 
10. fl. Lubecenfis I. Lubucgenfis. 
11. fl. diſtinctibus 1. diſtin- 
ctionibus. 
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Philipp Kilbelm Gercken. 
| TOMVS I. 





| mit einem dreifachen Regiſter über den]. und II. Tom. 








| Salzwedel, auf Koften des Herausgebers 
gedruckt bei J. €. G. Schuſter, 1796 
— | 
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Vorrede. 


3 ergebe bier den II. Theil dieſer Diplvmatiſchen Samım J 
lung, ſo an Wichtigkeit und Brauchbarkeit der Urkunden 
| den exſten wenig nachgeben wird. Es wird mir angenehm 

u (num wenn — gleichfalls den Beifall der Kenner und tiebhaber 


der Einrichtung unb dem Plan felbſt iſt in der Vorrede 
dest. Theils hinlängliche Nachricht gegeben, daß ic) alfo nicht nöthig 
finde Hier noch etwas nachzuholen. Daß der Plan auf diefem Fuß 
auch hier genatı befolget ift; wird ein jeder felbft finden. 

Ein chtonolg Na Verzeichnis gefammter Urkunden fo in 
beiden Theilen befindlich habe’ ſehr nöthig gehalten, und die Regifter, 
- fo mit möglichfter Genauigkeit verfertiget-find, werden die Samm⸗ 
lung defto brauchbarer machen, Beides gehört zu einer. guten Eins 
richtung ohne gg amd. erleichtert Die Brauchbarfeit bei ſolchen 
Sachen vorzuͤglich. 

‚Die Mater alien zum III. Theil find bereitß bei der Hand und 

auch mehrentheile (don in Ordnung, daß ich alfo die Ausgabe deſſel⸗ 
‚ben zu = dieſes Jahrs gewis verſprechen kann. | 

Salzwedel, ben 4. Zanuar, 1770, .- z 
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Inhalt des II. Theils. 
I. Diplomatarium miſcellaneum ex Originalibus diuer- 
drum Archiuorum. pag. 335- 384 
- IL Diplomatarium monafterii Chorin ex Originslibus | 
Ärchini regii BerolinenGs. | p- 385 524. 
III. Diplomatarium Mefo-Marchicum e Copiario mem- «+. 


- branaceo Szc. XIV. ejusdernarchiui. . °P. 525-5 a. 


IV. Chartularium Caroli IV. imperatoris ex. eodem . - 

| — archiuo regio. . 569: 88. 
Y.:Fragmentum Copiarfi'chartaceiSzc. XIV. —XR er 
archiuo rege. 389.632. 

V PDiplomatarium Paleo-Marchicum ex Originali. 


bus diuerſorum Archiuorum.p. 633-658. 








m Ban —— — 
u Errata Til 0.0.0. 
Peg. Lin. Oo, Bee In. u 
339. 8. ſtatt u, Let, 544. 13: baby, date, : 


—— 28. fl. anf das, l. auf dem. 553. 16. M1338, 1.135, 5; 
Iso. 7. fl. Wofterhufen, I. Wüßter- 565.526, fehlt.nach dem Wort Bero 


hufen, nenfi moneſteriod. chain, 


i4. I dlu. 18· RM. CC, XXL ° 
ie char EM. Coc. zit 


| sei 37 6. k — —A | 
483. g fl. Schwerniz, I, seruetiz, . 588, 20, ft. Imperatorum, l. Impera- 
— 20. fl. prefatus, I. prefectus·: corem; — 
507. 5. ſt. lezten, I irſten 


—17. F Leonhardus, I. Geu 
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KO (K habe diefes Fleine Diplomatarium deswegen Mifgefla: 
"AB neum genannt, weil darin etliche Documente befinde 
lich fu.nicht- die Churmark fondern benachbarte auswaͤr⸗ 
No tige. Provinzen angehen. | N 
“Die erſte Urkunde von Ottone II. iff zwar bereits von MEIBO- 
MIO: Tom. II. S.R,G. p. 375. aus einem alten Eopial Bud mit 
ziemlicher Genauigkeit abgedruckt, man wird aber A 
Daß der Abdruck vom Driginal jenem weit vorzuziehen. babe 





daher Fein Bedenken gehabt, felbige nochmal zu ediren, und werde eB 


künftig mit den Ortonifchen und andern fehr alten Urſchriften, weil 
© 08 gewiß werth find, auch alſo halten, damit wir- bey unfer Lan⸗ 
"© ſchichte doch endlich mit den Urkunden auf einen ſichern Fuß 


ommen. 
Die vom Conrad DIL de A. 1145. fub No. CXCVM fo hier 
zuelivonder Ükfcheift des Magdeburgiſchen Dom · Archivs heruner 
tritt , feheinet zwar an Materialien dem Document fo LINDEN- 
BROG in — Rer. Sept. p..155. zuerſt ans Licht gebracht in vie⸗ 
len Stuͤcken gleich, untericheidet fich aber doch bey den darinn ber 
nannten Derthern und Zeugen ſehr merklich, aud) in der Sache felbft 
(0, daß dieſes von jenem ein ganz unterfchieden Document if. Das 
vorgedachte Lindenbrogfche hat hernach MNVSHARD in Momu- 
mentis Nobil. Brem. p. 14: etivas genauer And auß dieſen WAL- 
THER in Singul. Magd. Part-IL, p. 36, zum drittenmal Drucken 
laſſen. Es ift aber in Anfehung der Zeugen und Derther fehr fehr 
lerhaft, welche zum Theil hiernach ficher ausgebeflert werden fönnen, . 
Das Ardyiv des Kayſerl. freien Reichs⸗Stifts St. Simonis & 
Judz zu Soßlar, fo mit einem reichen Vorrath fehr wohl conſervir⸗ 
ter uralter Documente pranget, bat unter anbern auch ein richtiges 
ee A2 Original 
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| — Vorbericht. 
Ori into ne unfern Markgraf Albrecht dem Bären, fo mit einem 





ſchoͤnen el v 
durch Goßlar 8* fü gehabt, felbiges mit. aller Genau 
: yon abzufchreiben, und lege es hier fabNo.CXCIX. vor, "© 








nal genammen. . Die Usfehiften v ga Bien Herren find Me 
daß man ſich überwinden könnte mit einer unſi —* Abſchri 
den zu ſeyn. Ueberdem hat er von dem Siegel, Deren vielleicht Bo 
mehr vorhanden find, nichts bat, und * de A au, 
daß er eö.nicht originaliter ge 

= een gr N er wub CC] 
tigen Berg n die Mar graße u % 
A.1281. m nt he Vaſallen und Ciuhrern 8 * am 568 ‚® von 
der Landeöherlihen Abgaben geſchloſſen, vid. 
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Sch habe: bey Gelegenheit‘ einer Kr 


Ich m J 
geſtehen, daß bereits HEINECCIVS in Antiq. Goslar. p/153. job 
ed befannt gemacht,.. er hat. aber nicht angezeigt daß es vom: tig 
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Your eine NS CXCv„VII. 
A — ee ; 
Otto II. imperator donat ecclefiz Magde: 


burgenfi predia, quæ ſibi pater Otto I, ad ripam Albiz 
rcceruauerat, A... 
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on en; . 
Ex.Orig., Arch, Capit, Calbedr, Magdeb, 
N R: 


IN NOMINE, SANCTAE ET INDIVIDVAE 

T FATIS’TOTTO DIVINA FAVENTE 
CLEAR IMPERATOR AVGVSTVS 

- Animaduertat omhium fidellym noftrarum tam prefenrume - 

quam et futurorum folers induftria qualiter genitor nofter ad 





equivocus 0220 ſtilicet auguftz meimöriz Imperator au 
oftquam miagadabwurgenfis ecclefiz fedem apoftolica .d 
entemia atchi prefülatus honbfe ſublimauerat quædam füi juris 

rg infra quam extra eandem ciuitatem pofita quæ quo- 
ibet Iccorum fita ex ifta parte albiæ fluminis fius ufibus priuarg 
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336 ey (0) N 
illuc- pertinere videbantur eidem ecckefi : 'ner fire traditionis 
paginam in perpetuum proprietatis uſum concefferet et quæ- 
. dam loca ſupra dictorum inibi morandi gratia fibimet pro be- 
neficio retinuorat. atque poftquam regimen imperii patre fo- 
pico noftrae difpoficionis in fe curam Jufteperac* uicquid idem 
. genitor nofter prius de eadem traditione in ſuos uſus ecupauerät 
rogatu dilectæ noftrae conjugis. tbeopbamss. nec non, er 
ejusdem ecclefiz archi prefulis amore commoniti ex toto et in- 
tegro per hoc noftrae auftoritatis preceptum jam dictæ fedi 
. perpetim tenendum remifimus. Ea .videlicet ratione ur nullus - 
comes vel judex aut publiens excchor aut aliqua! cujusliber 
dignitatis gerfana .. . . . . „Statis feveritatem in Alu 
prefumar nif.quem prall... 2. ca. Mel —55 
catus . Et ut haec noſtrae conceſſonis.... pud ꝗmnes 
noftrae dignitatis ſucceſſores ftabilis &incon . .......° 
cartam fcribi eamque ſubtus notando anuli noftri. Aipfüfgone 
juffimus infigniri Ä Ze 









en See 

ei — . 
SIGNUM DOM: IMbERATO: 
NI'OTTONIS _ KU RIS AVG. ° 
HILDIBALDVS CANCELLARIVS VICE °; . .., 
UVILLEGISI NOTAVL: en (L S) 
er. Be — — 


J — n...:.. .. Dass 
v Ita in Origin, Ita in Orig. non advocatum ut haber Meibomius, 


ve (m — * 73% 
Data VIII Kl. Odobris Anno dominicae incarnationis 


" DOCELXXXL Indidione X. Anno, vero regni ſecundi 
ottonis XXI. Imperii autem XIII Actum Luceriæ. — 


Ca) Das Original hat ehr’ wenig Pisseeviaturen, und bidorhenönen ind alle mit 


bem einzigen Zeichen Y begeichuet, De Diphtongus æ if felten mitſ beyden 
Buchſtaben be utterſchikden geſttzt, oͤſters aber. It einem e caudato FI. ‚fol bei. 


meiner Abſchrift mit dem gewoͤhnlichen = bier abgedruckt iſt. Einigeriel if 
anch das gewoͤhnliche = gebraucht. Ich habe dieſen Unterfähte in der Abs 
ſchrift genau bemerket und alſo auch abdrucken laſſen, welches gleichfas — 
„bon — ge fo ſehr foarfam, und überall aud) wegen ber graßkn % 
Meintn Buahfaben geſchehen. EEE NR, 
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No, CXCVII. Bu —— 


Henricus rex donat Magdeburgenfi eccle- 


(ix prædia in pago Nordthuringen a Chriftiano Canonico 
p | Magdeburg. relitta, A 1063. 


Ex Orig, Arch, Capit, Cath. Magdb, 


IN NOMINE SANCTABE ET INDIVI- 
DVAE TRINITATIS -HEINRICVS. DI. 
VINA FAVENTE CLEMENTIA REX: 
Notum fit omnium Chrifti noftrique fidelium 
tam preleneium quam futurorum follerti in- " 
duftriae zer nos. ob interventum ac peti- 
h tionem fidelium noftrorum ANNONIS colp- 

| hi nienfis archiepifcopi, ADALBERTI Hamma- 
burgenfis archiepifcopi, BURCH I Haluerftatenfis epifcöpi 
teterorumque regni.naftri principum nec non ob fidele ferui- 





tium dilecti noſtri ENGILHARDI fanttae Magadaburgenfis 
. aecclefiae archiepifcopi praedia quaecunque CHR 


ISTIANVS 
ejusdem aecclefiae canonicus habere vifus eft quaeque nobis he- 


reditario jüre per obitum ejus poflidenda ir in lecis DV- 
- THELOGVN ERRIXLOVO LAZILI SZOL 


pago NORTHVRINGEN in comitatu ADALBERTI comi- 
tis, ſita cum omnibas appenditiis fuis hoc eft utriusque fexus 
‚mancipiis terris cultis et incultis agris pratis pafcuis campis filuis 
yenationibus aquis aquarumque decurfibus riuis ger 

ee 2 — * molis 


IENI di&is in 


T ‚ ‚ 


ey (*) ver | 9 


ndi commutandi. riandi ut quicquid 2 ufu füge aec-_ 
a regalis dona- 
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SIGNVM DOMNI HEINRICI . 
QVARTI REGIS 





FRIDERICVS CANCELLARIVS 
VICE SIGEFRIDI ARCHICAN- (L S.) 
‚CELLARIU RECOGNOV!: 2 
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B Data 


340 > >; | 
" Data lli.Kal. AVG. anmo dominicae incarnationis M.LX.IIE 
UIndict. I. anno autem' ordinationis. Domini HEINRICI 


quarti regis VIIII. Regni vero VI. Adtum — in 
Dei nomine feliciter AMEN, ( N 


| @ Die Züge der Buchſtaben von biefen Original ab nie dem in CIRON. GoT; 
WICENSI Tom, I, p. 279.  fehr.gleih, uur bemerfe hier von dem Buchfia⸗ 
Ben r daß ſelbiger allemal alſo Y gezeichnet, fo. in dem vorgebachten CHR, 


GOTW. nur fehleche und ungeſchwaͤnzt iſt. Hiernaͤchſt hat dieſes Original 
auch mehr Abkürzungen. Der Diphtongus ae bey dem Wort Accclefia iſt 

gleichfalls beſonders, wiemol ich ſolches auch in Ortapis I Urkunde de 
A. 940, in CHRON. GOTWIC, I, c. p. 160. finde. Das Siegel, fo fehe 
wohl behalten, if. dem ap. HEINECCIUM Teb, VI, No. 6. völlig gieich. 


No, CXCVIH, 


Ver (m) Kl .  - 941 
nee N CXCVHL 0 
Conradus III, rex confirmat donationem 
a Hartwico-filio Rodolfi Marchionis ratione caftri Jerichow & 


aliorum prediorum in Marchia Brandenb. fitorum ecclefiz 
| . Magdeburgenfi faftam, A, 1145. 







Ex Orig, Arch, Capit, Cath, Magdeb, 


IN NOMINE SANCTE ET INDIVIDVE TRI- 
| #7 NITATIS CVNRADVS DIVINA - FAVENTE 
F. XGLEMENTIA ROMANORVM ...,.. Principa- 
lem excellentiam decet ecclefias dei & ecclefiafticas perfonas 
— pietatis cultu honorare de eccleſiarum incrementis 
ſacre religionis gen umge eisque potiffimum per... fio- 
nis proteltionem exhibere que diuinis artius mancipate obfe- 
quiis tam orationis münde beneficio quam falutaris confilüi 
Ahbfidio regni curas adjuuant fubportare. Ea propter notum 
... .omnium tam futuræ — er noftrorumque 
fidelium induftrie qualiter HART'WIGVS filius quondam mar- 
chiönis Roduffi ecclefie beatiMAVRICI in epifcopio MAGDE- 
BVRGENSI Canonicus una cum matre füa Richarde comitiffa 
quedam predia füa ad predictam ecclefiam celebratis rite pro 
more terre legum follempniis contradidit. Si quidem hereditaria 
ſucceſſione eadem predia cam fibi quam matri füe legitimo iure 
‚obuenerant poftquam frater eiusdem Hartwici Rodulfus Comes 
a Tbiebmaringenfibus quorum prefefturam Berebar impia nece 
trucidatus eft cum ipfe liberis careret qui fibi in poffeflionem 
fuccederent, Dedit itaque REN HART WICUS & 
" — Er 2 | pre- 








34 NEO | 
redi£ta mater eius Richardis comitifa FRIDERICO venera- 
ili Magdeburgenfi Archiepifcopo et per: euntfuis fücceflforibii 

in perpetuum .caftrum Jericho cum ſuis pertinentis, exceptis 

his que idem Hartwicus cum matre füa prius dederat Hauel- 
bergenfi ecclefie, fcilicet ipfa villa Jericho ecclefiam cum fuis 
pertinentiis que fant in ipfa villa videlicet X folidos egguedam 
NE cetera que ſunt iurigeiusdemn 

enger ira cixcumquaque ct infrimnenti 

perfolutione quod idem uillani penfitant de frugibus ſuis dt 
eXce&p. » . .,ROWEe ,„ „echendorf .- . „felavica 
®. ... we.cum omnibus füis ufibus. Dederuns-etiam eidem 


Magdeburgenfi ecclefixz . „ . . .'. burchwarde, : Ploten 
cum burchwardo . ». . . . . cumtotob. ..' of 


. 4 


eccleſie.. 


* . . . minifteriales habebant in tota 
illa prouincia . : i F — — 
Tradiderunt quoque predium Luithin cum caſtro Wranechen- 
flein et cum foreſto atque cum . . . pertinentũs ſuis vna 
cum eiusdem loci iurisdictione et integra iudicandi poteſtate. 
Dederunt preterea vo Errekesleue exceptis duobus man- 
fis qui pertinent ad ecclefiam beate MARIE in Magdeburg, 
Ad huius tam liberalis recompenfätionem obkatienis. dedit 
idem venerabilis Archiepifcopus FRIDERICVS fepe dicto 
Hartmwico feorfum a marre ſua XL libras abfolutorum dena- 
riorums in beneficio hac fcilicet conditionis interiecta conftan- 
tia, ne ipfi liceat impignorare diftrahere vel aliquo modo alie- 
nare fed omni ternpore vitz ſuæ utatur fruatur, nifi.forte in 
epifcopum ordinatus fuerit, tunc enim ompisei tradira pollellio 
ad Archiepifcopum et ecclefiam absque inapedimento er obli- 

gatiöne reuertetur. Conceflit etiam tam ipfi quàm matri füe 
A | ' curtem 


| \=- c) = Ze 94 
xnrtem "Welek et curtem Gugenheim, qnicguid in eis habuit 
in ſno dominicamı et ad proprii ftipendii penfionem exceptis 
minifterialium et omnium fidelium fuorum beneficiis, que in 
eisdem curtibus habebant, fupradifta lege conditionis prepo- 
'fita ne de eisdem rebus aliquid vllo alienationis modo valeant 
obligare er’ qui alteri füperftes £uerit fru&ftum -ex hisdem.pos- 
Teffionibus habeat capere. Preterea eidem -Hartwico centum 
ibras in beneficium dare promifit non abfolute poffeffionibus 
{ed quas homines Archiepifcopi qui nunc fünt de minifteria- 
lium füorum . . .'.. ab ipfo tenent, ipfis absque herede 
vira’decedentibus, ia videlicet vt in hoc centum librarum 
benefiio ſuſcipiat cum ed er fuccedar ei tamquam legitimus 

- heres Adelbertus filius Fridersci Palatini comitis. Si vero be- 
neficium majüs centum libris yacauerit ex eo quod habunda- 
bit fecundum fidelium Archiepifcopi confiliim per pecuniam 
Aut per feruitium incremertum illud optinebit. .. Super hec 
omnia GCCC Marcas argenti dedit dominus Archiepifcopus - 
preditto Hartwico et matri eius et infüper pollicitus eft ei 
ıdem venerabilis Archiepifcopus vnanimi voto Clericorum et 
Laicorum quod tam 'ipfe quam fücceflores ejus artiori beni- 

“ uolentie ſtudio eum debeant honorare et diligere. Et quum 
in omm contrattu condktiongm valere indubitati juris eft 
‚omnes utrobique conuentiones ficut ſupra comprehenſæ fünt 
per prefentis precepti paginam au£toritate regia confirmamus 
tradıtionem, quam tam a Hartwico quam a matre ipfius factam 
lege in perpetuum valitura ratäm et immobilem efle decerni- 
mus. Teftes quogue in quorum prefentia hec atta funt 
fubter notari fecimus, quorum nomina hec ſunt. Anfehnus 
Havelbergenfis Epifcopus, Swicherus Brandenburgenfis Epifco- 
pus, Reinbardus ——— Bucco Womatienfis, a 

- | 3 ei us 


- 


344 | ke) (m) NE 

s Halberftadienfis, Bernardus Hildenſemenſis; Arnoldus 
| 25 Abbas, Wibaldus Stabulenfis Abbas, Azecbo 
. Prepofitus Sandti Sebafltani, Evermodus S. Marie Prepofitus, 
Wocoldus S. Nicolai Prepofitus et Vice Dominus, Otto Prepo- 
ſttus de Bibera, Heinricus Prepofitus S. Vi&loris, Bernardus et. 
Bruno Canonici. Majoris eccleſiæ, Heinricus Dux, Alber 
Marcbio et filius eius Otto, Fridericus Palatinus Comes, Her- 
 mannus Comes de Wincenburg, Flerimannus Palatinus Comes 
de Reno, Burchardus Prefectus — Sizo Comes, 
Liudewicus de Wipera, Eficho de Burneftede, Burcbardus de - 
Valkenftein Hademarus et Richardus et Adelbalmus et Ro- 
dulfus minifteriales ecclefie — 


SIGNUM DOMNI 
CVNRADI ROMA- 
NORVM REGIS 








EGO ARNOLDVS CANCELLÄRIVS | 
| VICE. HEINRICI MOGVNTINI (LS) 
z 90 % 


ARCHIEPISCOPI ET ARCHI- 
CANCELLARI RECOGNOVI 
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Kb (0) 19 | 347 
Anno- dominicæ incarnationis M.C.XL.V. Indiöione VII. 
'... Regnante Cuurado Romanorum Rege Jecundo, anno vero 
Regni eius VII..data eft apud Magdeburch II Kl. Januaris 

. inChrifo feliciter samen (a). — 


(a) Das Original von dieſer hoͤchſt wichtigen Urkunde iſt an vielen Stellen durch⸗ 
freſſen, und alfo fehr ſchadhaft, welches die offne Stellen angeigen. - Das dar⸗ 
auf gedruckte Siegel hergegen ift fehr gut confervirt, und bem völlig gleich. fo 
HEINECCIVS Tab, VII, No. 1. abflechen laffen. Es hat viele Abbrevia⸗ 
turen, fonften aber ein æ mie zwo Buchftaben niemals, wol aber ſtatt deffen ein 

e fimplex caudarum, aber auch nicht allegeit. Das Wort er iſt jedesmal 


vu K bezeichnet, und über die i ift ſehr felten, Faum zweymal, ein Etridh, 
— ſtud in dent Document ſehr viele Interpunctiones mit einem einzelen 
unkt. eo 
Die Derter fo in diefer Urfunde angeführt find liegen anjeßo im Etift Mags 
Beburg, vormals aber in der Alte Mark. Jerichou if das ehemalige Klofter 
7 mb jegige Koͤnigl. Amt fo gegen Tangerınlinde jenfeit der Elbe liegt. Plo⸗ 
gen ift dad jeßige Amt alten Plate, fo dabei liegt. Errekesleve liegt gleich, 
falls im Magdeburgiſchen an die andere Seite der Alte Mark, ein ftarfes Guth 
ben Kern von Albensleven gehörig, und WALTHER in Singul, Magdeb. 
Port, IL p. 39. irret ſich fehr, wenn er dag Erpleben bey Ofterburg dafür . 
ausgeben will. Luithin und das Schloß Wranechenſtein weiß ich nicht 
nachzuweiſen, wenigſtens nicht ſicher. Die Derter aber fo im Document bei 
Jerichou und Ploten angezeiget, obwol fie im Original zerfreffen, und alfo 
unleſerlich, Haben nad) aller Wahrſcheinlichkeit in der Gegend biefer beiben 
Aemter gelegen. F 
Dieſe Urkunde kann uͤbrigens zur Erläuterung einer wichtigen Stelle in 
dem ALBERTO STADENSI pag, 271. ap, Schikterum dienen, 


= 








Ne, CXCIX, 


. 
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No, CXCIX, 


Adelbertus Marchio Brandenburgen fs, 


Advocatus ecclefie S: Symonis et Jude Goßlarienfis confirmat 
r donationem a quodam Niuta eidem eccleſiæ 


„ A. 1155. 
- Em Orig, Arch, Capituli Cath, S. Symenis et Juda Gufslar, 


In NOMINE SANCTAE ET INDIVIDVAE TRINITA- 
TIS. Pa precipue oportet fcripto commendare fafta, quo- 
rum ad pofteros neceliaria eft memoria. Ego Marchio Adel. 
‚ bertus notum volo efle omnibus Chrifti fidelibus hoc priuile- 

ium legentibus vel letturis, quod quidam Chrifti fidelis 

IVTA nomine ad altare in, honore domini noftri Jefu 
Chrifti ejusque genitricis perpetuæ virginis Mariz et beatorum 
apoftolorum Syzuonis et Sude et Matbie et ſanctorum marty- 
rum Ruflici et Venantii nec non et ele&torum confeforum 
Valerii et Servatii in Goflaria conſtructum tres manl[os' cum 
feptem areis ſuisque pertinentiis in proprium: delegauit et con- 


tradidit fitos in villa Handorp nominata, confentiente quidem 
et collaudante herede ejus eccleſiæ Aduocato videlicet Hein- 
rico tertio imberatore fecundo. ceterisque quorum collaudatio 
vel teſtimonium ad hoc erat neceflarium. Tradidit autem eo 
acto ur ecclefia predittum predium poflidear, fed predittus 
IVTA in beneficium ab ecclefia obtineat, poft eumque con- . 
tectalis illius Frumst ejusque filii filorumque proximi filii, 
poft quos ecclefie penitus vacet. Interim vero quicunque 
eorum predittum predium ecclefiz in beneficium obtincat > 
| | | ‚ gulis 


| re” er pr 


gie annis In inuentiqne protomartyris Stephani ſtatutum cen- 
m id elt fohdum unum ecclefiz ze per quem ei pos- 
 Seflionem fuam recögnofeat, quad finguli fuis temporibus fide- _ 
diter compleuerint, Pofledit itaque ecclefta predittum predium 
Plus quam per ottoginta annos usque ad mea tempora quieta 
pofleflione et jam omnibus illis defunttis qui ad benefcium 
defignati erant omnind vacat eccleſiæ. Unde ego Marchio 
„Adelbertus Goslarienfis —— regem Aduocatus Comes- 
que Conticiæ in qua preditta poſſeſſio fita eft illam ecclefis 
‚ksoslarienfi recognofco et banno regio in. placito prouinciali 
.confirmo et priuilegii mei atteftatione et figilli mei impreflio- 
Ae corrodoro, ut ecclefia pofleflionem fuam utpote penitus fibi 
‚vegantem lihere poſſideat nullusque Hlerum fucceflor fine meus 
nullusque alias eam de u poffeflione inquietare prefür 
mat. Aut fi quis dam de illa pulfare attemptauerit ob tefti-. 
monium hoc veritdtis viſum fponte defiftät vel inuitus füe- 
cumbat. | u | e | a 
Nomim autem teftium qui huic confirmationi affuerint 
: hec fünt, Ruodolfus de Snetlingen. Burcbardus Comes de 
Valkenftein. . Fritbericus de Hacaburnen. Liuderus de Gro- . 
bene. Volcmarus de minori Anegremesleue. et ejus filii Con- 
‚radus, Gero, Otto.  _Ruocbardns de Snetlingen. Erpho de 
‚Snetlingen et ejus frater Wilbelmms. Linderus de Snetlingen. 
‚ Widekimus deSmetlingen er alii de Snetlingen eorum conlımi- 
les. Bruno de Setborp et alii ipfi confimiles. Fridericus de 
: Wideftorp er alii liberi de Wideflorp er de Dalthorp. Euer- 
: bardus de Reinftede er alii liberi in eadem villa manentes. 
: Tbidericus de Afchersleue. Arnoldus de Redere. Burchar- 
dus de Gerflorß et ejus filius Ruodolfus. Fritbericus de Ga- 
'tersleue et Eico ejus conciuis. Eluericus et Geuebardus et ali 
& | Scephe- 
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.Scephenen de Winningen. Fridericus de Hardeflorp. Hus- 
vardus de Hacaburnen. Heinricus de Ammentorp. : Fritbe- 
ricus et ejus frater Liuderus de Eilwardeſtorp. Bernbardus 
: de Wilmarflorp, Otto et ejus frater Conradi filius, MWicoch 
et ejus frater Sigelogus.et Adelgozus et aliinobiles. Bruno de 
Gutenflein et Bernbardus filius ejus de Spelingen. Iſo et Adek 
bertus frater ejus de Ouerenbeke. Burchardus Comes de Val- '- 
kenftein: Eficus de Burmenflede. Cono de Wipera. Comes 
Betericus de Gebelenza et ejus frater Elwericus de Merengen. 
Conradus de Dromtborp. Gardolfus de Hathkamarsleuen. 
Ekebardus de Burnim echlius fratris ejus Heinricus. Rotbe- 
rirus de Gundersleuen et-frater ejus Rochardus.- Euntberus 
de- Wigeleuen et nepos ejus Radulfus. Adelbertas de Ors- 
leuen. Hildimardus de Emmentborp. Waltherus de Arn- 
flede et Conradus et Adelbertus fılii patrui für. Willehelmms 
et Oihelricus de Amersleue. Bernhardus de Tbietuorde. 


Data in Afchersleue anno Dominic# incarnationis Mile- 


imo C. L. V. (a) 


E)· Ein Sigillum pedeftre oblongum’ iſt auf damalige gewöhnliche Weiſe auf das 
Burchfchnittne Pergament gebrucket und noch ziemlich guht conferviret. i 

— Es ift mir ungemein lieb, baß ich endlich mal ein Eiegel von diefem Her⸗ 

zen zu Geficht bekommen, indem. Davon vielleicht teenig mehr vorhanden find, 

und ſchon eine original Urkunde von ihm unter die Seltenheiten gehört. - Ich 

will es alfo genau befchreiben. — 

Es iſt in ovaler Form wie andre Marckgraͤfliche Brandenb. Siegel des Aſ⸗ 

caniſchen Hauſes, worauf ein geharniſchter Mann ſtehet, fo in der rechten 

Hand eine ſchmale Fahne in der linfen aber ein Schild halt. Auf bie Sahne 

iſt nichts, auf das Schild aber, fo nicht völlig dreieckig, zeiget ſich fehr viel 

ähnliches von der Figur (es iſt die Stelle des Siegeld etwas abgericben .alfo 

wicht recht deutlich, ) fo bei Befchreibung des Siegels don dieſem Herren in 

ORI- 
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‚ORIGINIBVS GVELFICIS Tom. V. p.483. abgejzeichnet iſt. Die Zigue 
ſelbſt kann ich nicht füglich befchreiben, fondern muß daſelbſt und in’ meinen 
FRAGMENTIS MARCHIC, Part. VL p. 131. nachgeſehen werden. Ju⸗ 
deſſen erhält meine Muhtmaſſung fo ich daſelbſt I.c. p. 132. geänfert, daß der 
Adler von ihm noch nicht gebraucht worden, hiedurch mehr Gewisheit, 
indem nunmehro zwei Siegel ſolches beweiſen. Und ob ich wol 1. c. p, 131. 
gegen das angesogne Document in vorgebachten ORIG, GVELF, einigen Zwei⸗ 
fel gehabt, fo iſt ſolcher doch nunmehro gänzlich verſchwunden, nach dem im 
vorigen das Gluͤck gehabt, ſelbiges in Original aus dem Magdebung. 
Dom⸗Archid gu fehen und auch Tom. L -Codicis Dipl. Brand. p. ro, gu ediren, 
woſelbſt auch meine geänderte Meinung davon bereits angezetget iſt. Ich wers 
de mich alle Mühe geben, eine richtige Zeichnung von dem Siegel zu erhalten, 
und es hiernaͤchſt in Kupfer ſtechen laffen, | 
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Johannes Otto et Couradus Marchiones 
“ Brandenbürg. tonferunt ecclefiz S. Jöhannis in caftro 
Tangermünde I, chorum filiginis, A, 1271. 


R “run Ex Or A. regii Buel, --:. :. 1; 

ce er ci ERS 

J obannes et Otto et Conradus Dei gracia Brandeburgenfes 
Marcbiomes, omhibus‘ ad: quos: prefäns‘ feäptum pervenerit 
falutem in Domino. Humani generis eft, preteritorum obli- 
wich. . . „.memori& decet eam voce teftium et litterarum 
ceftimonio adiuvare. Hinc eft: quod- notum eſſe volumu 
omnibus Chrifti fidelibüstam prefentibus quam futuris, quod- 
ecclefe ſancti Jobannis in caflro Tangermunde ad excitationem 
divini operis. Deo perfettiusid: — faciendam, dedimus 
u: 2 unum 


- — — — — — — — 
J 
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unum chorum filiginis, qui in bonis Nicolas di: Stemar Jacet, 


cum omni iuris plenitudine pro novem marcis argenti pe o 
poflidendum. In cuius rei evidens teſtimonium dari ‚ufimus 
prefentem litteram figillorum noftrorum 1 Ang aan robo- 
ratam. Adhibitis teftibus infra fcriptis, feilicet Domino Ans- 
keln:o de Blankenborch.et Domino Bertramo_de Bentz, Fo. de 
Wniterbufen et Domino Baltone et Domino Gerardo de .» .. 
DatumBorfial is merica. Anno DriM.CCLXX . . , 
bruarii (8) | | 


(a) Air dem Original iſt ein Stuͤck an ber Ede abgeriffen, wovon die Lücken am 
Ende herruͤren. Es gehört noch zu dem Chartulario Tlangermund. fo "Tom. 
M. Diplomatar. Vet, March, p. 253. befindlich. | 














Bu No,.EC, 0.000 
Concordata Johannis Ottonis et Conradi 


Marchionum Brandenburg. cum ciuibus Stendaliz ratione 
precariz et feruitiorum a bonis eorum feudalibus 
pr=ftandorum, A. 1279. u 


Ex Orig, Arch, cieitstis Stendal, = 


I, nomine fan&te et indiuidue Trinitagis amen. Nos Jobam' 
nes, Otto, et Conradus dei gratia Marchiones Brandenburgen: 


Jes omnibus has. literas vifuris ſalutem in vero Allucari, Ne ea 


que aguntur in tempore fimul labantur cum lapſu temporis, 
expedit ea poni in linguis teftium. vel. feripti per- 
J | j hennari. 


cum aliquod facient 


2087} Oh 
bennari, Hine'h — — — — — | 
tis temporis quamn quod cum s Burgenirbus no- 
ſtris de.Standia) ennuuentionem talem fecimus de precaria quam 
wecellifate: compellente in bonis eorum feodalibus petiurmus, 
quod nullam = ipfis re dabunt precaram nec ſervi⸗ 
eisdem. Pro eo prefati noflri Bur- 
grufes. daderum nohis: de choro duri framenti tres — et 
de: talento tres fertones ſicut de quolibet fruſto duro (a). | 
terea prefati noſtri Burgenſes poſt iſtam diem — 
ar 37 — a Be. zn in — noftra, _ 
ipfis. bomis de quolibet choro duri frumenti tres fertones 
n dabunt et bahebunt ea .—. libera a precaria et — 
icustf 


) Diefer — fo bie Markgrafen mit der Stadt Stendal. A, 1279. vorlaͤu⸗ 
fig gefchloffen, ift der Anfang von der in des Folge darauf gefchehnen völligen 

Einrichtung mit dem ganzen Eaude wegen der Auflagen und Abgaben, 

Herr LENZ. hat ihn in feinen Brand. Vrk, p. 84. mit vielen Fehlern 

drucken laffen ımb in der Babel angehängten Noce feine Schtoäche in der Bran⸗ 
denburgiſchen Befchichte auch darin verrahten, wenn er angiebt, daß diefe 3 

.... Herten ſo den Vergleich gemacht, allein Die Altemarck gehabt und. 
- m Stendal Hoff_gehalten, aus dem;feichten Grund, weil der Vergleich 
zu Stendal datirt if. Er irret ſich hierinn gewaltig, indem alle Urkunden das 
maliger Zeit erweiſen, baß nach der Hauß⸗ und Staates Berfafling des damas 

ligen Brandenbuegiſchen Hanſes Iohannes IL. und Orto TI, Gebrüder gemein, 
ſchaftlich regteret und die Ränder nicht geteilt geweſen, deren beiberfeitige Soͤh⸗ 
ne haben biefe gemeinfchaftliche Regierung fortgefeset, und biefe find chen die 
jeuige fo ben Vergleich gefchloffen. Die don ihm gleich darauf pay. 87. edirte 

Vrkunde ber Mardigrafen-Ortanis, Alberti und Orsonis der vorigen Bruders 
| Söhne, worinn fie an die Stadt Oſterburg die Dorfficte Pinnou fehenfen 
rien, — haͤtte ihn unter vielen andern davon be⸗ 

lehren — 
| Es 


on 


FT Ne (0) N | | 


Acut fuperius eſt dictum. Etiamfi contingeret burgenſes dictos 


emere a nobis ſeu a noſtris hominibus hona feodalia quorum 
collatio ad nos pertineret, eripfi conuentioneni talem nobiſcum 
facerent, quod ea cönferre vellemus, debent ipfi nobis dare 


.. de frufto duro quoliber'tres fertanes-ficut fuperius prenotarunf 


m 


eft et frui perpetua libertate, -ficut fuperius eft conferiptums 
Infüper fi aliquis — bona ſua feodalia vellet alicui Burg 
genfi vendere, non dabit de eis aliquam pecuniam nec ſeruh 
tium aliquod faciet de eisdem. Iſtam ergo prenotatam ratio: 
nem ego Johannes, Otto, et Conradus Marchiones Branden: 
burg. promittimus fide data pro fratribus et pueris noftfis & 
omnibus: pofteris npftris ut inconcufla ee inuiolabiliter conler 


vetur. T'eftes hujus rei fünt ee de Yrcsleue, 


Dns Beteko de Exflede, Dns Conradus de Snetlinge, Dns Za- 
bel de Plawe, Dns Bufle de Kokftede, Dns Wernerus de Swan: 
berge, Ds Gerko de Kerkowe, Dus Arnoldus Volenfcber, Das 
hannes ‚Groppleue, Dns Dunker milites. Preterea burgen- 
es Herbordus prefectus, Wezel, Arnoldus Vlasmengher, Hin- 


ricus de Rokez, Johannes. de Thuriz, Conradus Hidde, Gode- 


ſchalcus de Jerchoue,. Gherdangus filius Johannis, Gbiſo de 
Schadewachten, Wilhelmus de. Morfun, Jobannes de Byuns- 


97:4 WIR 


Es iſt überhaupt ein irriger Wahn vieler hiſtoriſcher Scheifiſteler term 

fie von Diefer Zeit glauben ‚- daß die Fuͤrſten an dem ‘Dre ihre ordentliche 

Reſtdenz gehabt, wo ihre mehreſte Urkunden datiret find. Sie zogen voh einem 

Drt zum andern, und weiß fle in jeder Provinz verſchiedne Schköffer: hatten 

23. E. in der Altemarck vier, nemlich zu Salzwedel, Tangermuͤnde / Arne⸗ 

burg und Gardelegen): Te fanden ſte daſelüſt auch ihre Reſtdenz. Die Ju⸗ 

ſtiz⸗Pflege und RegiermmgseeArt. damaliger Zeit gebſt der wuͤrckichen Hofſtaats⸗ 
Unterhaltung machten dieſe Einrichtung damals nohtwendig... 


vd) (e) Nelss 273 
viꝝ et alii quam plures ſide digni. Vt autem omnia predicta 
ipſis rata et inuiolabiliter conſeruentur et in ſuo robore perma- 
neant inconuulfa preſentem paginam conſeribi juſſimus et ſigil- 
lorum noſtrorum apicibus communiri. rn. hec in Sten- 
. dal anno. Domimi Mr. CC. LXXIX Idus Decembris in die 

B. Lucie virginis. Ze | | 


No, CCll. | 
Liter reuerfales Ottonis, Alberti, et 
Ottonis Marchionum Brandenburgenfium, quibus :Concordata 


eum Vafallis in Marchia füper zuge genere exattio- 
nis.et precariz inita ratihabent, A. 1280, 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 


I nomine-fantte et indiuidue trinitatis patris et filii et fpiri- 
tus ſancti amen. Cum omnium habere memoriam et in nullo 
delinquere magis fit diuinitatis quam humanitatis eo quod di- 
‚uine res permanentes {unt et. in ſuo ftatu filtunt, humani au- 
- tem generis condicio ſemper in futurum feu in infinitum de- 
currit et nichil eft quod in ea perpetuo ſtare poflit nifi firme- 
tur vocibus teftnım et teftimonio literarum, ut fi qua de his 
que aguntur deleat obliuio recurfus ad fcriptare teftimonium 
habeatur. - Ea propter nos Otto, Albertus et Otto fratres Dei 
gratia Brandenburgenfes Marchiones notirm facimus perpetuo 
'tenore prefencium publice proteftantes, quod fuper ommi ge- 

| nere 
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sxadtionis precarie ’et ParaugRrie in Torramı aofhr am abi- 
| Viper febe fa8lo dimittende de catero ommi frunde ot dolo fub- 
datis cum bona et fincera fide perpetuoque delendo cum ter: 
»oftre wiinifterialibus militibus arımigeris vaſallis quibuslibee 
et Jubditis uniuerfis contractum manifeftum fecimus et com- 
munern, quem valalli noftri ex parte ſua promiferunt hide pre- 
ftita corporali et jurauerunt fideliter obferuandum. Nosque 
vice verfa fuper ſancta fantlorum jurauimus omnibus noflsi 
vafallis promittentes manualiter et exprefle fuper predi£to 
-contraltu omne genus exallionis precarie et parangarie 
totam (a) terram noſtram omnimodo eſſe mortuum et dele- 
tun, preterquam fi de confilio noftrorum vafallorum muni- 
-tionem aliquam procelfa temporis conftrureates; ad con- 
ſtructionem cujuslibet vaſalli noftri ſubditi qui poſſunt attin- 
gere laborabunt corporaliter et ſe denariis eximere non debe- 
* Verum ſi in poſterum aliquorum non ſano conlilio 
uteremur volentes utique malignari contra juramentum no- 
ſtrum et promiflum fidei facere niteremur vel noftri ſucceſſo- 


(a) Dieter Ausdruck ſowol ald die groffe Anzahl Vaſallen, fo ald Zeugen aus ber 
"7 ganzen Churmarck zu diefer wichfigen Handlung beruffen worden und hier nam⸗ 
Haft gemacht find, beweiſet daß dieſer Bergiei wegen der Lanbesherrlichen Auf⸗ 

"22. Angen alle Brovinzen der Chermarck angegangen. -Der Vergleich fo mit der 
Altemarck alän A. 1281. geichleffen, If} von mie Tom. I. Diplomat Ver. 
ie March. p.i 5. nad) ſeinet Urſchrift Bekannt gemacht, derjenige aber fo mit den 
\ uͤbrigen Provinzen vollengogen, und worauf fi) vorſtehender Revers eigentlich 

1bepieht, muß ſchon A. 1 280. jn ſtande gekommen ſeyn. Ich hebe Hoffungg 
auch daß Original von biefen Haupt⸗Vergleich zu erhalten, und alsdenn wird 
man vielleicht aus ſelbigen durch Zuſammenhaltung mit dem bereits edirten van 
dem damaligen Zuſtand und Natur der Landeshertlichen Auflagen deutlichere 

Begrifft dekommen. u En 


el (m) tell oo. Tr 
„nes idem vellent · facore et heredas ex. tunc recognofeinmes 


pręſentilaus proteſtantes omnibus noſtris vafallis et civitatibus 
. perfoneliter inpanxifle ur in naftra Be primo preftito ju- 


ramento mutuo promittentur data fide fibi in inuicem aflüiftere . 


fideliter et eficaciter toto pofle tam diu nobis contrarii et on- 
Poſiti exiftentes quo u talem a fe injuriam remoueant Cu 

violentiam eandem totaliter cotmgelcentes, pro quo ingratite- 
dinem noftram vel odium incurrere non debehunt. t igi- 


tur predicta omnia per nos noftrosque heredes perpetuo in- 


violabiliter obferuentur et ne aliquibus malignare volentibus 


occafio tribuatur prefentes literas de certa noftra fcientia (cri- 
ptas figillorum noftrorum füffragiis fecimus roborari. Me- 
diantibus noftris fidelibus er vafallis ut vencrabili Dno Geue- 
bardo Epifcopo Brandenburgenfi, Geuehardo feniore de Aluens- 
lene, Henrico de Vrijak, Arnoldo' de fagow, Zabel de Redin- 
geſtorp, Henrico Miſnero, Ludolfa de Plote, Frederico de Dar- 
gaz, Henrico et Heydenrico fratribus de Heydebrak, Henrico 
de Lankow, Guntbero de Reberch, Henrico Soneke, Conrado 
de Ekflede, Hinrico de Polchow pincerna, Jobanne de Stendal, 
Fohanne deBoyfter,GerbardodeRedingeftorp,Conr.ado deStendal, 
ico de Oſerborcb, -Johanne de Cunsnelofen, Jobanne Balch, 


‚Heimolda de :Dreinleue, Wersero de Scwienbarch, Bodone de 


-Welfauie, Rabodone. de Luchow, Henrico Thabel, Geucharde 
juniore de Aluensieue, Rodolfo et fohanne fratribus de Ne- 


wuik, Wernero de.Arnborch, Conrado de Loningesmark, Jo- 


banne de Hertzwelde, Alberto de Redingeflorp, fobanne de 


Orakowy : Johaume. la. Meyendarps ra so de. Carpzow, 
e 


‚Theadeifo:de: Piote, Henrico er Gum Saudow fratribus, 
‚Arnelde Weier,. Faeobo de Nebed, Arnolde de Suetlinge, 
‚Alberto de Berbzaw,. Heurico — ‚Arnoldo ‚de Grobe- 


.R" 
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ne, Henrico de Bardendorp, Jobanne Sparven, "Cohrado de 
Zachow, Hermanno Botel, Henrico de Rochöw, "Fohanne de 
‚Wolkom, fobanne Baruth, Frederico de Brünkow, Henrico de 
bag Ottone et Conrado fratribus de Winninge, Tbeoderico 
@ Leuendale et aliis quam pluribüs noftris militibus et .va- 
falls. Adum Berlin anno dominice incarnationis MP. CC®: 
-LAXX°. XV. Kal. Septembris. se ö 


Die’ 3 Siegel fo daran gehangen find abgeriffen. 














No, ECH, 0, 

"Otto Marchio Brandenb, donat mona- 

| fterio Lehnin Pr aquarum apud Plage, 
12ö1., , 


Ex: Arch, reg, Barol, — 


I, nomine ſancte et individue Trinitatis Amen. Otto Dei 
gratia Marcbio Brandenburgenfis omnibus ‘in perperuum. 
Cum: nos qui in terrenis honoribus fumus conftimti varia pre- 
pediant negotia, ne votis fedulis et minifteriis congruis prop- 
terea anime faluci libere. vacare poflimus, füpereft ur fecum 
dum formam divini confilüi de -bonis perfun&torüs nobis com 
paremus amicos, quorum orationibus et meritis adiuci et de- 
primentes .' . .‘etemie felicitatis . feliditer ihtroire. 
Quapropter; netum facimus tam futaris‘ quam preſentibus 
chriftiane religionis profefloribus-univerfis; quod nos ob — 
noſtre 


Ä I BC Ze .. 397 
noftre remedium et füperge gulgtis edmmercium, nec non ob 
amorem et petitionis inftanciam precordialiffimi fratris noſtri, 
ut. At L? eo-devore ‚famgalancis; de"confenfü heredum no- 
Strorum”oMnium videlicet . ttonis, Alberti et Hersmanni Le- 
nynenfi monafterio in perpetui uſus amminiculum dile&torum 
fratrum inibi divinis indefefle incunibentium contulimus pro- 

ietatem aquarum apud Plaue circumquaque iacentium jure 
ereditario —— —— cum omni jure etlibertate, 
fscut nos ca pollcdimuts, nee non progenitores noftri, quorum 
"nes genealogiam duximus, libere ac. quiete dinofcuntur pro- 
cul dubio poffedife, ‘Ur autem hec noftra donatio perpetuis' 
temporibus mangas inconvulfa; prefens ſuper hoc rivilegium 
noſtri ſigilli precinpimus munimine roborari, adhibiers nihilo- 
Minus teftilus idoneis, — nomina ſunt hec. Bartholdus . 
‚Prepofitus de Saltwedel,. Heyjo.de Cracow noftre Curie Pro- 
 Enotariass,;Domiüus Tbeodericus de Turgowe, Doniny; Jo- 
hanses de Syngenwalde,; Leonbardus et Fleinricus di&i de Al. 
venslene, Tabanngs, de Grgcas, Dieplau Pinrerna milites no- 
ſri et alii quamplures-fide' digni. Datum per manım Alberti 
‚Notarii weßri, anno. Domini Millefimo CÜXCB, Jequenti die 
Lmuberei Epıfoopi e& Martirisan © ni 
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Woldemarus Marchio donat ecdiefiz' 

| Lubucenfi villam Zechin, A. 131. 
Ex Arsb, Bugie Berol,. = ey 


5% 


\ 


I. nomine Domini Amen; ; Actus humani tranfiene omriing: 


“in nihilum, nifi littera efficax ſub a Kahn feritafmaticis: 


memoriis hominum commendaret. os igirur Woldeniarus- 
dei gratia Brand..et Lufacie Marcbio virtute prefentium pro- 
teftamur, quod cum provido examine noftrorum fidelium de 
vota mente dedimus prefensibus ex donamus litöfis proprieta- 
tem ville Zechin Eeclefie Lubucenfi quam villam Eeclefie emit 
a Domino Zſabello milite de Gadelo, et ipſam ex nunc ad- 


iungimus preditte Ecclefie cum omni. libertare jurium jud= - 


ciorum precariarum et fru&tuum omnium füb propriis Iimiki» 
_ bus et diftinttionibus tamquam propriam. uis. temport- 
bus poffidendam,. Prefentibus teftibus Domino Hermanno 
Nobili de Barby, Domino Ulrico Comite de Lyndew, Rede- 
kino milite noflro Marfcalco ex Do Siothekino noſtro Prosbo- 
notario cum aliis pluribus fide dignis. Ne autem huius pro- 
prietatis donatio alicuius malitia poflit fubmoveri in pofterum, 
prefentem literam noftro figillo confirmauimus, 

Datum Monychenbergk, Anno Domini Millefimo, Trecenste- 
‚.fimo duodecimo, ſeptimo Kalendas Odobris. | 


— —— — — 


No. CCV. 
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"5: 
Der Herzogin von Breßlau Verſicherung 
7 gen des Ruͤckfals der Vogtei Arneburg an das Ä 

| Erzſtifft Magdeburg, A.i323. 


Ex.Orig. Arch, Capit. Catb, Magdb, - u 


WR, Anne van Godes genaden Herrbochinne tu Breglame unde 
vruwe tu Arnneborch befermen und betugen an deffeme opene briue 
unde dun witliken befant allen luͤden dye diffen brif leſen horen oder ſy⸗ 
en, dat wie hebben geheiten Ionen unſe getrumen dienere Conrade unde 
Wyprechte van Pingelberge, Conrad und Riliane van Lens 
beke/ Sinricke van Ryntdorp, Philippus von Sieſtede, Rigfiv 
den van GBorne, Johann Valye, Heyſen van Bertkoue unde 
\ Ghiſen van Sconenberch wanne wye van dode auegan, dar fie dat 
Aus tu QArneborch deme Erbaren Herren Dy cope Bors 
charde van Mlagdeborch fine nakomelinghe oder deme Capittel 
deffes vorbenomden Sodeshufes tu Machdeborw antwerden ſco⸗ 
len (a) Vnde dat wye Conrad unde Wyprecht van Vingelbers 
che, Eonrad und Bilian van Neinbeke, Hinrick Rindrorp, 2% 
lippus Kicflede, Rigfide van Gorne, Johann Valye, Heyfe 
Bertkoue unde Ghiſe van Sconenberch dat vorbenumde Hus 
Arnneborch deme vorbenumeden Herren Byſchope Borcharde fine na 
Fomelinge oder deme Capitelle tu Magdeborch meder antiwerden feolen 
unde toillen dat foue wie en trumen an defleme brieue. Beſundern Jous 
wie dar dye bogeborne Vorflinne vruwe Anne unfe vruwe den 
dicke genumeden herren Biffcope Borcharde fine nafomelinge unde de 
me Sapitelle van Mlagdebor — Aus Arnneborch by erme —— 
— 3 
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de nicht entvernen fcal (a). Ock loue woe Vruwe Anne Hertochin⸗ 
ne van Bretzſlau unde vruwe in Arnneborch oft diſſer unſer vor⸗ 
benumden Borchen einer van dode aue gat, dat wie einen andern an ſine 
ſtede willen ſethen binnen bir weken Dar na oft wie gemanet werden. Dat 
tie deſſe vorbenumde dinck unde dedinghe ganz unde ungebroken holden 
willen Dar ouer hebbe wie vruwe Anne Hertochinne van Bretzlawe 
unde vruwe tu Arnneborch mit unſeme unde mit unſer vorbenumeden 
Borchen Inſegellen deſſen jegenwordighen bryf gegeuen beſegelt tu Arn⸗ 
neborch na der bort Godes duſent jar drihundert jar in deme 
dri und twinticheſten jare in deme achten daghe alſo unſe vru⸗ 
we van Hemelriken geboren watt. 


(a) Man ſicht ang dieſen beiden Stellen, daß der Erzbiſchoff von Magdeburg wmirk⸗ 
-  Itch einen ſtarken Anhang in der Altemarck gehabt, und man- geglaubt, daß bies. 
fe. Provinz nad) Abgang des Aſcaniſchen Hauſes an dag Erzfliffe verfallen fey. 
Der Ersbifchoff wuͤrde auch) gewis zugegriffen haben ( wie er bei Wolmerſted 
berviefen ) wenn nicht die ganze Provinz damals 2 Wittwen zu ihren dotalitio 
beſeſſen haͤtten, daher er ſich nach ihren Tode nur den Ruͤckfall verſichern laſſen. 

Von dieſer Apna- einer Wittwe des Marckgrafen Hermanni babe ich in, 
. FRAGMENT. MARCH, Part. II. p. ja. Nachricht gegeben. 




















e No, CCVL.: en n 
Marcaraf Ludeuig der aeltere und Fudeuig 


‚ der Römer pardoniren die Stadt Sandou und beftäfigen 
u ihre priuilegia, circa A. 1350. Fr 


Ex Orig. Arch, Capit, Cathedr, Mogdeb, 


Ä W Ludewich und Ludewich genant dy Rometr von Gots gna⸗ 
den Marggrefen cu Brandenborch und tu Luſiz ec. bekennen — 
— | i dare 


— 
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bare met befem briue, Dat wi mt den befeheiden mannen den Ratman⸗ 
nen und den burgern unfer Stat tu Sandow unfen lynen getruwen den 
dy nu fin und nod) komende fin umme alle ſtucke ſake twydracht uplope und 
umme allerieye gebreken die ſich je gehandelt hebben und geweſet fin tüfchen 
uns und en alfo lieflefen-und gutiefen verſunet berichtet unde vereynet fin, - 
dat wi edder unfe eruen der nymmer mer gedenken willen und fie nvmmer 
mer entgelden laten weder mit worden noch met werken, ‚finder alle_die 
ſaken fchofen dot fin ſo dat der nymmer mer ſchal gedacht werden heymleken 
eder openbar und ſcholen ore holden genedighen heren weſen vorbat ewich⸗ 
leken, und ſe ſcholen ok unſe und unſer eruen ewichliken berue * truwe lu⸗ 
de und underſathen geghen allermenlik biiuen nymant utgenomen und uns 
und unſen eruen underdenich und gehorſam ſin in allen ſaken alſe berue lu⸗ 
de eren rechten eruen heren plichtig fin tu allen tyden, und ſcholen fie bi alle 
der rechticheit und gewonheit laten blyuen di ſi vor hebben gehat by unſen 
vorfaren Den Got genade und of by unſen tyden und beſtedegen en of alle 
"die brieue di fi hebben redelil van unfen Voruaren und ok van ung und 
| an fi of di Stat tu Sandow veften war en des dunket dat fi des bes 
hufen des ſchole wi en günnen und dar tu behufpen wefen alfe di alden Vor⸗ 
ſten vorgedan hebben. Were of Dat unfe Stad tu Sandow ſchaden nes 
“me di wiele dat defe Erich geweret (a) den ſchole wi en genedichlefen vorſet⸗ 
ten; Vnd wer Dat ymant der ſtuͤcke gedechte und en die uphuue tu ver⸗ 
dechtniffe di fehal eynen drede gebrofen hebben eft he des met rechte ouer⸗ 
wunden werd und darumme Iyden dat recht is, dar tu ſchole wi en behuls 
pen weſen. Ok ſchole wi fi nicht vorgeften, ſunder weret dat wi beres 
'teaft furen muſten, Dat her fihole wi leggen by di Stat. dat et doch fefer 
licht na der Ratmanne rade. Ok ſchal Feyn Gaſt in der Wiärke biyuen 


ane die Dorsch manunge oder dorch leiſtens wille (obſtagii canfa) dar 7 — 
| nn muſte 


Sie in Orig, ſoll heiſſen bederve. 


{a) Dicſes war der Krieg fo wegen des falſchen Waldemars durch Betrieb des 
Kaifers Caroli IV. gefürt worden, und wobei alle benachbarte Fuͤrſten insbe⸗ 
ſondere der Erzbiſchoff von Magdeburg gegen Marckgraf Ludewig Parthie ge⸗ 
nommen. Rus Fa ; : 
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muſten Deinen, und welk Gaſt bei lehen oder erne bie in der Taste den 
ſchole wi vorguden dont buten in unfems Jande. Weret ouer dat wi Ge⸗ 
ſte (b) dedorftn tu unſen noden Di fchofe wi nemen na rade unfer manne 
und der Stede. DE fchole toi unfen Rat unfe Slote une Veſten und 
unfe Ambacht bynnen deſen fanden mit keynen andern luden befetten wen 
met unſen beſetenen mannen die hire bynnen befeten fin. DE fo ſcholen alle 
die vorgeſchreuen Ratmanne to Sandow borgere und manne die dar u 
ehoren und mit eren dedingen anſtan willen alle die nutte und die recht 
Beben in allen exen guden Dar fi recht tu. hebben Dar ouer fi redlike briue 
oder bewwifunghe hebben di fi hadden des dages dar vor dat fid) defe fafe 
irſt erhuuen dat ſulue ſchole wi of dun. Ok ſchole wi fi nicht vorbuwen. 
DE alle die Veſten di gebuwet fin ſeder der tid dat wi heren fin geweſen 
und feder der tit Dat wi hebben weg gewefen Die jchedelife fin dar ſchole wi 
tu behulpen fin dat men die brefe wenne wi unſe fant weder tu famene bracht 
hebben. DE were gennich man die eynen borger befchuldigen wolde, Dat 
fcbal bi dun in der Stat vor den Schulten und in neine Lantges 
richte niche, ID enwere denne umme handhafte tad. Ok ſchole wi fi vri⸗ 
- en van heren Jan von Buchke und van finer Dochter bern Dyderikes 
vrowe von Kerkou umme allerleie anſprake oft wi moghen dar wi tu Dun 
willen alle unfen vliet, Funde wi ouer Des nicht gedun fo ſchole wi fi bi rech⸗ 
te beholden an allen ſaken die fie bewiſen moghen met briuen oder mit vedlis 
"fen bewifunghen, vor unvechtede fi her Jan oder fine eruen-dat fi redelike 
bewiſen mochten fo ſchole wi fi by rechte beholden by ung gelife andern uns 

fen Steden alſo lange mente fi her Jan und fin eruen by rechte laten. 
ſchole wi fi nicht vorfetten noch vormwilen van unfen andren ˖ Steden und 
van uſen lande. Vp dat defle vorgefchreuen dedinghe und Klicken ftede- 
und ganz geheiden werden . geue wi en deſſen, brief befigeft mit 
Ä | unfen 


- 6) Hierunter werden fremde Kriegesleute fo die Marckgrafen beſonders Bon den 
Bairſchen Adel bei Gelegenheit dieſes Krieges in die Marck gezogen, verſtan⸗ 
"den. Eigentlich vbedeutet fon dieſes Wert in alten Urkunden und Stadtgeſezeg 
einen Fremden fo nicht aus ber Stadt, ober auch einen Ausländer. 


Die ausgelaſſene Stellen im Doc. find in dem Original bermodert, 
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unfen Ingefegefn, Vad ſint Duych die edel man Greue Suntber van 
Swarsborch und here ae Hanns Hete tu Kohtbus 
und die duchtigen........ bele unfe Marſchalt, Wilhelm 
Bombrecht unſe febente, Safe und Wedege von Wedel, Otte 
yon Helue, Niclaus Valke, Hans von Sliuen ridder, Zempe 
van Anyfebeke, Werner vÄn . . . nnd 
Dyderik Mlarner Deken cu Soldyn unfe ouerfie ſchriuer und dele ers 
bar kude genuch, und is — eu Hauelberch na Godes gebord 


deitecyn hundte 2 2... .. anıme Sundaghe ſo man ſingt 


Oculi mei femper. 


a 
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No, CCVII. 
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ewreen von Scdhirſted verſpricht die Ar 


rt vor Befehdung zu ſchuzen, A, 1380, 
I 
Ex Orig. memdr, Arch, rei Berol, . 


W. Her mieynete van Schirftede ) ritter des Erwurdigen in 


Gode Bader und Herren Ern Perers Erzebiffcops to Miagdeborch 
—— ia befennen dat met aa ade und van’ ‚ges 


beytes - 


o Diefer Meynele von Schirſted ein maͤchtiger Magdeburg. Vaſall war zu die: 
fen. Beit. ein. brruͤbmter Krieges’ Hauptmann. Er hatte beflätibig eine groſſe 
Amal adlicher Gleven an die Hand und dazu audi Soͤldner zn Fuß, wo; 
mit ee ordentliche Kriegesbienfle gegen einen gewifſen Sold bei dieſen oder je 


en — ſo fe — ui —— wie p — * — Tom. J. 
Cod. 


: L7 sei) (eo) Nat J 
heytes wegen des ehgenanten biffeops unfis gnedigen herren met ben Tanz 
den Iuden und fteden der Alden Marke Stendal, Gardelegen und 
Tangermünde gededinget hebben, dat wie fie alle eunfament und eyn⸗ 
ysliken byſunderen und ok dat Lant to Arneborch ghelike den landen: 
d ſteden des Godeshuſes to Magdeborch in allen iren noden war 
des bederven verdedinghen und en behulpen weſen ſullen und wilſen. 
Bund were dat en des nod geſchege fo füllen und wille wie met den uns 
fen en volghen up ere- vyande up unfe Fofte und up unfe auenture, und ne 
me wie und de junſen in der reyfe und volge fromen Den füllen und willen 
wie gelife mit en deylen na mantale der gewapeden lude. Gunder 
nemen wie oder de unfen jenighen fehaden den fullen wie feluen gelden und 
dragben. Ok füllen alle de Slote de wie ynne hebben und der wie von 
des egenanten biffcops und Godshus wegen mechtig fin den vorgenanten 
landen Steden und Luden der Alden Marke openftan to allen iren nos 
den. Vnd were Dat des Markgrafen beflorede oder unbeflötede 
manne de egenante Rande Lude oder Stede oder erer eyn den andern ans 
verdigen wolden dat fullen und wille wie helpen ftoren und weren ale wie 
aller truwelikeſt konnen und moghen. Diſſe dedinghe feolen fan wente to 
ſente Mertens daghe des hilghen biſſchops de negheſt to kumpt, und worden 
wie oder de unſern ymandes vyent umme eren willen met deme ſcolen ſie ſik 
nicht freden oder verſunen ſie en ſullen uns darynne bededingen und dar bin⸗ 
nen begripen like ſik ſeluen. Alle deſſe vorgeſereuen ſtuͤcke und eyn yſlich 
byſundern hebben wie her Meyneke vorgenande ritter und Jans von 
Schirſtede myn ſone, Ruprecht van Wirſtede und Hans von 
Eikendorpe knapen ghelouet und louen ſie den Rätmanrien und Steden 
der Alden Marke vorgenand in guden truwen ſtede und vaſte to —— 


Cod, dipl, Brand, p. 74. worinn er 1373. dem Kaiſer Carolo IV. gegen 
‚die Brandenburg. Mardigrafen mit 100. Gleven für einen beſtimmien Sold 


= gu dienen verfprochen erweiſet, auch fich Davon ſonſten in bed Hr. von Drey- 
- haupt Saal- Creiff mehr Nachricht findet. 


2 Die Altemarck war bei ber befländigen Abtsefenheit ihres neuen Regen⸗ 
* ten Marckgrafen Sigismunds in groffer Unficherheit vor die Mecklenburgi⸗ 
fche Streifereien, und dieferwegen haften fie feinen Schu; geſucht. 
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de funder hulperede bofe meyninghe und ſunder allerleie argeliſt. To eyner 
betuginghe hebbe wie met wolbedachten mude met guden willen und met 
rechter witſchap ale eynſamet unſer Ingeſegele an. deſſem brief laten hen⸗ 
gen, nah Chriſti gebord drutteynhundert Jare in deme achten⸗ 
tigeſten Jare in Sente Thomas daghe des hilgen apoſtels. 








v. 


= 


No CV. 2 
LAVRENTII 9Heren zu Werle, mit 


Hunern von Königsmark, Altmaͤrk. Landeshauptm, - 
errichteten vierjähtiger Landfriede A, 1392, 


Ex Origm, membran, Archini Perleberg, 


W. Laurencius van godes gnaden here to Werle bekennen unde 
betughen in deſſeme breue, dat wi louen Aunre van Ronyngheſmar⸗ 
ke houetmanne in der olden marke enen beleghen Frede vor ale. 
de ienen de vmme vnſen willen doen unde laten willen, vortmer vor def: 
fb- na ſereuene lande vnde ſtede, alſe vor Parchem vnde Dat fand, vor dat 
land to Guſtrowe, vor dat land to Teterowe, vor dat lant to der La⸗ 
me, vnde vor dat land to deme Kalande, vnde vor alle de ienen de huſ⸗ 
ſittende forte in vſen vorbenomeden landen vnde ſloten, weret dat Hinric 
Moltſan van deme gholeberghe vnde vicke van bulowe to Plawe 
chre bezeghel. den breue vtſanden na deſſes breues lude vor ere pande, fo tee 
wy fe mede in vnſen Frede vnde fe ſcolen vnſes Ftedes neten, in deſſer wis 
dat nement de Hhuſſittende is in vnſen voreſcreuen landen, ſteden vnde floten 
ſchal rouen De oldenmarcke, ur leuen vrowen land van 
ee 2 


— I Holſten 


N 
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olſten (a) dar land co Parleberghe, dat land to Wittenberghe, 
vnde dat land to deme Wulfeshaghen, weret dat we he de in onfert 
borebenomeden fanden, fteden vnde Sloten huffittende i6, dar ſchole wire 
beipen mit gantfen truwen, Dat de ſchade wedder lecht worde, weret dat des 


nicht en ſcheghe, fo ſchole wi mit mannen onde fteden borebenomet van 
ftaden an ſyn vigent weſen, ſo langhe went de fehade vorbord is. Work 


mer weret Dat iement were in onfen vorbenomeden Ianden unde floten, de 


wene houede, hufede edder fpifede, de de olden marcke vorefereuen roueder 
de feat alſo fchufdich wefen alfe de rouer. Weret oE dat iement de oldens 
marke rouede ute vnſen vorefereuen landen, fteden vnde floten, vnde dar 

‚nicht huffittende ynne were, Dar ſchole wi bi doen alſe hir vote fereuen ſteyt⸗ 
Vortmer weret dat iement vte den vorefereuen fanden vnde ftoten fin ghuð 
vonde an vnſen vorefereuen landen, Dat bynnen deſſeme frede ghenomen we⸗ 
re, Dat mach he wedder wynnen mid rechte-funder broke. Deſſe Srede 


febal an Han van ſtaden an vnde waren bette co wynachten 


neabeft tokomende vort ouer ver iare. Weret Dat wi deffen Trede 
bunnen der vorbenomeden tid wolden upfegghen, dat fehole wi Doento Par⸗ 
lebergbe iu onfen openen breuen, dar na wan de breue dar ghefomen font, 
fo fchal de Srede nocd) waren ver gantfe weten. Dit loue wi Laurenci« 
us bere vorefereuen Hunre van Ronyngheſmarke an ghuden trus 
wen funder arch ſtede onde vaft to holdende, to groter bewarynghe fo bebbe 
wi vnſe ynghezeghel mit witſchop henghet laten vor deſſen breff, de gheuen 
vnde fereuen is tv guſttowe na godes bort drutteynhundert iar in 
deme we unde neubentegheften Jare des dingheſdaghes na’ 
fuͤnthe laurencius daghe des hilghen mertelere, dar ie in funte 
ppolitus daghe. | u —— 


(a) Hierunter wird die Ingeburg Marckgrafen Ludouici Rom. Wittwe und nach⸗ 2 


malige Gräfin von Holfteln und derfelben dotalitium gemeinet, woraus zugleich 
erhellet, daß dieſe Fürftin A. 1392. noch gelebet, vid, meine Nachricht von 
der Ingeburg Part, V. Fragmentor, Marcbi, 


— ——— — 
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| = No, COX, . 
Vereinigungs⸗Brief der Fanditände von der 
Lauſeniz mit Erzbiſchoff Günther von Magdeburg zu gemeiner 
| Ä beiderfeitigee Sicherheit, A, 1422 | 
Ex Orig. Arch, Capit, Cathedr, Mugdeh, , 


x 


W. Aans hetre zeu Cotbus, Hans von Beberſtein berte zeu 

Beſkow, Albrecht Schengke von Landesberg herre 3cu Tupes, 
long von PolenczE gelesfin zeu Besdow, Heinrich Dwis, ° 
ns von der Lzuche, Paulinus. Richard und Deter Llewiz Burs 
ger 3cy Luckow befennen alle und iglicher offinbar mit diffen brieffe allen 
dii in fehn oder horen lefen. Wenn der allerdurchluchtigefte Surfte und 
herre Er Sigemund Romifcher und zcu Hungarn Behemen Dal 
macien und Lroacien 2c. König unſer lieber gnediger herre von finer 
Romiſchen Foniglichen macht deme Erwerdiger in God Vater und hern 
Ern Bünchere Ergebiichoff zcu Magdeburg unferm lieben gnedigen 
bern hiruor durch fine konigliche brieffe und ermanunge zeu me. ſchirm 
und befrydinge finer lande zcu Luſiz ermanet und geheiſchet had, und im 
dii land zeu Luſiz herren manſchafte und ſtete darinne garuil geroubet bes 
ſchediget und geſchwechet werden, ſo haben wir von beuelinghe und eintrech⸗ 
tigen willen und nottorft dee lande herren manſchafte und ſtete zeu Luſiz 
hirnach genant den vorgenanten Erwerdigen Ern Ertzbiſchoff zeu Mag⸗ 
deburg unſern lieben gnedigen hern angeruffen und gebeten uf ſulche brieffe 
und ermanunge vorgeruͤrt, daz er dem lande vorgenant zeu iren behalde und. 
blibunge behulfen und biſtandig ſin wolle, wenn er irer aller unſer und ig⸗ 
liches Der lande als dit hirnach genant fin zcu gotlichen rechte mechtig ſolle 
ſin gein allermenlich, und daz uns der vorgenante Ertzebiſchoff daruf ger 
redet und gehaidt hat er wille dii nachgefchreben hern manfchafte ftete und 
lande und dii zeu den landen gehoren nemelich Een Hanſe von Eorbus, 
Ern Hanfe von Torgau, a Pa von Beberfiein den ungern, 
. &3 en 
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Ern Albrechte und Ern Hanſe Schengken von Landesberg her⸗ 
zen zeu Tupz gebruder, Ern Wenzlow und Ern Vlriche von Be⸗ 
berſtein, Ben Albrechte Ern Frederiche ımd Ern Hanſe ouch 
Schengken von Landesberg, Ern Wende und Ern Boten von 
Ileborg, Ern Caſpar und Henriche von Donyn, Bra Otten von 
Kitliz und Ern Otten von Landesberg dii manne und ſtete Luckou, 
Sprewenberg, Kubben und Ralow den Erwerdigen herren Ern 
Peter Apte zcur Nuuen Czelle mit ſinen Godeshus und dii manſchaft 
in der krummen Sprewen an der Anbbiift in deme Gexichte zeu Gub⸗ 
bin und dii manſchaft in deme Gerichte zeu Golſin in ſinen ſchuz beſchir⸗ 
munge und vorteidunge nemen und ſii ouch itzunt darin genomen had und 
wille dii glich ſinen und ſines Godeshus zeu Magdeburg landen und lu⸗ 
ten nach allen ſinen vermogen gein allermenlich darhen wir vorgenant des 
von der lande hern manſchaft und ſtete wegen vorgenant von im mutende 
und er irer und uns zeu eren und rechte mechtig ſii getrulich behulfen ſin ane 
geuerde, ane zeu den der er gein den vorgenanten herren und manſchaften 
und ſteten zeu eren und zeu rechte uff fine erkentnis mechtig ſii, zeu den darf 
ex den vorgenanten herren manſchaften uns und den ſteten mit krige und 
knſte nicht behufen fin, und daz er des glich an den fanden herren mans 
fihaften und fleten vorgenant und an uns zeu nottorfft finer und fines Go⸗ 
teshus landen und ouch wedder ſyne burger finer Stad zeu Halle dii im 
Eren und rechtes zeu phlegen uſſgehn als er uns berichtet hat wartende ſin 
und haben ſal, Doch alſo daz er dii vorgenante land zeu Aufiz herren mans‘ 
ſchaft ſtete und ung us ſinen und ſines godeshus landen ane uf dii von’ 
Zalle vorgenant vorbas wanen uff diſſe ſyd der Elbe alze Juterbok ges 
legen iſt uff ymanden zeu volgen ane unſern und der land und ſtete vorge⸗ 
nant guten willen nicht bedrungen ſolle, ez were Denn daz Die ſache uns und 
dii land manſchafte und ſtete vorgenant anlangede oder daz er in unſers 
teiles ſachen oder durch iren und unſern willen mit ymande zeu vehden 
oder unwillen kommen were oder queme. Vnd uff diſſe vorgeſchreben hor⸗ 
eynunge und uffnemen ſullen wir und die vorgenanten herren land man⸗ 
aft und ſtete den ſachen und dingen der darinne not iſt oder ſin wird von 
gift diſſes briefes czwei ganze jar nechſt nach einander volgende in aller wiſe 
U Dr als 
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als hirnach geſchreben iſt nachkommen und volgen, alzo ob daz land zeu 
Luſiz vorgenant herren manſchafte ſtete und⸗wir ader irer und unſer ezli⸗ 
cher zeu ymande ſchulde ader gebrechen hetten ader gewunnen und wir vor⸗ 
genante Hans herre zeu Cotbus, Hans von Beberſten herre zcu 
Beskou, Albrecht Schengke von Landesberg berte zcu Tuptz, 

Aerman von Polenzk geſeſſen zeu Besdow, Aeinrich Gwis, Jans 
von der Zcuche, Paulinus Richard und Peter Cleuiz da; dem vor⸗ 
genanten unſerm lieben hern Ern Gunthere Ertzebiſchoffe eyntrechtiglich 
verkundigeten ſo ſolle er den ader dem mit den ader dem die genant land 

manſchaft ſtete und wir gebrechen hetten ſchriuen ader muntlichen vorkun⸗ 
digen thun und recht bieten, und wes er denn alzo zeu rechte konde mechtig 
geſin daz der des inwendig vier wochen nechſt ſiner vorkundunge phlege 
und im wedderumb in dem glichen gnugen liſſe, Des ſolde Der herre vorge⸗ 
nant von dem lande herren manſchaften und ſteten vorgenant und von uns 
ouch mechtig ſin, wes er aber alſo nicht mechtig geſin konde und der dar⸗ 
wedder dii vorgenanten land herren manſchaft und ſtete ader irer ezlichen 
beſchedigen ader bevehden ader diſelben land herren manſchaft und ſtete mit 
den zeu vehde quemen, fo ſolde Der vorgenante unſe herre von Magdeburg 
an den ader dii dii alzo mit den landen zeu Luſiz vorgenant herren manſchaf⸗ 
ten: und ſteten zcu vehden komen weren, und Des ader Der herr als vorge⸗ 
ſchreben iſt zeu rechte nicht mechtig were ſine bewarunge thun mann er von 
uns vorgenanten Ern Hanſe herren zeu Cotbus 2c. darzeu geheiſchet 
wurde und dem lande herren manſchaften und ſteten und uns denne wedder 
dii mit den der vorgenante unſer Herre von Magdeburg und die land 
berren manfchaft und ſtete und mir vorgenant alzo zeu vehden quemen ges 
irulich nach ſinen vermogen behulfen fin, und wuder vehde wegen zeu ende 
mit den landen herren manſchaften und ſteten vorgenant und mit uns und 
fi und wir mit im und ſinen nachkommen Erzebiſchoffen zeu Magdeburg 
inwendig und nad) den zweien jaren vorbezeichnet in deſſer vor und nach 
gefchrebeu eynunge fin und bilben und darzu ouch dii land herren manfchaft 
und ſtete vilgenant felber und wir mis in unſern flied ernft und vermogen 


"tbun und vul volgen follen wu Dicke Des not werd, und wir und fü füllen 


uns des Dusch keyne fache gebot noch vorbetungen von deme ergenanten = 
| | een 
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ſern herten von Magdeburg und finen nachkomman ezihen noch entſezen 


BVnd wurden fine und Der. vorgenanten herren kande manſchaft ſtete und 


unſer Vyande us den landen zeu Zufiz vorgenant belegelicher wann us 
unſers herren von Magdeburg und ſines Goteshus landen und Sloſſen zeu 
kangen, und wurde not fin wedder dii viande ritende krige zeu beſtellen, fü. 
Bat er dii ſinen in daz vorgenante fand in eine Stat ader Stoß daz zeu ſol⸗ 
chen krige gelegen iſt nach finen vermoge und nad) deme als e; Denn in fine 
and finer ferchen landen gelegen werd den vorgenanten landen bern mann⸗ 
fehaffen und fteten und ung zeu huͤlfe fehichen mann wir vorgenante achte 
Herren manne und burger daz von im heifchen werden und ao daz den ſinen 
dii er alzo darhen fehigken werd mit futer ſpiſe getrengke und huffſlage von 
den landen ergenant notdorftige ustichtunge gefchee den er ouch denn zeu 
zeyten und notdorft mechtige volge thun wolle, und in Den glichen wil er ez 
ouch halten ab fidy van den herren landen manfehaften und fteten- vorgenant 
und widder diſſe felben eununge ymand zcoge ader Hilde der dar zeu und in 
gehort und daran ungehorfim und medderfesfig tere ader wurde und de 
herren landen Manfchaften und Steten und ung zeu den getrulich behuffen 
fin day der ſulcher eynunge gehorfam und biftendig und Dar by und by den 
fanden vorgenant blibe. Queme ouch der vorgenante unfer herre von. 
Magdeburg durdy der pilgenanten Iande herren manfchaft und ftete willen 
zeu Erige mit ymande der uß finer und finer Ferchen fanden belegelicher wann 
uß den landen zeu Zufiz zcu veichen were, und bedorfte er wedder den ri⸗ 
tendes friges und: were fo follen dit vorgenante land zeu Lufiz herren mans 
fehaft und ftete Dil iren nad) iren vermögen wen derſelde herre daz von in 
heufchen werd ader von ung achten erft gefchreben in fine ſtete ader Sloß 
fenden und beftellen wur daz Dazcu gelegeligft werd und bit darſelbſt wann 
czu ende. des kriges laſſen und haben alzo daz den Dit von derfande wegen _ 
vorgenant darhen geſchigket werden mit futer fpife getrengke und huffſlage 
von unfern herren von Magteburg vorgenant notdorftige ußrichtunge ges 
fehee und dis land bern manſchaft und ftete vilgenant füllen Den ouch zu zey⸗ 
ten und notdorft mechtige volge thun. Waz oudy der ergenante unfer . 
herre von Magdeburg mit den herren landen manfchaften und teten zeu Lu⸗ 
ſiz ader ſii mit im ader di finen und iren von begderfiten mit eynander alze 
\ wis 
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wir zeu Gote hoffen gewunnen verdingeten fingen aber nemen daz ſolde man 
von beiden teilen anch der zcale der gewayented und ſchutzen dii dar bii und 
it geweſt wern teylen. Were aber der. gewinn an Stoffen ſteten houen 
ader veſten an eynen ader mehren ez queme von veltlegern oder andern ſa⸗ 
chen dii ſolden man aber teilen und haben nad) der zeale gewapenter lute 
und ſchutzen dii lipfich Darby und dartzu gehulfig geweſt wern, Doch alzeo 
zeu welchen der vorgeſchreben beyder lande Magdeburg und Zufiz dii dag 
ader Der ſtete Sloß veſten ader hoff alzo gewunnen vor gehort hedde, daz ſuͤ 
bar.bii bliben ſollen und daz man dem andern teile nach redelichen werden 
und erkentniß zeroyher unſers herren von Magdeburg reten und zewyer ufer 
der vorgenanten achten dii er und dii herren manfchaft und ſtete digke ge 
wvant darzeu ſchicken werden wedderſtatunge und gnughaftige ufrichtunge 
hun one vorzog. Vorlore ouch der obgenante unfer berre von Magdeburg 
eynige Stad Stoß veften oder hoff eins oder mehr Daz God abewende von 
ymande mit den er von der Sande herren manfchaft und ftete wegen vorge 
nant ader durch iren toillen zeu unwillen ader vehden komen were, zcu Den 
fullen im dit Sand herren manfchaft und ftete alle vorgenant und finen nach» 
kamen und goteshufe zcu Magdeburg getrulid) endelidy und mit ganzer 
wacht behuffen fin, daz er oder fine nachkomen dit Stoß ftete houe ader 
veſten wedder gewinne und zcu finer kerchen Magdeburg brenge und dii 
vorgefchreben herren land manfchaft und ftete und wir vorgenante fullen - 
uns an unfes. herren von Magdeburg und finen nachfommen mit den 
dit im und finer Ferchen alzo icht abgedrungen hätte nicht fonen fryden noch 
berichten und des bü im umd finen nachkamen und Ferchen zcu Magdeburg 


biiben in ſolcher eynunge als: vor gefthriben ift, alzo lange wann daz di 


Schloß .fiete houe veſten eunes ader mehr dii alzo von finer kerchen komen 
weren wedder darzu bracht ader dii Frige Darumb mit finen ader finer 
nachkomen und Eapittel finer erchen zcu Magdeburg eyntrechtiglichen 
"und guten willen und wiffen berichtet und gefonet wurden. Wurden 
such ader. meren in den landen vorgenant tzmwifchen ymande einige ges 
brechen zewytrechte ader unmillen und wenn. der genante unfer herre von 
Magdeburg darinne rechtes ader fruntfhaft mechtig gefin mochte ſo 
wolle er. fich zeu eyntracht umd. — der lande flißig 
urden 
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Kurden ouch dii_berren Iand manfchaft und fete mit ymanden'unmil 
len ader vehde beariffen. ane. fine vulbord und wiſſen und dar er irer 
u rechte unmedhtig fin folde fo fal er ane finen willen darumb unbes 
afted fin ane geuerde. Wurden ouch gebrechen ader zewytrachte ezwi⸗ 
fehen den inmonenden beyder lande vorgenant e; were von herren mans 
fchaften burgern ader andern Iuten dii wil er ouch zeu im nemen und 
Dit entfcheden mit rate und anwiſunghe zewyer herren manne aber bur⸗ 
gern dii im uff dem vorgenanten Tande darzeu gefchichet werden und 
zewyer finer vere, und welche im Datinne ungehorfam werden wedder Dil 
wit er den gehorfamen getrulich behulfen fin. _WBnd ab rouberie uff 
emen der lande in daz ander gevolget wurde fo fal man van beiden ten 
dem beroubeten behulfen fin zeu den roubern, Day fii Den roub wedder 
thun ader recht darumb liden alz ab ſii ez in demfelben lande getam 
hetten, und ‚ab man in eynen der fande anqueme dar in deme andern 
birnach genomen und wiſſentlich gemacht wurde daz mag man wedder 
an namen und brengen Dar e8 genomen ift ane befarunge und hindern 
Weres such ab man vyande ader rouber eynes fandes in deme andern 
anqueme dii nicht geleyte hetten Dit mag man. unbefart anuallen und zeu 
gechte brengen und mit gerichte und rechte eruolgen, Vnd daz wir erſt 
gefchreben hans herre zeu Cotbus, Hans von Beberften herre 
zecu Beskou, Albrecht Schengke von Landesberg herre zeu 
Tupz / Herman von Polenzk, Heinrich Owis, Jans von der Zeus 
che, Paulinus Richard und Peter Elewiz dem vosgenanten unſerm 
lieben gnedigen herren Ern Gunthero Ertzebiſchoffe zeu Magde⸗ 
burg von der herren lande manſchafte und ſtete wegen zeu Luſtz als 
dii vorbenant fin und vor dii und mit in zeu des ergenanten herren 
finer nachkomen Gottshuff und Eapittel zeu Magdeburg händen alle 
und igliche ftügfe und ſache hiruor gefchreben dii fi) von unfer füten 
nach uffwifungbe diſſer felben eynunge geborn zeu balden fkete und uns 
vorbrechlich balden und von den herren landen manſchaften und fteten 
vorgenant zeu halden fchigfen wollen, und daz wir daz alzo geredt und 
. gelobt haben deme vorgenanten unferm. lieben gnedigen herren hat unſer 
iglicher fin Ingeſegel zeu gezeuge und befentnuffe an diſſen u Ä 
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bangen, der gegeben iſt scu Juterbok nach Chrifti unfere bern 
gebare viertzarbenhundett: jar. darnach in Deme zcwey und 
zeweszigſten jate am nechflen Sriage nach dem heiligen fun . 
sage zcu Phingeſten. en Br: 

: er | — No. CCX, | | ’ | x , f 
Friderich Markaraf von Brandenb, belehnet 
Buſſen Gans Herren zu Putliz mit den apert gewordnen, 
Sürhern der Gebrüder Burghagen, A, 1465. 


TB 'Copiar, Sac, AV, Archini reg. Berol. 





W. gridrich vonn gots gnaden Marggrave 34 Brandenburg 
Kurfurſie etc. zu Stettin pomern etc. Sergog und burggrave zu 
Nurembetg befenne offintlich mit diſſem brive vor uns unnfern Erben 
‚und nachkomen und ſuſt gein allermenniglich die in ſehen edder horen legen, 
das wir angeſehen und erkant haben getreuwe willig dienſt Die uns und 
unnſet herrſſchafft der edel unnſer Rat und lieber getraͤwer Buſſe gans 
herr zu putleſt offte und dicke zu dancke gethan hat, tegelich tut und in 
zukunftiger Zeit wol thun ſoll und mag, darumb und auch von ſunderlicher 
gunſt und gnade wegen haben wir im und allen ſeinen rechten lehns Erben 
gnediglich gegeben und gelihen ſuͤlch lehn guͤter als Hans und Hans ſeligen 
dy Burghagen genant, vonn und zu lehn gehat haben, und fort uff ire 
ſone ein gekomen, und itzund an ung vorlediget und off geſtorben ſint mit: 
den Rechten, tzinſſen, Renten, Hufen und zugehorungen, fo als ſy die von 
uns zu lehn gehat habes, wy Die genante.und under uns gelegen fünt, geben 
and Tihen in Die algo in crafft deſſes — die zu rechte manlehn zu haben 
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und zu gebrauchen, auch fo-offte Des. not fut von uns und ımnfer Herfchafkt 
entphan-und darvon halten tun und Dinen follen, als manlehns recht und 
gewonheit ift.. Wir lihen und geben in hir an fo oil wir in won rechts we⸗ 
gen dor an zu liehn und zu geben haben, uns und unnfer berffchafft an unn⸗ 
fer und fuft einen yderman an feiner gerechtigkeit unfchedelig, und geben im 
des zu einen Inwiſer den Erwerdigen unnfern Rat und befindern Fruͤndt 
ber wedige Biffchoffe zu Havelberge. Zu ortunde mit unnfern ans 
hangenden Ingeſigel vorfigelt. - Gegeben in unfer Star Lumen Ans 
germünde am Fritage nach pfingeflen Anno domini etc LXV°., 








| No. cc, 
Derer von der Schulenburch Lehenbriff über 


die Dörffer Ips und Zypel, A. 1465. 
Ex Copiario Sac, XV, Arch, reg. Berol. — 


A F 
Dre von gets gnaden Harggrave zu Brandburg Kurfurſt 
ꝛc. zu Stettin Pomern etc. Hertzoge und Bur zu Vuüremberg/⸗ 
bekennen offintlich mit deſſem briffe vor uns unfer erben und nachkomen Diarg« 
graven zu Brandenburg und fült gegen allermeniglich Die inn fehen edder horen 
fefenn, Das wir unnfern lieben getrewen Heinrich von der Schulenborch, 
$Er berndes Sone, Werner, Berndr, Aanfe und Werner, Er Wer⸗ 
ners Sönen, und Didericy, Werners Sone, bruder unnd ved⸗ 
dernn alle genannt von der Schulenborch unnd allen eren menlichen 
lieb lehns erben, umme getrewer williger dinft willen, die fp unns ımad 
unnfer herfchafft offt und dick getan haben, teglich: tun unnd in zufomenden 

zeiten wol tun tollen unnd mogen, gnediglich zu rechten manlehne er 318 
| geſamp⸗ 
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ampter handt gelichen haben und lihen inn und mit: Crafft deſſes 

es die beide doͤrffer Rptz und Czippel, mit allen gnaden unnd Rech⸗ 
ten, Zinſen, Renten, ackern, weſen, waſſern, aller ander Zugehorung und 
igkeit, ats inn die unnfer lieber bruder Seliger Marggraff Jo⸗ 

ns vormals zu angefelle gelihen har, das fie ſulche dorffer vorge⸗ 
nannt mit aller und iglicher gerechtigkeit nu fürder mehr bonn ıms und 





unſer berfchafft der Miarggraveithafft zu Brandburg zu rechten manfehn _. 


und zu ſampter hant haben halden und gebrauchen, dy fo offt des .not tut 
—— und darvon thun halten unnd dinen ſollen, als manlehns und ger 
pter hant recht und gewonheit iſt, wir verlien inn dar an alles mas wir 
in von Rechts wegen verlihen füllen und mogen, doch uns an unferer und 
fuſt ydermeniglich an feiner gerechtigkeit unfchediglich. &“ urkunde mit 
annferm anhangenden Inſigel vorſigelt, Beben zu Saltzwedil am 
mitwochen nach fand Mauricius vage Anno dc, LXVto. 
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Vergleich zwiſchen Erzbiſchoff Johann von 


Magdeburg und Henning von Bodendieck wegen 
Sommerſchenburg, A. 1467. 


Ex Orig,chartac, Arch. Capit, Cath. Maegdeb, 


| 3, wiſſen das zemwifchen ung Johanſen von gots gnaden Ertzbi⸗ 
ſchoffe zcu Magdeburg ꝛc. Pfaltzgrafen bey Reyn unde Hertzo⸗ 
gen in Beiern an einem unde mir Henningen von Bodendick 
Icu Oſterwolde 'gefeffen am: andern teyle uff hute gebung dieſes recefr 
‚ #6 von ſollichs geddes, nemlichen — hundert Rinfcher gul Ä 
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den die. ich it genanter Henning von Bodendick in der Soma 
metfchenburg vermeyne zeu habene und des houptbriues halben Ertz⸗ 
bifchoff Peters feligen und do fines Eapittels.den von Werberge ohin 
die Sommerfchenburg gegeben der mynem bruder Geuerde von Bo⸗ 
dendik feligen und finen erben don Junckern Curde van Werberge 


ingeantwurtet wurden bered und befprochen iſt, das ich genanter Henning 


von Bodendik dem gnanten mynem gnedigen Hern Erzbifchoue Johann 
und ſinem Capittel zu Magdeburg den obgerurten houptbrief ober die Som⸗ 
merſcheburg ane fumen ſchicken und uͤberantwurten ſal und wil. Vnd 
ſobalde dat geſchyt wollen wir obgenanter Johannes Erzbiſchoff zeu 


Magdeburg Hanſen von Velthem Vmmendorff zeu des genanten 


Dany 


Senninges von Bodendik handen Der obgerurten viergehen hundert Rins 
fcher Sulden hundert und vier und viergig Rinfche Gulden zeu ſtund und 
Die andern zewelf hundert und fechs und fumfzig Rinfche Gulden dem obs 
genanten Henninge von Bodendik ader finen Erben uff diefe nechſtko⸗ 
men Dftern gutlich und unuerzoglichen betzalen, und ſolliches obgerurter 
betzalungen fal und wil Der ergenante Henning von Bodendik fo Die ges 
ſcheen find uns und unfem Eapittel nottdürftige quid briue gebin ane in« 


halt und geuerde, und were Das der genante.Jenning von Bodendik 


zu Ern Mattheuffe Thumherren unfer kirchen Magdeburg Kanfen und 
Otten von Plote gebrudern uber die obgerurten vierzerhen hundert. Rin« 
fche- gulden if andere ſchulde ader ſpruche von verfeflener zeinſe ſchadens 
adir ander fache wegin vermeynte zcu baben, wollen wir die felbten von 
Plote vermogen ym zu thune und zu pflegen fo vil fie ym in rechte pflichtig 


"gefein mogen. Vnd were das wir Der von Plore dar zeu bynnen dem 


nehften halben jare nicht mechtig werden mogten, ſo mollen wir Dem obges 
nanten Henninge von Bodendik günnen fie zeu ermanen fo er beft Fan 
dar an mir und die unfern der wir ungeuerlich mechtig weren yn nicht bins 
dern follen ane geuerde. Wir trgnanter Johannes Kegbifchoff u 
Magdeburg wollen auch Die von Plote obgenant: vermögen Hanfe 
von SEinbefe zu thune und zu pflegen fo viel fie ym in vechte pflichtig ge⸗ 
fin mogen, und ob fie uns der rechten ym zcu pflegen widerſeſſig werden 
worden, fo wollen wir, demfelben Hanſe von Einbeke auch günnen = 
vo 
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von Plote wur undſwie er kann zu ermanen. Sollich obgeruͤrt bere⸗ 
dung wir gnanter Johannes Ertzbiſchoff zeu Magdeburgl und 
Henning von Bodendik unſer eyn Dem andern zu haldene zugeſagt Bas. 
ben, und das der von uns in maſſen obinberurt iſt alfo nachgangen ters. ⸗ 
de, des zu befentniffe haben wir obgenanten "Johannes Ertzbiſchoff 3cıs 
Magdeburg und. Henning von. Bodendik unſer Inſigel uff diffen 
Receſſ thun drucken und gedruckt, der beteidingt und geben iſt zu Mag⸗ 
deburg nach Chriſti unfers Herren geburd chufend vier hun⸗ 
dert darnach im. foben. und fechtzigften jare am Mittewochen 
Felicis in pincis. (a) . | 
(a) Diefer Heiligen Tag if der 14. Januar. In den Aktis Sanctor. men. Ija- 
nuarii Tom. I. p. 940, wird der Ort in Pincis, wo Bifhoff Felix begraben - 
liegt, umerſucht. 








N 
Biſchoff Wedego von Hauelberg belehnet Ja⸗ 


cob Braſchen zu Stendal mit dem freien hoff zu Dalchou 
A. 1484. | Ä 2 
Ex Orig, Arch, reg, Berol. 


W. Wedego van Gades gnadenn Byſcopp to Havelberghe bes 
kemen unnde betugen apenbare mith deſſeme Brive vor unns unnde unnſe 
nakamen unnde ſufſſ vor allen de ene feen edder horenn leſſen, dat my 
deme Erſamenn manne Jacob Braſſchen ro Stendaell wanhaftich 
unde allen ſinen mennlikenn Lives Lehnns ervenn to rechteme mennlichen 
erſtehne vorkoft unde leghenn hebben unnſen hoff to Dalchow (a) mith 
allen rechten, thinſenn, renthen, hofen, gerechticheyden, ackere, holten, 
— woſſchen/ 
. (a) Dieſes Dorf liegt in der Altemarck nahe an ber Elbe, eine ausgeßtorbeue adliche 
Samilie hat vormals einen Ritterſiz darin gehabt und ſich bavon gefchrieben. 


yr8 W 
weyſſchen, weyden, wateren unnde allen anderen frigheyhen nondr tabe/ 
horingen als Dar van oldere togehoret heft, unude van rechte noch toheho⸗ 
ren ſchall unde mach, nichts buten beſcheydenn, als wy den van deme duch⸗ 
tigen Lhudewighe vaun Runthorpp gekoft rowlick beſeten unnde in 
brucklikenn weren gehath hebben, vor alle ſchunde de wo em wenthe an deſ⸗ 
fen dach, ghifft deſſes briues, mennigerleye wate handels unde ko⸗ 
s haluen plichtig unde ſchuldich geweſen ſimh, inn eneme henomedenn 
ummen drehundert unde tive unde twintich gude rinſche guldenn de unns 
de genante Jacob Braſſche vor ſick unnde fine’ even qwith unnde los 
geſecht unnde geven unnde derhalven aller maninge verdraghen heft, unnde 
wy alle in unnſen unde unnſer kerke to Havelberghe nuth unnde vramen 
gekeret hebbenn. Wy verkopen unnde liehen den baven fereven hoff to 
alchow mith allen ſinen tobehoringen frigheyden unde gerechticheyden 
deme obgemelten Jacob Braſſchenn iegenwardich mith krafft deſſes bre⸗ 
ves, alſo dat be unde alte fine mhenlike ſives Lehns erven den to rechteme 
mehnliken manlehne hebben gebruken von eneme oppe den andern vorerven 
unnde fo vake dat not fin werdet van unns unnde unnſen Nakamen Byſ⸗ 
feboppen co Havelberghe den to rechteme mehnliken m umme ves 
deife lebnware als umme vier Stoͤueken clarers entfangen unnde 
befitten ſchalenn in aller mathen unnde wyſe alfe erfliles Manlehnes rechte. 
unnde gewanheit is, vor unns, unnfe Nakamen unnde ſuſſ vor ydermanne 
ganz unvorhindert, darby wy unnde unnfe nakamen ſy willen helpen behol⸗ 
den unnde verdedingenn, unnde hebben en des den duchtigenn Conenn 
van Eyckſtede unnſen liven ghetruwenn ghegeven to eneme Inwoſer 
To orkunde mith unnſeme Autentico unnde groteſten Iugeſegele vorſegelt 
unnde gevenn uppe unſem⸗ Slotte to Wyſtock nach Triſti unn⸗ 
ſes liven heren gebort duſent virhundert inn denn vier unnde 
achtentigeſten Jarenn am donredaghe inn hilligen pinkſten. 


An dem Pergamenen Briefe hängt dag ovale Havelbergiſche Stiftsſiegel. Zu ei⸗ 
ner Seiten deſſelben ſtehet der heil. Latirentius mit der Roͤſte und’ anf ber an? 
dern Seite ein anderer Heiliger. Unter dem Beil. Laurentio ift ein Schild 
mit einer Band (das Purlisfche GefchlehtesWapen), unter dem andern Heili⸗ 
gen ein Schild mit zwey creutzweiſe gelegten Biſchofoſtaͤben. u S 
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LuoE. Zus m 
-Reuers der Altmärkicben und Prignigiiche 


‚ Randftände für diejenige von Adel fo in ihren Namen Geld zu 
Bezahlung. der Ehurfürftlichen Schulden aufnemen und ' 
oo fich deswegen verbürgen würden, A. 1572. 


Ex Orig, Arch, Stat. Det, March, 


: W. Beste Gans herrn Magni ſeliger ſohn Herr gu Putlis, 
Ernn sh von der Schulenburg® Probfi gu Diſtorff AL 
brechts feliger 
Jacob vonn Barrenfchlebenn zur Wolffsburgk, Mattias vonn 
age auff Aulofenn, Gerdt vonn Auderig gu Walſchleben, 
$: arte vonn Borftel zu Swartelofen, Gebhartt von Jetze gu 
Bueſt, ond Cheiftoff von Linſtedt zu Linſtedt, Joachim Roer 
‚. gum Vewenn baufe unnd en George vonn Besfterfi 
33 Weifenn; Jans von Blumenthal zur Horſt, Chriftoff Ron⸗ 


nigfmarcke 31 Caffelien, Wichmann Capelle zu Manckemues, 


Rerftenn Wartenberg zu Nobelien, vnd Caſper Warnſtedt gu 
Ganzer im namen anftadt in vollmacht aus Beuelich und von wegen 
der allgemeinen beider landtſtende vonn berrenn Prelatenn vnd 


ohnn, Valtin vonn Albenfcblebenn auff Erxlebenn, 


der Ritterfchafft der Altenmarck vnnd Prignig auch eines ieden 


derſelben mitglits infonderheit desgleichen auch vor vnſere eigene perfen alß 
mitglieder wolgedachter landtſtende Ire vnd vnſer aller auch eines ieden be⸗ 
ſonders erben erbnemen lehensfolger vnd ſonſten alletmenniglich hiemit of⸗ 
fentlich thun kundt vnd bekennen, Demnach vnd alß wolgedachte Lands 
— — auff iungſtem zum Berlin gehaltenem Landtage zu denen albereit bei 

en vorhanden vnbetzalten ſchulden etzlich hundert thauſent thaler 
von der groſſenn Schulden — die weilandt vnſer gnedinfiet 


err 


berr Ehrfurſt Joachim hochloblicher and chriſtlicher gedechtnuß 
hinter vorlaſſenn nn angenommen, Alſo Daß numer die hahe 
nodturfft erfordertt woletmelter landſtende vmbſchlege beide! mit Auffhes 
mung eglicher ſummen auch alterhandt ausgaben und andern notidendigen 
puncten mehr in getrewe und fleißige acht zu nemen. Das deromegen auff 
isiges aldier vonn beidenn Tandtftenden algemeiner befchehenen Zufamens 
knumfft vom den ftenden ſamtlich aus beiden Landtfchafften als nemlich aus 
der Altenmarckenn die Geſtrenge Ernuefte vnnd Erbare Werner vonn 
der Schulenburgk vnnd Gungel vonn Bart lebenn der Altens 
marckenn vnd zu Salgwedel hauptleute, Albrecht vonn der 
Schulenburgk Leuins ſeliger fohn, Chriſtoff von Lugendorff 
erbſchencke, aus der Prignitz aber die auch Edle Ernueſte und Exbäre 
. George ans hertn Chriſtoffs Teliger fohn herr 3u Putlitz, Al⸗ 
brecht von Quitzaw und "Joachim Aarftede mit Fleiß erboten- wars - 
. den die verwaltung dieſer Landſtende ombfchlege und was denfelbigen 
allenthalbenn anhengig auf fi) Bunemen, Und in deme allenthalber Der Ale 
. gemeinen landftendenn beftes zuwiſſen. Aldieweil aber ſich nummer Die 
Dachte vorerdente Beuelighabere der vmbſchlege (a) vor die Sum 
fo in der Stende beſtes die ungefegene vnnd andere gleubiger abetzuleggen 
auftzunemen fein werden vor ſich vnd Ire nachkommende Benelighabere 
der Vmbſchlege nicht alleine werden obligirn vnd vorſchreibenn, beſondern 
auch denen welche mit ſolichen Iren vorwarungen nicht werden zufticdtn 
ſein auß diefen ſtenden namhaffte Perſouenn wie die von den. gleubigerhn 
vorgeſlagen mugen/ werden, vor die entleneten ſummen zu — 7» 
— | \ 


(a). Die Vefehlhaber der Umſchlege waren diejenige Herren von Adel, fo. von den 
Landſtaͤnden bei ihrer Zufammenfunft gewählt worden, Das Geldverkehr und 
Negotiirung der Eapitalien zu beforgen, und alfo bansit nach befinden 
Umfchläge zu machen. Der Kieler Umſchlag iſt nach jest bekannt, weil 

daſelbſt auf Antonii alle Jahr von den Hoiſteinſthen Edelleuthen ein groffes 
Geldverkehr mit Aufnehmung und Bezahlung von Eapitalien betrieben wird, 
und bei diefer Gelegenheit, auch noch das jus obflagil ‘oder Einlager + Reihe 
‚in Gebrauch if}, | j 
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dimpfhignon. vnd erblichen burgen ſebrn innen, ju-twelcher nobtafft auch. 
aͤlhier von allen mitgliedern dieſer beider Landſchafften (b) vorwilliget, 







 ulagipbat pnd zygelagt iſt worden Das, fich keiner/ eht fei weht ehe. 


a welcher. von den Vorordenten Der Durgefcbafiz halber 
erſucht chirdet, derfelbigenn vorweigernn folle oder wolle, Dar⸗ 
gerfolget, das auch die bemelte, vororbente der vmbſlege vor fich, defe. 
ichen quch diejgnigen, welche Funfftigf fich vor.die auffgenomene fum⸗ 
* in Burgeſchafft einlaffen muſſen auch albereit vorhin vor etz⸗ 
ana vnbetzaite fchulde Burglich eingelaſſen haben, vor ſich vnnd Irer 
erbenn gerne vorſichert ſein wollen, das ſie ſampt vnd ſonderlich we⸗ 
genn ſolicher vorſchreibungenn vnd gethanen auch kunfftigen Burgeſchaff⸗ 
tenn vor ſich vnd Ire erben ohne allen ſchadenn vnd nachtheil ſein vnd 
bleiben muchten/ inmaßen dan auf daſſelbige billig beſchicht. So ger 
un vnd geloben Wir George gans herr zu Putrlig, Ernn 
hriſtoff von der Schulenburgk, Joachim von Albenſchleben, 
acob von Bartenſchleben, Mattias von Jagaw, Gerdt von 
uderitz/ Gebhartt von Borſtel, Gebhartt von Jetze, gone 
non Linſtedt, Joachim Boer, George von Regfiorfl, Kan 
n. Blumenthal, Chuifkoff von Aonningsmarche, Wichmann 
Capelle, hariten Wartenbergk, vnd Cafpar Warnſtedt obge⸗ 
dacht, an ſigdt, ven wegen, aus Beuelich vnd in Vollmacht aller vnd 
ieder mitglieder wolgedachter beider Landſtende der Altenmarck vnd 
Prignig.vor ſie vnd alle ihre auch vnſere erben, erbnemen, Lehensfol⸗ 
ger vnd ſonſten alle andere fo ſich deſfals aus dieſen beiden landſten⸗ 
Dan, pillig. vorpflichten ſollen dnd muſſen, bei iren vud vnſern Adeliche 
ehren, trewen, guten glauben vnd waren: wortten hiemit gang: krefftig⸗ 


[4 0 


ich, das die wolbemelte ar beider Landfchafften der Alten, 


e mars 


(b) 36 finde, fo weig die Landſchaftliche Machrichten gehen;. daß die Altemarck und 

7 Wignig: is KV. ahrhumbert beitandig zufammım gehalten und.ein Corpus, 
ER, t, bis endlich in dem falgehden Nihrhundert mit ber Landſchaftlichen 
—* eine andere Einrichtung gemacht iſt, bp alebenn dieſe Verbindung 
aufgehört, - 


r 
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Wait werden ſoten Kraffe dieſes brieffe bei‘ sen adelichen 





zweien reiſtgen kaechten vnd dreyen leiſtbaren pferden ſich 
Is die leiſtung zu geben vorpfligt vnd vorbunden fein. Wur⸗ 
den ſich aber einer oder mehr, welche auff ertzalten vhal, zur leiſtung 
gefſordertt wurden auff Zeite vnd Stedte die ime ernant, nicht einſtel⸗ 
len, welches doch pillig beins weges vorpleiben ſoll, So ſollen Der oder. 





die, welche in deme fellig oder ſeumig werden, deme oder denen fo inen 
oder fie zur leiſtung gefordert, ale vnd iede feine oder ire bewegliche oder 


vnbewegliche gueter, an lehen oder erbe bei verluft feiner oder iver eh⸗ 
tenn, gudtwillig abtretten, einreumen vnd zu feinen oder iren handen 


fiellen, diefelben nach feinem oder irem gefallen zu befigen, zu genieflen . 


vnd zu gebrauchen, nicht anderft alß wan ehr oder fie dieſelben mit or» 
dentlichem und allem dinglichem rechten gnugfam ausgeklagt und eritans 
den heiten, Domit alſo "Die vielbemelte vorordente der vmbſchlege und 
ausgefaßte burgen ſampt allen iren erbenn desfals ohne ſchadenn vnd 
nachteil fein vnd bleiben mogen. Vnd darauff renunelirn vorgeihen 
und begeben ſich die molgedachte Kandftende der Altenmarck vnd 


“ . Prignig auch alle vnd iede mitglieder derfeiben Feinen dauon außenbes 


fcheiden er ſei wes ftandts er wolle, fampt vnd ſonderlich mit einer 
famenden ongefcheidenen handt, vor voll und einer vor alle vor fich und 
alle ire erben, erbnemen und lehensfolger alles geiftlichen- ond weltlichen 
gerichts Und rechts, aller priuilegien, indulten, jtatuten, mandaten, cone 


ftitutionen end teformationen aud) aller andern exceptionen und woltha⸗ 
ten der rechte wie die allbereit vorhanden oder Tunfftig durch menfchen 


finne erdacht werden muchten, nichts Dauon-außenbefcheiden wie die in 
oder außerhalb rechtens namen haben muegen alles getrewlich und ohne 
gefehrde. Des zu warer vrkund fleter feiter haltung haben wir obge⸗ 
dachte im namen, an fladt, vonwegen, in vollmacht vnd aus ſonder⸗ 
lihem Beuelch twolgemelter beider Landtftende der Altenmarcken und 
Prignig auch aller derfelben mitglieder diefen ſchadesloes brieff, tele 
cher in der algemeinen Landitende kaſten in vormahrunge gelecht 100% 
Der und Denen fü des nodturfftigf As fie ſich wegen der Stende in 
; a3 


Burge⸗ 


a vnd verwen mis inem ſelbſt eigenem leibe vnd iglicher 
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DIPLOMATARIVM 
MONASTERII CHORIN, 
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2. 





Borbericht 


j der Stiftung des Cloſters Chorin. 


⸗ 


I 


5 en erſten Anfang und die würfliche Aufbauung und Be 
7 fezung der Cloͤſter genau nach Zahren zu beffimmen if 
S hei den mehreften ſchwer und muß mit der groͤſten Behut⸗ 
. famkeit. geſchehen. Sch ‚habe diefes bereits im I. Tomo Cod. dipl. 
P. 312. bei dem Cloſter Himmelſted angemerfet, und jezo werden 
wir auf neue auch bei Chorin davon überzeugt. = 






GVNDLING in dem Brandenb. Atl. p. ı97. ABEL in 
(der Brand.Geograpbie p. 233. BVCHHOLZ Brand. Gefch. 
"Tom. I. p. 192. und alle übrige Brandenburgifche Schriftfteller 
‚geben überall an, daß Chorin A. 1254. von Marckgraf Hobann 
"geftiftet ſey. Unſer Diplomatarium, ſo von lauter Urfchriften des 
Koͤnigl. geheimen Archivs in Berlin. genommen ift, wiederfpricht 
dieſes Vorgeben und giebt in Anfehung des Stifterd und der Stifs 
tung die ficherfte Nachricht. Es wird alfo zur fpecial Geſchichte 
deffelben nicht ohne Nuzen ſeyn, wenn ich nach Anleitung der Do⸗ 


cumente Davon einige Erläuterung gebe 


- Zuförderft muß ich alfo bemerken, daß dieſes Elofter bei feinen 
erſten Urſprung keineswegs in u zuerſt geſtiftet, fondern na 
| | — en 


b ;  »- i 
- Vorbericht. 

den Urfunden No. und un. circa Sir 1272. von . 
der Inſel welch ya See Parfie n, dal oggfegt worden, 
Es zu —5* ben. TEXKY. deutlih — ur Ab- 
batiam que ab illuftribus principibus Dno Fohanne patre noſtro 
et Otione patruo noſtro inchte memorie fita fuerat in inſula 
quam circuit ſtagnum Parjlein propter incommoda plurima 
que Deo famulantibus non.conueniunt ad locum magis congru- 
um transferremus. Confiderata igitur ipforum humali Pex- 
tione — Abbatiam que dieebatur Stagnum S Marie tranms- . 
ferre decreuimus in locum quem circuit flagnum Karin — 
ipfam vero Abbatiam ex que de looo ad locum teansponitur 
mutato"ucteri nomine, Stagnum 5. Marie virginis Koryn ce} 
fuimus appellandam. Ä 4 | 4 


Vorher hatte diefes Cloſter alſo den Namen StagnumS. Marie : 
und dag auf der Inſel, welche der See Parſtein umgeben, nicht 
weit vonGorin. Unter Diefer Benennung fömmtes zuerft A. 1258. 
vor, und beide Mardgrafen Johannes und Otto fchreiben in Doe. 
No. CCXX — locum proprietatis noftre infulam videlicet ma- 
jorem quam ambit ſtagnum Parflen cum ipfo etiam integrali- 
ter (tagno et infülis ceteris — dedimms et contulimus Dno Ab- 
bati et fratribus de Lehnin — ad conftruendam in ipfa dicti 
Ciftercienfis ordinis Abbatiam, quam widelicet Stagnum .S. 
Marie virginis cenfuimus appellandam. Contulimus infüper 
“ ad neceflaria hujus Abbatie villas has Paliz, Plawe, Brodeuin, 
Corin cum his ftagnis—. Dieſes weitläuftige Document, worin 
zugleid) alle. Suther und Die Graͤnzen genau’ befchrieben werden, 
fönnte man alfo als den eigentlichen Stiftungs Brief anfehen, und 
mithin würde Dad Stiftungs Zahr mit A-1258. anzugeben 97 | 
| ein 


! 


nr WVorbericht. | | 
Mlein die erfte Urkunde und beide folgende dieſes Diplomatarii geben 
deutlich zu erfennen,daß bereitö A. 123 1. vorgedachte beide Marckgra⸗ 
fen den Anfang zu dieſen Cloſter gemacht. ie ſchencken nemlich 
einem gewiffen Priefter T'heodorico et fratribus ſuis — villam 
Barzdyn — ut clauftrum ibidem in honore perpetue virginis 
Marie edificeeur ad ſubſidium ibi Dno fervientium et receptio-. 
.nem peregrinorum aut infirmorum feu profugorum — Zu 
diefer neuen Anlage ſchenckte der Biſchoff Conrad von Camin A.1233. 
hundert Hufen. Sn dem Schendungs Brief N. CCXVI. nenne 
“er diefes neue Elofter Cinitas Dei — Nos — clauftro nouo 
quod Ciuitas Dei dicitur quod quondam Slauice Berzdin dice- 
bhbatur centum manfos — aflıgnauimus Thioderico Prime pre- 
‚pofito cum fratribus ſuis in regulari difciplina militancibus 
ibidem conflituto, woraus zugleich nicht undeutlich, daß diefe 
‚neue Anlage fchon 1233. gewiſſer maflen in Ordnung und mit 
Mönchen befezt geweien, wie denn auch bereitd Pabſt Grego- 
riusIX, felbige A. 1234. beftätiget No. CCXVIE Weil aber 
dieſes neue 9 in den folgenden Urkunden gar nicht weiter er⸗ 
waͤhnet wird, ſo iſt ſehr glaublich daß ſelbiges der erſte Anfang von 





dem Cloſter Stagno S. Mariæ und hiernaͤchſt von Corin geweſen, 


wiewol ich dieſes nicht weiter als eine wahrſcheinliche Vermutung 
angebe. Wenn dieſes aber gegruͤndet, ſo muͤſte man den Anfan 
des Cloſters Chorin bereits in das Jahr 1231. ſezen. So viel 
indeſſen aus den vorgelegten Umſtaͤnden gewiß, Daß 1) nicht M. 
‚Johann 1. allein fondern beide Brüder er und Otto I. Stifter des 
Cloſters, 2) daß folched A. 1258. zuerfl unter dem Namen Stag- 
num S. Mariz auf der Inſel Parftein vorfömmt, und 3) erſtlich 
circa A. 1272. von da nach Ehorin verlegt worden. Womit alfo 
alle bisher‘ befannt gewordne Nachrichten von dem Anfang diefes 
Cloſters wirderlegt und J— gemacht ſind. 
nn | 2 us 





| Vorbericht. 


Aus der Urkunde No. CCXX. bemerke ich, daß die Stifter 
den Anbau die Einrichtung und —3 des neuen Cloſters dem 
damals in Flor ſtehenden Cloſter Lenin aufgetragen, und die 
dazu beſtimmte Guͤther eigentlich dieſem jedoch zu den Behuff ge⸗ 
ſchencket. Es war dieſe Gewohnheit damals ſehr gebraͤuchlich (wie 
3. E. bei dem Cloſter Himmelſted Tom. J. p. 313.) und auch auf 

gewiſſe Maſſe nothwendig. Eines theils —5*— ſoſches zum Vot⸗ 

theil des Cloſters, damit ſelbiges die Guͤther und Einkuͤnfte ſo lange 
nuzen konnte, bie das neue eingerichtet, andern theils aber war es 
aud) daher nohtwendig, weil die Mönche die Einrichtung am beften 
verftanden und Leuthe ihres Mittels dazu wählen fonnten, fo fich zu 
der neuen Anlage am beften ſchickten. Das Elofter Eorin ift alfo 
eine Eolonie von dem ſchon im XII. Jahrhundert geftifteten Cloſter 
Zenin gewefen. | | 





No, CCKV. 






? * Me Men = x ® Dj — Br Gy 29° 







— 
——— 2 — 
| No, CCXV. u 


ohannes et Otto Marchiones Branden- 
urg. donant villam Barzdyn Theodorico facerdoti in hunc 
finem ut clauftrum ibidem edificetur, A. 1231. 


Ex Orig, Arch, reg. Berol. 


Tr nomine fantte et indiuidue Trinitatis, univerfis Chrifti 
fidelibus preſens fcriptum infpelturis Johannes et Otto 


Marcbiones Brandenburgenfes prefentis eui profperitatem et 


futuri. Omnes quidem ftabimus ante tribunal Chrifti recep- 
turi prout geflimus in corpore, et quia terreno prefidentes 
‚principarui minus ad celeftia fufpiramus, necefle eft ut amicos 
‚nobis gteramus de mammona iniquitatis ut fecundum fenten- 
tiam-domini cum defecerimus eterna nos cum eis recipiant ta- 
bernacula. Ea propter nouerint uniuerfi tam prefentes quam 


fururi, quod nos Johannes et Otto Marchbiones Brandenb. di- - 


uina-largiente gratia Dno Tbeodorico deuoto facerdoti et fra 
tribus ipfius tam prefentibus quam fururis pro falute noftra et 
entum noftrorum villam que Barzdyn dicitur cum omnibus 
attinentiis fuis cum omni fruttu et libertate in pafcuis in.agris 
cultis et incultis in riuis in paludibus in infulis in pifcationibus 
in lignis contulimus omni juri noftro quod in ea habuimus vel 
Zn 3 


habere 
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habere videbamur vel in pofterum emergi poſſit theoloni re 
rum venalium exattionis annone falıs a piſſium penitas re- 
nunciantes. Sepe dittum vero Dominum Theodoricum in per- 
etuum füper eundem locum declaramus et in defenfionem no- 
m et fücceflorum noftrorum cum frarribus et fuccefloribus 
füis recipimus et ut premifflum eſt ab omni exa&tione fiue jure 
cujuscunque rei ad nos pertinentis in prefato loco fine in Odel- 
berghe tam eum tam fratres fine homines fuos liberrimos aflig- 
namus; ita [ane ut clauflrum ibidem in bonore perpetue vir- 
ginis Marie edificetur ad ſubſidium ibi Domino feruientium et 
receptionem peregrinorum aut infirmorum feu profugorum 
ut pro npftra parentumque noftrorum falute et perpetua ſalua- 
tione jugiter exorare non ceſſent. Vtque fcriptum noftrum 
ratum et inconuulfum perhenniter valeat permanere et ne ali- 
quis violare ers prefentem paginam inde confcribi jufli- 
mus et figilli noftri appenfione infigniri ac corroborari.. Ft 
hanc donationem rerum noſtrarum quam legitime et [ano cot- 
pore fecimmus in conſpectu multorum qui aderant perpetmaliter 
ftabiliuimus.” Hujus rei teftes fünt Henricus Langrauius, Con- 
radus Comes de Regenflein, Henricus Comes de Dannenbergbe, 
Henricus Abbas de Lenyn, Albertuset Walterus de Arneſteyn, 
Albertus de Spandow, Henricus de Steyndale, Gerardüs Ad- 


vocatus de-Odelbergbe, et ego Gontrammms Notartus. Ada 
ſunt bec anno dominice incarnationis Mo. CC.œ. XXXP. 


Des Marckgr. Iohannis Stege hängt baran, von Ortone aber iſt keines daran auch 
Feine Spur, daß es daran jemahls gehangen. F — 
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Conradus Epifcepus: Caminenfis donat 
moqouaſfterio nouo, quod Ciuitas Dei nominatum, - - 
centum manfos, A. 1233. 
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I Ex Orig, Arch, re. Ber a, 
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— dei gratia Caminenſis eccleſie Epifcopus uniuerfis 
Chriſti fidelibus prefens f£riptum intuentibus falutem in eo qui 
eft falus omnium. Omnia fa&ta mortalium temporales motus 
fequuntur et pereuntibus hominibus eorum facta intereunt, 
tdeo necefle eſt ut vitis que in ecclefia-Dei plantatur ne in la- 
brufcam que inutilis eft tranfeat follicite et difcrete circumfodia- 
tur. Nos igitur cum Abraham in Vr.Chaldeorum qui locus 
miferie dicitur et Jehennam inextinguibilem que fautores ſuos 
ulo,mortifero inebrjat in miferia noftre conditionis conſi 
derantes inſtinctu S. Spiritus in remiffionem omnium peccateo- 
rum: noftrorum ad laudem Dni noftri Jhefa Chrifti et B. Marie 
Virginis elauffro nouo quod Ciuitas Des dicitur quod quondam 
Slauice Barzfdin dicebatur centum manfos cum omni jure in, 
uno fulco in pafcuis: in graminibus in Afhis in pifcationibus in 
 venationibus et quicquid utilitatis in ‚pofterum emergi poteft 
clauftro fupraditto cum omni deuotione aſſignauimus Thiode- 
rico primo prepofito cum. fratribus füis in regulari difciplina . 
militantibus ibidem conftituro et . . . .„:ut per clauftrum 
adeo prenotatum termini noftre serve et.dyocefis noftri Epifco- 
patus illefi deglarentur. Vet. vero.fatta noftra rara et — 
uulſa 
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uulfa permaneant et ne per curticula annorum dente ferpen: 
_ tino virus ab emulis toxicatum füperfundatur prefens fcriptum 
prefatis fratribus in teftimonium- tigillo noftre autoritatis fech 

mus muniri, et diftritte precepimus conferuari.. Hujus rd 
-teftes fur viri religiofi in ordine clericorum et in conderfatio- 
.ne laicorum. Manfos vero quos donauimusin terra jacent que 
Slauice Lipana nuncupatur. Et hic teftimonium inchoatur, 
Abbas Otto de Beilbuch, Henricus, Hugo Canonici Caminenfes, 
 Kanutus frater in Colbaz, Hwilhelmus Notarins, Bertrammus 
Capellanus, Waltherus, Hermannus milites in\Oderbergb &t 


alũ quam plures. Ada ſunt bec anno incarndtionis M*. CC°. 


XXXIII°. anno noflri pontiſicatus XV°, 











N CCKV 0°. 
Gregorius. IX, Papa monafterium, quod 
ciuitas Dei vocatum in ——— protectionem fufcipit, 

ee An e. 


| Ex Orig. Arch, reg. Berol, 
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EEE Epifcopus feruus feruorumDei dile&tis filiis Pre 
ſito et fratribus monafterii. S. Marie que dicitur CGivitas ‘Dei 
Premonftratenfis ordinis Carminenfis diecefis ſalutem et apo- 
_ftolicam benedittionem. .Cum a nobis.petitur quod Juftum eft 
et 


— 
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et honeſtum tam vigor equitatis quam ordo exigit rationis ut 
id per ſollicitudinem officũt noftri ad debitum perducatur ef- 
fedunt a propter’dile£ti in Domino filii veftgis juftis po- 
{tulationibus grato concurrentes affenfu perfonas veftras et mo- 
naſterium in quo diuino eftis obfequio mancipati cum omhibus 

bonis que in-prefentiarum :rattonabiliter poffidet aut in furu- 
rum juftis modis preftante Domino poterit adipifei ſub B. Petri 
et noftra prote£tione fulcipimus. . Specialiter autem decimas 
et poflefliones de villa Bardin, infulam Caprarum, nec non li- 
- "bertates et immunitates, quas venerabilis frater nofter Epiſco- 
ans Camiinenfis loci dioeeelanus capituli füi accedente confenfu 
monafterio veftro pia et. prouida liberalitate conceffit- prout in 
‚Ktteris inde confedtis dicitur contineri, ficat ea omnia jufte ac 
‚pacifice pe vobis ct per vos eidem monafterio auftori- 
tate apoftolica confirmamus et prefentis fcripti patrocinio com- 
:munimus. Nulli ergo omnino’'hominum liceat hanc paginam 
* noftre proteftionis et confrmationis infringere vel ei auſu te- 
wmerario contraire. Si quis autem hoc attempture prefümpfe- 
‚rit indignationem omnipotentis Dei et beatorum Perri et Pauli 
apoftolorum ejus fe nouerit incurfurum, Datum Anagnie 
Idus Octobr. pontißcatus noſtri anno ſeptimto. 


Es haͤngt die bleierne Bulle Gregorũ L. noch daran. 
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ONCE — 
Otto Epifcopus Brandenburgenfis donat 


monafterio Stagni S. Mariz_penfionem annuam trium. 
denariorum de L. manfıs, A, 1258, 


Ex Orig. ‘Arch, reg. Berol. 


O.. dei gratia Brandenburgenfis ecclefie Epiſcopus omnibug . 
in perpetuum, ‚quanto ‚major et altior efk perſona, canıo deber 
eurare cautius-ut que gerit negotia nullo poflint proceſſu tem- 
poris infirmari. Notum — eſſe volumus tam preſentibus 
quam futuris, quod cum illuſtres principes Johannes er Otto 
‚Marchiones Brandenburgeufes pium defiderium conoepiſſent 
videlicet ur Domumi ordinis Gihercienfis in fundo ſuo proprie- 
tatis in noſtra Dioecefi fundarent in loco qui nuuc dicitur 
fagrum S. Marie nosque et capitulum noſtrũm humiliter pre- 
cibus ſollicitarent quatenus noſtrum confenfum fuo religioſo 
deſiderio preheremus. Eorum precibus inclinati voluntarium 
et communem prebuimus aſſenſum fratribus quoque in eodem 
loco Deo famulantibus in remiflionem noftrörum peccaminum 

nfionem trium denariorum fecundum confuetudinem terre 
ılius de L. manfis liberaliter contulimus donatione, tali vide- _ 
licet conditione fi eos — decreuerint ſumptibus excolere. 
Ne igitur talis conſenſus ſiue donatio in poſterum ab aliquo 
poſſit irritari preſentem paginam ſigillorum noftrorum appen- 
fione et teſtium fubfcriptione duximus roborandam. ujus 
rei geftes ſunt Petrus prepofitus, Henricus prior, — | 
i | Celle- 
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X2ber erius, Albinus plebauus Brandeburg. ecclefie, Yobannes 
Abbas, Richardus prior, Theodoricus Lellerarius. de: Lenin, 
‚Waltersss nofter Notarins ex alii — plures. Ada ſum 
bec anne: domini M°. CC°. LVII. pontificatus noſtri anne 
VI. Idus Febr. Dasum Prizzerwe per manum noflri Notarü 











‚Welteri. .. | 0 
Es hängt das CapittelsGisgel wech Daran. 
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Johannes Marchio Brandenb. incorporat 


bona — S. Mariæ prope Oderberg monaſterio 
a} tagni S. Mariæ virginis, A. 1258. j 


Ex Orig, Arch, reg. Berol. 


T. nomine Sancte et Indiuidue Trinitatis, Johannes Dei gratia 
Marcbio Brandenburgenfis. omnibus in perperuum. Cum db 
ordinatore Deo fit omnis poteftas ordinata et nos qui poten- 
tatu fungimur temporali fimus ıpfius miniftri in cohercitionem 
prauorum æt in quierem et pacem Deo famulantium. Ad hoc 
ergo ex oflicio tenemur -ut contra molientes injurias nas mu- 


rum opponamus et nos metiph conceffe nobis poteftatis termi- _ 


nos maxime contra loca facra feu perfonas religionis nullatenus 
excedamus immo ipforum juri follertius infiftamus. Ea pro- 
ee J 2 pter 


—* 
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pter uniuerſis tam"prefentibus quam futuris notum eſſe volu: 
mus, quod nos Hojpitali S. Marie virginis quod ſitum eſt 
pe Oderberg in loco qui dicitur Bardin cujus predia et pos- 
—*8 actenus a ſuis prouiſoribus in non utiles ac minus 
proficuos inibi degentium pauperum uſus deuenere, de con- 
enſu noſtri Germani Marchionis Ottonis fimul et heredum 
noſtrorum cum omnibus poſſeſſionibus quos tam noſtri — 
genitores quam et nos et deteri Chriſti fideles ipfi Hofpitali in 
uftentationem pauperum languentium et, peregrinorum con- 
tulerunt tradidimus dile£tis frarribus fagni S. Marie virginis 
Ordinis Ciftercienfis cum prediis decimis vineis et ceteris ufi- 
bus, — ipſum Hoſpitale ab antiquis temporibus noſcitur 
habuiſſe titulo proprietatis perpetue poſſidendum, quatenus 
infirmis ibidem decumbentibus valeant deuotius proridert. 
Vt autem hanc noſtram donationem nemo in poſterum valeat 
infirmare preſentem paginam ſigilli noſtri appenfione et teſtium 
ſubſcriptione duximus roborandam. Teftes autem donationis 
ſunt hii, Jacobus prepoſitus Dominarum in Spandowe, Magi- 
ſter Berbertus, Magiſter Albertus Canonicus et Cuflos Steiv- 
dalienſis, Frater Thomas Predicator de Struceberg, Heinricus 
Rincerna in Spandoue, Arnoldus de Bredowe, Holt Aduocatus 
milites et alüi or lures. Ada funt bec anno domini Mo. 
CC°. LVIIP. IV. Non. Septembr. in Spandoue per Ina: 
nam Notarii noftri Heidenrici. | 
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‚johannes, Otto et Conradus Marchiones 


ndenburgenfis inferunt donationem ‚Johannis et Ottonis 
eceflorum fuorum monafterio Stagni S. Marix 
A, 1258. fattam et confirmant-eandem, 
ER A. 1267. 


Ei ser ni 


⸗ 
I 
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I 


. Ex Orig, Arch, reg, Berol, 


⸗ 


I. nomine ſancte et indiuidue Trinitatis. Johannes, Otto, et 
Conradus dei gratia Brandenburgen[es Marchiones omnibus 
in perpetuum. Licet omnis actio 2 rationi innititur,et titu- 
His juftitie infignitur perpetue validitatis robore fit firmanda, 


ea tamen potiſſime que in ſui natura nichil continet terreno- 
“zum ymno fpecialiter deputata eft ufibus Jhefü Chrifti, hoc 


eſt in minifterium in fandte religionis propofito famulantium . 


‚Ihefu Chrifto, principal! noftra auttoritate ratam et rationabi- 


effe decet, et ſicut jufte ec debite concepta fuerit arque _ 


Sata, fic fit decenter et utiliter ad euitandam contradi&tionem 
in pafterum ſcriptis attentius confirmanda. Sane dile£tus no- 
bis in Chrifto frater — Abbas et Collegium nouelle (a) 

I eu: .. Dan 


@) Diefer Ausdruck iſt, wie ich bereits in "Tram, II, Diplomat. Ver, March, p.73, 


bemerket, wicht fo zu verfichen, als wenn das Elofter in felbigen oder kurz vor⸗ 


hergehenden Jahr gefliftet fey (mie lc, von BECKMAN und andern gefches 
ben) fondern «8 kann ſolches gehen und mehr jahre vorher bereits zu flande 
gefommen ſeyn, deswegen bleibe es doch in Anfehung anderer fehr alten Cloͤſter 


— 
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plantationis flagni S. Märie-eirginis a nobis poftulatione hu- 


mili petiweruns ut priuilegium pofleffionum ſuarum ab illuftsj- 
bus 'principibus Dno patre noßro Johanne inclite memorie dt 


Ottone patruo noftro Marchionibus Brandenburgenfibus mo- 
naſterio ſuo datum roborare noftre confirmationis amminiculo 
-- dignaremur et eft ipfius priuilegii talis tenor: . .ı . In no- 


mine ſancte et indiuidue T'rinitatis Yobannes et. Otto Dei gratia 
Marckiones Brandenburgen[es omnibus in perpetuum.. Cum 


“ uniuerfalis ecclefia a retroattis ſinctorum patrum temporibus, 


inter gradus ordinum in qpibus quam plurimi religionis no- 
men profitentes fub regulari obedientia ſanctitate et jufticia 


Domino famulantes Ciftercienfem ordinem in vera ipfius ord- 


nis obferuantia diuinitate propitia femper uberius habuerit 
commendatum ob venerabilia ejusdem ordinis patrum merita 


et ob luculentia in eo euidentius opera caritatis,' que hofpita- 


Hitate continua et aliis humanitatis et vere compaffionis e 
proximos indiciis ex ipfius rg dam ejusdem ordi- 
nis in prenotato ordine non quiefcunt, . Verum ne quod ve- 


ritas imperat quodqüe ordinis inftitutio — er obferuat ali- 


cujus.rei corruptibilis defectu valeat impediri et fic opus ca- 
ritatis maneat imperfectum, nos qui plus ceteris in hoc mmndo 
accepiffe cernimus ab auttore mundi ingratitudinis labe notati 
ne proinde grauius jüdicemur ipfem ordinem fratresque in oo 


exiftentes pro viribus nobis a Deo collaris amipliare (tudeb# 
musjetjfulcire, fperantes pro fimplo quod de accommodato 
| — — nobis 


allemal eine nouella plantatio. Hier iſt ein abermaliger Beweiß daron, indem 
die vorhergehende Documente und der Vorbericht diefes Diplomanirii ges 
nugſam uͤberzeugen, daß das Cloſter lange vor 1267 geſtiftet und völlig zu 
ſtande gekommen, eonfer. Doc, A. 1273. No, CCXXV, me noch No- 
uella plantatio genannt wird. 


A — 
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nobis 4 Doo tribnimus mercede ;a Dno »oentupkt voronari. 

Guapr er notum eſſe valumaıs.tam prefentibus quam futu- 
fis Chrifti fidelibus uniuerfis, quod nos diuino furore [uccenß 
ſancte recordatiomis predeceflorum noftrorum qui plerisque 
offeffionum et rerum";mundanarum .donationibus et libertati- 
us inter alias ipfins ordinis domos, quibus caritatis fübfidia 
pia ſunt largiti, domum Leninenſem magnificentius et hono- 
rificentius dotaverunt, piis veftigiis inherentes in. remillionem 
noſtrorum peccaminum et vite eterne obtentu ad Dei omni- 
poteneis et glorioßflime matris ejus honorem de fincera volun- - 
tate noftra omniumque heredum noftrorum voluntate et legi- 
timo accedente confenfü Jocum proprietatis noftre Inſulam 
videlicet majorem quam ambit flagnum - Parſten cum ipfo . 
etiam integraliter ftagno et infulis ceteris, infüla tamen ville 
Sebuſen excepta, collibus etiam et monticulis quos ipſum ftag- 
“num circuit, qui nec excoli poflunt aratro nec adiri ceteris- 
que ftagnis er paludibus ex ipfo redundantibus dedimus et 
contulimus Dno Abbati et fratribus. de Lenin eum ommi juris 
integritate et utilitate confiruendem in ipſa dicti Cifßercienfis 
ordinis Abbatiam, quanı videlicet hagnum S. Marie virginis 
cenfuinus appelandam. Contulimus inſuper ad. neceffäria 
hujus Abbatie villas has Pahiz, Plawe, Brodemin, Corin cum 
* flagnis Rofin, Crunmuenje, Brodewinjcheje, Wittenfe, 
elfe, Corin majus et miinss cum montibus et infulis uni- 
uerfis in eisdem ftagnis fitis. Predicte fiquidem ville ducen- - 
tos manfos in numero obtinebunt, quorum videlicet termini 
incipient ab oriente a pino que diuidit terminos villarum 
Parften et Paliz deinde protenduntur ultra viam que ducit ad 
villam Lipe ad menfüram unius jugeris et dimidil, ‘ Verfüs 
auftrum ufque ad pinum in via que Oderberg ducit Rofin, et 
| u | fe 
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fic ab eadem pino ufque ad magnam queroum que diuidit 
terminos Oderberg et Paliz et allodium Bor. Item ab-eadem 
quercu ad. occidentem per quandam paludem ufque ad viim 
Lipenfem et fic dextra parte ultra candem viam Lipenfem us- 
que ad quercum fignatam inter villas Lipa et Paliz et fic ab 
fa quercu per dire£tum usque ad aliam quercum pofitam in 
ne am Rofm. Deinde ab eadem arbore .ad m per 
paludem usque ad montem cum pino füpra ftagnum Dwwelje 
collocatum. -Deinde trans ipfum ftagnum usque ad longum 
pratum, ipfum quoque pratum ad /epulchrum Siauorum (b) 
itum in finiftra parte vie Vinowe. Item ab eodem fepulchro 
trans viam eandem usque ad quercum fignatam in monte et 
de ipfo monte per paludem quandam usque in ftagnum Plawe 
‚que et Marchionem et clauftrum diuider;et diftinguit. Ipfum 
etiam flagnum integrum-perlongum fub ‚montibus .usque ad . 
locum qui Santuorde dicitur et ab ipfo loco juxta lucum us- 
que ad pinum ubi ville Corin termini inchoantur. Ab eadem 
vero pino ante campum Corin usque ad tres quercus in monte 
ſupra eum ftagnum. Corin infimul exortas et ab eisdem per 
. dire£tum usque ad pinum fignatam inter villas Brizke Corin 
et Rogofe.: Item ab eadem pino trans paludem usque ad 
quercum et fic per arbores figgatas usque in riuulum L4paniz 
ad fagum quandam et ipfum riuulum fürfum infra — 
| 0/81% 
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(b) In Pommerſchen Urkunden e. g. ap. DREGER Tom. I. Cod. dipl. p. 171. 
find diefe alte Grabhugel tumuli paganorum genant. Die Bauren in Pom⸗ 
mern und unſer Marek geben ihnen noch jezo ben Namen Huͤnen oder Hey⸗ 
den⸗Bette, und find fie dafelbft noch häufig in hohen fandigten Gegenden. fq 
eigentlid) die Wenden nur gebauet, vorhanden, In unfer Altemarck find zwei 

der anfehnlichften bei den Doͤrffern Beſewege und Garlipp befindlich. 
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Golsis et Cariu nſque ad quandam alnum. Deinde per arbo- 
zes ſignatas infra Buccolt su@borse:usque in lacum qui fluit de 
paruo Seruetiz usque. in paludem: Corsa. Item ipfüm lacum | 
fürfum ad aquilonem usque.ad agros cultos terıninorum ville 
"Seruetiz et: fic de eisdem agris cultis ad orientem usque ad 
magnam paludem, cujus. pers media clauftro et reliqua pars 
‚„Serwetiz. ville erit, er fie.ab eadem palude usque ad diftinc- 
tionem terminorum Brodesin et Seruetiz. Deinde proceden- 
do per gosdem .terminas.. quadraginta manfı pofiti adhuc cum 
nobis et Dominis placuerit diuidendi, quorum dimidietas ver- 
fus aquilonem pers clauſtri erit et nobis circa Rogofene pars 
altera remanehit. Quorum. eriam manforum ligna fub cufto- 
.dia claufkei erunt, quousque. diwidentur, et non faciemus in 
parte noſtra aliqua ligna firecidi nifi per demonftrationem Do- 
minorum, ne-fiat ex fuecifione aliquod dampnum ipfis. Me- 
rica etiam .infra Brodemin et Rogofene ſita dicti clauftri greei- 
“bus et pecoribus quoad paſcua fructuoſa et utilis efle deber, 
- nes, ab aliquo impedientur in ipſa. Preditta fiquidem omnia 
‚et Hofpitale in Oderberg cum omnibus attinentiis, molendi- 
_ num KRogofene quod fuit Alexandri et.centum jugera prati in 
‚Creye cum omat usilitate que.nunc eft et in futurum haberi 
_ ‚poterit,. videlicet nemoribus fluis agris cultis et inculeis pra- 
tis poſcuis ftagnis .paludihus Aummibus riuulis molendinis ter- 
rifodinis geterisgue. utilitatibus ex ipfis prouenientibus liberali 
‚donatione memorato cenobio contulimus proprietatis tytulo 
‚ perpetuo poffidenda. Sed et ſaline fi que in dicto proprietatis 
Fundo ‚eruperint naftre erunt, de quibus tamen ordinabimus, 
Quod ecclefie,eadem fıt indempnis. Vt autem predieti fra- 
tres Deo tranquillius.et deuotius famulentur volumus et ipfis . 
. ‚ex fpeciali ‚gratia AR poflefiones ipforum quas 
5 : . | nunc 
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nune poflident vel in filturum ſunt ex noftra donatione mag- 
nifica poflefluri noftro noftrorumque fucceflorum confenfu a& 
cedente feu jufta emptione fiue eriam ex donatione fidelium 
obtinuerint, libera fine et exemta ab omni Aduocatia et judi- 
cio feculari, nec aliquis Aduocatorum noftrorum Scultetorurk 
Bedellorum aliguam jurisdi£tronem in eisdem audeat ufurpard, 
fed ipfi fratres per fe fuosque 'judices füa judicia exerceant 
. majora et minora. .Sint etiam libera bona di£torum fratrum 
ab omni eractione et petitione et, eapeditione que Herjchbild 
dicitur, a confirudtione caflrorum feu pontium feu reftaurs- 
tione eorundem et a /ersitio.quod Borchdiesaf dicitur. . Gau- 
. deant inſuper et floreant eisdem libertatibus. et priuilegiis qui- 
bus Ordo Ciftercienfis per uniuerfüm orbem florere dignofci- 
tur et gaudere. Volumus etiam ut fepeditti fratres in uni- 
uerfo noftro dominio a theloneorum penfione in his videlicet 
ue ad necefläria indumentorum feu..alimentorum ipforum 
—* liberi ſint pemitus et exemei. Vt igitur hec pia no- 
ra donatio fepedittis fratribus fiat quoad 'temporale ſubſidium 
fructuoſa et ur futuris temporibus ftabilis perfeueret prefen- 
tem paginam confcribi fecimus et fıgillorum noftrorum mu- 
nimine roborari, adhibisis teftibus ydoneis ques pro firmitate 
majori ſuis duximus. nominibus exprimendos. Venerabiles 
in Chrifto parres Osto Brandenbargenfis et Hermannus Ca- 
minen/is eccleſiarum Epifcopi, Jacobus prepofitus de Zpandoue, 
Frater Conradus prouincialis fratrum ordinis minorum, Fra. 
ter Hermannus Caflos fratrum wunorum de Brandeburg, 
Magifter Albertus de Snetlinge Cuflos ecclefie Stenduhenfis, - 

Henricus de Ofterren plebanus de Bage, Henricus pincerne de’ 
Zpandowe, Albero Marfcalcus de Stop, Gerrardus de Val- 
kenbergb, .Henricus de Theniz, Aduocatus de Bizdal er alüi 
- = quam 
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plures. Darum: Zpandowe mann Heidenrici curie 
Er e Notarıi anno gratie M°.CC°.LVIII®, Indi&ione pri- 
mA; Concurrente prime, Epacta XIII, quarto Nonas Sep- 


Be () ı > | 
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‚Confiderata igitur pia petitione Dni Abbatis et collegii 
ſupradicti nec non donatione magnifica principum predido- 
rum, ut liberalitas quam adueniente deuotione et. donatione 
finceritas adimplouit Deo famulantibus fiat quoque ad tempo- 
rale fublidium fructuoſa, ita ut temporalibus adjuti ſubſidiis 
ad eterna intendant facilius et afpirent donationes infcriptas 
memorato priuilegio ficut pie et Jufte facte ſunt di&to collegio 
ex intima cordis npftri. donatione et mera liberalitate animi 
eonfirmauimus, . Dantes inſuper predi&to collegio pro dicti 

omini et patris noftri anima ac pro omnium predeceflorum - 
noftrorum requie,. quorum memoriam fieri volumus frequen- 
tius apud collegü dicti fratres, nec non pro noftra falute et 
anime noftre.remedig Ipeciali villam Parken cum.-omni juris 
et libertatis integritate cum diftfinftionibus terminis uf ne ad 
hoc. temgus habitis, cum omaibus utilitatibus ex: ipfa villa 
prouenientibus proprietatis titulo perperuo poflidendam, con- 

rmantes nichilominus- eisdem agros villarum de Lipa cum 
his terminis. Cumulum lapidum ef terre tirca tres ramos 
guercinos intra Plase er. allodium Dominii Bor er villam Lipa. 
Deinde per direflum ad quercum fignatam in acuto monte. | 
dem ... . ad villam Zipa pertinebit et claufrum par- 
tem alteram retinebit. Inde per direftum ad pinum duplicem 
| a: 82. | figna- 
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() Dieſe Urunde kann man gewiſſer maſſen als ben eigentlichen Fundations⸗Brief 


- 38 Cloſters Stagni 8. Mariæ ſo auf der Inſel welche der See Parſtein uns 
geben angelegt, anſehen, weiches hernach von da circa A, 1272. nach Chorin 
., verleget worden. F | 
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fignatam in decfiuo montis. Exinde ad quercum fignatam iR 
monte lapide. Inde per direttum hanc viam Bizdal ad pinum . 
altam fignatam prope paludem cum filua adjacente que dimi- 
dia ad ecclefiam pertinebit. Hi'termini demonftrati ſunt ju- 
bente Dno Marchione beate memorie ab his quorum noming 
- fubfequuntur. Das Bernardus Abbas clauftri ejusdem, frater 
Stephanus, frater Fohannes, frater — conuerſus, Drs 
E bene rd conuerfus, Dns Johannes Cliſt, Johannes de Brun- 
ou, Henricus Aduocatus de. Stolp et alii quam plures. Cu- 
riam infüper dominii Bor cum agris et.terminis ad ipfam per- 
tinentibus. Item omnia pomeria et ortos qui jacent in finiftra 
rte vie que dueit de noua villa in — Item duo mo- 
lendina in Jordanſtorp ſaper Wilfnam, que Dns Johannes de 
Grifenberg contulit cenobio memorato. Item duo molendina 
Dni Burcbardi et Hinrici de Bucholt- que fita ſunt juxta villam 
— et unum quod fuit Jobannis de Rogoſene. Item duo 
moſendina ſuperiora in Samowe que contulit Dns Henricus 
| zen ejusdem loci. Item XXXII. modios filiginis in mo- 
ndino Vinaue inferioris. Item quingue choros filiginis in 
Grime quos contulitDns Henricus.deStegellz. ke XXX. fo- 
lidos cenfuales in Prinzlauia quos Henricus de Stagno eıXVE 
ſolidos quos dedit Dnns Fäinricus de Sorluppe, et cetera bona 
a noftris fidelibus dicto collegio pietatis intuitu collata fimili- 
ter confirmamus. Ve igitur hec noftra preſens cönfırmatio 
di&to collegio ftabilis in perpetuum perfeueret prefenrem pa- 
. ginam confcribji fecimus et figilorum noftrorum munimine 
roborari, adhibitis teftibus ydoneis — nomina ſunt hec, 
Dns Bernardus abbas ejusdem loci, R. prior ibidem; Dus 
 -hannes prepofitus de Stolp, Dus Albero Mar/caleus, Das An- 
-felmus de Blankenburch, Dns Bertramus de Beniz, Dus Geo- 


rixę 


rius Dapifer et ai quam plures. ‚Dasum in. Stolß per. ma- 


num Dni Heidenrici noftre curie notarii, anno Domini MP. 


CC°. LXVII°. indictione V, Epacta XXI, Concurrente V. 
quarto Nonarum Februarii. 2 


D 


. . Drei Sizilla pedefkrin hängen daran 





u No, CCXXI. | 
ohannes, Otto et Conradus Marchiones 


randenburg. confirmant donationem I. talenti denariorum 
2 de cenfu ville Lubechou monafterio Stagni - -- 
| S. Mariz factam, A. 1267. 


t 


Ex Orig, Arch, reg, Bero), 


N. Fobannes, Otto et Conradus Dei gratia Brandeburgenfes m 


Marcbiones .recognofcimus et literis prefentibus publice pro- 
teftamur, quod Dominus Albero dictus Marſcalcus fidelis no- 
- fer dile&tus in noftra conftitutus prefentia recognouit fe de 


diſſe monafterio et frarribus Stagni S. Marie virginis in loco 
qui Polaz dicitur fundato -unum talentum denariorum Bran- 


enburgenfium de cenfü ville Lubechoue ad comparanda lumi- 


naria fingulis annis dandum pro anime füe remedio et falute, 
Quam fiquidem donationem ab eodem noftro fidele pie factam 


gratam ac ratam habentes — ſeripti noſtri patroeinio 
confirmanus. Tradentes dicto monafterio et fratribus ad eui- 
j i 83 = den- 


r4 
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dentiam futurorum hoc prefens teſtimonium literarum figillo« 
zum noftrorum munimine roboratum. Hujus rei teftos funt 
Dn. Johannes prepofitus de Stolp, Heidenricus plebanus de No- 
wen, Franco Canonicus Stendalienfis, Rodolfus ‘de Stendal 
noftre curie Cappellanus, Johannes de Brunkoue miles et alii 
uam plures. Daum Stolp anno domini M°. CC’. LXVII°. 
VI°. Kal. Maji. | | 


Ee haͤngen noch alle 3. Siegel daran, ſo auch alle 3 pedeftria find. 


E 2 
...- 








— No, CCXKII. . 
Henricus Epifcopus Brandenburgenfis. 


incorporat XII. manfos dotales plebani in Oderberg 
monafterio Stagni S. Mariz, A. 1268. 


Ex Orig. Arch, reg. Berol, J T 


H enrisus Dei gratia Brandeburgenfis ecclefie Epifcopus uni- 
verlis prefens feriptum audituris in ſalutis auftore ſalutem. 
Recognofeimus et prefentibus proteltamur, quod illuftris Mar- 
chio Jobaunes pie memorie Brandenburgenfis de conſenſu he- 
redum fuorum Abbati et conuentui Giftercienfis ordinis : in 

' flagno S. Marie jus patronatus ecclefie Oderberg contulit de 
mera et libera voluntate et fimiliter quicgwid juris eidem. ag 
ſuis heredibus in eadem ecclefia competebat. Nos Bir con. 
fiderantes eorum inopiam propter Dominum qui eſt retribu- 

| tor 


9 .(e) 1 —X 

. ar omaiım eandem in quantum poflumus volumus aliquan. 
tulum releüare XI manfos pertinentes ad curiam in villa 
Nyendorp et cum ipfa curia quos plebanus in Oderberg nunc 
nomine dotis poflider in’ fuftentationem et in fübfidium pre- 
dittorum fratrum poftquam plebanus nunc füperftes carris 

- debitum perfoluerit Ba monafterio in Stagno S. Marie et 
fratribus ejusdem ecclefie affignamus pleno jure in perpetuum 
poffidendos. Volentes ur-plebanus fubftituendus ab Abbate 

. et Conventu ad curam memorate ecclefie prefentandus do- - 
tem habeat oblationibus modiis denariis de manſis laicorum 
in villa Nyendorp tantum fit contentus, et pracurationem le- 
gati fedis apoftolice nobis.noftrisque füuccelloribus prepofito 
fuo adeo dabir et —— Imponentes plebano qui pro 
tempore fuerit in Oderberg perpetuum filentium ne fratres in 
Stagno S. Marie ſupradictis manfıs repetendis in pofterum pre- 
(umat aliquatenus moleftare. Datum Brandenburg anno do- 
mini MP. CC°. LXVIlI°. XVII. Kal. Fanuarii pontificatug 
®noflri anno VI°. 2 er oz 





— No, ccxxxæu. 
Otto et Albertus Marchiones Brandenb. 


donant monaſterio BREI IX. manfos in villa Wolterftorp, 
| . 1272. ae 


— Ex Orig, Arch, reg, Berol, ’ 

. m. | A 

I, nomine Sandte et indiuidue trinitatis amen. Otto et Al- 

‚dertas dei grasia Marchiones Brandenburgenfes omnibus in 
: \ we | ae ' per- 


Henricus de 
de Grobene, .. . . . de Sydoue, et Henricus de Theni, 


ze ey (m) W⸗⸗ 


perpetuum, Que gerungur in tempors ne fimul cum tem: 
pore dilabantur poni folent in linguis teftium et fcriptis auten- 
ticis perhennari, ur Yi necefle fuerit in futurum ex fCriptis ve- 


‚ritas comprobetur. Hinc eft quod notum efle volumus tam 


prefentibus gr fururis tenore prefentium proteftantes, quod 
nos ecclefie $. Marie virginis in Koryn et fratribus ibidem 
Dno famulantibus in ordine Ciftercienfi nouem manfos in villa 
Wolterftorp ficut nos eos habuimus cùm omni poteftate atque 
jure perpetuo et proprietatis titulo poflidendos donauimus, 
ita quod ipfi ficüt nos in predittis bonis adnotatis et omni 
dominio libere et in perpetuum perfruantur. Vt autem hec 

redicta rata et inviolabiliter in perpetuum obferuentur per . 


ſuecedentes nobis heredes noftros, ne quos ulli dubium fuper 


redi&tis fururis temporibus valeat fuboriri prefentem paginam 
cribi fecimus er figillorum noftrorum appenfionibus roborari, . 
'Teftes vero J preſentes fuerunt ſunt noſtri milites et fideles, 
-Wodenswege, Henricus de Heidebreke, Henricus 


Datum in villa Bernekoue anno gratie M°. CC°. LXXII°, 
Kal. Augufli. — 
Das Sigillum Ottonis iſt das gewoͤhnliche pedeſtre, Alberti aber eben daſſelbe, 

ſo, ich Part, VI. Fragmentor. Marchic. No. J. in Kupfer ſtechen laſſen und auch 
daſelbſt pi 152. Jenan beſchrieben. Es iſt wider die Gewonheit der aude 
Marckgrafen des Aſcaniſchen Hauſes ganz rund, und auf dem abgeteilten Wä⸗ 
pen⸗Schilde jur rechten ein Adler mit ausgeſpanten Fluͤgein, zur linken aber 
ein aufrecht ſtehender Loͤwe mit doppelten Schwanz abgebildet. 
Daß Marckgraf Albrecht II. ſich in den Jahren 1272 und 73. dieſes ſon⸗ 
derbaren Sigels bedtenet, davon find mir wenigſtens vier Erempel befannt, ob 
vorher oder nachher folches auch gefchehefl weiß ich für jezo nicht nachzutoet- 
fen, fo viel aber hat feine Nichtigkeit, daß er aud) bei andern Urfunden Bag ge 
woͤhnliche ſigillum pedeftre gebraucht, indem ich ſelbſt de, A. 1275 und 
ı 26. gefehen. — No 
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| "No. GEXXINV, 
..Gregorius-X. Papa monafterium Chorin 


“ in fpecialem protectionem füfcipit et bona poflefhp- 
. assque eonfirmat, A, 1273. 
2 — 


— — Ex Orig. Arch, res Berol,; 


— Epifcpus Seruus Seruuorum Dei, dilectis filiis Ab- 
bati et Conuentui monaſterii de Corin Ciftercienfis ordinis Bran- 
denburg. dioecefis falutem et apoftolicam benedittionem. Cum 
a nebis petitur quod juftum eft et honeftum tam vigor equi- 
tatis quam ordo exigit rationis ut id per follicitudinem ofheii 
1oftri:ag debisumm perducatuy efsbtum. . Quapropter dilecti 
‘in Domino filii veftris juftis poſtulationibus grato. concurrentes 
‚alfenfü perlonas. yeltras et. Iocunm iin quo diumo eftis obfequib 
mancipati cum omnihiis benisrque-in prefenriarum rationabiH- 
‚rer poflider aut in futurum juſtis modis preftante Domino po- 
‚teritis adipifci ſub B, Petri at noſtra Keane fa fufeipimus, fpe- _ 
cialiter ws terras — ↄſemones et alia bona veftra — 
ea. omnia Julte ac pacjiige pollidetis yais et per: vos monaſterio 
Telig, auctoritatẽ apoftoliga- sanfrinamus. es. prefentis [cripti 
atrocinio communimus. Nuili ergo omming hominum liceat 
Er paginam notre protet}ionis et confirmationis: infringere 
wel ei rn — contraire. . Si quis — ae attemptare 
refumpflerit indignationem pmnipotentis Dei et B.Perri er Pauli 
ei pftolorum ſe ngueritäincygfurum. . Daten Lugduni VI: Idus 
Febr. pontiſicatug noſpri ana fecunde., - | 


. 
4 
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No, CCXXV, 
Johannes, Otto et Conradus Marchiones 
Brandenb. transferunt monafterium Scagni S. Mariz ab infule 
quam circuit flagnum Parftein in locum quem ftagnum 
Koryn circuit, ei villam Robefene eidem donant, _ 
| A. 1273. 


“ PDF 


Ex Orig Arch. reg. Bro), : 
a ST 

I. nomine Sande et indiuidue Trinitatis Amen, Johannes; 
Otto et Conradus dei gratia Brandenburgenfes Marchiones 
‚omnibus in perperuum. Läcet omnis a&tio que ratione inni- 
titur et juftitie tytalis inſignitur perpetue validitatis robore fit 
firmanda, ea tamen potifime.que fpecialiter Heputata eft ulibus 
hefü Chrifti, hoc eft in minifterium ſancte religionis propofito 
amulantium Jhefü Chrifto principali noftra auctoritate ratam 
‚et rationabilem eſſe decet, et’ ſicut juſte et debite concept& 
fuerit atque facta fic fir decenter et wtiliter ad euitandam con- 
tradictionem in pofterum feriptis autenticis confirmanda. Sane 
coram nobis comparuerunt viri difereti venerabiles Abbates. 
ordinis Cifßerc. frater Heinricus Abbas de Lenyn, frater Her- 
mannus Abbas de Colbaz, frater Henrieus Abbas nouele plarr- 
tationis de Koryn cum ceteris ſtattibus ejusdein 'ordinis a no- 
bis humili et fufpiriofa pöftulatione petiuierunt; "ut Abbatiam 
que ab illuftribus principibus Dno Jobanne patre woßro et 
ttone 
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Ottone patrao aoſteq inclite memorie fita fuerat (a). in infula 
uam circuit Bageum. Barfkein: propter. incommoda plurima 

que b eo :famıdantibas om»conyeniunt.ad locum ‚magis con- 
gruum sransferreguus. - Confideräta. igittir ipforum humili pe- 
- &itione et fratrum in preditta Abbatia degentium muktiplici 
pefectu. nen leuitata aſi ſumus fed maturo confilio prudentum 
- Yirorum tam,religiofgrum quam. ferularium predi Abba 
siam pearl na dar yet S. Marie transferre decreuimus 
in locum quem circuit flagnum Koryn, quem etiam locum in. 
proprietate predi&te Abbatie ab antiquis temporibus protefta- 
mur, Ipfam vero Abbatiam ex quo de loco ad locum trans- 
"ponitug migsate wereri nomume Stagnum S. Marie virginis 
rn tenjwiürus appellandam, (b). Volumus etiam ee ipfis 
fratribus. ex fpecjali gratia indulgemus ur libere utantur pos- 
ſeſſionibus donationibus libertstibus in antiquis priuilegiis 
pedictorum ‚principum flbi coltatis fed et noftris priuilegiis 
nouiter firmatis, inſiper — eis a ceteris Chriſti fidelibus 
collatum eft et fcriptum fub tytulo Stagnum S. Marie virgi- 
WR NURSVROTTATAES ſicũt pie Er juſte facte ſunt ex 
mera animi libertate ſub tytulo Korynenſi principali noſtra 
poteſtate noſtrorumque ſueceſſorum absque omni contradictio- 
ne in perpetum confırmamus.. Donantes inſuper dicto colle- 
is wlan Näwicalani Rögefene cum XXVI. manfıs cum agris 
cultis et äncultisinemoribus fıluis pratis pafcuis. ftagnis pahı- 
dibus et. geteris utilitatihus ex ipfa prouenienribus — 
tytulo perpetuo. poſſidendam. Ve igitur hec noſtra donatio 
Auer Een? 2 Tresen atque 





O) (6) Tinais Fleiß offerber, uf. das el Chor i she dir Inſel fo der S 
si. EBEN amehen / ‚rn Diefe.Beie sußids uach horin berlegt, ums Pie & 
— ß genannt worden. 


. 
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atque confhmetio et predifkorum fratrum trensmititatiö Madt- 

Jius in pertuum perfeueret prefentem päginam conkribi fec# 
mus et figillorum noftrorum appenfionibus roborari. Teftes - 
vero qui prefentes fuerant fünt noſtri milites (c) infra feripe 
Dan. —— Comes de Rupin, Du. Bertraumus de Benz, 
Du. Georgius de Kerkose, Dn. Johannes de Wofron et alü 
quam pkıres. Dasum in Werbelin emo incufhationis‘ DE 
mini M°. CC°. LXXIII®, m die watiuitatis S. Marie ot 
gimis. Ä —— 


Es Hängen noch alle drei wohl conſervirte Siegel Darm, 


Ce) Hier bedeuten die Worte noftri milites fo viel, als unfte Vaſallen, Re — 
deswegen doch Ritter und derogirt dieſe Auskegung jener Benennung f 
wegs, ſondern beſtaͤrket ſolche vielmehr, iudem eben der Vaſall militiæ pree- 
Stande cauſa die Lehnguͤter von dem Lehnherren erhalten. a 

— Dieſe Urkunde hat der fe Hofraht SCHEIDT im Tr. von dem hole 
und niedern Adel p, 250. aus einer Eopei drucken Iaffen..._ ._ — 





. Bu‘ nt 2 — 
Henricus Brandenburgenfis : Ppiſe 
liberat monafterium Chorin ab impetione plebani in Brizeke : 
ſuper modios ex villa Roghofene, A. 1274. 
j Ex Orig. Arch. reg. Berol. 


N; Hevricus Dei —— ne Deich hr 
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noſcimus quod in de am Ragboſene 


ern ie, quon- 
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ndam Siekriasleen nequicgusen Tabjecimus etcleße antedifke 
ng confiresudlime-approbata propter claworem omimrum 
Siauicarum llanen' — in nowelis plantationibus quas 
Epiſeopi ſubjicere poſſint hujusmodi villes alicni eccleſie jam 
eonfecrate ve] etiam in poſterum confecrande. Verum in hiis 
feriptis ſententialiter diiniuimus, ex quo dicta villa ad pro+ 
priesstem Ghosinenfis eculeficıaume pextinet et inhabitstores, 
mius ville ſint amoti, quod eccleba Chorinenfs ad foluendos 
modios Plebano in Briseke aliquatenus non fit. obligata ipfi faper. 
iimpetitione . modiorum perpetuum. filentium imponentes, 
Datam Cboryn Anno demini MP. CC°. LXXIV: XU. Kal, 
Mamii ponsificamıs noflri. anno xl — es 
Et 9 Di DR, „ > 
. Otto et Albertus Marchiöries Brandenbur; 
..  genfes yendunt a Chorin villam Cythene, 
N Eu: du 1275 


Le Tin . na el re 2 Da, 
u — — Ex Orig, Asch, reg: Bersl, , Eu N ons 
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N. Otto et Albertus dei gratia Marchiones Brandenburgen- 
ſes notum facimus tam prefentibus quam fururis, quod nos 
viris religiofis Mongehis-in--Gboris vendidimus villam noftram 





Otbene cum:omnibus fuis attinentiis videlicet pratis aquis et _ 


pafcuis in Merica et cum ea diſtinctione qua nos ipfam dig- 
IR ' 2 3 nofci- 


416 | ey c) | 
noſcimur poflediffe.r.. Vendimus altem: ©® modo, quoi:pne 
quolibet Fruße libero ſoluent nobis deem marceas, decemt 
autent cum quatuor momſis dotalibus fine pecunis habehuht 
Kberam.. Er quatuor manſos villici ejusdem ville pro quatuor 
marcis foluent. . Preterea omnia bona que in. reditta villa 
funt, libera faciemus. Ex fi de confenfü et vo: swlbi- 
corum predi&te ville .penfionem: annuem majoreni facere po 
- terimus, in quantum talis penfio fuerit exaltata tantum ma- 
is predi&ti monachi nobis foluent fecundum pecuniam füpre- 
dictam. Ex hac autem villa — Monachi in fefto B. Mar- 
ini nunc venturo totam penfionem annuarm recipient ſion de 
aliis fnis bonis. Predictis itaque viris religiafis ſupradictam 
villam noftram cum omni jure et omnibus fuis attinentiis ut 
füpradi&tum eft vendidimus, ita samen: quod infra hino er. fe- 
ſtum a nunc venturum ipfam ab eisdem viris reli- 
iofis emendi ficut ipfi a nebis emerunt fi nobis placuerit 
fiberam habebimus facultatam. Vt autem fupra ditta omnia 
inuiolabiliter: obferunntur damus äsz teftimonivm prefentes. or 
ftras literas figillorum munimine et teftium fübfcriptione con- 
Ffrmatas. Teftes autem fünt vir religiofüs frater Anno de Stru- 
“ cesberg, Dn. Arnoldus de Jagoue, Dn; Hermannus de Cari 
doue, et Dn. Hermannus dietus Botel, quibus prefentibus acta 
funt bec apud Werbelnum "anne: Dis M°. CC’. LXXV*, . 
VIIo. Kal. Odtobr. — 


| r 
Otionis Sigillum pedeftre hängt allein daran, Alberti fchlt. 
v — gt . — — ars . 
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No, CCXXVIII. 
Otto .et Älbertus Marchiones Branden- 


burgenfes confirmant donationem V. manſorum in villa Ber- 
gersdorp monafterio Chorin per Ottanem 'Marchionem 
£tam, A, ı 275. 


Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


u 


N os Otto et Albertus dei gratia Marchbiones Brandenburg. 
recognolcimus et- prefenti pagina proteftamur, quod pie me- 
morie pater nofter Dn. Otto quondam Marcbio Brandenb. 
‚viris religiofis monachis in Cborin dedit quinque manfos in 
yilla Bergersdorp cum proprietate et plena libertate, ita vide- 
Jicet quod ejasdem patris noftri debita de ipfis quinque man- 
‚fis st de aliis bonis ad hoc deputatis perfoluantur, et illis per- 
folutis ad predittorum monachorum facrum collegium in per- 
uum permaneant cum omni ſuo fructu. Cujus patris no- 
Fe bone memorie fattum in perpetuum confirmamus, dantes 
in. teflimonium ‚prefentes noftras literas ſigillorum noftrorum 
robore confırmatas. Datum opud Werbellinum anno domimi 
M°.CC°.LXXF® VIP. Kal. Oloor. 


... * 
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| No. COXXX. | 
Johannes, Orto et Conradus commutam 


”- bona in villa Rogofene cum alüs in villa Parftein in 
utilitatem monafterii Chorin, A. 1276. 


x 


J 


Ex Orig. Arch, reg. Berol, 


I. nomine Sancte et indiuidue Trinitatis, fobannes, Otto et 
Conradus dei gratia Marchiones Brandenburgen[es uniuerfis 
prefentem paginam vifuris in perpetuim. Notum efle volu- 
mus tam prefentibus quam fururis quod ecclefie Stagno S. 
Marie virginis fratribusque ibidem Deo famulantibus villam 
‚Slauicalem Rogoſene quum ibi locum congruum ad clauftri 
edificationem inuenerunt cum viginti fex manfis agris cultfs 
et incultis et ceteris omnibus utilitatibus ex ipfa pröouenienti- 
bus proprietatis titulö donatione perpetua contulimus Poff- 
dendam. Et quum dicti fratres unde nobis reftaurum face- 
rent in rerum fubftantia non haberent prudentum virorurk 
confilio actum eft ut nobis triginta et duos mzanfos Pbeodal& 
in Parften in recompenftionem dimitterent; et poffeffores. &&- 
Tundem marforum nobis m noftris expeditionibus cur ante 
fecerant deferuirent. Cetera autem bena omnia feilicee par- 
rochiam preditte ville, villicationem et omnem jurisdifionem 
ficut illuftris princeps Marchio Johannes felicis memorie pater 
noffer eis in die defunttionis fue ob remiflionem peccatorum 
{uorum donauerat liberaliter poflideant. Vt igitur hec noffra 
donatio et heredum noftrorum et fratrum commutatio ftabi- 
Ä nn u lis 
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dis peffeneret, ppeſens feriptum conferibi juffimms et figillorum 
noftrorum munimine roborari. Adhibitis nihilominus teftibus 
ydoneisquorum nomina. fünt hec. Ex parte clauftri Dr. Her- 
Mmaumis Abbas de Colbaz, et Dn. Henricus Abbas dicti claußri, 
et Ber Rotbertus et frater Jacobus de Colbaz,et frater Ver- 
de s clerici. Ex: parte noftra nobilis. vir Comes Guntbe- 
wus.dalindow, Bertraims de Bentz, ‚fohannes Gans nofter 
Marjcelcus, Wilekinus ‚pincerna, Henricus de Belling, Jo 
bannas..de Stegeliz milites et quam plures alii fide digni. 
Ads funt hec [uper Werbellinum anno domini Mo. 0Ce. 
LXXYI°, tertio ydus Maji, Dasum per manum Notarii no 

Sri Johannis de Brunnezwic. | | u | 
tı v i — 





No; CCXXXx. 

Johannes, Otto et Conradus Marchiones 

Brandenb. donant —— Chorin villam Brizeke, 
1277- i 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 








‘ ı 


— | ”. 


ln nomine Sanfte. et indiuidue.trinitatis amen, Ne pre de- 
fe£tu memorie que prouida .difpofitione geruntur in tempore 
jpafer erroris Ingram ſurrepat obliuio expedit gefta intempo-. 
rg Ieu gerenda litteraram-benefhicio perhennari, maxime vero 
. ge. eternis fpiricaliter donationg principym, falubriter ordi- 

Gab ta M | nantur. 


- 


r . 


nantur. Qusproßter hos Johannes, Otiwet Consenkas dei gru- 

tia Brandenburgenfes Martbiones recopnoſcimus et proteſta 

mur preſentibus, quod cenobio Cbonin ordinis: Ciſtereienſis et 

fratribus ibidem Deo famulantibus villam Briz2ke cum quin- 
quaginta manfis cum antiquis ſuis terminis circumgüaque ha 
bentibus paludibas ſtagnis Auuiis lacubus riuutis molehdinis 
pracis et pafcuis in. Mirica uleis ot inculds campis at 
nemoribus. et ceteris: utilitatibus 6x ipfä prouenieätibus: pati 
modo ficut ab antiquitus quiete pofledimus cum om. 

- libertate ac proprietate totali donauimus perperualiter pofk- 
dendis. Agros vero preditte ville per naffros mißstes(a) er 
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rum nomina inferius continentur demonftrari et metiri 
mus, quorum initium eft ab oriente a ftagno retro villam 
: Brizeke ulque ad arborem .... — juxta viam, file 
verfüs occidentem via regia per direttum ufque ad quercum 
“_ fignatam que dinidit agros ville Lächeruelde er Brizeke, ab 
illa arbore per direttum ufque ad aliam füper ftagnum Bri- 
zeke fighatam trans ftagnum vero yerfüs aüftrum angpkis n 
antea u[que ad pontem, ab ipfo ponte via per ——— ad 
quercum fignatam que diuidit agros ville Goltiz et Briäcke. 
In antea per directum verfus aquilonem per loca fignata uf- 
que ad fagum in fluuio Lupaniz que diuidit terminos Goltız 
et Brizeke et Chorin. In defcenfu fluufi verfüus orientem re- 
tro ortos ville füper riuulum Rogofene ad locum fignatum 
qui diuidit terminos ville Chorim Brizeke atque clauſtri. Hu- 
juscemodi menfüre interfucrunt Jobannes de Grifenberchy. 
Geargius Albertus frarer ejus et Henricus dicti de Bellingen, 
Conradus de Luderflorp, Hekgardus Dunker. et ahi quam: pke- 
res. . Volumüs igitur ut preditta villa Brizecke libera fit db 
. ommi Aduocatia et udicio feculari, nec aliquis Adluotatoran . 
Ä — notſtro. 
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| B- - EZ 00 
naßtrerum :Aukstorum Bodallorum aliquam jurisdictionem in 
en ſibi ufurpare praſumat. Sed ipfi.fratres ſicut in aliis bonis 
fiis4 pen .fe: fs6sque: Judiees ſua judicia minora exerceant et 
major... Nec quoque ho pretermittendum diximus, quod : 
ipfi Cenobio Chorin donauimus, ut fi villam füpradittam Bri- 
wahr intfia--Tühs metas ad aHum magis fibi-congruum -locum 
transplantare voluerint liberam habeant falultatem. Jus 
etiam paätronatus ejusdem perophje que dicebatur filia Goltiz 
poft deceffum prefentis plebani videlicet Dri Meinaldi pre- - 
— — alices, dimifimus -tatp. Mu. Donauimnũus 

— dicto clauſfro proprietatem molendini fnferioris juxta 


curſam @olow — dimm jurę quod Da. Wilkehnus de Tor- 
now dedistit teftafhento pro f% et ro-fillb ftio teriobio me- 


morato. Vt autem hec noftra donatio tam a nobis quam 


heredibus noftris intiolabilkter et perkenniter conferuetur pre- - 


fens fcriptum prehabito Cenobio- dari juffimus figillorum no- 
ftrorum appenfionibus confignatum, . adhibitis nichilomiäi 
teiibinegdoneit: mıoreim nommen Ich“ Wieinchiris Dora - 
Bricad, prepofteus een Te in Halbenfanl frater (b) 
dilectux, Johannes de Oldenulete Mar ſcalcus, Heinri- 
sus de‘ BeilingesuAdibcarus Stälpennfs;: Heinricus Duncker, Tbi- 
sericunnd Walsiener mihress; Walversun:prefeäns in Anger- 
sätdeorr ai. quam plures Adedimmi.:. Actaſunt hec Stracei 
Iairg denn vdehnmini: Fl CC°. EXX FIR V. Kal: ai, Datum 
mi nialtumı Meinarda nofire Curie Gopellaui. 


BER TPoa Par u, ee, le | . 

OR & ppftnps; Kafalır - cs nt DE. ZUE FBR®. 
Bee een Skhaftftellern zum Domprobſt in Magde: 
N bus Bemarke; \umdChvar giete ip LENZ in Dr Makdeburg. Stiffts- Hilte- 
rie P. 228, 262. fowal,.alg ie ſeinen Beckınaana ennclento p. 102. ſcheſ 
A M 2 von 


% 
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vor A, t 258. fo an." Hier iſt ein anberwerflich Zeugnis dag co In Monath 
ulins‘1277, hoch Probſt in Halberſtad geweſen, michin muß er erſtlich nach 


dieſer Zelt dieſe Waͤrde in Magdeburg erlaugt haben. Daß er vorher heol 


J 


in Halberſtad geweſen, if wenigſtens bisher unbekannt. 





| No. ECRKKL, 00 
Johannes, Otto. et Conrad us Marchiones 

Brandenb, donant. monafterio .Chorin VIII manfos.in,,., 
villis Wolterftorp et Godekendorp, —— 


’ 
ı i 


Ex Orig, Arch, reg. Berol, 
Ä J 5 ri —— 
N Johannes Otto or: Conradus dei: ‚gratis: Merchioers 
Brandenburgenf[es: omnibus in Be ‚ Literis - 
fentibus proteftamur, quod fratribus in Cborin ſuper Cen- 
am et viginti manfos quos habebant in duabus villis videlicer 
in Wolterfiark er Godehendorp imaenimus-peir Inenfaramı tam 
in agris quam in ‚paludibus‘.er aquis ofto menfüs quos ipfis 
donauimus perpeuno. poſſidendos Vt — — 
natio et fratrum poſſeſſio de cetero a nobis et a noſtris füc- 
ceſſoribus inuiolabiliter teneatur preſentem paginam conſcribi 
juſſimus er figillerum noſtrorum appenſienibus roborari. "Te 
ſtes vero ijus rei fung quorum nompina blfribuntpr. Dr. 


Teidemannus de Kerkoue, Dn. Lodestcus Dn. Haſſe Dn. Hein- 


ricus Taulis fratres dicti de Wedele, Din. Geergius. de Breuiz, 
| Datum 


OR de hr | 23 
Datum —— "Aue! Dei Mm. 02°. TER: in Bipte 
win. Domirh.. 
Eabiaten u 3 Cie bar, (oil deei padellrie, | 
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— No, OCXXKIR, 
| u; et. — Marchiones Branden- 


Pu confirmant donationem ville Parftein per. fratrem Jo 
- Binnen: cenobio Chorin, fattam et VI. manfos in villa’ 
| Herfprung, eidem füperaddunt, A. 1281. 


Ex re Arch, reg, Berol, 


21 au‘ * 


I, — Sande et indinidue Trinitheis amen, Otto et Con- 
rodus dei gratia Brandenburgenfes Marcbiones omnibus in 
ıuum. . Quum. omnes ftabimus —— Qua propter effe 
. aotünd cupimys aniu auge 3t fingulis ad quos hupıs feries fcripti 
it, quod dile —— noſter Jobannes pie memo- 
rie ". RE: s Marcbio videre imminere fibi füe 
bj 

o GEBHARD in A ui March, ‚135. — bem GARCAFO ꝓ. 90, bas 
Sterbejahr dieſes aickgrafen 1282. IV. Id. Scprembr. angegeben, und 
, BVCHOLZ Tom.H. p 229ans einer urtunte im Monath May 1282, 
daß ſolches aber unrichtig erhefter aus vorſtehenden Document. Es trift viel⸗ 
mehr hiemit beſſer uͤberein eine alte Grabſchrift in der Kirche zu Prenelou fo 
ber 


3 | ‚diem. 


PP "" 7 SE" " Ws 


diem meflighis extreme, ne im ſamine define or im guuderet _ 
in mefle fauente Domino decreuit fibi ac nobis ae padericie 
utriusque falubriter prouidere pro teftamento fuo et ſui me- 
moriam eternalem de’ puro ‘ac maturo noftro -confenfü nec 
non et heredum noftrorum legans et_donans Cenobio Chorin 
integritatem ville Parffeyn cum agris et metis fürs plenarie 
cum omni jure quod in ea habuimus proprietatis titulo per- 
henniter poflidere. Et in villa Herſprung fimiliter fex man- 
ſos cum omni jure et utilitate pretaxato dedimus Chorin ce- . 
nobio Cyfterc, ord. cam tribus ‚talentis ig oneya Zuerehfl 
gie "proprietatis poflidere tytule Dno eoncedent: 
e vero tanta et tam rationabilis noftra,donatio a —— 
tetür fucceflöribus ad. majorem et. euidentiorem qautelant pa- 
ginam prefentem' confcribi juffimus et figilloruni "noftrorum 
munimine roboratam. . Actum Chborin anno domini M°, CC®, 
LXXXT. prefentibus militibus ris Bertrammo de Benz, 
Bertrammo et Frederico de Eycfiede, Jobanne de Stegeliz, 
Jobanne de Griphenberge, fohanne de Oldenvlet, Henrico & _ 
Bellinge, Georgio de‘ Breuiz pincerna,’ Panne" de‘ Nowen 
dapifero, : Thetardo de ‚Woxzflroue, Wilhelmo de Kerkosie. et 
Johanne de Sydow Aduocato er aliis quam plusimis fide dignis 
Preterca nos: Conradus promemorata dei’ grackBrandenbur 
un & — ä TON. u ü (kb) 1 
ber Herr von VIGNOL bafelöft abgetchrieben: Anno domini M. CC. XXI. 
x, V. Idus Septemb, obiit Marchio Johannes ‚fundator iffius — 
Wobei ſich auch die Grabſchrift ſeiner Gemahlin. findet: Anno Pomini M. 
. „CC LXXXVIL v, Id, :Septemb, obiit Dha Hedwiga yxor. Marchio- 
‚. ‘nis Iohaunis. predicti que dedit nobis hotrum, Auch dieſe &x 9Hln iſt 
dem ſel. Raht GEBHARDI unbekannt geweſen. 
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en _ _ BE.’  - Be . 


genfis Marcbio compuattus et tranſitu Eb) dilecte noſtre con- 
jugis Domine Conſtantie Brandenburgenfis Marchioniſſe dicte 
bioma felicis memorie in vecordktionen Tui perpetui te- 
ſtamenti decem manſos in prohabita villa Herfbrunge ad pre- 
dictos ſex eidem cenobio Choryn donauimus eodem proprie- 
tatis tytulo perhenniter poſſidendos. Et nos Otto pretaxata 
dei gratia Branden ıfis Marchio huis dilecti fratris noſtri 
Conradi donationi plifime conſenſum nöftrum et ſucceſſorum 
noſtrorum adhibuimus beniuolum et benignum ſperando fru- 
ctum exinde metere ſempiternum. Datum Nyendorpe anno 
domini [utrradi&fo VIP. Idus O&obr. per manum Dmi Meinar- 
di noffre turie Capellani: prefentibus smilitibus prenotatis et 
religiofis ydoneis vıdelicet — Hermanno de Struzeberg, 
fratre Yobanne de My/ne Ordinis Predicat. Gardiano de Pyrız 
et fratre Geuebardo Minorum ordinis et aliis ide dignis. 


(b) in gleichzeitiger Geſchichtſchreiber ap. Dir. de SOMMERSBERG Tom. I. p, 
73. mb DLVGLOSSVS ad A. 1260. p. 769. bezeugen, daß die Gemahlin 

M. Conrads eine Polniſche Prinzeßin geweſen und Conſtantia gebeiffen, 
weiches alſo durch dieſe Urkunde obilig beflärfet wird, fo das Hr. BUCHOLZ 
Tom.ILp, 261. nicht weiter ohne Urſach darun zweifcin darf. 


Sie iſt vor bas Ende bag 1281. Jahre ſchon gefforben. Ich merke dieſes 
browegen an, weil Ihr Sterbe⸗ Jahr bisher unbefanns geweſen. — 


[2 
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No. CORXKUL =" 0° 


Otto et Coonradus Marchiones Branden- 
| burg. donant proprietatem villæ Pinnou cenobio, 
ws | — Chorin, A 1284. 


e 


‚ Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


I. nomine Sancte et indiuidue trinitatis, Otto et Conradus 
dei gratia Marchiones Brandenburgenfes uniuerfis Chrifti fide- 
libus in perpetuum —— Qua propter ad notitiam tam prc- 
fentium quam futurorum volumus peruerire, quod fdele 
noftri milites (a) Dn. Bertrammus Dn, Reinbardus et Ber- 
trammus ſui filii, Johannes et Heidensicus.filii Dni Heidenrici 
dicti de Bentz de confenfü heredum füorum in prefentia. no- 
ftra conftituti Cenobio in Chorin et fratribus inibi Deo famu? 
lantibus vendiderunt villam Pinnou cum quadraginta et uno 
manfo cum omni juris integritate fcilicer agris lignis filuis 
pratis‘et pafcuis in antiquis terminis poſſeſſis et ceteris. utilita- 
tibus.que ex ipfa perueniunt. vel prouenire poterunt in furu- 
rum cum duobus ftagnis Pinnou et alterum Pinnou ville ad- _ 
jacentibus cum fluuio de Steinhagen inAuente, quem quidem 
fluuium nullus utriusque partis auftoritatem habebit molen- 
dinis edificiis feu piſpationibus extra faorum terminorum me- 
tas occupandi, et uti prefens villanis uti libere liceat pafcuis 
in werica quam tenent communem cum Dno Arnoldo 
| ac 


(a). is ©. unfre getreue Vafallen. Das Wort famulas iſt bisher in allen diefen Ur: 
kunden nicht vorgekommen. 


ww ww 
⁊ 


et proprietatem quatuor manſorum in 


Mr 


Sac in parte ſua et terininis ad. pſos deputatis. Nos vero 
dittorum militum füorumque heredum venditionem et fra- 
rum: eptignem gratam etirdtam habentes pietatis intuitu pro- 
prietatem dictte ville Pinnou cum duobus ftagnis et omnibus 
ad — villam pertinentiis de conſenſu heredum noſtrorum 
conferimus pleno jure prout ad nos pertinebat memorato mo- 
nafterio in perpetuum libere p« — Addimus etiam 

villa Bocſtede in reſtau- 
rationem quinque Chororum quos ipfi fratres in villa Griwsre 
nobis libere dimiferunt, ita quod nichil juris nichil rieta- 
eis in dicta villa et ipfis quatuor manſis et. in uninerfis luis at- 


einentũs poterinmis nebis- perpetnis temporibus vindicare. Et, . 
is, nofta donatio &t dietorum vendlitio fimul et emtio ftabilis - 
aanceat er. incormulfa- prefentem paginam teftibus adhibitis ° 


fcribi fecimus et figillerum noſtrorum munimine roborari, 
Feſtes vero ſunt Johannes de: Grifenberg, Fridericus de Ec- 


Jar, Johann de Oldewolete,- Willekinus de Kerkon, Thetar-  . 


Wefteow, "Yacobus de Steinhagen milites ex parte no- 
ſtra, frater Rudoffws Abbas, ftater Johannes de Zabelflorp, 
frater Nicolaus Cellerarius, frarer Jobannes Polonus Facerdütes 
tonuerfi, frater Woltberus et frater Jobannes de Brunfwich 





erhli.gniam::glures ‘Datum Angermünde anno Dowini MS 
Bertiz 3 U —— 


X 


| je..Vll-Idus Marti, 
ENT Die Eiegel Hängen wodh,basan, und Aıt.beibe pedeflrin, 
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— No. 


—— u nn ⸗— 


‚a ie (ei 1 | 
> Na Ccxxxvv. 
| Otto et Conradus Marchiones Brundenb | 


donant monafterio Chorin hark &e A XIV. manfo- , 
:ram in villa Sconremark &c. A 1287-, 


Ex Orig Arch, reg. Berol = 5 


I. nomine Domini amen. . Otto et Consadus dei greda Mair 

chiones Brandenburgenfes omnibus in perpeuum, Humai 
eneris altiones —— Quapropter ad unuerſorum notitiam 
—— per East quod dilettis nobis in Chrifto Des - 
defervientibus fratrihus ordinis Ciſterc. in Chorix pvoprietä- 
tem. XIV. manforum in — Sconrswiarke forum et ea 
manforum in villa Lichteruelde ex propniesätem molendini dir 
per Welfnan apud Konckendorp iume retribusionis intuitu 
‚tum omni juris integritare donauimus pecifice übsque ulla 
injuria perpetuis — poflidendam, renunciantes omas 
par guet in eisdem ufg — ad hoc tempus nofeimur: hae 
Ita quod in pretattis manfis diftarfım. it20 

et in molendino prefato ni il juris prorfüs nos aut ocati 
noftri aut Bedeli noftri nobis RE ur poterimus vendicare, 
Igitur ut hec noftra donatio per nos noftrosque fücceflores 
‚ hereditarios futuris temporibus immutari nequeat aut etiam 
retraltari, preſentes Hæeras defüper m Widens teftimonium 
— juflimus et ſigillorum noſtrorum appenfionibus ro- 
Fan rei teftes Haſſo de Wedel, Fridericus y Er- 
_ flede, 


+‘ 


Ma 
, Iobannes et (og ied fratres de Grifenberg, Iobanne 
Dal, Toerkardu de Le 


- Henricus -de oue milites, 
ardus et Gernandus noſtre curie notarii, pen de Mar- 
ndorp Aduocatus noſter Stolpenfis et quam plures alii fide - 
digni. Datum Angermunde anno domini Me. Cee. LXXXVIp. 
in die fandorum martyrum Viti et Modefi.. | 







N Es Gängen noch beibe wohl conferufktte Siegel darau. er n 
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MNo. CCXxXXV. — 
Otto et Conradus Marchiones Branden- 


burg. donant cenobio Chorin jus pilcandi in Oderberg, 
| B A, 1288. Ä 2 





e . 
® ? 4 2* 
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Ex Orig. Arch, reg, Berel, 
“7 | | 


ae ae ae: 
I. nomine Sancte eg iadiußllus winiaeis amen, Ne pie de- 
fettu memorie —- Qua propter nos Otto et Conradus dei 
gratia Marchiones Bram: u — ——— et prefentibus 
‚proteftamur, quod Cenobio Chorin . Cytterc. et fratribus 
ibidem Domino famulantibus pari modo ficut ab antiqui 
quiete pofledimus, capturam pifcium in Oderberg, que, a⸗ 
riter der Burgheretoch nominatur cum Omni jure PH£ationum, 
ac proprietate totali ‚donauimus. perpetualiter poflidendam,, u 
Predicte, vero pifcationis, termini incipiant loco ab illo ubi. 
5* N2 Abothe. 
ul x | 





430 — ce) 


Motbeliꝝ de Odera fluit et exundat et finiunt juxta finem mi: 
noris Kreie apud montem ubi pifcatores ſua tuguria conftrue- 
re confuweuerunt. Vt autem hec noftra donatio tam 4 nobis 
quam heredibus noftris inuiolabiliter et perhenniter conferue: 
tur prefens fcriptum .prehabito cenobio dari juſſimus freillo® 
rum. noftrorum appenfionibus -confignarum, adhibitis' nichil: 
ominus teftibus ‚ydaneis: quorum nomina fügthec. Dn. Adam 

prepofitus in Stendal, Dnus Haſſo Tjuliz frater fuus, Heinri- 
us de. Wardenbsegbe, Otto de Eliingbe pincerne, Tethardus 
de Wuftrou et alii quam plures. atuns Thurgelow anno 
Dui M°. CCœ. LXXXVIIP, feriæ quarsg poft Letare. 


Es hängen beide Siegel daran, 
: 3 








| No, CCXXXVI, u 
Otto et Conradus Marchiones Brandenb,. 
conſrmant cenobio Chorin exemptioneny thelonei: de I 3 

: j A 


“ 
. 


halecikus, A. 1288; we. Me IE Er 

“as ne Bus) ee a ee 
: En Orig: Arch, reg. Bro, 60 
oo. d . J ⸗ — 
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Os et Conradus dei gratia Marchiones Brandenburgenje e 
uniuerfis Engeldariis "prefentes literas inſpecturis ſalute Dt 
omne bonum. Cum dilectis nobis in Chrifta patribus ordj-- 
sis Ciſterc. a progenitoribus fir indultum, quod de er iP. 

—X 


— 
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x 


forum et alũs indigeptiis quibus ad ipſorcum nfas indige- 


rint nufgyam in noftro dominio dare ‚debent zbeloneum ali- - 


duod aut Vngeldum utpote in ipfornni priuilegiis euidenter 
oftendere poterunt ipfis defuper traditis et confectis. Recog- 
nofcimus et proteftamur prefentibus,. quod eisdem fratribus 
etiam decreuimus concedendum, ut de Allece (a) ipforum 

riter et de aliis indigentiis quibus ad expenfam neceflariam 
indigerint nullum requiri debeat penitus theloneum aut Vn- 

ldum. In hujus rei teftimonium prefentes dare juſſimus 
itteras et fgillorum appenfionibus roborari. Datum Vinos 


anno Dui VIII, fecunda feria infra Odauas 
$ Martini. PT: 


. M. Conrads Siegel hängt noch daran, 


() Dr Allecan wird ſchon “in Documento A, 1236, ap. Lenz Brand. Vrk,p.g 1, 


BR. Es iſt alfo. dag Einſalzen derfelben ſchon in fehr alten Zeiten gebraͤuch⸗ 
u AD Eweſen gegen bie allgemeine Meinung, ober «6 muß etwas anders darunter 
1 derſtanden werden, indem in chen dieſen Doc.1. c. auch de unfe fogiminis alleeiv 
. , neben dem uafe fagiminis porcorum erwähnet wird. In einer Eonfirmatten 
der Zollfretheit des Elofterd Chorin von Herzog Caſmir von Stettin de A, 2437. 
u Herinne. Ä — = 
— er — 


ee ee 





— F 
nn... 

a II we. . ) — 
-1”) 

B.*. * 





.. ö ® & » . 
r & . j .. — — 
a. 1.5 * 8 .. — N 
. ⸗ 2 N . vd, .,. f} 0 
% 
N; . 


—A we 
DZ . No, CCXXXVH, 


Senatus ciuitatis nous Angermunde cum 
cenobio Chorin ratione Cohectæ feu extraordinarix ex- 
attionis de — ſuis ibidem conuenic, 

. 129d2. 


Ex Orig. Arch, rag, Berok, 


I. nomine domini amen. Sicut tempus nungquam — No% 
igieur Conſules civitatis »owe Angermunde recognofkimus et 
prefentibus proteftamur, quod frater Rodolfus Abbas de Cho- 
rin faique confratres inibi Deo famulantes ob fecuritatent 16 . 
rum fuarum confilio et auxilio virorum approbatorym eme- 
runt duas bereditates in noftra civitate domui et curi& ipfo- - 
‚zum quam prius emerant et tytulo hereditatis poflederane 
proxime adjacentes pro undecim talentis Brandeburgenfis - 
monete hereditario jure libere poflidendas. Nos veragcon- 
füles dicte civitatis noltro de confenfu communi noflrorum- 
ue Scultetorum Johannis de Gelmerflorp er filii fratris fui 
bannis fimul et potiorum noftre ciuitatis dito Abbati fra- 
tribusque ſuis dignis ipforum poftulatiombus annuentes do- 
nauimus hanc grätiam, ut cum neceſſitas noftre civitati in- 
cubuerit (a) et nos Collectam quod vulgariter Scoz dicitur dare 
N con- 


(O Mio iſt der Schor damals noch Feine jaͤhtliche gereiffe Auflage getvefen, und 
ſind bie Haͤuſer zu einen gewiſſen Tem angefchlagen worden. | 


_ BIC Be __ Me 43 


‚ eontingit, ipfı fratres’ de, tribus bexeditatibus notatis etiam ſi 
ipfas edificiis emendauerint, tantum de fexaginta talentis qua- 

teor talentis mid Scor duinrel. Dedimus ætiam diklis 
‚tribus has bereditates fepe. notatas cum una jurisdictione ci- 
uitatenſi que Burfcop dicitur libere poflidendas, et cum value 
itatis fuerunt cuftodiende ıpfı et eorum bereditates 


noftre ciui | 
ab hac cuftodia liberi fine et. exempti. Ve igitur ipforum 


emtio fimul et noftra. donatio firma maneat et inconvulfa 
prefentem- literam fcribi fecimus et figillo noftre civitatis com- . 
munifi. Teſtes autem confüles & donatores hujus ſunt, 
Gozwisus Delez, Hermannus de Angermünde, Johannes de 
 Prenzlaue, Jobannes.de Gebmerflorp, Fredericus Pannicida, 

Tidemannus de Gardiz, Wilhehmus de Pozlaw, Jacobus Fer- 
rarius, Wilbelmus Erolfi, Reinerus Cerdo, Herboldus de Stolp, 
Jobannes Byfjemarone (b) et alii quam plures. Datum 
enno Domini Me. CC’. XC’. ſecundo in die Georgü 
mariyris. 0, re 

a: Rhatchecren vid. obferat. seeam Tom. II, Dipl, Vet.: March, 


pre 
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=... No. CCXXXVII. 
Marchiones Brandenburgenfes Otto, Con: 


radus &c. vendunt momafterio Chorin VIII. talenta denaric: 
| rum -in cenfu manforum ciuitatis Swet, - 
A. 1295.. Ä 


Ex Orig. Arch, reg. Beral, 


I. nomine Domini Jhefü Chrifti. . Otto, Conradus, Johannes, 
Otto, et Henricus (a) dei gratia Brandenburgenfes et de Lan- 
desberg Marchiones omnibus in perpetuum. Humani generis 
actiones —— Hinc eft quod cum manifefta recognitione ac 
proteftarione prefentium ad uniuerforum Chrifti fidelium no- 
citiäm cupimus peruenire, quod ecclefie Korinenfi Ord. Cifterc. 
vendidimus et donauimus proprietatis tytulo VII. talenta cum 
duobus folidis redituum * 
rum noſtre ciuitatis Z/wet ac in alio cenſu ibidem qui vul- 
ariter Wortbins nuncupatur, ut fi defe£tum denariorum ha- 
uerit in cenfu manforum predittorum in alio cenfu di&to 
Wortbins Summa o£to talentorum cum duobus folidis com- 
plebit perpetuo poflidende. - Bro kujusmedi venditione et do- 
natione dicta ecclefia nobis exfoluit O&toginta Marcas argenti 
Brandeburg. monete videlicet pro talento quolibet decem 
marcas pecunie numerate. Vtigitur hec noftra venditio et 
donatio futuris temporibus ftabilis permaneat atque — 


(a) Defer iſt Henricus fine terra, ein Sohn IohannisL und der dritte hier in ber 
- Ordnung vorkommende Iohannes iſt der ältefle Sohn M, Conrads. 


ndenb. - mosiete in cenfur maulg- 
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dicte eccleſie dati juſũmus preſens teffimonium litterarum 
ſigillorum noſtrorum munimine roboratum,. adhibitis etiam 

teſtibus ydoneis quorum nomina pro majori firmitate duxi- 
' mus exprimenda, Ladolfus de Wedele, Tetbardus de Woz 

froue, Hinricus de Doſſu, — et Anfelmus fratres dichi 
de Rlankenborch et Hermannus Botel milites et quam plures 
alii fidedigni. Adum et Datum Zfuet anno domini Mè CC. 
LXXXXV.. feria tertia proxima poft diem Baruabe apofch 


per manum Toydemanni noſire curie Notarii. 


Es hängen 4 Siegel von Ottone, Conrado, Iohanne und Henrico daran, 
und find alle pedeftria, | 











— No, CCXXXIX, | 
Otto et Conradus Marchiones Brandenb, 


renouant et confirmant donationem ville Barzdyı 
monafterio Chorin fattam, A, 1295. 


—— Ex Orig. Arch, reg. Berol, 


No: Otto et Conradus dei gratia Bramienburg: et de Landes: 
berge Marchiones tenore prefentium recognofcimus literarum 
ad uniuerforum cupientes nichilominus notitiam peruenire, 
quod literas et priuilegia Dominorum in Chorin vidimus et 
‚audiuimus per venerabilem — Ottonem quondam — 
Sn Ä | Tan- 


t 
— 
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Brandebärg. Epifcopum: arque patrem noftrum kariliimum 
Yobarinem pie recordatiönis Brandeburg. Marchionem ſuper 
domatione proprietatis ville Barzdyn tradita, ut in priuilegiis 
eorum lucıdius continetur. Nos igitur dilecti patris noftri 
donationem proprietatis ex ipfius liberali animo tradiram et 
concellam, videntes eandem tanquam rite et rationabiliter 
fa&tam innouamus er heredum drum accedente confenfü 
de noftrorum prudentum virorum maturo confilio confirma- 
mus. Donantes et ficut donatam inuenimus cum ‘omnibus 
utilitat:bus er pofleflionibus confirmantes dile&tis fratrihus no- 
ftris in Chorin jus proprietatis ville füpraditte cum omni jure 
ac utilitatibus ab inde peruenturis hoc excepto, fi contigerit 
in eadem villa homicidium vel effufiones fanguinis perpetrariy 
he due caufe cedent ad ufus Dominorum. Scultetus tamen 
ciuitatis Oderberg talia cum confilio Dni Abbatis Chorinenfis 

judicabit, a quo dictus Scultetus bujusmodi judicium recipere 
tenetur et habere (a). Preterea addicimus quod homines 
ejäsdem ville Bas fecundum confüetudmem ditte ciuita- 
tis jura füa tam ecclefiaftica quam ciuilia perpetugliter obfer- 
uabufit: Hujus confirmationis teftes fünt Detbardus de Wuz- 
firou, Conradus de Redere milites et quam plüres alii fide 
digni. Datum Lyuenwalde auno domini M?. TC°. nonage- 
fano quinto, feria per in Pafcha, et data ber manum 

Dui Johannis noftre Curie Capellani. vH | 


(a) Dieſes dient zur Erläuterung der Gerichts⸗Verfaffung in ceiminal Zatlen, welche 
Rh der Laudesherr ſehr oft bei Schenkungen an Seiſtliche vorbehaiten. 


un 


No, 
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No. CCAXL 


Dtto Dux Slauorum mönafterio Chorin 
 - ° libertatem chelonei indulget, A. 1296 


Ex Ortg, Arch, reg, Beral, 


OÖ. dei gratia Dux Slauorum et Caffubie omnibus prefen- - 
tem paginam inſpecturis falutem in fempiterno Saluatore. 
Confiderantes neoefligatis inopiam et rerum defe&um Pratrum - 
de Chorin Ord. Cyfterc. et per ipſorum 'orationes anime n%- 
fire cupienses confequi remedium,. decreuimus ipforum in- 
opiam noftro confilig et auxilio ſubleuare, Statuimus itaque 
ut liberum fit füpradittis fratribus videlicet de Chorin per 
omne noftrum dominium vendere et fine amni exactione 
thelonei ad victum es vefkimim neceflaria comparare. "Wk 
autem hoc donationis noftre ftatutum teneatur inconvulfum 
ſcrigto noftro et figilli noftri impreffione duximus roberan- 
dum attentius percipjentes et fub obtenru gratie noftre per- 
hibentes, ne quis ıpfos de exattione thelonei audeat moleftare, 
Datum inChorin anno dominice incarnatiouis Moe. CCoœ. xXCVIA 
pridie ydus Septembr., N | 


Es hängt des Herzogs Sigillum equeſtre daran. 


5 
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J No, CCXLI. | 
» Otto et Conradus feniores, Johannes-et 


Otto juniores Marchiones Brand. dant cenöbio Chorin H. 
talenta cum duobus folidis ex cenſu ciuitatis Cedenik 
annugtim percipienda, A. 1297. 


Ex Orig. Arch, reg. Berok, - 


N. Otto et Conradus feniores, Jobannes et Otto juniores - 
dei gratia Brandenburgenjes et de Landesberge Marchiones 
recognofcimus publice et proteftamus prefentibus ad uniuer- 
‚forum Chrifti fiıdelium tam prefentium quam futurorum cır 
pientes notitiam peruenire, qucd cum venerabilibus viris ac 
difcretis Dno Abbati et Conuentui monafßerii Korinenfis Ord. 
Cifterc, vendidiffemus octo talenta cum duobus folidis Bran- 
deburg. denariorum de cenfu manforum eiuitatinoftre Zwetb 
adjacentium in annuis redditibus Bere Sg poffidenda 
rpetualiter et tollenda, quemadmodum ſuis priuilegiis de- 
per confectis ac per nos fibi habitis demonftrare -poterunt 
- euidenter, Verum tamen cum in prefato cenfa duorum te- 
lentorum nec non et duorum folidorum paterentur defectum, 
nos hujusmodi defectum füpplentes ipſis hanc pecunie ſum- 
mam videlicet duo talenta cum duobus folidis demonftramus 
ſeu aflignamus in cenfü manforum civitatis noftre Cedenik re- 
cipiendam temporibus perpetuis et tollendam. : In cujus eui- 
dentiam prefentes eisdem dedimus litteras figillorum noftro- 
zum appenfhionibus communitas. Preterea hujus rei teftes 
| ſunt 


Ä Be DC ee 7: 
Hint fideles noftri Conradus et Hermannus de Redere dicti, 
Zubelus de Plawe, et Hermannus de Stouen milites et quam 
a alii ide digni. Acta funt hec anno domini MP. CC°. 
XXXXVIP. et data Lewenf#olde Sabbatbo ante Judica 
me Deus. | J 
Es haben nur 3 Siegel daran gehangen. Die 2 erſten von Ortone und Con- 

rado fen, Bad noch gan; daran, das 3 aber fehlt, 
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No, CCXLII. 


Nicolaus, Johannes &c. de Snetlinge 
daonant IX. manfos et dimidium in villa Hertprung 
cenobio Chorin, A, 1299, — 


Ex Orig. Arch, reg, Berol, 


I. nomine Domini amen. Que geruntur in tempore — 
Norum fit igirtur tam prefentibus quam futuris ad quos pre- 
fentes Jitere peruenerint uniuerfis,. quod nos Nicolaus, o- 
bannes, Baruch er Chrifloferus fili Dni Jobannis de Smet- 
linge pro remedio anime patris noftri nouem manfos et di. 
midium manfum in villa Hert/prung fitos cum conſenſu here- 
dum noftrorum in teftamento legauimus ecclefe in Cborin 
renunciantes unanimiter omni juri noftro quod attenus ha- 
buimus in eisdem, prefentibus Dno Brunone Abbate, Nicolao 

| 23 priore, 
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priore, Wilbelmo Celerario, Jobause Camerario fratribus in 
- Chorin, Dno Godekine de Gripbenberg, Dno Alberino de 
Brunckos, Dno Henrico Dunker militibus et aliis honeflis vi- 
ris quam pluribus fide digen Vt autem hec noftra donatio 
rata et inconuulfa permaneat, nec ab alicujus in pofterum va- 
leat verfütia prepediri, prefens fcriptum de hoc confettum pa- 
tris noftri figilli fecimus munitnine roboreri. Ads funt bec 
in Chorin anno domini M°. CC’. nonagefime nono IV. ydus 
Aprilis Concurrente II. feria fexta in Ramis Palmarum. 











No, CCHIM..  ——. 
Teſtimonium Ottonis et Conradi March. 
Brandenb. füper commutatione quadam inter monaſterium 
| Chorin et ciuitatem Oderberg fatta, A, 1301. 


) 


| 1 s 
Ex Orig. Arch, veg, Berol. 


} ß 


N.: Otto et Conradus dei gratia Brandenburg. et de Landes» 
berg Marchiones, recognolcimus et tenore prefentium -pro- 
teftamur, Quod Prefettus Confules et Scabini Ciuitatis Oder- 
berg et ciues ville de Nyendorp in noſtra prefentia contticuti 
in recompenfationem et in reftaurum infule que dicitur Creye . 
omnia prata fua nemora filuas agros culeos et incultos,pafcua- 
les Dno Abbati et fratribus in Chorin deo famulantibus com- 
muni confenfu ad ufus pecorum füorum eo modo quo ipſi 
| ‚potli- 
\ r 


" u 202% aar 

. gm offident contalerant una cum ipfis in perperuum pofhdendos. 
igitur hee commutatio permaneat inconvulla Geilloram. 

noftrorum munimine prefens fcriptum fecimus röborari. 





Teftes ſant Anno de Marcreuendorp pincerna, Johannes de 


J Sydow, Weruerus de Swanenberg milites, Ludolphus Adaoca- 
- 2us in Stolp et quam plures alii ide digni. Datum in G 

ni% ‘Anno domini M°. CCC°IP, die — per mans 

Zacharie nöflre curie- Notarii. 


« ‚singen noch bede — daran, 


% 





No, CCKLIV, 


i Otto, Johannes et Woldemarus Marchio- 
* Brandenb. conferunt Mericam et pratum inter cenobium 
Chorin et agros . Vinou fitum eidem cenobio, 

1304 


Ex Orig Arch, reg, | Ä : 


oe 


I, nomine Sande et indiuidue Triniratis amen. Otto, %0- _ 
bannes, er Wi dei Marchiones de Branden- 
burg et de Landesberg omnibus in perperuum. Ne ca que 
‚geruntur in tempore Ea propter nos pia ducti deuo- 
done ecclefe S. Marie m in Chorsn as fratribus ibidem Deo fa- 


malentibus Mericam ſitam inet ipfum Clauftrum et be 
tos 


- 
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- aultos Vinauie cum: prato ipſi Merioe adherenti — 
dirur ufque in ipſum alueum aque Vinauie ob remiſſionem 
peccaminum noftrorum donauimus cum omni juris integritate 

- Pacifice et absque omni injuria proprietatis tytulo- perpetuis 
_temporibus poflidendam. Renunciantes’omni juri qyod ia 

u itta .Merica et./prato memorato ulque ad hec tempora, 

—— hahuiſſe. Ira quod in predictis bonis nichil Juris. 
nos aut Aduocati noſtri vel Bodelli nabis ammodo poterimus 
vendicare. Summa tamen quadam pecunie videlicet Sexcen- 
tarum et quinquaginta marcarum nobis data a fratribus me- 
moratis, quarum trecentas et quinquaginta marcas in parata 
nobis perſoluerunt pecunia, trecentas vero marcas tpfrremi - 
fimus in remedium anime cari noſtri Dni Conradi Marchio- 

‚nis pro bonis que ipfe in extremis agens (a) dictis fratribus 

Chorinenfibus in memöriam teftamehti, ſui perpetuam libera- 
liter aſſignauit. Hujus autem Merice termini intipiunt, ad .u- 
mulum terre et lapidum ubi concurrunt agri ville Lypenſis 
et agri curie Plawe ubi quondam fteterat magna pinus — 
finali figno antique donationis. Ab eodem vero tumuls lur- 
fum ufque ad viam Byzdal'ad cumulum terre et lapidum ubi 
conueniunt agri cnrie Plawe et Merica. Ab eodem cumulo 
eadem via fürfum uſque ad quercum kpllibus et terra cumu- 
latam. Inde ad alnum in valle juxta paludem terra et lapi- 
dibus confienatam. Inde ad — terra et lapidibus fg 
natam. Inde ufque.ad viam Vinauie ad terminüin angularem 
juxta magnum lapidem ad quercum cumulatam terra = nu 


* (a) GARCAEVS p. 90, giebt das Sterbejahr M. Conrads 1304. an. Aus 
dießer Urkunde erhellet, daß, wo er nicht bereite zu Enbe bed 1303. Jahas ge⸗ 
Rorben, bie Angabe des GARCAEI gegruͤndet. SE, 
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dibus. Inde ad ſiniſtram ad quereum cum tribus ramis cir- 
cumdatam terra. et lapidibus. Inde ad quercum terra et la- 
gitiibus cumulatam. Inde ad ſignum angulare ad quercum 
fignatam terra. et z— Inde ad dextram ufque ad pi- 
num terra et lapidibns cumulatam. Inde.ad altam pinum in 
monte fignatam terra et lapidibus. Inde ad duas quercus 
. terra et lapidibus cumulatas. Inde ad quercum terra et lapi- 
dibus fignatam. Item ad quercum fignatam .terra et lapidibus. 
ker ad quercum terra et lapidibus cumulatam. Item ad‘ 
- quercum circumdatam terra et lapidibus. Item ad quercum 
terra et lapidibus confignatam —— 'Vt igitur hec noftra do- 
natio et predi&torum fratrum emptio inviolabiliter et perhen- 
niter inconvulfa conferuetür prefentem paginam noftrorum 
figillorum munimine fecimus roborari, adhibitis nichilominus 
teftibus ydoneis quorum namina Snbjunguntar, Frater Yo- 
hannes Abbas ejusdem loci, Aral us prior, Bruno quondam 
Abbas, Yohannes Camerariüs, Dns Heinricus de Stegeliz da- 
pifer, Nicolaus de Buch et ipfe dapifer, Johannes de Blan- 
kenburg, Ludolpb er Wedego de Wedele, Zabellus Badelo 
milites et en plures alii ide digni. Alta Junt hec anno 
demin MP. CCC°. IV°.XVIR, Kal. Januarıi, Datum is 
Grimmis caftello noſtro anno et die prenotatis. 








—— (6) te⸗ 
J No. CCXLV. = 
Otto et Woldemarus Marchiones Bran- 

denb. donant proprietatem IX. manforum in villa 
Hertifprung cenobio Chorin,. A. 1305. 


Ex Orig, Arch, reg Barol, 


I, nomine Domini amen. Otto et Woldemarus dei gratie 
Brandenburgenfes et de Landesberg Marthiones omnibus in 
perpetuum. Que geruntur. in — —— Hinceft quod 
ad notitiam tam prefentium quam futurorum volumus perue- 
nire, Quod nos dile&tis nobis in Chrifto Deo, feruieneibus 
fratribus Ordinis Cyfercienfis in Chorin proprietatem IX. man 
forum in villa Hertyſprunge fitorum in reftaurum VIII. man- 
forum quos in villa Lichterzelde habuerunt cum omni juris 
integritate donauimus pacifice absque .ulla injuria perpetuis 
temporibus poflidendam. Renuntiantes omni juri quod in 
eisdem ufque ad hectempora dignofcimur babuilie. ta quod 
in pretattis manfıs dicte ville nichil juris prorfus nes aut Ad- 
uocari noftri aut Bodelli noftri nobis poterimus amodo ven- - 
dicare. Igitur ut horum manforum permutatio per nos no- 
ftrosque fücceflores hereditarios futuris temporibus immutari 
nequeat aut etiam retrattari prefentes literas in teffimonium 
confcribi fecimus .et figillorum noftrorum appenfionibus ro- 
borar. Hujus rei teftes fünt, Johannes Romel, Syfridus. 
$.. ch nofter Aduocatus, Fobannes Grifco, Zabellus Badelo 

milites et quam plures alit fide digen. Datum in Werbellin 
per manus Gherardi de Woghedyftorp noflre curie Notarii, 
Anno domini M°. CCC°. V°. in vigilia B. Dyonifii. 


No, 
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| No, CCXLVI. | | 
Godfridus de Grifenberg donat cenobio 


Chorin duo talenta ex villa Gunchersberg annuatim 
.perfoluenda, A. .ı 306. 


Ex Ori. Arch, reg. Berol. 


Vaiuerũ Chriſti fidelibus prefentem paginam viſuris Domi- 
nus Gothfridus miles dictus de Grifenberg ſalutem et fideli- 
tatem. firmiter obſeruare. Nouerint uniuerſi tam prefentes 
quam futuri, Quod ego de pleno conſenſu heredum meorum 
videlicet Jobannis, Gotbefridi et Arnoldi contuli monaſterio 
S. Marie virginis in Chorin duo talenta Brandenburg. monete 
ad ſeruitium conuentus in. die defunctionis mee in feſto puri- 
ficationis annis fingulis perfoluenda, . Hec autem talenta duo 
dabit Jobannes dictus Stenbouel de quatuor manſis quos pos- 
ſidet in villa Guntbersberghe ec heres ſuus poſt eum vel alius 
quicunque predictos manſos poflederit ſiue ex ſucceſſione pa- 
terna ſiue tytulo emptionis. Vt autem hec donatio Pen 
" temporibus inconvulfa permaneat prefens fcriptum ügilli mei 
et filiorum meorum duxi munimine roborandum. Daum 
Grifenberge anmo Domini M°. CCC®. VI. quarto Kal, 





Pi No, 


7 Ko" 
| No, CCXLVI. 


Otto et Woldemarus Marchiones Bran- 
denburg. Re — in Pinnou a precaria e 
| mami dotalis, A. 1307. | 


Ex Orig, Arch, reg. Bevol, 


N. Otto et Woldemarus dei gtatia Brandenbargenfes Lufa 
tie er de Landesberge Marchiones recognofchims et an fingu- 
lorum notitiam tenore deducimus cum prefenti quod ob re- 
werentiam Dei et gloriofe genitricis füe, nec non propter fa- 
Jutem animarum noftrorum — plebanum in Pin- 
non a precaria manſi quem honorabilis vr Dn. Bruno Abbas. 
in Chorin dosi ibidem appofluit dimiteimus liberum penitus et 
exemtum; Volentes id eidem plebano a noftris veris here 
dibus inviolabiliter obferuari. In cujus euideneiam prefentes 
domauimus figillorum noftrorum munimine confıznatas. 
Datum Werbellint anno Dni M°. CCCo. VIP. ftria tertiæ 
in die B. Jacobi Apofl. | 


N 
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Otto. et. Woldemarus Marchiones Brand, 


conferunt cenobio Chotin duas villas Slauicales 
3. u " u p% DONE A ' 1308. | a ——— 
a a 


Pr — LEx Orig. Arch, rex. Berol es 


* 0? 


Re las i 
V. rei gehe jugis memoria vineat —— Hinc eft quod nos : 
Otto er Woldermarus dei gratia Brandenburgenfes Landesber- 
ge. et. Lufatie.Marchiones recognofcimus —— :. Quod Cenobio 
Chorinenfi Ord. Cyfterc. et fratribus inibi Deo famulantibus 
duas. Slauicales villas quarum nomina ſunt hec videlicet Lypa 
inferior. et Lypa füperior et angulum. feu extremam partem 
Merice:que noftra fuit ufque nunc, ut de:cetero tota Merica 
fmul et ‚ville predicte cum terminis füis Clauftri fint in per- 
zu > ur cum agris ſuis cultis et incultis paludibus 
gnis. fluuiis lacubus riuulis pifcationibus pratis et pafcuis 
lignisnempribus sc ceteris utilitatibus ex ipfis prouenientibus 


pari mpdo quemadmodum ipfa pofledimus ab antiquo vendi- 


dimus atque damus cum omni libertate et proprietate pofli- 
denda jugiter et habenda. Renunciantes fimpliciter omni juri 
guod in prediltis villis et in predicta merica huc ufque ha- 
buiffe dignofcimur, ita quod omnino nichil juris a&tionis pre- 


- carie iurisdietionis feruicii aut aliquid talium nobis feu noftris 


heredibus legitimis feu füuccefloribus de cetero competere poſ- 


ſit vel debear in eisdem. Sed ipfa cum omni jJudicio tam 


majori quam minori prout eft premiflum ad predicti clauftri 
| fra- 


Rue — 


fratres volumus remüto :impedimegto” quolibet pertinere. 
Sic tamen ut — ſicut ab antiquo —* — illis de 


Lypa cum illis de Oderbergb ee cum illis qui u 
= que dicitur Kiz apud Oderberg fic adhuc debet. elle 
communis, ita ut prediftis in terminis illorum de Zypä et il- 
lius de Lypa in terminis predittorum cum 'paruis inftrumen- 
tis que vocantur Vlote, Rüfen, Pouarde, Elefnette fimili 
modo pifcari liceat ſicut ‘ab antiquo facere confüeuerunt, 
- Prediftorum autem bonorum termini incipiunt_in monte acu- 
to ——. Volumus igitur ne aliquis Aduocatorum Scultere- 
. rum Bodellorum aut Officialium in terminis villarum predicta- 

rum et diftin&tionibus per noftros fideles Ludekinum: de Anes- 
dorp, Annon. de Marcgreuendorp et Gryfeconern Adtöcatıtin 
noftrum ipfis fratribus de noftro Commiflo diſtinctis er de 
monftrando affignatis Caftra pontes vel_aliquid —— 
in predictorum fratrum poſſit vergere detrimentum conftrue- 
re noſtro nomine audeat aut-prefumat. Ne igitur ſuper hu- 
jusmodi facto per nos ordinato cuiquam in pofterum dubium 
oriatur prefentes litteras füper hoc confectas in euidens tefti- 
. monium et firmitatis robur fcribi fecimus et noftrorum figi- 
lorum appenfionibus communiri. Teftes vero hujus facti 
funt noftri fideles, Conradus de Redere, Ludeko de Wedele, 
Heinricus de Stegeliz noftre curie Dapifer, Henningus de 
Blankenberg, Gryfeco, Anfelmus de Blankenberg, "Tbeodericas 
de Kerkoue milites et quam plures alii fidei teftimonio deco- 
rat. Adum et.Datum Prenzlaue Anno domini M>,CCC°. 
VII, in die S. Georgi. | nd 


Beide Siegel Hängen noch baren, 


ı 


No, 


Teftimoniam Ottönis Marchionis füper 
perlolutione HI. manſorum in villa Parftein a Harni 
. de Alem emtorum, A. 1308. 5 


Ex Ori, Arch, vg; Berol, . 


N. Ottò dei gratiä Brandenbwergenfis Landesberg et Lu- 
fatie Marcbio recognefkimus-tenore prefentium publice er 
teftantes, quod Anno Domini Mikefhno trecenteftnto 
in quinta ferfa proxima poſt fefum B. Gregorii Harnidus 
de Alem dictus in noftra noftrorumgue difcretorum Conſilia- 
riorum videlicer Conradi de Redere, Eudolß de Wedele; 
Heinrici de Stegeliz noftre eurie Dapiferi et aliorum quum _ 
lurium nobis fidelium prefentia conftitutus aflertiue retulit 
ibi et ſuis Germanis Ottoni Welfekino er Bodoni etiam de 
Alem vocatis tres manfos pheudi in campis agrorum ville 
Parften fitos, quos ab eodem Harnido honorabilis vir Dn. 
Abbas in Chorin emendo rationabiliter contraxit, ab eodem 
Abbate et ſuo Conuentu efle penitus per[olutos, propter quodı 
de cetero predittis de Alem prorfas nulla facultas repetendä 
folutionem predittorum manforum efle poterir nec debebit., 
In cujus’ rei teftimonium prefentes literas noftri figilli robore 
duximus figillandas. ” Datum in Angersmande V. Feria Supra- 
feripta et ſub annis prenotatis, | 


M. Ottonis Siegel hängt daran. 
Zu | No. 
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Teftimonium füper venditione pifcatur& 
in ftagno Parftein ab Alberone de Oderberg oenobio 
Chorin falle, A. 1309. 


Ex Orig. Anb. rg, Ba, 
R., geſta in htteris feribigur ne per obliuionem ris 


articulo deleatur ——. Hinc eſt quod nos Gerardus dictus 
de Valkenberg et Flenningus dittus de Buntuelt milites et 


 Henricus dittus de Ribos, Tbeodoricus dictus de Oderberg et 


Henricus filius Alberonis recognofcimus et tenore prefentium 


' proteftamur, Quod Albero dictus de Oderberg in prefentia 


noftra et aliorum pkurimorum fatebatur fe vendidiſſe cum 
confenfu omnium heredum fuorum ecclefie Chorinenfi pifca- " 


turam quam videbatur habuifle in ftagno preditte ecclefie 
. quod vulgariter Parſtein nominatur cum omni jure quod ha- 


buit in eodem. In cujus rei euidens teftimonium prefentem 
paginam conferibi fecimus.et figillorum noftrorum firmavimus 
'monimento. Datum anno domins M°.CCC°. IX°. in vigilia 
alcenfionis Domini gloriofe. 


No. 


_ — — 


» . J Slauicalem yz, A. 1315.. 
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Woldemarus Marchio Brand, confert ce- 


nobio Chorin curiam prope Lunoue et villam 


Zee Ex Orig, Arch, reg, Berol, ' 


‚Aa gelte rei mempriam fempiternam. Nos Woldemarus 


dei gratia..Brandenburgenfis ei de Lujatia Marchbio notum 


‚elle prefenti ferie volumus uniuerfis Chrifti fidelibus tam: pre- 


fontibus quam fururis. Quod antiquam Curiam prope vil- 
lamı Lünowe fitam et vicum Slewicalery qui vulgariter Kbyz. 
vocatur cum omnibus fuis. diftinttionibus in Odera et extra 
Qderam a,primitius. ſui plantatione hucuſque poſſeſſa cunz apris- 
cultis ibidem er incultis vineis paludibus ftagnis fluuiis lacu- 
bus riuulis pifcationibus pratis & pafcuis lignis- ac ceteris uti- 


‚litatibus ex ipfis prouenientibus dedimus et per prefentes lit- 


tęras damus fratribus ecclefie Choriz Cifter. Ordinis cum am-: 
niBus Yuis libertatibus juribus- proprietatibus  utilitatibus 
commodis et'honoribus et cum omnibusfuis pertinentiis prout 
nobis dum noftra fuit comperebät perpetuis temporibus pos- 
fidenda. Renunciantes fimpliciter omni jyri proprietati actio- 
ni utilitati- commodo“ et honori" que in pre is hucufque 
dignofcimus habuiffe, ita plane etiam quod nichil juris actio- 
nis precarie jurisditionis feruitii aut aliquid talium nobis ſeu: 
nofkris Wereüsbee ff qnesı Deo dante procreanerimus aut füc- 
ceforibws Is eisdem_Lampetese 2 as vol debext: in NEE: . 
HERE Ä e 


* 
[8 


'Yr ve (N ee 
fed ipam cum omni judicio tam- mejbri quam minori ad pre- 

dicti clauftri frarres volumus remota quolibet impedimento 
jugiter pertinere. Predi&torum vero bonorum diftin&tiongs 
five termini incipiunt in ftagno quod dicitur Caratia et ab 
ipfo ftagno verfus orientem in Oderam ——. In cujus facti 
euidentiam firmiorem prefentes litteras prefcriptas fratribus- 
dedimus noftri figilli munimine. de. noftgo confenfü et certa 
fcientia contignatas.’ Prefentibus teftibus naftris feilicet fide- 
libus, Dno Guntbero nobili de Keuernburg Comite, Gryfe- 
kone de Gryfenberg, Bethekino de Holztendorpe miliibuk, - 
Heinrico Steindalienfis werleße Decano et Segero prebofito ec- 
clefie ejusdern, Theadorico Grantzoge er Euerhardo Stolpenfi 
prepoftis cum aliis pluribus fidei teftimonio decoratis. Adumg 
et Datum in Tborgbelowe anno domini Millefimo trecentef- 
mia quinto decimo, die Parafcheue. x 
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Woldemarüs Marchio Brand. confert ce- 
nobio Chorin er ville Luderssdosp  —— 
— A. 1316. 


FXFX. Ori. Arch, zog. Bere 


1 | ' wo £ ee — -, —— 
I. nomine Domini amen. Wöoldesieras dei gratia Brande: : 
burgenfis er Laſatis Marcbia uninerfis Chriſti üdelibus pre-.. 


E 
8 


5 F 
ı J > 


\ 


nr (ED) “ ee; ; 7 
. fentes literas vifuris nofltiam fubferiptorum. Ne afta homi- 
num ——.  Quapropter —— quod ecglefie S. Marie vizginis 
in Cborin Cyfterc. ordmis e£ fratridus ibidein. Deo famulan- 
— oprietatem ville Luderſdorp et bonorum omnium que 
ipſi ville adjacent cum terminis et omnibus attinentiis ſuis fci- 
licet ſiluis lignis nemoribus —— cum .plenaria poteſtate dedi- 
mus atque damus., . Renunciantes omni juri quod in — 
bonis dignofeimus habuĩſſe. Ita plane quod nullus heredum 
noftrorum, f u Deo dante procreauerimmus, nec aliquis 
Aduocatorum Scultetorum, Bodellorum feu aliquorum alio- 
rum Officialium noftrorum aliquam jurisdi£tionem fibi in eis- 
dem bonis audeat ufurpare. Sed ipfi fratres per fe ſuosque 
jüdices füa judicia exerceant majora etiam et minora et ab 
omni exa&tione precaria’et feruitio fint exempta. Incipitnt 
Autem termini preditte ville —-. Vt autem hec rata et in- 
conuulfa permaneant prefentem paginam confcribi et figilli, 
fioftri appenfione fecimus communiri. . Teſtes hujus rei (une 
noftri fideles, Dr. Conradus de Redern, Dn. Tbe. de Kerkoue, 
Dn. —8 de Stegeliz, Dr. Zabellus de Badelo milites, Da. 
Tbe. Prepofitus Grahzoge, Dn. Euerardus Prepofitus in Stolp 
“ Notarius Curie, Dr. Woldemarus Mou ... , Dn. fobannes 
Dlebanus in Gorliz et plures alij fide digni. ‘Datum ee Actum 
. ‚Vrienwolde annaglemini M°. CCC. XVP. ydus Junii, In- 
di&. XIV. Concurrente quarto Epada XXV. 
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Teſtimonium Senatus civitatis Noue An- 
germunde ſuper venditione piſcaturæ in ſtagno Parſtein 
cenobio Chorin facta, A. 1316. = 


Ex Orig, Arch, vg, Berl, °,.. E 


in Eike 


R. geſta in tempore —— Hinc eſt quod nos Conſules ci- 
witatis Nowe Angermunde recognofcimus et tenore prefentiung 
proteftamur, quod Conradus dictus de ÖOderberge una cum 
matre ſua Domina Elizabet in noftra prefentia conftituti pro- 
fefli funt fe vendidiffe Dno Abbaiti et frarribus in Chorin cum 
confenfü ceterorum liberorum feu heredum omnium tam füc- 
cedentinm quam ;prefentium pifcaturam quam habuerant in 
ftagno Parften, renunciantes omni juri quod in preditta pifca- 
sione videbantur habere, ita quod nec ipfi nec fücceflores ip- 
forum ——. In hujas itaque rei teftimoniüm prefens ſeriptum 
ad petitiones urriusque partis dedimus, quod figillo noftre 
eiuitatis fecinrus communiri, Datum anno ab incarnatione 
Dani M.CCO,XVP, Kal. Dechr, — J 


— = . — u TE | s D > 
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Woldemarus Marchio Brandenb, confert 
monaſterio Chorin — ville Zerueti,⸗ 
F A 1317. | Ä | 


i ” Ex Orig. Arch. reg, Berok, 


J Domini amen. Woldemarus dei gratia Branden- 
hurgenſis et Luſatie Marchio. Vniuerſis Chriſti fidelibus ——, 
—— nos cupimus --, quod ecclefie $: Marie virginis 
in Choryn Cyſterc. Ordin. et fratribus ibidem Deo famuſanti- 
Bus proprietatem ville Zerweriz et bonorum omnium que ipſi 

ville adjacent cum terminis et omnibus attinentiis ſuis fcilicet 
“ Aus —— cum plenaria poteftate dedimus arque damus. Re- 
ununc antes omni juri quod in predictis bonis: dignofeimus ha- 

buifle, ita plane — (a). - Teftes ee ſunt noftri fideles; 
‚ Henningus de Blankenborgh, Eryfeko, Thidericus de Kerkoue, 
Hemricus de Stegeliz, Siotbeko, Heydenricüus de Benz, Hei- 
neko de Aluensleue, milites, Euwerardus Stolpenfis prepofitus, 
Hermannus de Luchoue, Gibero plebanus de Konyngesberg et 
multi fidei teftimonio fütficienter decorati. Adum et Datum 
in ciuitate noftra Templin anno dominice incarnationis Mille- 
" fano CCC®. Jeptimo decimo die B.Cecilie virginis et martyris, 


(a) Die Formalia find in allm dieſen Schmfunggbriefen bed M. Woldemars faſt 
verbotenus einerlei, und daher mit Fleiß weggelaffen, | 


Q 3 - No, 
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_ Woldemarus Marchio Brand, donat nie: _ 
Ä nalterio Chorin — ville Hertifprung, 
Az | 


/ 





Ex "Orig, Arch, rag. Ber 4 


I. nomine Domini Amen. Woldemarus dei gratia Branden- 
burgenfis et Lufatie Marcbio uniuerfis Chrifti fidelibus ——. 
Quapropter nos cupimus ——, quod ecclefie S. Marie virgi- 
nis in Cborin Cyfterc. ord. et fratribus ibidem Deo famulan- 
tibus proprietatem ville Hertifprung et bonorum omnium 
que ipfi ville adjacent cum terminis et omnibus attinentüs 
fuis feilicet filuis lignis —— dedimus vendidimus vendimus 
et donamus. Renunciantes omni juri quod in predi&tis bonig 
digmofeimur habuiffe, ita plane quod nec nos nec aliquis he- 
: 2 Fun noftrorum, fi quos dante Deo procreavermuus (a) nec . 
aliquis Aduocatorum —— aliquam jurisdiftionem fibi in eis- 
* bonis audeat uſurpare, fed ipfi fratres per ſe ſuosque ju- 
dices ſua judicia exerceant majora etiam et minora et ab om- 
gi exactione precaria et feruitio ſint exempti. Pro premiſſa 
naoſtra donatione et venditione dicte ecclefi€ Abbas et frarres 
nobis fatisfecerunt plenarie pro noftre arbitrio voluntatis 
Hujus rei teftes ſunt Droyfeco noſtre curie dapifer, Conradus 
0 — er 


u (a) M. Woldemar hatte alfo noch A. 1318. Hoffnung, daß er vielleicht: noch beerbet 
werden wuͤrde, und dieſe Hoffnung war auch nicht ganz ohne Grund, indem 
feine Gemahlin wenigſtens ſich noch in ihren beſten Jahren befand. 


seid. (e) key 457 


4 Tebelo de Reder, Jobannes de Crüchern, Zabellus de Bade: 


Jo, Thidericus de Kerkoue, Heinricus de Rochou, Borchardas 
et Gunzellnus-de Berthensleue milites, Ewerardus Stolpenfis 
et Tbidemannus Granzeyenfis prepofiti noſtri Capellank 
et alii Ade digni. In cujus rei teftimonium noftrum figillum 

refentibus eft appenfum. Datum Spandowe anno donnni 
Me. CCCH, decimo octauo in craftino annunciationis S. Marie, 


No, CCLVI, 








Woldemarus Marchio Brandenb, donat 


i 


° 


_propietatem villarum Goltiz, Bocholt et magnz Scyten 
“  elemofynz gratia cenobio Chorin, A. 1319. 


Ex Orig, Arch, reg. Berel, 


T. nomine Sandte et u trinitatis, ——— — 
temporalia plerumque detergeret mater erroris obliuio nifi ea 
ſerip — amminicalis firmarentur et fic memorie defeftui 
etur. Hinc eft quod nos Woldemarus dei gratia Bram-- 
denburgenfis et Lufatie Marcbio volentes dies ultionis extre- 
me quantum füfficimus piis operibus preuenire, tuba apofto- 
lica eruditi quod omnes ftabimus ante tribunal Chrifti mer- 
cedem prout in vita gefferimus recepturi. Tenore tium 
ad uniuerforum volumus notitiam peruenire, quod monafte- 


zig Korinenfi Brandenb. dyoc. infra cujus fepta — 
ſfore 


— 


m.) Ki (Ne 


predecefforum corpora requiefcunt et noftrum cum de medio 
fublati fuerimus volumus tumuları (a) proprietatem triim 
villarum dedimus et per prefentes conferimus et donamus vi-, 
delicet ville Goltiz ville Bocholt ac ville magne Scyten et. 


fpecialiter in villa Goltz judicium. examinis aldi et baſſi. 


pro falute animarum noftre noftrorumque progenito- 
rum in perpetuum proprietatis jure pacifice poſſidendam. 
Renunciantes in folidum et exprefle omni juri ac utilitati quod 
vel quam nebis in predictis villis poflemus quomodolibet 
vendicare. Ne igitur noftris ſucceſſpribus legitimis vel da- 

Ä tiuis 


‚(a) Dieſe Urkunde iſt in Anſehung des Orts und der Zeit wenn und wo M. Wol⸗ | 


demar eigentlich geſtorben von groffer Wichtigkeit. Die Schriftfteller find 
„ überall von den Tage feines Todes fehr widerfprechend.. ALBERTVS , AR- 
GENTIN p. 171. ein gleichzeitiger Gefchichtfchreiber fehreibt: Anno 13 29, 
menfe Janio obiit Woldemarus Marchio Brandenb, absque liberis , 
dem LENZ in den Hiftor. Samıl. P- 276. beifält. GARCAEVS p, 107: 
A. denique 1319. in vigilia. patiuitatis Marte (7, Septbr.) quia memoria 





ejus olim celebrata fuit Stendalie —— Berwaldi vita fun&tus eft Wolde- :- 


marus,. Andre treffen die Zeit und Umſtaͤnde noch weniger, und beibe anges 
ı . fürte ſind auch irrig. u ne a ee F 
7 Und obwol der Tag ſeines Todes uͤberhaupt noch ungewis bleibt, ſo Gerr 
jeugt doch vorſtehende Urfunde, fo zu Berwalde am 15. Auguſt datirt iſt, 
baß⸗er damals noch gelebt; daß er aber ſchon daſelbſt krank geweſen und qu 
feſner Geneſung gezweifelt, ſolches geben die Umſtaͤnde und Worte. des Schen⸗ 
kungs⸗-⸗Briefes ſehr deutlich zu erkennen. Meiner Meinung nad) iſt er gegen . 
„das Ende des Auguſts oder gleich Anfangs Septembers geſtorhen, weil ſchon 
g.; in der Mitte des lezten Monats, feine Witwe die Agnes ini Lande allenthalz 
ben herum gereifee uud den Staͤdten ihre Privilegien beftdtiget, e. g. ap, ” 
LENZ hift, Saml, p. 281. und 'LVDEVIG Tom.IX’Reliq,p. s2r. In⸗ 


2—0 
r} —2 


— . 


ml 2 


. _— wol gewis, Haß diefe Urkunde eine von feinen legten iſt, ſo er anegi⸗ 1. 
Nellet. 


ee "1075 > 


taris (b) füper hac dogationg a nobis ex mera liberalitate 
uomine elemofine facta ut premittitur, valeat_aliqua dubitatio 
fübeeiri pfefeurem ıliteram ditto-monafterio dedimus ex certa 
. nöffra confcientia ſcriptam et noftri figilli munimine robora- 
tam.” Datum et actum in ciuitate noſtra Bernwalde in vi- 

lia aſſumptionis B. Marie virginis (i.e. d.ız. Auguft.) pre- 
entibus noftris fidelibns ad ‚hoc fpecialiter euocatis, venera- 
'bili patre Dno Herrico Hauelbergenfis eeclefie Epifcopo, Dno. 
Gunthero Comite de Keuerenberg, Droifekone, Johanne ge 
Blankenborg, noftris dapiferis, _Redekino noftro Mar[calco, 
Wedigome de Wedele, Bno Ewerbardo Berhnenſt et: Waltero 
Pazwalcenfi prepofitis cum plaribus fide dignis ſub anno Dni 
Mo. CCC°. XIX. loco et die fupra dictis. i 


Es Hängt das figillum pedeftre M. Woldemars, fo den in Kupfer Mtochum 
völlig gleich, daran. : 


(b) Welche waren die Succeflores danuı? Diefe waren fo wenig die Anhaltfche alg 

; Saͤchfiſche Herrn fo von M. Abbrecht dem Bären abflammen, ſondern man 

ſolte hier wol auf ben Gedanken fallen, ald wenn M. Wolbemar vorauggefes 
ben, daß nad) feinen und des jungen Henrici Tod die Mark als cin dem Reid) 
eröfnetes Lehen augefehen werben wurde, ie Zr 
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Henricus Dominus Magnopolenſis con- 
firmat venditionem ville magnz Scythen cenobio 
| Chorin factam, A. 1320,, | 


Ex Orig, Arch, reg: Berol, 


N, Henricus Dei gratia Magnopolenfis et Stargardie Ds- 
‚minus tenore prefentium publice recognofcimus prefentibus 
proteftantes, noftrum dilettum militem et famofum Redeki- 
rum guondam Dni Woldemari Marcbionis Marfcalcum viro 
weligißlo Dno Heyfoni Abittati ‘cenobii Chorin fuisque fratribus 
bidem Dno famulantibus vil Groten Scithen‘ cum omni- 
‚bus füis attinentiis videlicet enſu et pachto omnique exactione 
‚et precafia cum jerustiss equormn et curruum que vulgariter 
Herendenyft vel bouedenyfi. nlincupantur vel quibuslibet aliis 

‚ feruitiis quocungue vocentur'nomine atque cum jure füperiori 
et ymo agris cultis et .incultis cum fundo et füperficie cum 
pafCuis paludibus pratis rubetis filuis nemoribus Itapnis aquis 
currentibus aut mortuis inundationibus aquarumque decurfi- 
bus et accurfibus pifCaturis molendinis et omnibus prouenti- - 
bus ficut dignofcitur ipfum poflediffe jufto venditionis titulo 
vendidife. _ Propriam vero venditionem ®t dimillionem ra- 
tam (a) habere volumus prefentibus confirmantes noftrum 
| figillum 

(a) Aus welchen Grunde beftätigte ber Mecklenburgiſche Fuͤrſt dieſen Uerkauf? M.Wols 
bemar "hatte in der vorhergehenden Urkunde proprietatem hujus ville dem 
Cloſter 
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zilladtr at Auidentiäne majoremı prefendbus duxinmis a 
z = ‚Distum. aano — Me CCC® XXC. die — 
foſtam B. hanvis Bapiſte in caſtro Stargard. 


Cloſter geſcheuket, mithin muß es nicht im Mecklenburgiſchen gelegen haben 

Ss ſcheint daher ſehr woaeſcheinlich, daß dieſer Fuͤrſt bei dem Abgang des Aſcaui⸗ 
„hen dauſes, gewoͤnlicher weiſe wie andre Nachbarn zugegriffen, und aus die. 
ten Grunde, dern Cloſter cine Coufitmation uͤber den Kauf gegeben hat. | 


— — —— — 
wen Na CCLvVII. 2 
Rudolphus Dux Saxonie monafterium 
- "Chorin' in ſuam prote£tionem recipie et ultimam dona- 


‘ tionem ‘Woldemari Marchionis confirmat, 
Bu A. 1320, 


Tr 7 Bar Orig, Arch, reg. Berd. 


I, nomine Sandte trinitatis et indiuidue unitatis amen. Ru- 
dolpbus dei gratia. Dur Saxonie Angborie Wefipbalie Cames 
in Bren Burchgrauius in Magdeburg, uniuerfis et fingulis 
preſentes literas vifuris feu audituris falutem in Dno fempiter- 
nam. Acta modernorum ——.  Illuftres igitur principes pie 
memorie de Brandenburch Marchiones corruptibilitäitem Ade 
perhorrefcentes de ſuis rebus tranfitoriis Ciſterc. ordinis do- 
mum in Cboryn manufaltam in perpetuam memoriam er 
"forum ad honorem dei omnipotentis et B. virginis matris Ma- 
tn. MR 2 


8P 


ſtram fratrum ac liberorùm .noltvoruatıtutelam defenfionem 


462 Be DORT. 


rie omaiumque fanttorum in arg worin pefkfionikus' pt: 
rebus neceflariis large et liberaliter dotausrunt ut incomnipte: 
lam .domys non manufatte in celis confequereritur‘ Ss vero 
quos Dei pietas in dieforum principum hereditatem milericor- 
diter ordinauit (a) ut noftra adolefcentia exemplariter in bo- 
nam ſenectutem prouecta preditte domus:non manufacte glo- 
rioſum principem habeamus, propter Deum is Koh us. 
Abbati et Conuentui’in Cboryn vmnuem tram \indikinätiönern 


et ingratitudinem quas. aduerfus eos dıgnofcebamur olim ba- 


huiſſe integraliter remittentes ipſos Tecipimüs "Tune Sratıitro 
rebus et fratribus ac hominibus et ſubditis eorundem in no- 
(a) Die Urkunden zumal einige ungedruckte ſo in meinen Händen erweiſen Buß. Mog 
Rudolff anfaͤnglich unter der Decke eines Vormunds 1) bes, Hinterlaffenen 
Wittwe M. Woldemars (a) und wie biefe. wieder geheirafet 2) bes minderjaͤh⸗ 
rigen M. Heinrichs eines Sohns Henridi ſine terra (b) ſich der Herrſchaft in 

der Marck angemaſſet. Wie dieſer als der lezte des Brandenburg. Aſcaniſchen 
Hauſes im September 1320 (c) geſtorben, fo fick dieſer Vorwand weg und 


Herzog Rudolff glaubte nunmehro als naͤchſter Agnate das groͤßte Recht zur 


Succeßion zu haben. Bon dieſer Zeit an gerirte er ſich überalf als kandesherr 
beſtaͤrigte den Städten ihre Privilegien, entſchied Streitigkeiten «.- und nain we⸗ 
nigſtens die angränsende Mittelmarck in Beſiz. Aus diefen Grund amd auch 
eben der Abſicht gemäß ſchreibt er hier — Nos vero quos Dei pietus in 
dittorum principum (i. e, Marchionum Brand, ) heriditatem miferi- 
cordite? ordinauit ,, u u 

‘ ‚(a) Doc. A.1319, ap. LVDEVIG Relig, Tam. IX, p. 8.18 —. Tutor 

inclyte Principiffe Dne Agnete Marchioniffe de Brandenburg „ 


(b) Doc. inedit. A. 1320, worinn er au die Pfarrkirche der neuen Stade‘ 


T 


Brandenburg VIL Pfund Pfennige ſchenket — Tutor Heurici Mar- 


chionis de Brandeburg ,„ . 
(c) vid. LENZ Beckmannus- enucleat. p. 282. 


\ - 
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et protectisnem perpetiam volentes eosdem tanquamgub mo⸗ 
Dis“ poſitos contra: quaslibet injurias quoruffilibet confouere. 
Preterea ob amorem prefatorùm Principùùm uniuerſas pofles- 
ſiones cum ſuis terminis proprietates res et bona ab illis.ab 
antiquo ſupradicto monafterio fecundum tenorem priuilegio- 
" run Ipfonum fratrunt de Choryn tradita de mero confenfü fra- 
trum noſtrorumſiet liberdrum ac heredum firmiter ratifica- 
mius er dontnius et precipue teſtamenti ſui donationem quam 
illuftris princeps Dns Woldemarus Marchio eisdem in villis 
Goltiz, Bucho te, et Uyihene majore tribuit condonamus ap- 
probamüs et ratificamus fratribus fupradiltis de mero con«: 
fenfü frattum ac herddum noftrorum preditterum. "Ex nunc: 
jam eosdem Abbatem @t conuentum in pofleflionem firmam 
quietam er liberam omnium pheodorum rerum et poflefio- 
num in precaria qualibet cum feruitio curruum aut alio fer- 
witio Eee nomine cenfeatur cum pratis pafcuis —— 
ceterisglie ntilitatibus ad, villam Oytbene majorem pertinen- 
tibus mittimtis; nam ante ipfos Slotheco miles per integrum. 
annum et Redeko‘(b') miles poft eum per duos annos digno- 
feuntur dittam villam cum omnibus. fuis-predietis —— 
quiete äc-liberaliter. poſſediſſe, qua libęrtate ſepedictos fratres 
confouebimus defenſuri ceſſante contradictione quorumlibet 
importuna. Renunciantes omni juri noſtro canonico et ciuili, 
quod videbamur habere in eisdem fimiliter et in Bucholt, quic- 
quid jam adepti ſunt vel poterunt de’ pheudis a quolibet ha- 
ae 72.5 Zu bente 
(b) Slocheco und Redeko waren beide Hofbediente des M. Woldemars und der feste 
Hofmarſchall. Nach der Beichreibung diefer Urfunde muß der erfle das Dorf 
. und beffen Einkünfte ein Jahr und der andre felbiges zwei Jahr loco falarii ges 
Auzet haben. Man fieht einigermaflen hieraus, auf welche Art damals Fuͤrſt⸗ 
liche Hofbediente unterhalten worden. | A wa 
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Berg. jong: legitime adipiſci. Volumus inſuper, 

nullus Aduocatorum noſtrorum Bodellorum vel heile 
lignorum aut. terre Equitatorum in libertatibus im precaria in: 
jure fupremo et baflo dittarum villarum aut. quocunque an- 
garia alia u. villas, intrans ſub obtentu noftre gratie fepe-. 
nominatos fratres de Choryr et eorum ſubditos inquieter 'tur- 
bet aut moleftet. Vt autem hec noftra dongtio confirmatio 
et tuitio perpetuo inconuulfa et rata perfeueret prefentes lite-. 
ras confcribi juffimus et munimine noftri figilli fecimus robo 
rari. Teeftes hujus noftri contrattus aut rei fünt illuftris prin- 
ceps Wenceslaus noſter frater kariflimus, .nobilis vir er- 
tus Burggranius de Lyznik, Fridericus et Hinricus milites di- 
&i de Aluensleue, Dns Nicolaus. prepofitus in Bernow, Otto 
eg Hinricus fratres pincerne de Sc — Tydericus. 
Greptiz, Henningus et Hermannus dicti de Wolkou, Hinri- 
eus de Slaberndorp milites, et quam plures alii fide digni, 
guorum fides nullatenus eft neganda. Datum Berlyn per ma-" 
num Tbyderici noftri protbonotarii [ub annis domini mille ſieno 
grecentefimo vicefime in die B. Andree apoſtoli. — 


Es hängt ein groſſes Sigilſum equeſtre daran mit einem Contra ſigillo wor⸗ 
auf ein Kopf c. infeript. Secrerum Rudolphi Ducis Saxonie, : 











Ludovicus Marchio Brandenb, confir 
eenobio Chorin omnia — jura et bona uniuerſa, 
1324 


Ex Orig. Arch, reg. Berol, 


4 


— dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Marcbio, 
Palatinns Comes Rheni, Dux Bauarie, Sacri imperii Archi- 


camerarius. Omnibus in perpetium, quamuis mentis noftre 


tirta hoc fedulo verfetur intentio quomodo omnibus fantte 
orthodoxeque ecclefie fidelibus pii operis noftri ftudio place: 


smus, fübditorum tamen noftrorum ingens fidelitas ad hoc 


fpecialiter nos allicit, quomodo eure noftre ingentis follicitu- 
ee em atque feruentius placeamus. Inde ergo eft 
* ‚et, conuenmtus monaſterii in Choryn quod quondam Stag- 
num S. Marie vocatum eft Cyfterc. Ord. deuotis ac ſupplici- 
bus requiſitionibus inclinati uniuerſas ipſius monaſterii liber- 
tates proprietates jura atque immunitates quibus monefterium 
ipſum perſone bona eorum et ſubditi per Anteceflorum no- 

rorum quondam Marchionum Brandenburg. priuilegiis et 
litteris muniti ac adornati ſunt. Nec non omnia ipforum-pri- 
. uilegia litteras vel inſtrumenta ipfis per .cosdem noftros An- 
teceflores feu per alios rite data et concefla füper proprieta- 
tibus libertatibus pofleffionibus bonis juribus feu ſuper qui- 
“ bysgunque denationibus fiue inter vivos vel in ultima volun- 


Kalte _ 


. 


u u CE. Be "7 


onorabilis kt religiofi viri Domini fratris Heyfonis Ab-. _ 


. 


—* ww Ten | 


tate approbamus ratificdmus ac prefangs pagine patrocinio con- 
firmamus. Nolentes per nos nec noftro nomine per alios:i 
Bruin poffefliones jura esproprietatesndbis — veã- 
dicare. vel eorum libertari quam priuilegis edocerg poterunt 
in aliquo contraire, quin imo ipſum monaſterium perſonas 
bona et ſubditos noſtre perpetue et — protectioni ſu 
ponimus procuraturi eorum compen i fincere ed ab ipſis 
queque difpendia noftri operis efficacia remoturi. Et ut pre- 
mifla omnia et eorum quodlibet ftabili firmitate fubfiftant pre- 
fentem paginam inde confici et figilli noftri robore de noſtra 
certa fcientia fecimus communiri, T'eftes vero hujusr&i fünt ° 
: Speälabilis vir Bertoldus de Hennenberg atque nobilis vir Dr. 
. Hinricus de Schwarzborch Comites, honorabilis vir Sagerus 
Stendal. prepofitus noftre curie prothonotarius, Bertboldus de. 
üzt, Tbidericus de Kerkowe et Ericus de Wolkos noftri mi- 
lites cum aliis fide dignis. Nulli ergo omnino hominum li 
ceat hanc paginam noftram infringere vel ei auſu temerario 
contraire. Quicunque vero hoc facere prefumferit a noftra 
fe fciat gratia exulatum. Datum Berlin per manum Herman- 
ni de Luchow anno domimi MP. CCC. XXIV°. die S. Seuerini 
Erifcopi. | u 
27... €8 hängt das Sigillum pedeftre daran, beffen fich alfo auch M. Ludewig Son 
’ Anfang feiner Regierung an bedientt. — 
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| No. CCLX. 

Mandatum Ludouici Marchionis Branden- 
‚ burg. ratione libertatis thelonei cenobio Chorin compe- 

| «  sentis thelonariis fuis datum, A, 1324. 


3 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 
J dei gratia Brandenbürg. et Luſatie Marchio — 
mmiuerſis ſuis Aduocatis Officiatis ac Thelonariis per princi- 
tum Marchie — et futuris gratiam ſuam et omne 
u Cum deuotis in Chrifto viris Dno Abbati et con- 
wentui monafterii in Cboryn noftri Dominatus ex ſpeciali afı 
foctu a noftris antecefloribus quondam Marchionibus Brass 
denburgenfibus fit indultnm juxta fuorum continentiam priui 
legiorum, quod ipfi Abbas €t conuentus a debito chelonei de 
fuis allecibus arque de.aliis ad expenfam fuorum uſum neceſſa- 
riis -debeant fore ‚liberi et immunes, veftre prouidentie füb 
poſtra gratia precipimus et mandamus quatenus hanc gratiam 
-Hlefam . . . . ab eisdem allecibus et rebus aliis ad eorum ex- 
| deputandis nil penitus exigatur ficut. a noftro fauore 
et gratia noluerisis vos excludere. Hanc liceram noftro figil- 
lo Aoillacam ipfis pro teftimonio concedentes. Datum Berlin 
anno Domini MP. CCC°, XXIV°. die 5. Seuerini in noſtra 
prefeutia, F 5 2 ee re if Fun ln 
Es hängt ein Sigillum pedeftre daran. 


J SG No. 


77 BET ET 
No. OCLXI. | 
NicoläusIV. Papa indulget cenobio Chorin 


priuilegium füper acquifitione bonorum immobilium a 
perſonis fecularibus * cenobium confugiensibus, 
. 1329. | = 


Ex Orig. Arch, reg. Berol, 


N otans Epifcopus Seruss Seruorum Dei, dilectis filiis Abs 
bati et Conuentui monafterii de Korin Cifterc. Ord, Branden« 
burg. diocelis falutem et apoftolieam benedittionem. Deuo- 
tionis veſtre precibus inclinati außtoritate vobis prefentium in- 
deigemus pollefliones et alia ‚bona immobilia que perfonas 
liberas fratrum veftrorum mundi relitta vanitate ad monafte- 
riım veſtrum conuolantium et profeflionem facientium in eo: 
. dem jure füccefionis vel alio jufto tieulo fi remanfiffent in Se- 
eulo contigiflent et conferre aliis potuiflent exceptis rebus feu- 
dalibus petere recipere ac retinere libere valeatis fine juris 
prejudicio: alieni. - Nulli ergo omnino hominum .licear. banc 
_ Paginam noftre concelfionis infringere vel ei aufü temerariq _ 
‚ eontraire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit indig- 
nationem omnipotentis Dei et Beatorum Petfi et Pauli apoſto 
lorum. ejus. & .neuerit incurfürum.- Dasum Rome apad.S. Por 
feum XVII. Kal. Dechr. pontificatus noftri anno jerande. . ; 
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No. CCLXII. 

Teftimomam Ludouidi Marchmwnis Bran. 

denburgenfis. füper infeudatione ville paruæ Fi ba ſub 
TDe 


formula. conjunttz manus Hermanno de 
et fratribus fuis fatta, A, 1329. 


_ Ex. Orig, Arch, reg, Berol, 


* 


* en 


N os Lodeuicus dei gratia Brandenburgenfis et Lufatie Mar. 





_ 


ebio - recognpfeimus per prefentes quod fideli noftro Va 
Jallo Hermanno de Arnsfiorpe ejüsque fratribus atque eoruni 
veris heredibus contulimus debito pbeodi jure nec non wıann 
conjuncta paruam Caytben cum omnibus fuis pertinentiis cum - 
omni jure cum omni precafia.cum omnibus fruttibus commo: 
dis et utilitatibus judichs et curruum ſeruitiis libere poſſidem 
dam ſicut Pritſe de Crammenfe bone memorie dignoſcitur cuni 
omnibus ſuis diſtinctionibus poſſediſſe. In cujus rei teftime 
nium noftrum figillum de certa noftra feientia prefentibus eft 
penlum,; Teftes affuerunt nobilis Guntberus Comes de Lin: 
vbue, Flinricus de Sidoue, Ricbertus.de Berlin, Beteko.de. Hol 

ftenderpp, er.Hersnannus ide Wolkon: nofri militas .cum aliig. 
de noftra familia ade diens. Datum Leuenwahle anno deg 
æuini Millefimo CCC°. XXC. nono, die S. Marti.  _. 
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. | No. CCLXIII. 


Ludouicus imperator cenobism Chorin 
in protettionem ſuam — et bona ejus confirmat, 
Fu: A, 1330, ns 


4 i ‘ % 


J dei gratia Romanorum imperator ſemper Au: 
- us. Vniuerfis imperii fhidelibus preſentein paginam a; | 
ris gratiam ſuam et omne bomm;; Antiquorum ‚memorie 
principum id precipue laudis asfcribitur, quod Dei ecelehas 
‚multis per eos donatas libertatibus et muneribus honoratas - 
ſtrenue defendebant, tune enim repurabant ditiores fe fieri 
cum ab eis in opus mifericordie aliguid contigit erogari. Ar 
tendentes itaque largiciones et utique commendandas quas 
llluftres Marchbiones dile&ti principes noftri de erg 
et eorum: Anteceflöres. er. alii fideles imperi utis ſue 
remedio Abbati er Conuentüi monafterii de Corys Cyfterc, 
Ord. deuosis noftris liberäliter contulerunt, uniuerla bona que 
idem monafterium haftenus legitime er quiere pofledie vel que 
propriis denariis comparatterunt aut in futurum juftis modis 
parante Domino ze adipilci, eis es eidem monafterie 
autoritate imperiali eonfirmamus, et idem monafterium cum 
. omnibus bonis füis habitis et habendis ſub noftram et imperii 
rote£tionem recipimüs fpecialem. Exceptis tamen illis bonis 
5 que illuftris Ludouicus nunc Marchio Brandenburgenjis 
primogenitus noſter karilimus eidem monalterio fine conjenfta 
| En illu- 


| | BE 0) Zu... Bu er; 
 Muftris Friderici Marcbionis Myfinenfis (a) generi noftri pre- 
dile&ti et (peftabilis, viri Bertboldi Comitis de Hennenbergb 
Secrätarii:nofifi’riele inſius ttorum contnht. -Privilegiä.qu@r 
que lihertates: jurisdiftiones. terras poſſeſſionrs et 'alıa. bona 
eorum —— patrooinio communimus. Concedenhtes 
etiam eisdem ut in locis in quibus jurisdictionem temporalem 
habuerint perfonas ydaneas judices caniftituere poflint qui jus 
reddant et juftittam Facianit ficut ipfis ea jurisdictio competere 
comprobatur. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc no- 
ftram confirmationem protectionem et conceflionem infringere 
vel-eis aufü temerario contraire. Sĩ quis autem hoc: fecerit 
grauem noftre ihdignationis offenfam fe nouerit incurfurum. 
Ih cujus rei tefimohiunv: prefentes eonfcribi et. figillo nioftre 
majeſtatis jufimus: communiri, . Datum Vilme anno domini 
millefiıno_ trecentefhno ‚tricefnno, quarto decimo die menfis 
Maji regni noſtri anho ſexto decimo imperii vero tertio. 

Es haͤngt das geofk.Raifetl, Maj. Siegel daran mit einem Contrafigillo. 
(2) Hier offenbart ſih ein bisher noch unbefannter Bormund bed Markgrafen ke⸗ 
dewigs. Er war ein Sohn bes —**8 Friderichs von Meiſſen, fo vom 

WM. Wolbemar bl Gr. Hahn arfängen worden. 
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- Ludouicus : Epifcopus Brandenburge 
confirmat monafterio Chorin adminiftrationem decinia- 
rum in villis monafterü, A. 1335353. . 


y 


Ex Orig, Arch, re, Bero), 


9 ee m 


I. nomine Santte et individue Trinitatis amen. oniam ea 
ue geruntur — Hinc eft quod nos Ludouicus dej gratia 
andenburgenfis ecclefie Epiſcopus notificandum duximus pre- 
fentium infpe£toribus uniuerfis tam -prefentibus quam fucuris, 
quod ecclefie B. Virginis in Choryn ac fratribus ibidem Deo | 

Amukanribns de pleno confenfu et approbatione noftri prepofiti 
Tbiderici ac totius Capituli Brandenburgenfis in remiflionem 
noftrorum peccaminum Decimas feu amnftuiftrationem decima- 

yum cumfruttibus earundem uniuerfs videlicer de villis illo 

‘que hujusmodi neminibus appellantur, Choryz, Goltiz, Briceke, 
magna Cyten, Bucholt, Serwiz, Hert/prunck, Stoltenbagen;- 
cum curia adjacente et vico qui dicitur Ksz, Luderſtorp, Par- 
ſten, Brodewin, Lypa Juperior et inferior, Hofpitale in Oder- 
‚ berge cum Barsdino et omnibus ſuis pertinentiis et appendi- 
tiis. Et etiam de Maseielibus manſis quarundam villarum, vi- 
delicet de decem et nouem manfis in Richenberg fex in Sco- | 
nenvelde, quinque in Begerflorp, o&to in CrufJou, tredecim in 
. Sconermarke, quatuor in Zdroye circa civitatem Vorftenberg 
jacentibus, et generaliter de omnibus bonis eorum nunc ac- ' 
qüffitis feilicet de curüs feu allediis fic nuncuparis Paliz, Plawe, 
Buæ- 


om 9 


Zuskaue, Arasa Sta agris Roghpien, yasiqua cura.cum vieq 
firis..eirca villase Lauer, ei es ciæias per fe. excaluerine 
fius aliis dederine ad colendum .. . ... fiug in villas redigan« 
tur, cum molendinis, vineis, ortis, virgultis, pratis; pafcuis, 
ſilnis, merigia: ‚Stegnie, paludibus, lgeabus piCinis Fiuulis, 
agris cultis.cr.iheukis. niniss animalibus eg eagum- nutrimen 
es cum onmium prediitorum phrtinentiig et. yeilirggibjis que 
inde nùne emergant aut futuris temporibus funt emerſura liz 
bera ac’ perpetua donatione contulimus atque damus ſub quiera 
poſſeſſione perperuo poſſidendas. Abnegantes omne jus quod 
in predi£tis decimis habere videbamur, ita videlicet, -quod 
neque a nobis neque a noftris füccefforibus Epifcopis neque 
a prepofito qui pro tempore fuerit neque a capitulo Branden- 
burgenfi füpra predittis decimis a nobis gratuito donatis ne- 
que a noftris ſucceſſoribus generaliter omnibus predicti Domini 
et fratres de Choryn aliquo — vel colore impetrantur ſeu 
quouis modo moleftentur. Saluis tamen Epiſcopalibus dena- 
nis a ruſticis ſepedictorum Dominorum de Choryz fecımdum 
morem cterre nobis dandis annuatim. Prefatgm collgtionem 
decimarum facerg_degreAimus ur gexinde noftri memoria ac 
fucceflorum noftrorum a predittis fratribus de Choryr in mo- 
nafterio eorum perpetlie. — Hang itaque donationem 
noſtram decernentes firmain haberi et perpetuis temporibus 
inconuulſam et a nullo penitus irritandam, ipſam preſenti 
ſferipto ac ſigillarum appenſonibus videliser noſtri noſtrique 
ſiti Ihiderici nec non Capituli noſtri Brandenburgenſis 
juolo ſeu voluatario u: eorum agcedente de noſtra 
ac ipforumı oerta ſciontia. Hays rei teſtes füne Honorabiles 
” viri ac Domini Thidericus prepuſitus nofler Brandenburgenfis, 


annes.abbas is Yale S. Marie, Johannes Abbas in ( — 
J eT- 






i 4 


dis ee‘ 


Hermannus Abbas im — Johannes Abbas in Coeli porta, 
- Tbidericus didus Koto Canonicus ejusdem eeciefie Branden- 
burgenfis, Elgerus de Honflen, Tbidericus de Reppin monachi 
in Lenyn, Thidericus noftre curie Officialis, Hermannus de 
Arnborch Canonicus ‘apud S. Nycolaum in antiqua ciuitate 
Magdeborch, Ekbardus Capellanus nofter, Fredericus notarius 
noßer et plures alii fide digni. Ada ſunt bec anno incarna- 
tionis Donnnice M°. CCC°. XXX quinto Epacta XXV.Con- 
currente ſexto, Indictione tertia, quarto ydus Jannarii. 


Es hängen drei Siegel bacan, uemlich des Biſchoffe, Probs uud Capittele, 
undb find hievon 2 Originalia vorhanden, | er 
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No, CCLXV, 


Barnim Dux Pomeraniz confirmat liber- 
tatem thelonei ab auo et patre ſuo monafterio 
Chorin indultam, A. 1335, 


Ex Orig, Arch, reg. Bero . .“ 


I. nomine Sancte er indiuidue trinitatis Amen. Nes Bar- 
nym dei gratia Stetinenfis Pomeranie Slanie et Caffubie Dax, 
omnibus prefentem paginam infpe£turis. alutem cum fempr 
terno faluatore. Recognofcimus et tenore prefentium prote-. 
ftamur quod litteras illuftrium principum ac Dominorum. vis 
delicet Dni Barxym Ducis Stetinenfis aui noftri et Dni Ottonig 
2. | patris 


nn no} 


Kal (Ce) Nedd | 275 


patris noffri kariflini Ducis ejusdem vidimus non’caticellatas 
non abolitas net in aliqua ſui parte vitiaras fed figillis eorun- 


dem perfette munitas ob laudem et honarem omnipotentis 


Dei ee gloriok virginis matris' Marie ac ob falutem anımarum 


omnium progenitorum noftrorum noftreque et puerorum no- 


ftrorum monafterio et dilectis nobis Abbari totique Conuentui 
in Choryn Cyfterc. ordinis ſuper . libertate thelonei gratiofe 


 donatas. Nos vero prögenitorum noftrorum donationem 


out digrum-eft gratams et rätam habentes ad petitiones ab- 
atis et conuentus monafterii-preditti, quorum nos orationum 
ac aliorum eorum bonprum ©perum :participes efle cupimus 
prefatam et indultam eis gratiam tanquam renouantes et do- 
nantes eandem-litterarum noftrarum patrecinid. duximus Ap- 
propriandam et perpetuo confirmandam. Vnde ftatuimus üt 

er omnem noftrum Ducatum Dno Abbari.et omnibus frarri- 
—* ſuis ad proprietatem Choryn pertinentibus fiue ſint de cu- 
riis eorum fiue de clauftro liberum fit emere. et vendere in- 
ducere et educere kt fine omni exattione thelonei pro füis 


uſibus et indigentiis quoad victùm et veftitum fibi rieceflaria 
quomodolibet comparare. Attentius precipientes tam Aduo; 


catis et Officiklibus -quam. aliis noftris hominibus’uniuerfi 
prefeneibus et futuris ur Abbatem ec. totum Conuentum moJ 
nafterii Choryz in fuis — promoueant et ſub ob⸗ 
tentu gratie noſtre diſtricte prehibentes ne quis de ipfis vef, 
de equis vel de alſecibus ſeu de nn rebus aliis eo- 
rundem exigendo theloneunr ipfos Prefiumat vel audeat ali- 
qualiter moleftare, “ Vt autem hoc noſtre donationis appro 
priationis fimul et canfırmationis ſtatutum perpetuo teneatur 
inconvulfum a nobis et a nöftris fuccefloribus uniuerfis dari 
juffimus prefens fcrjptum, _ — et actum in Chorin anno 


re .. ab 


416 <= () 2 


ab incarnatione Domini millefiımo trecentefßmo tricefimo quinte 

feria quinta proxima poſt feſtum B. Martini Epifcopi noftro 
fab figillo prefentibus appenfo in teflimonium premifforum, 
Prefentibus Paridam de Wacholt, Virico de Schenyngem 
Vickone de Hyndenborch mülitibüs, Reymaro Vredberni Ca 
vxonico — Henningo de Rebergbe, Hinrico de Scegeliv 
Ditliwo de Eygborft et aliis pluribus fide dignis. | 


© No; CCLXYL, 


Teftimonium Hermanni de Wolkou ſuper 
jure dominii prati cujusdam- cenobio Chorin datum, 
e * — —— A 1330. .. | | 
U pri äh Im 


D num cenferur, ut quorum veritas —. Hinc eft quod 
Da Ders dictus de Wolkow miles diflenfiones et con- 
trouerfias Cupientes refecare dubia elucidare et omnia diſtracta 
im unitatem equitatis et‘juftitie reformare, Vniuerfis quorum 
intereft aut quibus nofle fuerit oportunum prefentibus dech- - 
ramus, Quod ex commiffione viri induftrii’et famoſi videlicer 
. Dni Jobannis de Buch follerti indagine inguirentes ab anti- 
quis terre incolis inuenimmus er luce clarius dotti fumus quod' 
pratum adjacens hiis ftagnis videlicet Kaltwater, Facobftorp 
et Berkenbrücke juſto proprietatis tytulo gd ecclefiam Domi-. 

| norum 


ge () Ki. | 477 


norum de Chor Cyfter. Ord. legitime pertinere. Datum 
‚Gyrsmwalde anno domini MP. COC. XXXVI® in Octaua na- 
tiuitatis virgimis gloriofe._ a en 











0.5.7. No, CCLXVII, 
Conradus et Henricus de Oderberg per- - 


mutant dimidiam partem ville Zerwyz monafterio. 
Chorin, A. 1338. 


Ne 


2 en. Bir Orig, Arch, reg. Berol. 


Br 


n pro’ villa dicta Pinnou cum agris — fecundum quam 
eh —* h dife 


nos ereditäfio noſcimur pofle 


noftre poftquam ab hac luce migrauerif ‚libere. dimittendo: 
Omnem impetitionem fpeciemque calumpnie fideliter ar 
| T 2 ‘do 
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do quacunque ex parte fuerit füfcitata. Hoc nichilominw . 
inferto, quod fi pro aliquo feruitio ‚moniti vel angariati fue- 
rint, hujusmodi moleftiam nos tenebimur remouere, per onr 
nia etiam indempnem conferuando quum ejusmodi feruitium 
de bonis in. Sebzfen faciemus et neben proteftantes facien- 
dum in his feriptis. Teſtes hujus facti funt Henze Badelou, 
Heinricus Arnhorp, Heinricus Pertfiorp, Henningus pi 
Ebel Athyſt, Henningus Gerswalde famuli (a) boneſti a > 
plures fide dibni. Actum et Datum anno dontini M2. CEO 
AXXVM?“. in. odfaua B. Laurentii. 2: i 
- (a) In dieſen Diplomatario bemerfe ich hier zum erfienmal den bei dem Abel vors 
mals gewöhnlichen Titel Famulus, Ich weiß gar wol daß felbiger ſchon ger 
nug in Urfunden des XVII. Jahrhunderts vorkoͤmmt, um fo mehr hat es midy 
befremdet, daß er bis A, 1338. alhier nicht vorgekommen. Es waͤre uber 
haupt wol wehrt zu unterſuchen, wie alt dieſer adliche Ehren⸗Titel, obgleich 
faſt zu vermuthen, daß dis Famuli mit den Militibus gleichen Urſprung haben, 
und alfo gleich alt in Urkunden vorfommen werden. Ich verſtehe diefed aber 
‚nur mit der Finfchränfung, da Ritter und Knecht nach damaliger Kriegeds 
Verfaſſung einander fabordmirer mıter diefen Namen in Urkunden bekannt 
werben, weil bei den alten Gefchichtfchreidern das Wort Miles tin Soldat 
"m weitläuftigen Verſtande weit Alter in Gebrauch ſt. 


J 


* 





We (e) x 24279 
Gertrud et Agnes de Honſtade refignarit 
cenobio Chorin bon? fra in villa magna Cyten, 

| A. 1339. | 

Ex Orig, Arch, reg, Berok, | 

3 = x Y.. 
— N.. Gertrud et Agnes ſorores dicte de Honſtade preſentium 
recognoſcimus lucide profitendo quod venerabili in: Chrifto 
patriac Dno Dno Jobanni Abbati ac eccleſie in. Choryu bona 
que habuimus in villa Cyten que magna dicitur.refignauimus 
. et prefentibus refignamus in nomine domini in hiis fcriptis ad 
ufum perpetuum ecclefie ſupradicte. Renunciantes omni juri 
quod nobis competere videbatur bonis in eisdem. In eujug 
refignationis certitudinem prefentem literam eis dedimus no 
ſtro (a) figillo communitam. Adum et Datum Angermund 
anno domini M°. CCC°. XXXIX°. proxima quarta feria Dofk | 
Dominicam qua cantatur Exurge. — 
(a) Daß adliche Frauenzimmer zumal unverhetratete in dieſen Jahrhundert ſchon ihre 
eigne Siegel gehabt und wuͤrklich ſiegelbat geweſen will man uͤberall wider⸗ 
ſprechen, und ſelbſt der feel. SCHEIDT in Mantiſſa Docum, p. %3 x. iſt dieſes 
Meinung beigetreten. Alhier haben wit em richtiges Beiſpiel tm Gegenthejl 
und warſcheinlich von unberhetrateten Frauenimmer, wotu ich gelegentlich noch 
mehr Exempel nachweiſen fan, daß alſo dieſe Lehre nicht als eine gewiſſe Regel 
angenommen werden Bann. Des größte, Theil der verheirateten hat aus Mans 
gel eines eigenen Siegels und die Koſten gu fparen, ſich ihrer Ehemänner Gies 
gel bedienet, und unverheiratete ihrer Eltern, Verwandte x. "Siegel Häufig ge⸗ 
brauchet aus eben dieſen Urfachen, allein daraus folgt keinesweges daß weil , 
dieſes fehr häufig in Urkunden vorfänmt, die adliche Frauenzimnier nicht bes 
xechtiget geweſen ein signed Siegel zu füren, B 
| T 3 No, 


FE (). 
No, CELXIX, 


Fratres de "Wilmerftörp vendunt mona- 
ſterio Choriä I. — ſiliginis in ville Gokiz, . 
‚1339. em a, 


Ex Orig. Arch, reg. Berel, 


N. Henningus Tbidericus et Rudolpbusfratresidi£ti de Wil. 
merftorp ferie prefentium recognofcimus publice profitentes, 
uod urgente importuna inftantia noftrorum creditorum ven- 
didimus duos chores filiginis in villa Goltiꝝ religiofis viris 
Dno Abbati et cohuentui ecclefte in Choryz de unanimi con- 
fenfu omnium heredum noftrorum quorum confenfus de jure 
wel de facto fuerar requirendus pro duodecim marcis Bran- 
denburg. argenti: quas ab eisdem in pleno pondere recepille 
frofitentür.- Renunciantes ——— quod nobis in.dictis bo- 
nis competebat ſeu competere videbarur, Quod nec nos nec 
heredes noſtri aut aliquis nomine noſtro dictâ bona valeat vel 
debeat impetere vel de eisdem aliquid uſurpare. In cujus ven- 
ditionis clariorem euidentiam prelentia ex noftra certa fcientia 
eonflcribi fecimus noftrorum figillorum .munimine roborantes. 
“Teftibus qui huic venditioni aderant fideliter fübnotatis, vide- 
cet Dno Henrico plebano is Lichteruelde,. Coppekone eiue in 
erswolde et Henningo prefecto ın villa Goltis cum aliis plu- 
ribus fide dignis. Ads et Datum anno domini Me. Oec 
KXXIX, in vigilia B. Bartbolomei apofoli gloriofi. 
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* Zu u No, CCLXX, i ee 
Teſtimonium Thilonis de Wilmerftorp 


faper legitima poflefione cujusdam aquz inter monafterium 
‚  „Chorin et ciuitatem Eberswalde fitz, in fauorem 
. monalterii datum, fine anno. 


war op € : 
; Ex Orig. Arch. reg; Berol. 


N os Tbylo de Wihmerftorp miles, tenore prefentium recog- 
nofcimus uniuerfis prefeneia viſuris vel audituris liquido de- 
clarando, quod aque fite inter clauftrum Cboryn et ciuitatem 
"Buerswalde ſuper quarum pofleffione queftionis et contentionis 

materia a — bus jam dudum ſcitur eſſe mota ad predictam 
ecckefiam Dominorum de Choryn legitime pertinent et a retro- 
actis temporibus quibus memoramur pertinuerunt ſuntque a 
dictis religlofis-fratribus füb noſtra memoria poſſeſſe paciſice 
et quiete proteſtantes nichildminus quod cum ad decidendam 
brigam ſuper pofleflione predictarum aquarum inter fepedi£tos 
Dominos * oryn et ciuitatem Ewerswalde ſuſcitatam, fire - 
nuus vir et dife&tus nofter dominus Bethinannus de Wyisberga 

miles a Dno Jobanne de Buc et aliis Confiliariis illuftris prin- 
— Dni Ludouici Marcbionis Brandenburgenfis judex et de- 
for: eſſet depuranis nobis prefentibus per inftrumenta vera neo 
in aliqua ſui parte, vitiara er vigints dominos tefles ydoneos 
coram premeinorkto Berbmahno euidentiflime firmarım ex- 
ftitit et probatum, quod premifle aque ad monafterium Cboryn 
jure pertinerent, Mefibus ad hoc verikcandum fe mr. 
| Mm 


—— N (N. 


füb juramento voluntarie et cohftanter.! Quorum teftjum ali- 
uorum nomina prefentibus ad majorem certitudinem duxi- 
mus annotanda, videlicet ftrenuis viris Alberto de Klepzk..et 
Godekyno de Grypbenberg militibus, Conrado de Oderberg, 
 Heinrico di&to Pertfdorp, Hermanno Sagittario famulis, FO- 
banne Bryzken, Ludeken et Godeken fratribus dictis Kerkou 
ciuibus Angerniundenfibus aliisque pluribus fidelibus ufque ad 
numerum prenotatum. Ex parte vero ciuitatis Ewerswalde 
_nullum omnino teftem exhibitum vidimus aus, produttum. 
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02.0... Nor CCLXxI. = 
Ludouicus Marchio Brandenburg. liberat 


bona et villas monafterii Chorin a jure Aduocatiz et . 
oneribus inde preftandis, A. 1341. | 


Ex Orig, Arch, veg, Berol. 


: Noerint uninerfi tenorem prefentium inſpecturi, quod nos. 
"Iudouicus dei gratia Brandenburg. et Lujatie Marchio c. 
ob’ releuamen monafterii Chorynenfis Cyfterc. Ord. et etiam 
perfonarum Deo ‚Dno jugiter obfequentium in ipfo habitan- 
dum, quos muktis perplexitatibus angariis. et grauaminibus. 
haftenus perplexos fore cognouimus, - ipfis ut altiffimum do-, . 
minum pro falute bone recordationis, predeceflorum noftrorum, 
noftri heredum et fuccefforum noftrorum animarum puris de-- 
Zn uotio· 


- 


| 7 50) 2 BT. Bose 
worlaniBlis inekimene ei. ingooent,, ipfi hant liberestis gratiam 
l 


, gcrauimes facere imgalarem, videliset quod Omnia hona ip- 
Buılırfn qus aobis ifieisisgue noftris hatterrus jure auuocatitao 
paruerunt et fingulariter ville Byyzk, Golz, Bacholz, Chorym 
Schwerniz, Herfbn 

senbagen, Wodekendorpb, et Wolsersdorpb a <ujuslibet feru; 
tutis onere et fpecialiter a datione precarie cujuslibet ſerui- 
tio curruum et & ceteris grauaminibus quibuscungue . .... 
Inhibemus etiam Officiatis noftris uniuerfis vafallis fubditis et 
“ Gingularirer Brecontbus Terre noftre (a), ne in ipſum monafte- 
rium: bonagqne ſibi — mandatum contrarium 
transferant, vel violentiam ipfis, ſicuti noſtram euitare volue- 
rint ingratitudinem, aliquam inferant, quiä ipſum memoratum 
monaſferium ab omni onere dampnolo. releuatum gaudere 
fine frui volumus perpetua libertare. Pro qua quidem gratia 
dictus Dn. Abbas predi&ti monafterii fingulique ſui ſucceſſores 
ir quoliber quartali anni in fefto annunciationes viginti 


. lernt widklieet B. Marle:virginis, in feſto B. Johannis Baptifte 
viginti talenta, in feſto vero B, Mychaelis viginti talenta ct 


in fefto natiuitatis Chriſti viginta ealenta denariorum Brandenb, 
legalium nobis ad curiam noftram perpetruis remporibus ero- 


I 


pt unt, In cujus rei teflimenium figilum noftrum ꝓreſenti- 


us eft appenſum, töltes vero hujus funt nobilis vir Conradus 


| Dux de Teeke, Guntherus Comes de Sehwarzburg,.. fobannes. 
de Buch, Henricus de Ryjchach curie noſtre magiſter, Alber- 
zus Wolffteyner, Beringerus Fr nojter u .. 
— —X 


C(O) Die Preroues serr_ nd ehe. bieftge ſo in Doc. No, CCLVM. equitator e 
terre Land⸗Reuther genennt werden, und die hernach in Kaifers CaroliIV, 
Landbuch unter die legte Benennung oͤfters vorfommen. 


runk, Brodeuin, Parflein, Luderſtorph, Stol- | 


484 U) ir 

behuus Bombrecht nofter pincerna, Laurentius de Grypbes- 
berg milites et Gerkinus Volf cum teteris Br fide dig- 
nis. Datum Spandoue anno domini millefsno COC°. XL, 
. brimo in vigilia Epiphanie domini. | 














= | No. CCLXXIL : 

Ludouicus Marchio Brandenburg. appro- 

priat monafterio_Chorin VII. frufta. redituum ex villa ° 

Ä Boldekendorp, A. 134. 
BD Orig, :Arch, reg. Berol, 


x 


douicus dei gratis Brandenburg et Lu Marcbio — ob 
honorem et reuerentiam omnipotentis Dei — memoriam ut 
diuimus cultus magis et magis deinceps augeatur: appropria- 
uimus et .apprcpriare decreuimus per Pranger feptem frufta 
 reddituum annuorum fita in villa Boldekendorp ad monafte- _ 
rum et ad conuentum fratrum Ordininis Cyfter, in’ Koryn. 
Brandenb. dyocefis perpetuis tcmporibus fine impedimento 
quolibet pertinende. . Jure tamen noftro quod nobis 
in dictis redditibus competit ſeu competet referuato. In 
cujus teftimonium figillum noftrum prefentibus duximus 
appendendum, Teſtes fünt nobiles viri Guntherus’ — 
e 


N suerine uniuerfr prefentes :literas rg quod nos La- 
atie 
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de Swarzburg et Johannes de Buch (a). ftrenuique viri.Alber- 

“tus de Wolfftein, Jobannes de Haufen, Hele Mar/[calcus et Ber: 

toldus de Ebenhaufen coquine. noftre magifter milites, Gerke 

Wolf, Nicolaus de Wolkou cum ceteris fıde dignis. Adkum 

et Datun: Spandow anno domini M°. CCC°. XL. ſexto feria 
quarta ante diem natiuitatis. S. Marie virginis. 


Es hängt das gewöhnliche Sigillum pedeftre bes Marckgrafen daran. 


(a) Diefer-Yohann von Buch war bei dem Marckgraf Ludewig in großen Gnaben, 
| In dem Diplomatario Ludouiciano ap, LVDEVIG Tom. VII. Reliq. fin 
det man feiner ſehr oft gedacht; pag. 9. heißt er ftrenuus miles Secrerarüfs 
nofter fidelis, p. 20. unfer Hauptmann und befunder heimlicher, p. 42. 
Capitaneus nofter generalis und in Doc. A. 1339. p. 56. befümmt er 

ebenfalg den damals nur bei Sräflichen Perſonen üblichen Titel viri nobilic. 


. Er war ein reicher Altmaͤrckſcher Dynaſt, das Schloß und damalige Scäd; 
gen (fo jego ein Dorf) Buch nahe bei Tangermünde war fein Stamm⸗ 
bang. vid. Doc, A, 1340, lc. p- 65 oo. 


u | No, 
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| No. CCLXXIII. 


Ludouicus Romanus Dux Bauariæ nomine 
Ludouici Marchionis Brandenburg. fratris fai monaſterium 
Chorin in fpecialem gratiam et tutelam reeipit indignatione 
ficti Waldemar: eaufa erga monafterium J 
penitus ſublata, A. 1399. 


'Ex Orig. Arch, reg, Berol, 


N ouerint uniuerff tenorem prefentiam infpetturi, quod nos 
Ludouicus dei-gratia Dux Bauarie et Comes Palatinus dictus 
Romanus vice et nomine illuftris principis Ludouici Marcbio- 
nis Brandenburgenfis frawris noftri karifimi noftrique ipfius 
ad religiofos viros Abbatem et Conuentum :monafterii Koryn 
per generofos placitorum traftatus fuimus reclina; et cum 
eisdem micius concordati. Taliter quod omnem materiam 
indignationis fine ingratitudinis nomine cujusdam vichi 2) 

Ol- 


(a) Es ficht in dem Originaf deutlich victi Waldemarz, obwol der Concipient ges 
wis ficti ſchreiben wollen. 

Es war ber Vergleich zwiſchen Kaiſer Earl IV. und Marckgraf Ludewig 
von Brandendurg am Dingftag vor Pfingfien 1349. in dem Lager bei 
Eltevil zu ftande gekommen (vid. Hr, oon OLENSCHLAGER Staats Gefch, 
p. 408.) und von biefer.Zeith an gewann der Marckgraf gegen ben Betrüger 
die Oberhand. Der Abel, Städte und Klöfter fielen nad) und nach von ihm 
ab und jenen zu, weil fie wol abfahen, daß er fie nicht mehr ſchuͤzen Eonnte. 

Diefe Urkunde if im Monath Julio, worinn das feſtum diuifionis apo- 
ftolorum einfällt, ausgeſtellet. | 


wit (e) Naht er" 


Woldemari hactenus contracte ipfis dimifimus relaxavimus et 
prefeneibus penitus.relaxamus. Recolligentes, et refumentes 
predittos Abbatem et Conuentum ante dicti monafterii cum 
omnibus et fingulis ipforum perfonis hominibus rebus et bo- 
nis füis quibuscunque et qualitereunque nominatis fjue mun- 
cupatis in noftram fpecialsm gratiam defenfionem et tutelam. 
Volentes —— uod omnia ee fingula bona ipfis fine mona- 
fterio predi&to probabiliter pertinentie oecafione anteditte dis- 
fenfionis ab ipfis diftra&ta vel violenter occupata per-quoscun- 
que id factum fuerit ad ditum monafterium contradittione 
ualiber quiefcente libere reuertanrur. Mandando infuper 
miter et diftritte omnibus et fingulis noftris capitaneis ad- 
uocatis et officiatis omnibusque amore preditti fratris noftri 
et noftri quicquam facere volentibus feu. dimittere quatenus 
predittos fratres ur premittitur in nullis grauaminibus inquie- 
tare: audeant ve] permittant, efhcaciter gratie noftre füb obten- 
tu. In cujus teſtimonium er efficaciam firmiorem figillo fra- 
eris noftri prefcripti appenſo noftrum duximus appendendum. 
- Teeftes vero hujus ſunt, nobılis vir Fridhelmus de Kotebuz, 
ftrenuique viri. Fobannes Eynzendorfer curie noftre magifßer, 
Betekinus .de Oft, Valko de Lyezniz, Marguardus Loterbeck, 
et Henningus de Wedel milites cum ceteris pluribus fide dignis. 
Datum Koryn anno domini millefmo trecentefino quadrage- 
Dmo nono feria quarta in craſtino dinifionis apoftolorums 
beatorum. .. Ä 


0 


Es Hängt das Fi Secrerum Ludouici fen, md auch Lod, Rom. baren 
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| No. COXXV. © 
Teſtimonium Henningi de Ronſtede fu- 

per refignatione medierätis ville Zeruetiz a fratribus de 


Oderberg monafterio Choria A. 1327. facta, 
a | A, 1350. 0 


r f j 


Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


Es Henningus de Ronftede famulus ferie prefentium recog- 
nofco ad omnium notitiam cupiens peruenire, quod ſub anno 
domini M°. CCC°. XXVIP. in craftrino Afcenfionis domini 
corporaliter prefens fui vidi et audiui, quod ftrenui famali 
- Thidiko et. Albernus fratres dicti de Oderberghe cum bona 
voluntate poft venditionem legitime celebratam omnia bona 
ſua in Zermitiz videlicet mediam partem ville cum dimidia 
parte ftagni eidem dimidie ville adjacenti cum omnibus alüs 
eisdem bonis adjacentibus cum omni jure et utilitate refigna- 
uerunt ad manus et perpetuum uſum venerabilium Dömino- 
rum Dni Abbatis in' Choryn et füi conuentüs, renunciantes 
{impliciter omni juri commodo et’ utilitati que eis aut heredi- 
bus eorum in dictis bonis cömpetebantf&u .competere pote- 
rant in futurum. In &ujus certitudinem prefentia meo figillo 
ex certa mea fcientia duxi roboranda.. Datum ammo domimi 


M°. CCC°, L°. in vigilia afcenfionis Dominj... ...  - 


3’ 
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5 „No, ’CCLXXV; 2 
Teftimöhium : fiäyer: reſignatione dotalitũ 
. viduz: Thheodesici:;de Oderberg in' villa Zermiz:: in  gratiam 
| monaſterii Chorin fatta; A. 1352. | 


Bxr-Drig, Alch, rag; Berok, 





N os Henningus ditus Malchow miles, Johannes dittus Pfar 
sekou facerdos, Conradus Dünker Aduocatus incliti principis. 
Dni Barnym Ducis -Stetynenfis et Tryſt famulus . recognolei: 
mus cunctorum .notitie...declaranees,. quod- honefta_ feming 
Geze relitta: Thyderici de Oderberge: bone memorie dotalitium 
ſuum quod habuit in. villa: Zerwitz füpdr quo religiofas viros 
Abbatem er Conuenetum m Chorin impetiuit non coacta nec 
per vim ſed 'voluntarie et matura deliberatione prehabita ad; 
manus honorabilis Domini Hynrsci Abbatis dieti monafterüi 
nobis prefenribus beniüole refignauit. Filii quoque dicte Do- 

. mine videlicet Nicolaus Otto, Thydericus et Anno omni actio 
ni queftigni et imperitioni fi quas habuerinz -yel habere vide. . 
bantur contra dictam ecclefiam Choryn renunciauerunt omni | 
dolo proftergato quacunque ex caufa coram nobis promitten- _ 
tentes bona fide dicte ecclefie utilitatem commodum et hono- 
rem ubilibet procurare... In.cujus. seflimonium prefentibus 
noftra figilla .d cautelam duximus appendenda. Datum An- 
germunde anno domini M°.CCC°. LII°®. in Dominica qua Can- 
tatur gaudete in Domino [emper. 
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| No, CCLXXVI. 
Ludoticas:: Rromamas: Marchio :Braidel: 
burg.i momſterium Choxin-fub petiali proceklione: -.v 
ei recipit, A, 1355. I Hz 





Eu. Orig, Ach) rag Berel, 


... og 
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Neverin uniuerfi tenorem prefentium inſpecturi, quod nos 
Ludouicus Romanus dei gratia Marchio Brandenburgenfis et 
Luſatie — an viros Abbatem et Conuentunm in Korys 
. deuotos noftros dilettos ſab nöftra prote£lione et ttıitione re- 
tepimus fpeciali. Volentes. ipfos cum omnibus et fingulis bo: 
nis ipforum ad noſtram Cameram Jpecialiter pertinere, et quod 
aulli ammodo fine fuerit Aduocarus. nofter vel Officialis aut 
Contiliarius — pro omnibus neceflitatibus noſtris et 
ipſorum nifi nobis ſoli plenarie reſpondere harum ferie. litera- 
rum. Datum Bernou anno _dowuni millefimo tricenteſuno 

quinguagefimo quiste in crajlino Marie Magdalene, 
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ze No, CCLxxXVvIJ. 

Ludouicus Romanus Marchio Brandenb, 

donat proprietatem ville defertz Sehufen monafterio 
| Cyhorin, A. 1356. = 


01 Ex Orig. Arch, reg, Berol, 


As perpetuam ‚rei memoriam. Nouerint uniuerfi tenorem : 


prefentium infpetturi, quod nos Ludouicus Romanus dei gra- 


tia Brandenburgenfis et Luſatie Marchio S. R. J. Archi Ca- - 


merarius —— noftro et Illuftris principis Oftonis Marchionis 
Brandenb. fratris noftri kariffimi nomine — inopiam 
qę& · indigentiam qua Perplexi exiſtunt religiofi viri Abbas prior 
et totus Conuentus deuoti noftri dilecti in Choryr Brandenb. 
diocefis Cyſter. Ord. a qua en intendimus quantum poflu- 
mus releuare, ut diuinus cultus apud eos eo frequentjus .et 
deuotius augmentetur. In remedium fAlurare animarum pro- 
genitörum noftrorum et anteceflorum heredum fuccefforum 
et noftre dedimus follempniter et donamus eisdem Abbati 
Priori et conuentui pröprietatem ville Sehu/en deferte retro- 
attis temporibus ab antiquo fitt apud ftagnum Parſteyn infra 
limites ipfius Conuentus et comprehendentis XIl. manfos cum 
omnibus et fingulis ipfius prouentibus redditibus paludibus 
pratis pafcuis fluis nemoribus agris cultis et incultis infulis 
jure fupremo er infimo et cum omnibus juribus et pertinen- 
tus jpfius quibus eam nos et noftri anteceflores Marcbiones, 
Brandenburg. bone memorie me et pofledimus- in antea 


per- 


N — fi - 
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perpetue jufte proprietatis ritıflo tenendam habendam et pi 
cifice poflidendam. Renuntiantes omni juri quo ad ipfam 
roprietatem, que nobis noftris heredibus er fuecefloribus 
<ompetit vel competere poterit, aliqualiter in fururum., In 
cujus rei euidentiam fgillum noftrum, prefentibus eft appen 
- fum, prefentibus reuerendö in’Chrifto’patre ac Dno, Dno Hen- 
rico ecclefie Lubucenfis. Epi/copo, nec non ftrenuis viris Haſſone 
de Wedel de Valkenborg: curie — magiſtro, Petro Tru- 
chenberg militibus, Wedegone de Wedel, Gbeuebardo de Al- 
uensleuen, ‚Nycolao de Byfmarke, Thiderico Morner prepoſtto 
‚in Bernone noſtro Prodohotariso ciux piuribus:ahls fide dgfi 
Datum et Actum Euerswalle anno Domini -mällefinno trecen: 
tefimo quinquagefimo ſexto, Dominica proxima ante feſtum 
B. Laurentii martyris. — 
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. No. CcCLxXXvm. 
Teſtimonium Confulatus ciuitatis nouæ 


Angermunde ſuper curia quadam a monaſterio Chorin 
e Tydekino Syft feudaliter collara, * Fe) a 


Ex Orig, Arch, reg. Berol. 


[} > 


N.; Confüles civitatis nowe A ermunde prefentibus recog. 
noſcimus et proteſtamur, quomodo in noſtra conftitutus pre- 
fentia Tydekinus Syſt expoſuit nobis pro ſe er ſuis heredibus 

| quod 


naſterii Coryn Ord. Cyfterc. 


EM 4453 


quod a religiofis viris Dominis Abbate eotaque Conuentu mo- 
Brand. dioceſis unam curiam cum 
FR Inanlis ↄt quptta, Dart * quod vulgaritäe Cruwsmsenfee. 
ominatur cum precaria cenſu pattu [eruitio curruum et fu- 
peridri judicio nec non cum. ceteris utilitatibus quibüs dicti 
Abbas et Conuentus eundem poffederunt in feudum recepit 
majculini fexus heredibus duntaxat hereditarie poflidendo. 
‚Propter quod di&tus- Tydekinus er- ſui heredes di&tis dominis 
Abbati et Conuentui fingulis annis duodecim marcas Stetinen- .. 
. fium denariorum in fefto videlicet B. Martini fex marcas et in 
fefto B, Walpurgis fex marcas hereditarie ut premittitur fol- 
uere promiferunt,et tenebuntur. Quod fi dittam pecuniam 
in_feftis Jam. ra&tis non perfolugrint ex tunc quatuor vel quin- 
Que diebus .continuo fe fequentibus fepeditti domini cum fii 
bona .volnntate et confenfu ex bonis prehabitis fine contra. 
dittione eam poterunr expignorare. Infuper quocunque tem- 
pore ipfe Tydekinus aut füi heredes fexus maſculini fine here. 
dibus ejusdem fexus carnis ingrederentur viam uniuerfe pro 
tunc eadem curia cum quafta parte ftagni et omnibus ſuis at. 
tinentiis ad dittum conuentum monafterii Coryn libere er fine 
cujuscunque impedimento debet reuelui, fepedittusque Abbas 
qui pro tempore fuerit Tydekino ſuis heredibus pretactis aut 
uibus illam vendiderine fine muneribus et libere curiam con- 
erre debebit antedictam. In quorum omnium teffimonium 
premiflorum ad dictorum Abbatis conuentus et Tydekizi in- 
ntiam Tigillum noftre ciuitgtis. prefentuibus duximus appen- 
dere. Datum Augermunde anno domini millefiano Lrecentefsno 

ſeptuageſimo primo, die B. Marci Eyangelifie.. .. 
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nn No, CCLXXIX. 


- Otto Marchio Brandenburg. transfert Ho- 
. fitale in Oderberg Zr fepta monafterü Chorin, 
1372. | 


j Ex Orig, "Arch, reg, Berol, 


u 


OÖ, dei gratia Marchio Brandenburgenfis S. R. I. Archi 
Camerarius —- omnes tenorem prefentium infpettores vo- 
lumus non latere quomodo ob fpecialis gratie fauorem — 
erga Abbatem et conuentum monafterii noſtri Coryn Ord. Cy- 
ſterc. deuotos noſtros dilectos habere dignoſcimur, Hoſpitale 
in Oderberg in loco qui Barſdin dicitur ſitum transtulimus er 
vigore prefentium transferimus ad hofpitale infra fepta dicti 
monafterii Coryn ſitum. 'Ita plane quod pauperes et decum- 
bentes in ipfo hofpitali preta&to fine cujuscungue contradi&tio- 
ne refpici et ali in antea poterunt et debebunt, Id ipfum 
dictis frarribus quemadmodum faluti ſue prouidere voluerint 
feriofius committentes. . In cujus rei robur figillum noftrum 
_ prefentibus eft appenfum, Prefentibus ftrenuis viris Ottone 

Erif de Grifenberg milite camere noftre magiftro, Heinrico 
de Schulenborg, Frederico de Stegeliz Aduocato noftro et Chri- 
ofero Frowenberg cum ceteris fide'dienis. Datum Euersf- 
walde anno domini Milleffmo trecenteftmo [eptuagefimo fecundo 
‚die B. Jobannis apoftoli et Euangelifte, 
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a 57° N" "7; 
"No, CCLXXX. 
Carolus IV. imperator et Wenceslaus 
conrmant monafterio Chorin bona et libertates, 


A. 1373, : 
Ex Orig. Arch, reg. Berel, 


| W. Carl von Gots gnaden Romiſcher Keiſer zu allen Zeiten 


Merer des Reichs und wir Wenzlau von denſelben gnaden Kunig 


—zu Beben Markgrafe zu Brandenburg und Hertzog in Slefir 
.en bekennen und tun Fund offenlich mit dieſem brieue allen den die in fehen 
oder horen leſen, dat wie hebben beftetiget und beftetigen mit diffim brieue 
unfin fiebin Andechtigin dem Apte und Eonuent des Cloſters zu Coryn 
©. Bernhards Orden in Brandenburg. Biſchtum gelegen alle ire Rech⸗ 
tikeit freiheit. gute‘ Gewonheit und alle ire Lehen.Erbe und Güter und auch 
‚alle ire briefe ubir ixe lehen Eigen Erbe und Guter, ubir ire freiheit vechtis 

keit und ubir ire gute Gewonheit die fie haben —. Mit urfund diz bries 
ues vorfegelt mit unfen anhangenden Inſiegeln, der geben iſt zum Ber⸗ 
Inn nach Chriſts geburt dreigeben hundert jar darnach in dem 
drei und fiebenzigfien jate an S. Egidien tage, unfire des vor⸗ 
genanten Keiſer Rarls reiche in dem achten und Zwenszigften 


nnd des Aeifertumes in dem nuwenzehenden jare und unfirs . - 


vorgenomten Kunige Wenzlaws Kunigreich in dem eilften 
jare. — = 


De mandato Dni Imperatoris Nicol. 
Cameracenfis prepofitus. 
& 3 | No. 
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P,imo habent IV. Grangias videlicet Pelz et duo vineta 
ibidem. ‘ Item in Premsla XXX. folidos in genfü manforum, 
Stoltenbagen cum vineto, .Plawe et Boſchowe que fünt omni- 
no deferte.. Item molendinum Ragofen. Item in’ Boldeken- 
florp proprietartem VII, manforum. Item ibidem curiam cum 
VI. mantis. Item in Gustersberg pa&tum de I. manſo. Item 
kabent nemora ee mericas in quibus fünt he pifcine,fite, vide- 
licet Roſſyn, Vettesley, Bacjee, Hesligefee, Mofepul, Rorpul, 
Rogofe, Coldemater et duas pifcaturas in Odera que- vocantnr 
ea unam prope Oderberg et aliam prope Belinken. 
Item in Oderberg cum Hofpitali totum fitum 3 Bar/edyn dictum 
cum vinetis et ortis. inibi contentis et judiciali jure. Item in 
Beyerfforp V. manſos quorum IV. fünt deferti. In Schonen- 
- zelde VI. quorum II. funt deſerti. Rykenberg XIX. quorum 
VL ſunt deferti. Item prope Glambeke delertum molendiaum 
omnino. Item proprietatemIV. manforum in Rifdroye. Item 
in Wynou in Eu motendino XXXH. modios fıliginis. Item 
prata {uper Vinou. Item agros quosdam in Nyendorff XII. 
manfos, Item prata in Odera prope Oderberg. Item habent 
in territorio Stolp quod mode -occupat Das Steitinenfis primo 
in Spet VL talenra er IL folidos de quibus deriuantur VI. 
we: marce 


⁊ 


& w 
EUCH VE 00 
marce Vinkomem: In Schenenmark XII. manſos. Ikkm in 
Crufou V. manſos. Molendina füper Volſnom V. querum IV, 
ſunt deferta er 4 habet libertatem. Item I. molendinum pro» 
ee quod dat IL. choros. Item in Stolp cenfum de duo- 

vinetis.. . S 
“ Britzik, habet Lil. manfos quorum plebanus habet JIl, 
prefectus IV, ad pactumiquilibet manfüs dat VI. modios fili+ 


ginis Il. ordei et: Vl. auene, ad cenſum quiliber N. folidos, ad - -- | 


precariarmm quilibet V. fohdos. Coſſati fant XV. quorum V. 
poſſeſſi dant quilibet 1. ſolidum et I. pullum. Taberna de- 
ferta, cum eft poſſeſſa dat I. ſexagenam pullorum er l. talen- 
tum denariorum. ze | | 

Coryz, funt LV, manfı quorum plebanus habet IV. pre- 
fe&tus IV. ecclefia 1., ad pt: au quilibet II. modios filiginis Il. . 
auene ad cenfum quilibet VIIl, denarios ad precariam VIII de- 
narios. Teaberna dat IV. talanta. Coſſati füne XV, de qui- 
bus XI. pofleli quilibet foluit 1. folidum et l. pullum, Huic 
ville adjacet etiam ftagnum quod dicirur Coryn. 

Sermwys, funt XXXVIII. manf, quorum plebanus habet 
IV, prefarus Ve, ad pactum quiliber VIII. modios filiginis VIII. 
quene, ad cenſum XVII. denarios. ad precariam quilibet ll} ſo- 
lidos. Taberna dat XXX folidos denariorum et talentum pi- 

eris.. Coflati ſunt XIV, quilibet dat folidum et pullum. 

agnum eft ibi quod vocasur Serwys. | 
.Gzyten magna funt LXIV. manfı quorum plebanus ha- » 
bet IV. prefatus Vl, ad pactum et ad cenfam X. folidos dena-. 
rioram, ad. precariam XXIIS denarios. Taberne due quarum _ 
una dat. talentum: Stagnum eft ibi. 


| F Hertz 


prefectus 
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498 il xtæx 


Hertzßrunck, ſunt LXIV. manfi, quorem plebanus⸗ IV. 
l, ad pactum er ad cenfure: quiliber V. fülidos, ad 
precariam quilibet 11; folidos. Coflati X. quilibet dat foli- 
dum et pullum. Taberna deferta. Stagaum eft ib. 

Lypa, eft villa Slauica funt XXIII. domus, quelibet do 
mus dat IV. folidos ee VIII. denarios. Taberna foluit XXXVI. 
ſolidos. Eft ibi vinetum prope Plawe. Eft taberna que fol 
uit Il. talenta. ze | en 

Woltersflorff et fodekendorff, ville trans Oderane. 

Bucholtz, eft villa deferta. © 


Stoltenbagen, fünt XXVIII. manfi, plebanus haber IV, 
prefetus Vl, ad pactum et ad cenſum XII. folidos, ad preca- 
riam VI. folidos et VII. denarios. Coffati ſunt XV. quilibee 
dat pullum etiam fimul 3 Sexagenam pullorum et unus fingu- 
lariter dat $ modium papaueris. aberna dat talentum. 
Molendinum ſoluit IV. modios filieinis. Vicus eſt ibi conti- 
nens XI. areas, queliber foluit 11. folidos denariorum et X.oun. 
Taberna in Vico foluie X. folidos. Huic vico adjacer Vine- 
tum. Alius Vicus jacet prope villam Lunoü, qui continet XI- 
areas que dant 3 Sexagenam pullorum et una foluit # modium 
papaueris. Item una quartale papaueris. Item eft in eodem 
%ico una domus que. foluie X. folidos denariorum. 

 Luderflorp, fünt ..... . manfi, quorum plebanus IV. 
prefeitus IV, ad pactum quiliber Vl. modios filiginis VI. aue- 
ne et ordei. Ad cenfum quilibet 11. folidos, ad precariam 
Vll; folidos et XV. denarios. Coſſati XXIII. quiliber 1. foli- 


dum et l. pullum. Taberna eft deferta. Ad curiam quen- - 


dam ibidem jacent IV. manfi, qui folam precariam foluunt. 


Par. 
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“ Parfleyn, funt EXIV: manſi, quorum plebanusIV. pre- 
fetus IV. Ad pactun quilibet VL modios filiginis VI. ordei et 
tot auene. Ad cenſum XV. denarios, ad precariam Vi ſo- 
lidos. Taberna foluie 11. talenta. Coflati funt XX. quiliber 
dat XVll® denarios et pullum. Item quilibet manfus dat quar- 
tale piforum.. Eft ibi ftagnum. | 
Brodewyn, funt XL. manſi, quorum plebanus habet IV. 
. prefe&tus IV. Ad pactum quiliber VI. modios filiginis IV, 
ordei et Vl. auene. Ad cenfum quilibet 11. folidos, ad pre. 
cariam VI. folidos quilibet. Taberna dat 115 talenta. Alia 
deſerta. Coſſati fane XXIII. quilibet dat ſolidum et pullum. 
Tria ſtagna fünt ib. . ©". 0:0: ae 
""  Golz, habet LXII. manfos; quorum plebanus haber 1V. 
prefe£tus IV, ad pactum quiliber VI. modios filiginis Il. ordei 
et Vl. auene, ad cenfum quilibet Il. folidos, ad precariam\. 
folidog et 3 modium, filiginis,$ modium ordei.ct 3 auene, Pre- 
cariam denariorum habent Venatores Viricus: er ‚frater ſuus 
dicti Seffel: : : Precagiam annone habent iidern- Venatöres et 
idam dictus Henricus Dunker quilibet partem ſuam. Cos- 
—* funt XLVIII. Oofati. habuerunt agrum, qui ſoluerum 
IV fexagenas pullorum, que omnia percepit dictus Viricus. 
‘ Due täbetne‘ dänt Ill. talenta quarum una deferta. In eadem 
villa prefati habent XIL manſos ultra IV. predi&tos, qui etiam 
foluunt eis. "u - er 
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soo Er (0): 9 
= No, COLXXXH, © 
Kaiſer CarolusIV. befteiet das Cloſter Cho⸗ 


rin auf VE Jahr von der Bede, A. 1375. 


Ex Orig. Arch, veg. Berol. a 


W. Karl von Gotis gnaden Romiſcher Reiſer zu allen zeiten 
Mieter des Reiche und Kunig zu Behem bekennen umd tun Bunt 
offenlich mit dieſem brieue allen den Die in ſehen oder horen Iefen, das 
wir angefehen haben manigerlei grofie &schaden die Die aehen der Apte 
und Conuent des Clofters zu Choryn des Ordens von Ciſtercien gelegen 
in Brandenburg. Bifchshum-unfere lieben andechtigen vormals emphangen 
ben und auch ſulchen gebrechen und Armuthe die demſelben Eföfter anlies 
gend darumb mit wolbedachten mute und rechter wiſſen zu wiederſtattunge 
ellcher ihrer Gebrechen dem Apte und Cloſter daſelbſt zu Coryn die befon« 
dere Gnade getan und tun in auch die mit craft dig brieues das fir van Der 
Zeit fulicher freibeite Die im vormals von unſern Vorfaren Marggrauen 
zu Brandenburg ımd von uns verſchrieben ift.feche ganze Jaht aller 
und iglicher Bere die fie von wegen irer Güter une und unſern 
Sonen Mlarggrauen zu Brandenburg pflichtig feyn zu ge 
genzlichen und allir fachen ledig und ubichaben (en (allen. Bd 
darumb gebieten wir dem Lantfchreiber und allen andern unfern Amptluten 
in der Marken zu Brandenburg die nu feyn und hernach werden unfen Tier 
ben getrewen ernſtlichen und veftiglichen, das fie von dem Apte und Cloſter 
33 Choryn und yren Gütern binnen den — ſechs jahren keinerlei 
Bete von unſern oder iren wegen fordern oder eiſchen ſullen. Sunder fre 
bey fulcher unſer Gnaden und freiheiten geuzlichen und ane allerley hinder⸗ 
- niffe bleiben laſſen. Mit Vrkund diz brieues verſiegelt mit unſer Gnaden 
und Majeſtat Inſiegel, der geben iſt zu Premslou nach „= 
| epurt 






SE OK e6o0r 


Sepurt dreitzehen hundert Jare dornach in dem fuͤnf und ſie⸗ 
benzigfien are des neheſten Donnerſtages vor Sante Michels 
kage, unſer Reiche in dem dreitzigiſten und des Keiſerthums in 
Dem ein und giwengigiften Jare. z 


De miandato imperatöris Nicolaus 
Cam. prepofitus. 














a \ CELRKKUI, 
Kaiſer Carolus IV, verlängert die Befrey—⸗ 


ung von der Bede auf andermeitige ſechs Sahre, 
| A; 1377. - | | 


Ex Orig, Arch, Leg. Berl, 


hd 


a, Rarl von Gotis gnaden Romifchee Reife zu allen Zeiten 
Merer des Reichs und Runig zu Beheim bekennen für uns und 
unſere Erben Marggrauen zu Brandenburg und tun kunt offenlichen 
mit diefem brieue allen den die yn fehen oder horen fefen. Als wir vors 
mals die Geiſtlichen Apte und Eomuent des Elofters zu Chotin des Drdens 
von Eiftercien gelegen in Brandenburg. Biſchtum unſern lieben andechtis 
gen durch ihrer Gebrechen und Armutes willen Die ym und yten Cloſter 
anliegend waren und feyn gefreiet und die Gnade getan haben, das fie als 
lie Bete die fie von wegen yres Suter uns und unfern Sonen Wlarggras 
uen 3u Brandenburg pflichtig feyn zu geben genzlichen und allir Sa⸗ 
chen ledig und ubirhaben feyn füllen uff etliche Jare, ale das uſſweiſen für 
liche brieue die wir ym vormals na geben haben, Alſo haben wir ee 
* 2 wolbe⸗ 
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wolbedachten mute und rechter wiſſen den vorgenanten Apte Eoduent und 
Cloſter durch Armut willen deflelben Elofters zu Choryn derufr daſſ fie: 
und ihre Güter wieder deſto baff befezer werden und bei befjes 
Narunge belieben mugen zu füldyen vorgefchrieben Zaren yrer Frei⸗ 
heit diefe befundere Senade getan und tun yn die für uns und unfere Ers 
ben Marggrauen zu Brandenburg mif.craft diz briefes, wenne das 
gefihiet, das die vorigen Kreiheiten usgeet und fid) genzlichen nach laute 
derfelben unfir vorigen brieue ergangen . . . das fie Dennoch fürbas ſechs 
ganze Jare von newens Die nach einander volgen allir und iglichie Bete 
die fie uns and unfern Sonen Marggrauen zu Brandenburg von twegen 


yrer Güter pfligtig feyn zu geben genzlichen ledig und los und obirhaben feyn 
. füllen ane allirleye hinderniffe, und gebieten darumb den Hauptluten dem 


Lantſchreiber und Allen andern unfern Amptleuten in der Marken zu Brans 
denburg die uu feyn und in Zeyten werden ernftlicdyen bey unfern bulden, 
das fie von dem egenanten Apte Eonuent und Cloſter alle die weil und 
fulche unfere Sreiheit weret nichtes fordern eifchen odir nemen füllen in khei⸗ 
neweis, funder fie. bey folchen unfern Gnaden und Sreiheiten gerulichen be⸗ 
leiben laflen und von unfer wegen behalten. Mit orkund diz brienes vors 
fiegelt mit unſer Laiferlichen Majeftat Inſigele, Geben zu Felde vor 
Runigiperg nach Chriſts gepuer dreitzehen hundert Jare dornach 
in dem fieben und fiebenzigfjien Jare an Sante Margareten sage 
unfir Reiche des Romifchen in dem tzwei und dreitzigiften Jare 
und des Keiſertums in den drey und tzwentzigiſten Jate. 


De mandato Dni Imperatoris 
Nicolaus Camerac. prepofitus. 


wWꝛ () 06903 
No, CCLXXXIV. 


Markgraf Sigismund von Brandenburg ber 
ſtaͤtiget dem Elofter ir = Süther und Priuilegia, 
| | | A. 1378. 


’ b ; / 


.Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


: / 
W, Seghemund von Godes Gnaden Mlarkgrane 130 Brandens 
burg und des beyligben Romeſchen rikes oberfte Kamercr bes 
kennen und don Eunt offentlich myd deffem bryue alle den dy en fon efte ho⸗ 
ren leſen, daz wy hebben beftetiget und beftetigen myd deſſen bryue unſen 
lieben andechtigen dem Apte und Conuent des Kloſters tze Koryn Sünte 
Bernhardes Orden in Brandenb. Beichtum gelegen alle ire rechtichkeit 
brieue ffriheyt gute Gewonheit und alle ive lehen erbe und Guter obir ir 
Seiheit rechtikeit und obir ire gute er ſy haben van unſem allerly⸗ 
eſten Vater Keyſer Karl und unſern lieben bruder Wentslaw Romi⸗ 
ſchen Ronig und Konig tze Behem und van all unfen Vorſaren Forſten 
und Forſtinnen und od) van andern luten ſtete unde ganz ſullen halden unden 
dy nicht tze ergern noch tze brefende funder ennigerlei arghelit. Myd Dre 
- und des bryues verfigelt myd unferm anhangheden Ingheſegel der geben 
iſt tze der Nuenſtad nach Chriſtus geburte Dritzeynhundert Jar 
dornach in dem acht und ſeuentigſten Jare des Montags nach 
unſir vrowen tagh gheheyzzen Aſſumptio. —— 


Es haͤngt ein groffes Sigillum equeſtre daran, worauf der Marckgraf gu Pferde 
geharniſcht erſcheinet, in der rechten Hand das Schwerb und vor die Bruſt ein 
‚Schild haltend fo in 4 Gelder geteilet, worauf der Böhmifche Löwe aud der 
Brandenburgifche Adler wechſelsweiſe befindlich, mit der Umfchrift: S. Sigis- 
mundi de Boensia dei gratia — Brandenburgenſis. Hiernaͤchſt 


i ———— 


504 c 1 


Hat dieſes Siegel ein CöntraSigilum, worauf eben dieſer 4 fach geteilte Schilh 
mit der Umſchrift: S. Sigismundi March. Brand, 


Es iſt dieſes das erſte Brandenburgiſche Sigillum equeſtre, fe ſich Sigis⸗ 
mund als Marckgraf von Brandenburg' bedienet. und auch dag einzige fo von 
dieſen Herren allein gebraucht worden. Im Archiv der Stadt Salzwedel iſt 

die Original⸗ Confirmation der Stadt Privilegien de A. 1279. aufbehalten, 
woran eben diefeg prächtige Siegel hängt, davon die accurate Abzeichnung Fünftig 
gefiochen werben fol, 





No, CCLXXXV. Fe 
Eghard und Henning Dunker reuerfiven ſich 


gegen das Clofter Ehorin, A, 1381, 








Ex Orig, Arch, reg. Berol, 


W. Eghard unde Henning Dunker bruder bekennen und betugen 
openbar med deſſen kegenwordigen briue, dat' wi willen und ſchollen den 
‚Exrwerdigen Herren Abt unde Conuent tu Coryn und alle ore luͤde und Gud 
na deſſer tyd mer nicht beſchedigen noch med rade edir mit dade in enyger 
wis med allen den jenen das wi Macht hebben und hebben ſcholen und moͤ⸗ 
‚gen. Vnd willen ſy mit truwen meynen und ere beſte beweten, datſuluen 
fchofen und willen ſy one wedir don wo ſy mogen. Wer auir Dat wi mit 
unfem Erfherren etdir ſynen Hoftmanne in beider Herren krigen up dem 
velde teren, dar ſcholen wi van en undededingt umme biynen, doch ſcholen 
gi en dat tu gude fern fo wy trouwetikeſt mugen. Des to Orkund und 
Wisheit font umfer beider Ingeſegel mit unſerm Willen und Weten ges 
bangen an deſſen brief, Gegeuen tu Stoltenhagen na Gods — 
1— DE er dritten 
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drittein hundert jat in eyn unde achtentigeſten jare am Midde⸗ 
| wi nn = ſint tuͤghe dy „= Zabel — tu 
enn teynpete, Seinric Guͤnther ⸗ 
deke Sryfe md andere erlike luͤde mehr... Ä —. . 
| No, CCLXXXVI. | 


Hermann von Redern vergleicht ſich mit dem 





offer Churin, A, 1393. 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 


— 


Ie Zerman van Redern bekenne in deſſem openen bryue vor allen 
Cyhriſten Luͤde dy diſſen Bryf pen oder horen leſen, dat if my hebbe gelonet 
und bericht met deme erwerdyghen hern H. Godfrid van Grifenberg - 
Abbete des Elofters go Choryn unde met fonen ghemennen Medebrudern 
des feluen Liofkers, als umme den rof den ik em balf dun vor den 
Damme ro Choryn. Bad if vorbenonede Herman und Fritze beide 
geheiten von Redern feggen den vorbenomeden Herren und bruderen to ' 
Coryn eynen eweghen rede vor uns und unſe Anechte, dat en were 
dat unfe Here dy Breue van Lindow der March vyent were und on bw 
eyme oder by fonen Houpluden efte by eyn ander Seren dar wy Erue und 
Leen af hedden und husſeten weren, oder by funen Houpluden dy orb der - 
Mard) vyent weren op den velde weren und den vorbenomeden Heren eft 
erer Ammetluden ſchade fchege, darum follen ſy uns befunder noch anne des 
dyghen, doch ſollen wy und willen Dar binnen: eve befte bewerben uud wellen 

ſy beſunder nummer beſchedigen noch met rade noch met dade ader met we⸗ 
deſchop ..Were och Dat den vorbenomeden Heren oder exe a ie 
’ — | dbuten 
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Guten ere Eghendom ſchade geſchehe van ms ober anſen Mecheten, :ciie m 
die vorbenomede Herren uns dat witliken don, fo ſallen wy eb elek zůde 
willen wedder genen unfer-und unfer Knschte ande. "Daraus Aerirand 
und Frige brudere ghehenten von Redern des: vorgeſchreutn Ding fit 
und vefte holden wollen, dat loue wy und feggen med ganzen truwen der 
vorbenomedem Seren to Choryn fimber alle Argetijt und | 

ding hebben ghededinget de düchtigen Iude Ebel Barsdorp, Arm 
lu . . t, dor fon ober ghengefert.dy ſtrenghen Iide Heinrich van Sue 
ein Vogher to Angermünde und fun Vedder Dleich van Suerin. 
Des to ein tughen vorgefcreuen dingk fü hebbe wy vorbenomde chernit 
und Nrige von Vedern brudere unfer_' beider * Fngefeigel- - Mate 

henghen an deffen brief-dy geſcreuen is nach Gods gebord duſend und 

dry hundert jar yn dem try und negentigeften are an, dem daghe 

der hilghen Merteler Geruaſii und Protaſii. 

















| No. CCLXXXVIL - © 0 
Vlrich und Günther Grafen von Ruppin vet 


. fprechen das Elofter Chorin nicht zu befehden; A, 1401. 





‚ Ex Orig,. Arch, reg. Berol, 


W. Vlrik unde Gunther Bruder van Godis gnaden Greuen tm 
Lyndow unde Heren tu Ruppin ·bekennen apenbar in deſſen apen bu 
vor allen Chriſten luden die en fien horen edder leſen, dat ti‘ hebben g 
nomen in unſen ewighen vreden die Heren und hrudere des Efofters 
Thoryn ere lüde und gädet-Bie Dar tu dehoren alze wur fi! ghefegen fin 
Vnde ſtan em vor ung wide'dor unfe husferen Man unde: vorne, 

ihenne die umme unfen willen Dun umde laten willen unde van rechte * 


Sy \: so. 


Im. Vp dat dat bern vorbentumeben Cloſter tu Chotyn deffe vorſcreuen 
donck ſede unde vaſte gehoiden werden , fo hebbe wi vorbenumede Greue 
Dleike met guden Willen unde Witſchop unſe Ingezegel laten hengen an 
deſſen beief, Die geſcteuen is na Godes gebort viertein hundert jar 
dornach in deme lezten jare des Sondaghes in Palmen, 








No, CCLXXXVIII, 


Cafımirus Dux Pomeraniz confirmat mo: 
‚, nafterio Chorin libertatem thelonei per terras Pomeranig ' 
a predecefloribus eidem indultam A. 1431. 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, | 


U pmerss dei gratia Sresinenfis Pomeranie et Caſſubie Dux 
Rugieque prisceps omnibus et fingulis prelentia vifuris et in- 
ſpecturis ſalutem in Domino confequi fempiternam, prefentibus 
recognofcimus ac publice proteftamur, quod litteras illuftrium 
Dominorum progenitorum noftrorum Ducum Stetinenfium 
videlieet Dni Barnym abaui et Dni Ottonis proaui nec non 
Barnyın aui noftri kariſſimi vidimus non cancellatas non abo- 
litas nec in aliqua fui parte ſuſpectas feu vitiatas fed figillis 
. eorundem perfette munitas dile£tis nobis in Chrifto fraeribus 
Abbati er conuentui' in Chorin monafterio Ciftere. ordinis fu: 
per likertate sheolonii in Dominio et Ducatu 'noftro-gratiofe 
donatas. Nds itaque in laudem Dei omnipotentis, qui nos 
predicti noliri Dacatus et u Monarchens: prefecit nec 


non 


/ 
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non ob falutem animarum predidtorum noftrorum progenito- 
rum et in remedium noftrorum peccaminum prefatorum illu- 
ftrium principum parentum noftrorum donationem prout dig- 
num eft cöonfirmamus ratificamus gratam et ratam habemus. 
Et ad petitiones predi&torum frarrum quorum nos orationum. 
ac aliorum eorum bonorum operum participes effe cupimus 
refatam et indultam. eis grariam tanquam innouantes eandem 
itterarum noftrarum munimine et figilli noftri appenfione du- 
ximus roborandam. Vnde ftaruimus et per prefentes fanci- 
mus et. firmiter confirmamus ut per totum noftrum dominium 
Dno Abbati et omnibus fratribus füis ad proprietatem pre- 
dicti monafterii Corin fpe£tantibus fiue de clauftro predi&o 
fiue de curiis ejusdem exftiterint iberum fit in pregitto noftro 
Ducatu emere et vendere inducere et deducere et fine onıni 
exattione theolonei pro fuis ufibus indigenciis et neceflitatibus 
quoad victum et veftitum fibi neceflaria quömodolibet com- 
parare. Illo tamen prouifo, quod pretextu predittorum alitria 
oma noft ducant feu alia ultra vi et veltitum eorum fe 
extendentia fine theoloniis defendendo non portent. Atten- 
tius precipientes tam Aduocaätis et Ofhicialibus quam aliis no- 
ftris hominibus uniuerfis prefentibus et futuris ur fratres de 
Corin in ſuis negotiis ſemper promoueant, et füb obtentu gre- 
tie noftre difridte prohibemus ne quis de ipfis vel de equis 
velde alecibus feu de quibuscunque rebus aliiseorundem exigen-. 
do theoloneum ipfos prefumat vel audeat aliqualiter moleftare. 
Vt autem hoc noſtre donationis fimul et confirmationis ftatu- . 
tum perpetuo teneatur incomuulfum dari juffimus prefens — 
tum. Datum in Stetin anno ab incarngtione domini miilſt- 
fimo quadringentefsmo tricefßmo prime feria fexta proxima 
ante feftum B. Johannis Baptifte noſtro ſub figillo prefentibus 


appen: 
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appenfö in teſtimonium premiflorum, prefentibus Dno Hin- 
æaico Strw/z noſtre curie Cancellario et Canonico ad S. Otto- 
nern in Stetin, Wernero de Holftendorp Capitaneo noftro in 
Griphenberge et Aduocato naftro in Vrermundis, Bulle von 
Rammyn et aliis pluribus fide dignis ad hec vocatis: 














| No, CCLXXXIX, u 
Briederich IT. Marckgraf von Brandenburg 


entſcheidet die Steitigfeiten zwiſchen der Stad Ehersivalde und > 


Elofter Ehorin, A. 1441. 


= 
.> 


"Ex Orig, Arch, reg. Berol, x 4 


t 


« 
= 


W. Friederich von Gots Gnaden Marggraf zu Brandenbure des 
heiligen Rom. Reiche Erzcamerer und Burggraf zu Nare erg 
bekennen offenlichen mit diſſem briefe, das wir haben angeſehen die czwy⸗ 
tracht und ſchelunghe die dar gehandelt und geſcheen iſt czwiſchen den mwirs 
Bigen und andechtigen unfern Heben getroumen Herren Tobias Abte und 
auch feinen Färfaren Ebten zu Corin uff einer und den Rat und Gemein 
heit unfer Stat Nuweſtadt Eberswalde uff der andern feiten, und wir 
ſind ſelbſt gegenwertig geweſen mit unſern Reten uff der Markſcheidunge 
die da teilet Die Velder Nirwenſgadt und Bryzke und haben dar leſen 
laſſen ire Furſtenliche briefe und ander bewyſunghe und aud) etlicher Ichens 
digen ſeuthe gezeugniſſe gehoͤret und dar mit unſern Reten erkannt, daff det 
Abt und Conuent des Cloſters Coryn ſollen behalden die Maͤle und. Gre— 
nitzen mit aller Gerechtigkeit als hirnach geſchrieben ſtet. Czum erſten von 
dein enchenen bohme an der Da gezeichnet iſt mit Erden und fteynen und 
feheidet die Velder Brietzke und RER von dem Male rechts nidder 
R | 
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bis in den Blumenſpring und vort das Ftieff nieder bis gu der Ber⸗ 
kenen brügke und vort das Flieſſ nider bis zu den Mhähen die auch 
mit fulbort und wiflenfchaft der von Coryn und von der Nuwden⸗ 
ſtat czwifchen den Jacoboſtorff und den kaldenwaſſern gefagt fint und 
gezeichnet fein. Vnd von den Pfaͤlen das Flieſſ nydder nach feinem afden 
rechten Floſſe bis in die Vynou. Was dar ift zu det linken hand des 
Flieſſes an bogen ackern wieſen und meiden oder an andern nuzbarfeiten 
nichts uggenomen das fol bleiben des Cloſters Coryn one altermennigliher 
widderfprache und hinder, Was dor ift zu der rechten Hand das fol bleiben 

der von der Nuwenſtat. Vortmer das die Inwohner des Stetichens 
Nydder Vinou ſollen behalden in fullekomene macht zu. fiſchen in dem 
Waſſere Vynou, fo verre des Cloſters Eigenthum keret ſunder der von 
der Nuwenſtat und ane allermenniglik widderfprache infal ader hinder. 
Weres auch das die von der Nuwenſiat nod und behuff hetten der Weide 
des vorbenanten Cloſters Coryn fo fall der Nat alte jar nemlichen in der 
En wen fich der Mat verfezet den Abt zu Coryn ader ſyne nachkomen 
rüntfichen bitten das her oͤn des gönne, dann fol der Abt fein Fulbord dar⸗ 
zu geben und des gönnen mit fulchen underfcheide, weres das dar Maß 
wide in der Heiden an Eicheln ader Bucheln fo follen Die von der Nu⸗ 
wenſtat mit iren Byhe und Swynen dar nicht laffen inne huͤden fie machen 
das dens mit Des Abtes ader ſyner Amptleuthe willen, auch follen fie nicht 
hüten laffen uff den ftoppeln in iren Veldern eher die von Coryn ir Korn 
obgefürt und mit iren eignen- Vieh erſt betrieben haben. - Sie folen auch 
begen alte Wieſen und Gras. das die von Cotyn wollen gehegt haben, 
Hieran und ober fein geweſen die wirdigen geftrengen und veſten Er Peter 
Probft zu Brandborg, Hans von Waldou ritter zu Liebenwalde, 
Keine Pful Haubtman zu Oderberg, Reimer von Greiffenberg, 
rend Trummenfee, Henning von Vchtenhagen, Ludeke von 
Arnym, Heinze Kracht Canzler und auch darzu mehr glaubenmwerdiger- 
Des zu Orkunde haben wir unfer Ingeſegil an diffen brief hengen laflen, 
dir gcben iſt zum Berlin nach Gots gebors vieszeben hundert 
Jar und darnach im ein und vierziaften Tare am Mirwochen 
nach dem Sontage als man finger in der heiligen Rirchen Cantate. 


No. 
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Briederich I. Mardoraf von Brandenburg 


ſtaͤtiget dem Elofter Chorin ihre Suͤther und Priuilegien befreiet 
auch ihre Untertanen von Burg und Herſchilds Dienſten, 
5 | A, ı 442. Zu 
Ex Orig, Arch, reg! Berol, _ 


’ 


. 


, Friderich von Gots Snaten Marggtaf von Brandenbu 
_ des heiligen Rom. Reichs Erz⸗Cameret ar Buragran zu LI 
tenberg befennen wer uns und unſern lieben bruder: Mlarggraf Frie⸗ 
derich den jünger Der zu feinen muͤndigen Jaren noch nicht Forms 
. men iſt und tun kunt offentlich mit Diefem briefe allen, den die in fehen oder 
horen leſen, das rolr Haben angefehen die Gnade und liebe die. die feligen 
unfer Vorfaren Margarquen zu Brandenburg zu den Elofter Coryn von 
eriter Stiftung des Elofters bisher gehabt haben umd dem vorgenanten Clo⸗ 
ſter die renthe Zinfe Bete dienſte velde heiden waſſer vifchereien rechte und 
gnaden und auch manche andere Nutzen gegeben. vereigent und verbriefet 

haben, alſe des Cloſters briefe ausmweilen Dorch Got. und durch Hoffe⸗ 
nunge des ewigen lebens nach dieſer Welt haben wir mit wolbedachten 
mute und mit unſers Dates rate beſtetiget und beſtetigen mit dieſem briefe 
dem Abt und Eonuent des obgenannten Cloſters Coryn die nun fein und 
zukommende werden alle ire briefe ale Gerechtigkeiten und alle ire gute Ge⸗ 
tonbeite die fie von Alder bisher gehabt haben und noch haben wie die ger 
nant fein oder wor die gelegen fein ganz und gax Feines ausgenommen. Vud 
wir unfer Erben follen und wollen Dem obgendnten Cloftere alle Die. vorge⸗ 
Khriebene ſtuͤcka ganz und unverrüft ewiglichen halden. Auch begnadigen 
wir daffelbe Efofter Corin mit ſulchen gnaden und feeiheiten das Feiner 
unfeg Voigte Richrere Schulen rum ander mehr Mmprieueie 
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des Cloſters Dörffer Gebauer und — insleuthe wider dieſe unfere 
briefe nicht beſchatzen noch zu feinen dienſte gebbte burgdienſte Herſchil⸗ 
des dienſte zwingen ſollen bey unſern hulden, wenn wir meinen und wollen 
das vorgenannte Cloſter Coryn bei allen gnaden Freiheiten behalden die 


— ihn unfere Vorfaren Marggranen zu Brandburg gegeben haben. Des 


zu bekentniſſe haben wir unſer: Ingeſigel mit — und guten willen an. 
diefen brief laffen hengen, der geben ift;gu Berlin nach Gots' gebore 
viertzehen hundert Jar und darnach in zwei und vierezigften Jar 
am Montage nach unfer lieben frawen tage purificarionie, 
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— | No. CCXcC. 
Cone von Ylow verkaufft dad Dorff Köten 


an das Elofter Ehorin, A. 1454 
Ex Orig, Arch, .reg, Barol, 


- 


„3, allen Ehriften Luden de .diffen brief feen edder horen leſen befenne it 
Lone van RXlow dat ik mit wol vorbedachten mode mit' witfchop und dul⸗ 
bord miner lieuen broder Machias; Thyle, unde Hartman unde mys 
ner andern rechten eruen hebbe verkoft unde verkope mit craft dieſes briues 
deme erwerdighen in Got Vadere unde heren herein Tobias Abbere unde 
allen finen tienen prieftern unde brodern des Cloſters Chorin dat Dorp 
Böten deleghen by Der hoben Vynou vor hundert ſchock und feftich 
ſchok Srofihen mit alter tobehorunghe mit acker —— nichts utgenamen 
rouliken und fredelifen fit Des to brukende unde vulkomen befittende liker⸗ 
wyſe alz min liene Bader fetiger Dechtniffe unde IF dat felue Dorp mit — 

Pe .. ü er. inen 


— — 
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finen Guderen und tobehorunghen bet an * dach hebben gebruket nd 


rouliken befeten —— Des to einer groten Wiſſheit hehbe ik Cone unde 
hin broder Thyle van XRlou unfe beide Ingheſegele vor unfer aller weghen 
an defien brief heten hengen. Diſſe Koop is gefcheen in dene Stedeken 
nedder Vynou in der ghegenwardicheit dee Erſamen Jans Berlin, 
Fan MWezendorp, Perer Melkou, Jacob Rudinger ımde Balte⸗ 
er Ronyng Radmannen — Diſſe brief is gheuen na Gotis 
gebort vierteyn hundert jar darna in dem vier und veftigeſten jare 
des irſten Sundages in der Saften. (2)... | 


(a) Des Eigenthum dieſes Dorffs Hat Ehurfürft Sriederich IL A. 1454. geſchencket. 
. Der Brief iſt datirt:- Zu Coͤlln an der Spreu am Sontag Reminifcere und hat 
diefe Zeugen: die wolgeborn wuͤrdigen geflrengen erbarn und veſten uhfere rete 
und lieben getreuen Here Gotfried Graue zu Hohenloch und Here Friede⸗ 
rich Seßelman Doctor beider Rechten Thumprobft zu Tubus unfer 
Canzler, here Dieterich von Stechou probft zu Brandenburg, Balzar 
von Vchtenhagen und Dtto von Stieben rittere, Heyne Pful, Paul 
von Eonftorff,umfer lieben Gemahel Hofemeiſter und Dlrih » + » » 
unfer Kuchenmeiſte. — — 


— 
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; a : No, CCXCIL Bere we 
Mardgraf Albrecht von Brandenburg ent⸗ 
ſcheidet die Streitigkeiten zwiſchen den Cloſter Chorin und 


Diederich Blok wegen der Doͤrffer Godekendor 
| und Wolterflorff A. 1472, ff— F 


Ex Orig. Arche reg. Berol. 


F 


W. Albrecht von Gots gnaden Marggraue to Brandenborg des 

iligen Rom. Rites Erzkemerer und Rorforfte, to Stettin 
Des der Laffuben und Wenden Hertoge, Burggraue 19 
Y{urenderge und Forſte co Rügen befennen offentlik mit diſſem brief 
Fepen allermermigtich die en fien edder horen lefen, Dat vor uns komen fint 
de werdige und andechtige unfer Nat und liever getruwer Er Kriſtian Apt 
to Corin und Diderit Blok of unfer fieuer getruwer van eier fehelinghe 
wegen, fo von der beiden Dorper wegen Bodekendorp und Wolterſtorp 
tuſchen en geweſt i8 dor uumme tie fie dorch unfere Rete entrichtet und Ders 
fcheiden hebben als hir na folget, dat die genant Apt von Lorin die genante 
Dorper hebben und beholden ſchal to rechten Eigendhum met tunfen venten 
und gerechticheiden als fine Berfaren md fie die Bethere gehat hebben, und 
Did rit Bior ſchal beholden allen dienft, penninab bede und korn⸗ 
bede, und an allen holten den dridden deil, alle bede .bünre, und die Apt 
fall tiven . . . ._. hebben und Diderik eyne. Vnd eft fie Die Holte van. 
eundeilen edder feheiden wolden fo fall de Apt twey bome hebben und Dis 
derit Blok eynen. Dar mede ſcholen fie gericht und gefcheiden fin. Hir 
by an und ouer fint gerefen unfe fienen getruwen Betke Werben, Otte 
Dalke, Berke von de Mlaruiz, Ewald Struſſ, Merten ..... 
Borgermeiſter unſer Stat Aonigesberg und mer der unſern glouenwer⸗ 

“ | Fr digen 


ey 


digen gemih. Do orkund met unſem anhangenden Ingeſigel berfiegelt und 
ne unſe Srad :Asinigesbetg am fridaghe Air m Hei⸗ 
ligen dagde nach Chriſts geburd virzehin hundert jar Dar nach 
im twei und ſieuentigſten Jare. | 


N 














Vo. CCXCIIL re 
Markgraf Johannes von Brandenburg laͤßt 


=: durch feine Mäthe bie Streitigfeiten zwifchen das Cloſier 
I Chorin und Dieterith Holzendorff enticheiden, 
— —— “un Orig. Arch, reg. Berol, 


W. Johannes von ©. G. Marggraue ro Brandenburg 15 
Steriin — beiennen openbar mit Dielen briene vor ung unfere Eruen 
und Nakomen, Dat von unſer beuelnis wegen der Ermwirdige in Got unfe 
at und beflinder grandt Derte,Sriederich Bifchep ro Aubus, Nickel 
Bl ritter, Perer Borgſtorff unſer Marſealk, Werner von der Schu 
lenburg unſer Hauptman zu Bass) Haus von Bredou unſer Voigt in 
Veerlatide.umd Curt vonSlaberndorf unſe Rete und lieben getrewen up 
heuͤte datum dits brieues fruͤntlich geteidinget hebben tuſchen den wirdigen 
unferm Rate und lieuen getreuen Ern Kerſtian Apt to Rorin an einem und 
Diederick ro Holgendorp ro Sydou des andern teyls etlifer TBehen 
haluen gelegen in der Feldmark to Kalkenbert und eines Puls hafuen geles 
gen im Dorp to Schönefeld und fie früntiifen darumme entfcheiden und 
züßen entricht hehbben inmaten bir na ern ſteit und alfo, dat die 
eigen bauen bexuͤrt in. der zu. to Falkenberg gelegen des gi = 
| ea Neug,® >} "Siofters 
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Eloſters ta Korin Eigenthumb find und to dem Dern Koren geboren mag 


darbi ewichlichen biiuen feholen ſik der misden finen Koten als ander des 


Eloſters GEgenthumb to gebruken mit aller Nuttung Graß Ror Piſch Holz fü 
derinnen gelegen it ſunder einigerlei Indreg oder Verhindernis des genanten 
Ditrich von holzendorfs ſiner Eruen und Erfnemen, ſunder dat Deu und 
Gras dat de genante Holzendorp in Der twidracht afgehguen und to 

bracht heft bes up deße tyd fchal em ok unuerbindert bliuen. Fuͤrder mehr 
ift beteidinget um den Pul im Dorp.to Schonefeld gelegen, Dat die buren 


t 


des genanten Ern Kerſtian Abts to KRorin und ok ere Nakomelinghe buren 


darſulueſt fiE des ‘Puls to water fry gebrufen mogen und fchullen gük. andern. 
eren neben Buren im Dorp of ganz unuerhindert vor dem genanten-Dierriß 
Holzendorp fein Eruen und Erfnemen. Vnd ſcholen alſo erer ſchaunghe 
darumme ganz entrichtet und eytſcheiden fein m... erfei Inſprek oder 

nfel to einigen tyden. Des to urlund hebbe wy unfer Sngefigel an deßen 

rief dun hengen und gheuen to Löln an der Spree am Medeweken 
na Lucie na Chriſts gebort virczenhunderr und im vir und 


er 


fibenzigften Jare. 

















Nö, CCXCIV. (= 


Markgraf Johannes von: Brandenburg 
Raͤthe entfcheiden die Steitigfeiteu greilchen dad Cloſter Chorin 
00 nd, Daws Barfas Er Dorffes Reichenberg, '. 
" ; 1 — os‘ 


Ex Orig, Arch. reg. Berol, — 


IB, Johannes von Gots gnaden Marggtaue zu Brandenburg zu 
Stettin Pomern ze, bekennen offentlich mit dieſein briene vor FE 
oo. — li ) 


. 
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iſchen den witdigen unſorm Rat und eben getrewen Hetren Perte 
— einen und den Eikdorfffern und Hans Barfut anderes 
reils des Dorffes Richenberg halben und neyenzehn hufen Darin des hal⸗ 
hen Gerichtes, eines halben Lehenpherdes, drey ſchok und acht und zwein⸗ 
zig Groſchen Zins, etliche Rauchuͤner, Zehenden, und ander erblichen 
Gerechtigkenl, die Der gnant Apt und fein Cloſter in demſelbigen Dorffe 
BReichenberg gehabt und vermeim zu haben gehabt, und der Lehen und 
Gewehr die Der gendnte Jans Barkue und fein Wermanne die Eiken⸗ 
dorffe dor inne gehabt und angesogen die in gebrauchung zu haben. Das 
die gnanten parteien ſolicher irer Gebrechen halben in beyweſen des Errons 
digen in Gott unfers Lanzlers Rath und beſundern fründs Herren Frie⸗ 
"Deridys Biſchous zu Lubus des wirdigen unſer Rete und kieben ges 
treuen Herten Eraſmus Branburger (a) Bröbft zum Berlin und 
Nickel Pfuls ritter ſich mit den andern gutlich und grundlich derhalben 
entſcheiden, ſolches auch alſo zu halten die parthei den gnanten unſern Re⸗ 
ten mit hant und munt zugefügt haben, wie hiernach volget und alſo. 


Das Hans Barfut und fein Erben na hinfurder aller und iglicher Ge⸗ 


rechtigkeiten in dem gemeldeten Dorf Reichenberg und newnzehen hufen 
doſelbſt halben Gerichten halben Lehenpherde Rauchuͤner Zehenden drei 
Schok und virzig Groſchen jerliches Zinſes Die Der vorgenante Apt fein 
Vorfaren und Efofter zu Chorin jeweile und bisher darſelbſt gehabt haben 
frei ledig und unuerhindert und an alle Des gemeldeten Cloſters Epte oder 
Vorſtehere einfag gebrandyen und aufheben Des alles als feines Lehen und 


eigene genieflen, und fol der gnante Apt von feinen und des Kiofters von 


Chorin wegen alle und igliche priuilegia die er_ der beſtimten Gerechtigkeit 
zu dem Dorff Reichenberg hat Hans Barfur überantivorten und ge 
ben, und fol weiderum Jans Barfut dem Apt und feinen Nachkommen 
und Cloſter zu Chorin die Zins und alle gerechtigkeit Die e8 in dem Dorf 
Schönfele hat uf fünf huben, nn neun Mandel Brofchen und anderg 

a 2 was 
(a) Er war ein natürlicher Sohn des Churfürft Friederichs IL. vid. von ihm und 


. einen andern Achatio von Brandenburg Hr. D. OELRICHS ‘Beiträge 


p. 212, 
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was das iſt und wie er bes gebrauchet bat eingeben und ſich: hes fuͤr ſich ur 
feinen Erben vertzeihen und fol durch uns dem Cloſter vereigent werden, 
nnd doruber fol Hans Barfut zwey ſchok und drei Mandel Groſchen nach 
Erkentniſſ des genanten Brobſts Nickel Phuls ritter unſer There und ander 
ſeiner und des Abts Freunde dem mergenanten Apte und Cloſter zu Choryn 
vergnugen mit ein folcher Summe Geldes da der Apt ſolche zwei Schock 
‚und drei Mandel Groſchen erblichen dem Cloſter kauffen mag und ſolichs 
ſol gefcheen in einer beftimten Zeit. - Es fol gud) Hans Barfur yeunder 
‚geben dem Apt uf Martin nechit Fümf Schok Maͤrkiſch und dagegen 
alle und igliche obbeftinite Zinfe und Gerechtigkeit im Dorffe Reichen, 
berg Martini betagt ufbeben und einnemen, om des Abts und Cloſters 
einred, doc) alfo das folch Gelt mo der Apt dem Cloſter zu gut das anler 
sen worde von uns auch dem Cloſter vereigent werde. Darbei iſt berit 
‚worden das der gemelt Apt folichs handels und eintrags verweilligung amd . 
Zulaſſung von feinen Oberſten bynnen ſolicher obbeftimter Zeit ausrichten 
‚und den gemeldeten Jans Barfut uberantvorten fol., Tzu urknnt mit 
unſerm anhangenden Inſigel verfigelt und geben zu Cölln an der Spre⸗ 
.we am freitag nach Galli nach Chriffi unfers Herren geburt sans . 
ſent virhunders und darnach im zwei und. achtzigiſten Jare (b): 
en RR re a Be Sr B) 
..{b) Hand, Henning und Kune Barfut Gebrüder. zu Eonrcſiotp, Moͤgelyn und 
Batzelon geſeßen haben ſich hierauf, durch einen beſondern Revers ſo zu 
Conreſtorp am tage Thomaͤ apoſtoli 1483. gegeben, aller Gerechtigkeit in 
dem Dorffe Schoͤntfeld begeben, wodon das Orig, noch dorhanden. 
io. iR i J 
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Werner von Schulenburg Churfuͤrſtlich 


Brandenburgifcher Hofmeifter und Hauptmann im Lande Stettin 
vergleicht die Streitigfeiten zwifchen das. Cloſter Churin 
und den Szeden gu ER und Blankenfelde, 
| er | 1514. — 


Ex Orig, Arch, reg, Berol, 


g, weten ſy allermenniglich dat ik Werner von der Schulenbur 
Chorforſtliches haues to Brandenburg hHauemeſter und im andy 
Stettin Houetman hüden dato tuſchen den ermwerdigen in Got Herren 
ohannes Abte fo Corin eines und den Erben Claues Segemuͤnd 
efettern to Botterfeld und Llaues und Segemund gebruden to . 
Alantenfelde den Szecken anders deyls etlicher irrung und twydracht 
"fo ſich nach -tufchen fie Der trier Dorper Wolterſtorp und Jadeken⸗ 
- Vorp haluen geholden gutlich gehandelt und fie mit vren guten. weten 
willen und ’onibort mit einander entrichtet und von einander geſpraken 
navolgerider wyſe und alfo, Dat tom erften die Dieceffe fo dorch Herr 
Sand von Kdberiz zeiigen und. Mathias von Vebrenbagen etwan 
‚ der Nyen Marche Land: Voigse tuͤſchen fie upgerichtet und gemaket 
in oren werden und bp machte bliuen ſollen. Navolgig dat die Buren 
der twier Dorper Jadekendorp und Wolterſtorp den Szecken ups 
senant und oͤren Erum, wen fie der Herſchop in Kriegen und 
Zerfarthen dienen wo fie von Olders gedan einen Hetwagen 
strichsen und damir dienen follen, und wieder den Szecken to 
- andern dienften die fü der Herſchop don werden nichts to hülpe to ger 
uend vorplichtet fon. Wes ok in den Dorperen von wuͤſten Quderen 
an⸗Huuenern Koftern efte u fin edder werden mogten, fol Ri 
ae 03 
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min Herre von Corin gE die Szecke befliigen tor were to bringende, 
diewile ſy auer nicht befettet follen fo fid) der ſamptlik gebrufen und die 
Abt darvan twe und die Steden ein deyl nemen edder gamg wüfe 
Jiggen faten, fo lange ſy imands dar to bekamen die fü buwet. Bor 
der follen die luͤde von Wolterſtorp und Jadekendorp den Szecken 
wenner fg einen Son edder Dochter —— und ehlich be⸗ 
raden einen Offen izlich Dorp van dren den efte dry Gul⸗ 
den zo bülpe geuen (a) und nicht von. den Szecken wider edder mehr 
angelanget werden Hir by an und ouer fon geweſt die geſtren⸗ 
en und Ehrenueften Her Tyle un ritter up Griffenberge, Va⸗ 
Tentin von Arnym der older to Bysdal von wegen mynes Deren 
von Corin, Almus Schonenbete to Motin, Hans und Chriftoff 
Barffe und Hans Sidow von wegen der Czecke. To orkunde 
hebbe ik izlichen deyle up oͤre bede gelifes Judes. einen. Receſſ mit my⸗ 
nem unden anbengenden Ingeſegel verfegelt Darauer auerantwordet 
laten. Geſchien und geuen to Wriezen frydeges na KEraltarios 
nis fancte crucis im veftein hunderſten und weniger tal im 
vierseinden Jare, | 





@ Noch Hentiged Tages iſt dieſes rechtlich hergebracht bei vielen ablichen Fa⸗ 
milien in. der Alte Mark, Haß die Unterthanen bei Verheirathung der Söhne 
und Töchter gewiſſe Victualien an Vieh und fonften der Suths⸗Herrſchaft 
ohnevtgeiclich liefern muͤſſen. Es WE fehr warſcheinlich, daß diefe Abgabe 

. certo selpektu mit der Zürfllichen Fruͤulein Steur einerlei Urſprung det 
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Churfuͤrſt Joachim IT: verkaufft wiederkaͤuf⸗ 
lich das Cammer⸗-Guht Chorin an Caſpar von Kokeriz 

für 20000 Thaler, A. 1543. 


Ex Copia. vidinata Arch, reg. Berol. 


1 





regiſters deren wir nichts ferner entwenden wollen: neben ſchuldigen ge⸗ 
born zu halten. Doch behalten mir ung benor vor ung unfer Erben, 


des begalung ein halb jahr vor den Zinstag bemefdten kaͤuffern zu thuny 
und ſuich Fauf-Summe neben und mit den drey thaufend thaker En 
| en 
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den Groſchen uff Potzſtemp vorſchrieben gi Bornſtorff Lucko ader 
Wiltpergk da es Kaͤuffern am gefelligſten zu erlegen, alsdenn und 
nicht eher ſollen fie die bemeldte Guͤter abtreten, und wollen ihn die vor⸗ 
lagte Zins ane verhindernuͤſſ folgen laſſen treulich und ane alle gefehr 
bei Churfuͤrſtlichen treuen zu halten. Demnach aber dem von Koke⸗ 
xiz als Kaͤuffern ſolch unſer Cammer Gut haͤußlich zu verwalten, nach⸗ 
dem er auch mit Potzdemp unſerm Ampt verſehen ungelegen haben 
wir weiter verhandelt, demnach ſich die getreue Lantſchaft unſer Schulde 
zu entrichten eingelaſſen und dieſe Sache mit betrift, das wir ſolch unſer 
Cammer⸗Gut Schiedesweis in Verwaltung nemen: wollen durch uns 
zu beftellen, und follen aud) unfer Landſchaft den von Kokerizſchen Er⸗ 
ben ader Inhaber des briefes jherlich zrooff Hundert obbemeldtrr Gutden 
Groſchen wo ſich die Käufer. oufhalten thun auf der Landfhaft Koſt 
und fchaden entrichten und bezafen. Nemlich soo Gulden Grofchen, 
ſchirſten Oſtern des 1544 Ihars aufzuheben und den andern theil Mis 
held folgendes des 1044 und alfo folgendes dieweil dieſer Wiederkauf 
wicht abgekundiget und bezalet uberreichen und ane vorziehen Der tage 
Zeyt beantiworten wollen. Wie denn auch diefer und kuͤnſtige Schäffer 
zu Coryn alleweg dem von. Aokeriz feine Erbnehmen und Inhaber des 
briefes ein befentniff ihrer Handſchrift geben follen neben und mit Hand 
gelübden zu ſagen, da das Schiedegelt zu rechter Zeyth nit erleat fi . 
mit allen Nuͤtzung an Keuͤffern vermög Churfürftt. Gnaden zu halten. 
Vnd damit die Kahffer dieſer erzeigten Treliheit in diefer und ander‘ 
Summa vns unfern Landen erzeigt freilich iwiederumb verfehen, haben: . 
wir In von wegen unfer Lieben und der Landſchaft des rechte gewehr 
borgen gefest, das fie ſich neben uns vor alle abhandlung zu halten 
verfchrieben vor ſich ihre Erben und Mitbelehnten obligiret und vorpflich⸗ 
tet ob Kaüffern eingerley Vorhinderung an der wirklichen Einweyſung 
oder fonften wie ſich des An zu Nachteil zu tragen mogf, Auf. den Gall 
wollen wir. nachfolgende Gewehr borgen fie des allerithatb vortrefen und 
ſchadios haften. Nemlich wie von Gots Gnaden Mathias Biſchoff 
tu Brandenburgk vor uns unſer Nachkommen Wilhelm Hans und 
Chriſtoff gehruͤder und Vettern die Schencken von ig + 
F . 8D 2 — — wen 
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baum · auft Leuͤchen Miſtenhaufen. und Teäpts; Sana von Arnim 
auf Boizenburak, Adam Erere: hoff⸗Marſchalk anf Badingen 
Erbſaſſen, Hans Arummenfebe zu Rrummenſehe; / Dirrerich Flans 
auf Trebin Hauptman, Hans Friz Joachim von Schlaberndorff 
zu Beuͤthen und Sithen, Chriſtoff und Jorge Hacken zu Mach⸗ 
no und Gelto vor ums imfer Erben und Mitbelenten bekennen ale. 
vechte Sachtweldigen vor vns unfer Erben Erbnemen, das uns unſer 
hochgedachter gnedigſte Churfuͤrſt und Herr auch“ Die andern Herren und 
Laudſchaft vermugt uns ſecbſaſchudig dor fie und uns zu. vorpflichter: 
Wie wir dann hiemit wollen getan. haben, ob ſich. begebe Das hochg 
dachter unſer gnedigſter Hert Ihr Churfuͤrſtlich Gnaden Erben oder 
folgenden Lehensfuͤrſten oder die Landſchaft in hieuor begriffen abhand 
lungen ſeuͤmig erfunden. und Keüffer an Zinfen oder Eclegung der Haupt⸗ 
funntra‘ aufzug--begegnet und ſie mach vorſcheynung benanttn tages vors 
zogen, das wir fie in vierzehen tagen nach Vorlauffung der Legezeiten 
bey obbemeldeten Churfürftlihen Sammer Guht ane alles huͤlf Geld 


wie fie des wirklichen eingefezet vermöge dieſer Ehurfürjtlichen und unfee 


Rorfchreibung handhaben wollen, damit fie daſſelbige ane Nechnung bie 
zu der entrichtung gebrauchen in zu haben und als ihr eigen Guht zu 
verwalten, oder aber ſolch Summa fampt Schaden und vortagten Zins - 
fen mie uns die angezeigt: wo die erlitten oder erſtehen blieben als unſer 


eigen Schuld bezalen wollen und füllen. Vnd ob wir daran faumigy 


fo geloben wir bei Ehren und freien, da wir zum Einlager erfordert 
den achten tag nach der Manung der eigner Perſon mit Pferden und 
- drei Enechten zu Drofjen Wittenberge * CLucko oder Gutterbok 
in gemeinen Gaſthoff auf unſer Koͤſten und erliche bezalung erſcheynen 
wollen, dauon nicht ſcheyden, es⸗ſeynd den Kaüffer in das Cammer 
But wie gemelt eingefezt oder —— Zins und Schaden wie 





bemelt bezalt und vergnügt, und vb ſich in der ſelbigen Mahnung une 
fruͤndlicher Will oder Wort zutrüge, die wollen wir in Arg nicht geden⸗ 


en fondern Ihn des ein Reuers geben nicht. zu ge. + .  . domit 
wir dieſe unfer Verſchreibung wieder erlangen bey Ehren und Treuͤen 


un haiten. | 
mint DB. Wir 
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524. nel. (0) ver. 
ee Mie Joachim von Gottes gnaden Marggraf su’ Branden⸗ 
burgk und Churfürft verfprechen ums auch gleichfals hiermit Kalıfferw 
dieſe und andere Summa Geldes im unfern Landen mit Steuͤren nicht 
zu befcehweren, und ob die von jemand belegt wollen werben, weil fie 
auf unfern Sammer Guͤttern verfchrieben als wir uns nicht vermuten, 
wollen wir fie des in allewege freien vortreten und fihadles halten. 
Air haben auch aus fondern Gnaden des von Kokeriz Erbuehmen und 
Inhaber des briefes zugelaflen wen er folh Bed — —. Vrkundlich 
mit unfern Churfurſti. Infiegel und Ber andern Siegel umd Petzſchaſt 
befiegelt unfern tauffnnmen mit eigen Händen die ſchreiben koͤnnen bes 

ieben, Beben 3u Cölln an des Sprew am tag Michaelis 


Auſcultirt und mir dem warhaftigen Original ıc. 
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Vorbericht. 


8 as nachſtehende kleine Copial⸗Buch, fo ich mit andbigfee | 
| Erlanbnis.aus dem Königlichen geheimen Archiv zu Ber⸗ 

Ä lin erhalten, tft auf Pergament in flein Quart gefrhrier 
| den , und zwar bei der Regierung M. Ludewigs des älteren. Der 
Kader hat ohngefer 20. Blätter und enthält 50. Urkunden, davon 
aber verfchiedene. Doppelt und. einige nur Ausgugsweiße vo 





.. 


fand. Ed iſt in allen Stuͤcken demjenigen völlig-gleuh, / ſo 
VG Tom. VII. Reliq. van der Alte Marck ediret, und nach aller 
Woarſcheinlichkeit Hat der Marckgraͤfl. Notarius fo bei Ausfertigung 
der Driginale gebraucht worden und mit dem Hoff in der Mard 
- Berumgereifet, diefe Copeien und Eptracte hinein gejchrieben und zus 
fammen getragen, wie man aus einigen Kleinen beigefügten Noten 
befonderd vermuthen muß. 3. E. auf das förderfte Blat fteht diefes 
Notatum: Anno domini 1344. in vigilia palmarum in Babin- 
berg prefentate fünt VIll. membrane, Duci de Decke due, de 
Schwarzburg due, tres de Lochim et una Ottoni de Helbe. 
Item Dr. Schwarzburg duas regi Cracouie. Item de Lochin 
ſuas tres reprefentavit. Item una dabatur Jacobo Zabelsdorpb 
ciui in -Prinzlaue ex juſſu a. de Swarzburg; a re 
| u —— n- 
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-Bombrecbt, Lochen, Wolf, Ziekou et Luterpek. Und die erfle 
Urkunde, fo die Vereuͤßerung der Laußniz betrift,-if glei 
vollftändige fondern nur ein Außzug deren hernady einige fer kurz 
gerathen find. Es ift von der Neuen Mard eben dergleichen Eos 
pial⸗Buch vorhanden, und vermuthlich auch von den übrigen Pros 
vinzen der Chur Mark. Das erfis habe ich bereits abgefchrieben 
und fol künftig folgen. Die in diefem Codice befindliche ilrkun⸗ 
den betreffen gröftentheild die Mittelmärdfche Vaſallen und Städte, 
er hat auch daher die alte Archiv: Rubric: AduocatiaBrandenbur 
und die neue: Mittelmaͤrckiſches⸗Copial oder Protocol: ternpore 
Ludouici fenioris, und obwol fie mehrenteild nur privat Han 
"gen enthalten, fo erläutern fie doch die Mittelmärdfche Hiftorie 
damaliger Zeith in vielen Stuͤcken, befonders wird der dafige Adel 
darin viele brauchbare Nachrichten von ihren Vorfahren und Guͤ⸗ 
thern finden, worunter vorzüglich die alte berühmte Familien der 
Herren von Rochou und Bredou erhebliche Decumente -fub 
No. CCCVI. VIL IX. XL XXIV. XXXVIL erhalten. 
Das Folium Codicis iſt zwar nicht. angezeigt, wol aber die 
Nummer deffelben und zwar unter der Mubris einer jeden Urfunde, 
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Meg Ludeuig von Brandenburg verkaufft wie⸗ 
der nic die Saufeniz 36. an Herzog Rudolf von Sachen 
fuͤr 16000, Marck Silbers, A. 1328. | 


“ Eol. I. Cod. 
W; 2.10. 20. Befennen dat wi Zertoge Rudolf von — 


vnd finen eruen vor coſt vnde vor ſchaden di he want 
heft vf di marke zu Brandenburg (a) haben laten und vers 

coft L.ufig, Belig, Brezna, Gorzek, Sueftenmalde und Bezekow 
cum sttinenicis ſiceut Woldemerus habuit mit lehen geſtlich vnd wertlich tu 
rechteme cofe pro XVI mille- marcis argenti Brandenburgenfis vnd füllen 


Be dat vſe vader f mite belene ſecundum literas tu — = 
often 


(a) Diefes rüret noch von der Zeith * als Hetzog Rudolff nach Abgang des 
Aſcaniſchen Haufes die Mittel⸗Marck als naͤchſter Agnate in Beſiz genom⸗ 
meu, und durch Ubetlaſſung der Laußniz iſt er vielleicht mit ſeiner ER | 
auf die Mar — 
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Vorbericht. Eee —— 


‚Bombrecht, Lochen, Wolf, Ziebou et Luterpet. Und die erſte 
“Urkunde, fo die Vereuͤßerung der Laußniz betrift/riſt gleichfals keiue 
vollftändige ſondern nur ein Außzug deren hernach einige ſehr kurz 
gerathen ſind. Es iſt von der Neuen Marck eben a Co⸗ 
pial⸗Buch vorhanden, und vermuthlich auch von den uͤbrigen Pro⸗ 
dinzen der Chur⸗Marck. Das erite habe ich bereits abgeſchrieben 
und ſoll kuͤnftig folgen. Die in diefem Codice befindliche Urkun⸗ 
den betreffen gröftentheild Die Mittelmaͤrckſche Vaſallen und Städte, 
er hat auch daher die alte Archiv. Rubric; AduocatiaBrandenburg‘ 
und die neue: MittelmärdifchessCopial oder Protocol‘ tempore 
"Ludouici fenioris, und obwol fie mehrenteild nur privat —* 
"gen enthalten, fo erläutern fie doch die Mitteimärdfche Hiftorie 
“damaliger Zeith in vielen Stüden, befonders wird der dafige Adel 
barin viele brauchbare Nachrichten von ihren Vorfahren und Güs 
thern finden, worunter vorzuͤglich die alte beruͤhmte Familien der 
Herren. von Rochou und Btedou erhebli Documente ſud 
"No, CCCVL. VIL IX. XL XXIV. XXXVII. erhalten. £ 
' Das Folium Codicis iſt zwar nicht. angezeigt, wol aber die 
Numimer deffelben und zwar unter der Rubric einer jeden Urkunde, 
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—RX eudeuig von aa verkaufft wie 
nie die Laufeniz ze. an Herzog Rudolf von Sahfen 
fuͤr 16000. Marck Silberd, A. 132%. 


Eol. I. Cod. 


md finen eruen vor coft vnde vor ſchaden di he want 
beft vf di marke zu Brandenburg (a) haben laten und vers 


W Lud. ⁊c. Bekeunen dat wi Zertoge Rudolf von RER: 





coft L.ufig, Belig, Brezna, Gorzek, Furſtenwalde und Bezekow 


cum sttnendis ſicut Woldemarus habuit mit lehen geſtlich vnd wertlich tu 
rechteme cofe pro XVI mille- marcis argenti Brandenburgenfis vnd füllen 


DOrmmUgen, dat 7 vader ſ mite belene ſecundum literas tu — = 
often 


(a) Diefes ruͤret noch von der Zeich * als Herzog Rudolff nach Abgang bed 
Aſcaniſchen Haufes die Mittel⸗Marck als naͤchſter Agnate in Beſiz genom⸗ 
men, und durch Ubetlaſſung der Laußniz iſt er vielleicht mit ſeiner BOHRER, 
auf die Mar ohgefunden 


⸗ 
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Poften fi gud oder gulte, dat fehulin wi in alfo weder afcopin, koften fi 
veften, Di muge wi och widerfopin vor ſulch geif als wi Das Tant wider⸗ 
eopin dede wi des nicht, fo ſchal dat ir rechte gut bliuen, leten fi oE gut 
in den landen oder on gut anuelle, Dat fie laten wolden, dat fehollen fi 
mit unfem rade dun vnd fchullen uns dat geft afllan, wenne wi Dat 
Iant widerfopin, wi fhullen of vormuge mit Marggraf Sriderich von 
Miſſen vnd mit dem van Kennenberg,. dat Die Marggraf vortien 
ſchal der anfprake von Luſitz vnd dat fi ſteie hafden defe Ding, - wolden 
ok di Sant von vnd tu ung kehren der en ſchulen wi nicht nemen. Neme 
ſi ok anders wi, vp den ſchuln wi. en beholpen fin, gind of deſer veſten 
iennich af mit unrechter walt, Dar ſcole wi on up beholpen fin, dat fie 
di weder tu dem fande bringen, Dit moge wi et fucceflores noftri wider 
eopin vor dit gelt von fend Mertens tag vord .ouer twelf ine man wi 
willen binnen den iaren vnd'ſchullen ft Dat ein iar vor witen laten, dat 
ſcholen mi betalen altomale zu Belig vnd beleiden tu Wittenberg oder _ 
in.fine andern veften wor he mil, af Wittenberg afginge vor alle die 
durch vns x. Wat hebe vnd mit v8 Mlarggraf Friderich, von Hen⸗ 
nenberg, und Mansfelt (b) en trumen louet on defen bref dar over ıc. 
Datum Goltzo We anno domini M. CCC. XXVIII feria III Penthecoftes, 


(b). Diefe 3. waren bed damals noch minderjährigen Mardigrafen Lubeinigd Bam 
muͤnder. 


Ifamı notulam preſentauit Dominus Hermannus de Lu- 
‚ . chomwe.et continebat fic de verbo ad verbum et. fuit de 
manu [ua. a | — 


Wi Ludewig ꝛc. Bekennen x. Were dat di flote Lute vnde man in 
dem Furſtendum · ko Lufig vnd die andern ſtede Di in dem breue ſtan dns 
fern Omen von Sachſen nicht hutden wolden erflicken, ſo ſeole wie um 


dar tu beholpen ſin truwelichen uppe ſie dat dat geſchehe. 


wi 
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RW, Rudolf xc. Bekennen an diſen briue das wir un vnſer erfnamen 
das Furſtendum zu Lufig mit alle dem das darzu gehöret mit Brizen, - 
Belig, Worzig, Surftenwald, Bezkaw vnde was dar zu gehort dag 
wir gegen onfern Omen Marggrafen Ludewig von Brandenburg 
vmme fechgehen tufent marg brandenburgifchen filbers und Gewichtes 
cauft haben im oder finen nachcomelingen wider vorkaufen fulen vmme 
daſſelbe gelt von-fant Mertins tag der nu neheſt wirt furbas ober zweif 
tar als die’ brive fprechen die Daruber gegewen fint vnd das -geloben wir 
mit vnſern erfnanıen onferm oheim dem Mlarggrave Ludewig von 
Brandenburg :ond von Mliffen: Datum Goltzow fub noftre figillo 
“Anno Domini M, CCC, XXVIIL feria IL in feptimana Penrhecoftes. 


* uw" 


30 .No: CCXCVIDI. 


Ludoufcus’Marchio Brandenburgenfis confert uxori 
Bertholdi de Wiltberg, ftagnum Pretzimar et VI, frufta 
2 nn, oppido. Rynou loco dotaliti, A.1333. 


t 
SERIE Ch: 8° 


Anno domini M. CCC. .tricefimo‘ tertio, in craflino beati 
Laurencii contuljmus honefte, matrone Fzte ftrenui militis 
Berhtii de: Miltherꝙdiſecti noftri fidelis conthorali legitime 
lacum fiue ftagsatı dittum Prerzimmar et intra opidum dictum 
Rynowe {ex früfta denariorum Brandenburgenfium annuorum 
reddituum cum omnibus fuis pertinencjis nomine dotalitii quo- 
-ad vixerit, Juribus; tamen noftris referuatis. - 

le DAR ne See 
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No. CCXCIX. 


‚Idem locat ad VI, annos Monetam in ciuitate 
— Brandenburg, A. 1333. = 


Fol, Il, Cod, 


Aumo eodem in Berlin feria quarta ante Jacobi, . Expo- 
{vimus locauimus et contulimus prudentibus viris e£ difcere. 
tis Alberto ditto Bringentz, Hikkorande .er Nycolao dietis 
Beckerer eorumque veris et legitimis heredibys monetam no- 
ftram in Brandenburg cum vniuerfis füis pertinentiis commo- 
dis libertatibus et honoribus a fefto beari. Jacobi proxime ve- 
nientis per [ex annos continuos ſub modis conditionibus et 

atiis quibus dictam monetam ceteri monerarii-dietorum pre 
£ Deceffores tenuerunt rexerunt et poffederunt regendam feu te- 

nendam fine inpedimento quolibet quiete er pacifice poffiden- 
dam. Teftes huius ſunt Albertus Humel de Eichtinberg , 
Diepoldus Guzze, Dietericus de Zikow. 


“. J No. CCC. 


.. Idem locat ad alios Vl. annos Manetam in 
einitate Brandenburg, A. 133z3. 


* No, I, Cod. 


Anno die et loco in eodem. Conmlimus Hiltebrando et Jo- 
banni patruo fuo dictis Winbus et eorum heredibus monetam 
in Brandenburg cum omnibus füis pertinentiis iuribus com- . 
modis libertatibus et honoribus elapfis fex annis quibus ipfam 
Ä mone- 
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| — — qredictis Aberto dicho Bringentu Hiltprando er Ny: 
colao dittik Heckerer expoftimus ai poflidendam per ſex 
annns qantiguos at habendam, Teſtes fünr milites prenominati: 


| No. CCCI. | 
Idem locat theloneum civitatis Brandenburg 
2. Arnoldo Vifchetolner, A. 1333. | 
N 2 Ne. I. Cd, 
A nno eodem Sabbato ante aſſumptionem beate virginis, con- 
tulimus theloneum ciuitatls noftre Brandenburg cum ſuis perti- 


nenciis et iuribus Arnoldo dito Vifchetolner et fuis veris here- 
dibus ſic quod nobis debebit miniftrare ex antiquo conſuetam 


et folitam penfionem-per octo annos durat 


t 


. 


>" No. cecl. 


Idem confert Zabuloni Beckerer Xll. manfos _ _ 
in villa Welerin, A. 1334. u 

u er N „Ne IH. Cod, . 
Anno domini M. CCC. tricefimo quarto feria quarta poſt 
æſimodogeniti, Contulimus discreto viro Zabuloni Beckerer 

Qui Ciuitatis-noftre noue Brandenburg ſuisque veris heredibus, 
duodecim mianfos in villa Luttigin Weſevin ſitos cum omni- 
bus fuis iuribus confuetudinibus pertinentiis commodis liber- 
tatibus et honoribus eisdem ex antiquo pertinentibus et ficut 


. Ipfos difcretus vir Jobannes Rofficbowe ab antiquis Marchioni- 
3 | Erz bus 


⁊ 


ET wu (eb - 
büs predecefloribäs noftris bode recördationis.tyralp phiasthul - 
= a habuit quiete et pacifice poflidendos yuribus'tanien 
et conlvetudinibus noftris in eisdem competentibus:ommimode 
‚refervatis. — | | | 


Pe ea] ınsol 


Idem confert Hermanno de Arneburg XIII. libras 
annuorum redituum. ex Moneta Prenzlauienfi 
et Brandenburg. A. 133, fi 
i SU u | eo” - e. rn ver an enrf\- 
. | * No. IbV. Cod, ins See spp gt? 
Anno eodem: in die beate Katbarine in civitate Templin. 
. Nos Ludovicus &c. diuine remunerationis intuitu et: etiarn 
commendabilum fuorum meritorum confideratiohe consulienug 
et prefentibus conferimus honefto et difcreto viro domino 
‚ Hermanno de Arnburg noſtro quondam Capellano tredecim 
libras redditus annue penfionis videlicet in moneta noftra 
Presszlowe fex libras et in monetä -civitatis floftre Branden- 
burg feptem libras redditus quoad vixerit g$ ad tempora füue * ' 
vite fingulis annis percipiendos et fine impedimento quolibee. 
. quiete et pacifice poflidendos. Martdäntes fingulis dictarum cj- 
‘yitartum Mongtariis prefentibus er. fururis quatenus dicto ‚aA 
mino Hermanno quilibet ſuam partcm ve premittitur fine cos 
tradi&tione qualiber mutata peounia temporibus debitis, prefen- 
ER, 


tet det et integre largiatur. 
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. 


u No. CCCWV. | 
Idem fundat altare in ecclefia‘ S, Marix in’ noud 
Ä foro -€ivitatis Berlin, A. 1334. 


No, V, Cod, 


Anno die ‚22 :loco in eodem. In nomine domini Amen. 
Cum iuſtitia fit mater et gubernatrix omhium aliarum virtu-. 
tum tribuens vnicuique quod fuum eft, Deo videlicet, fibi et 
proximo. ‚Deo ut ipfum colar, fibi vt honefte vivat, proximo 
vt .ipfum nor ledat, qui vero Deum non colit, honefte non 
vivit, proximum ledit. Januam eterne beatitudinis fibi claudit, 
st brauium felicitatis perpetue non attingit. Nos itaque Lu- 
dovicus dei gratia &c. deuoto corde confiderantes veſtigia [E- 
qui iufticie et ea que cultum diuinum refpieiunt augmentare 
publice recognofcimus ih-hiis feriptis et ad vniverforum noti- 
tiäm cupimus deuenire quod de maturo confilio.noftrorum fide-. 
fium, confenfiı etiam ſereniſſimi demini domini Ludouici Ro- 
zıanorum Imperatoris ad hoc plenius accedente ad kindem er‘ 
hönorem Beatorum virginum Katherine et Margarete et in 
perpetuam memoriam et animarum remedium omnium Mar- 
chionum Brandenburgenfium predeceflorum noftrorum et no- 
bilis viri Heinrici. comitis de Schwarzburg. feljcis recordatio- 
nis altare in ecclefia fan&te Marie in nouo foro civitatis Berlin 
eonftruximus fundauimus fundamus erigimus nöftrisque bonis 
videlicet de tredecim libris denariorum Brandenburgenfium in 
moneta Berlinenf. Renunciamus eciam omni iuri et vtilitati, 
que vel quod nobis noſtris heredibus aut füccefloribus vnj- 
‚ verfis poteft et poflent ‘modis vel viis'altqüibus in pofterum 

fuffragark In cuius teſtimonium &e, 
“u Ä Er 3 | No, 


> 22 > 2 Ze 
| | No.. GECV.- Eee 
Kia. verordnet wie es mit der Muͤnze gehalten 


J 


werden fol; A. 1334 
No. Ui; Cod. 


Amo die et loco in eodem. Bir Ludewig ze. Vekennen das 
mir mit unſern Munftgmeiftern getedingt habin das ſi ſulen fchlahin vnd 
haldin die Brandenburgifche phenning von fant Jacobs tag der neheſt mas 
vord ouer zwey iar, alfü, das die marck wege nun und —— 
ſchilling vnd fol loͤtig ſin bi anderthalben lote. Wir wellin au 

das alle vnſer ſtete in gunnen, das die nyen phenning usgangin des markt 
tages nach ſant Jacobs tag als es bi vnſeren vordarnden den alten Marg⸗ 
grauen geftanden hat, vnd als fie vns bericht hant, wir wellin auch niche 
das ſi iemen vmb ſchuuelphenning noͤte, wenne die, den ſie von alders 
gegeben habin. Wir wellin auch nicht das iemen in iren ſchlage, das iſt 
von ſant Jacobs tag bis fu ſant Martins tag ſilber vmb phenningkauf, mer 
goltſchmit, Die muzin wol ſilber koufen als vu als ſi des verwurken mugin. 
Mär wellin auch vort mer niht, das iemen vber fi richte den wir ſelber oder 
dem wir Das bevelhin, wen fi in onfer Bamer geboren. Hierumb 
haben fi ons gegebin vnd bereit CC. mark filbers der wir fi loze Inzen an 


dieſem briefe. 


| .... No. CCCVL | a 
ldem giebt denen von Rochou zu Lehn das Dorf 
Bliſindorff sc. vnd von ihnen zuroͤck Golzou ꝛc. 

1335. a R 


Ad 


e Neo. VII. Cod, ' i a 
Anno domimi M. C XXXV. in vigilia beati Nycolai 
in Berlin. Wir Audewich bekennen, das ons Wichart, —— 
—F n 


x 
’ . 


a 


 Idem belehnet = ‚von — * mit dem Schloß 


Tyan Ce) xex | | sy 


Joh aun Biubaie won Rochowe habin gehapin wit getan willen das". 


Ik das da heizet Clapedut und Die flate ji der Bolgome nit allem 
Igechte alſo fie Dag- baten und den Zoll ‚dafetbs Und beide Muͤlen die Dar 
u horent, vnd Das: vorwerk mit allen ecdern mit dem wingarten vnd mit 
den roifen alfo fi Das haben mit allen rechte. Des haben wir in vnd Iren 
techten erben wider gelazen und geliehin zu rechten Leben mit geſamtniter 
Yan die Bere alle phenning und Fornes und wa fie ug vallet in dem Dorfen 
Berge und Posfin in welchin wie die Bere da habin. Vnd haben in und 
Iren erben dazu lagen end gelichen mitinmptniter hant zu rechten behen das dorf 
zu Blifendorp mit hoͤchſten und fldeftem vichte mit dem kirchlehen, mit 
allir bete, mit holtze, mit grafe, mit weide mit allem nutz vnd frucht und 
wit allen Dem recht alfo wir das haden. In diefen drien dorfen lazen wir 
des vorgnanten von Rochowe vir ond virzig ſtucke geltes, wer in den 
dorfen mer, das ſullen ſi vns wider keren, wer aber dar minder das ſule 
wir in anderweide vorguden. Des ſint gezug der edele man Graue 
Serman von Henninberg, ber “Jan von Buch, ber Heinrich von 
»felgried, ber Johan von Arlbe, Herman von Wolto, Heinrich. 


. von Krocheten, Diererich von Zikow wissen, Beringer Hele und 


ander feume Suse. 


No. CCCVIl. 
riſack ꝛc. 1333. 


No, Vill. Cod, 


vnſern mannen Peter Ropikin, Wilikin und Mathis bruderen geheis 
iin von Predow vnd iren rechten erben habin gelazin vnd gelihin zu 
einen rechten Iehen mit ſampneder hand hus vnde die flat zu Vriſach mit 
dem Innd das darzu horet mit Der Zuzen und mit den Dorfen — 


# 


438 1 (le) ⁊⸗ 


hörend mit eckern gewunnen vnd vnd ungewunnen mit. holgisrafe wien: 
wanern Seen Viſcherien mit Mülen zollen mit allir bete mit wagindienſt, 
mit hochftim und fideftem richte mit gut ledigem vnd verlichem mit lehe 

geiftlichin und weltlichin mit inged mit aller nuß und eren, vnd herichaft ale 
das vnſer voruarnd heiten end bi namen Marggraue Woldemar dem 
Got gnedig fi, alfo als hier nach gefchrenen iſt. Ritter vnd Knechte 
die in dem land gur habin die füllen Das von ons bebalden und 
*— vns alſo dienſt tun als ſi plichtig ſien. Alle burger vnd 

-bue die darinne leben gut haben die elen das von dem vorbe⸗ 
numeden von Predowen von von iren erfnamen wen fi abe 
giengen emphan vnd haben zu recktem leen (a). Was auch gur 
te8 in dem land vorſtirbet Der burger oder der bur ane lehen erben das fol 
an die vorgenanten don, Predow vnd an ere erfnamen vallen und fol ie 
recht gut weſen. Stärben aber Ritter oder Anecht ane.erben der 
gut fol an uns vnd onfer erfnamen vallen, Was auch Perer, 
Topiko, MWilitin, Mathys von Predo oder ere rechte eruen gute ko⸗ 
- pen in dem land von burgern oder von buren Das fol ir recht gut weſen 
vnd wir en Des nicht anderweid fihen. Teſtes ſunt preferipti 


(a) Der Sag des alten deutſchen Lehn⸗Rechts, daß der Lehnsherr feine Vaſallen 
nicht an einen geringern zu verweiſen berechtiget erhäle Hier feine Beſtaͤti⸗ 
gung. In dem alten Saͤchſiſchen Lehn» Recht Cap. LIV. ſteht deutlich: 
Wenn ein Herr feinen Schild mir feiner Manfchaft anzubieten niedert, 

», . alles_ feines Mannes Lehen hat er verlohren —— und die ‚fol- 
len ihr Gut von dem oberften Herren empfahen: oder er fol fie 
weifen an ihrer Herren Genoflen —— Die adliche Lehn⸗Guͤter im 
Lande Vriſack wurden daher in biefen kehnbrief ausgenommen, unadliche.aber 
an bie von Bredou verwieſen, weil letztere badurch nicht erniedriget waren, 

— ER ——— æ 
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Idem verpachtet Den Bürgern in der Stadt Rhate⸗ 
A die Waſſer⸗Muͤhle dafelbft,. A. 1335. 


No, IX, Cod, 


Anno die et loco in eodern. ' Wit bekennen x. ‚ Das; wir unfern 
Reben burgsin on Ratuawe Ratman und der Oemeinheit habin unſer 
aͤl wit der Flutrinnen und wuz dar zu gehoxet vorhuret von den neh⸗ 
en Winachten vord ouer dri jahr, jo dez jares vor twintig wiſpel Ro 
en vor. twintig Wiſpel maltes und vor tein phunt Brand. phenning, un 
ülen uns diſe gufde geben jo dez jares im bier Ziden. Wit habin in au 
deſe viftig fhucte Die beifte geuen alle jar je huff dem buwe der Muͤl un 
ſuien das witlich vor 
habin iren parte geben nach ftepel jal, als fie und-geuen und daran feulen 
fi fi) benugen lagen. Were auch daz Die der daz Altar zu Tangers 
mund hat nicht wolt ſich genugen lazen amd unſer ‚burger Dar bauen bee 
fieren twolden, dar. faulen wir fi ab newens:: Si mügen auch ane binden 
uf unfer heid als pH. Holzes houen, als fig. benfirken zu dem buws der 
Mile, Darum us fapra, ' — 


Idem giebt denen von Kochen dag Dorff_ Blifens 
dorff zu Lehen und erhält dagegen das‘ Städtgen Golzou 
uuxuck, A. 1335. | 


Nota, if in dem Codice ſub No, VII, fihon eingetragen und Bier fub 
1. np: No 6CCVI. beßñudlich, : F 


5 — Dd Ze No. 


. 
1 
+ 


unen. Gi fitlen oud) allen den die in der Mil pacte 


540 I E 
No. CX. 

Idem locat ad XII, annos Monetam in civitatè 
Brandenburg Rudolfo ee Marcellio de Luchin civibus 
Stendal, . A. 1336. 

2 . No, Kl. Cod, . . J en A 
Anno domini M°. ©0C°. XXNVI w fept. Pafeb, ocankı 
“mus et expoſuimus diferetis wiris Rad6lfb et Marcelfio fratribus 


de Luckin ciuibus in Steindal eorumque legitimis heredibüs P 


monetam noftram in Brandinburch fub eisdem modis et con- 
ditionibus I quibus ipfam dile&tis. noftris Hilsgrande, 
oh. dito Vinus er Ebelino Bringentw ciuitatis predicte ci, 
uibus ſcientifice locamus.et expofuimus-ad certos annos, dum- 
modo ipforum certi anni. .- ipfis interrumpere nec inter 
rumpi confentire contra debitum nolumus literis. et feriptis 
noltris ipfis conceſti ſecundum literarum ſuarum per nos ipfis: 
detarum continentiam rationabiliter exfpirauerunt, a die ex- 
fpirationis computando per duodecim annos continuos: quieie 
et pacifice fine impedimento quoliber poffidendam, pro qua 
nobis taliter quod contertamur fatisfecerunt dc. 

nz | No. CCCX. a 
‚ Idem belchnet die von Bredot mit dem Schloß 

Vriſak und Zubehör, A. 1335. 
N. XKU.Ch 3-0. 


: cl 
Nota, if in dem Codice vorher fub No, VIE, ſchon eimmil eingetragen 
und hier ſub No. CCCVL, «dire, 2 
. | 0. 
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Idem confert 'titulo feudi Sifrido Capellano XIII. 
talenta denariorum e Moneta civitatum Prenzlou 
v0. 0 et Brandenburg, A. 1336. 


No, Kl, Cod, 


Aa gefte rei memoriam. Ludozicus &c. publice recognofei- 
says. et. ad:ymiverforum notitiam cupimus deuenire, Quod de 
maturo confilio noftrorum fidelium Sifrido noſtro Gapellano 
contulimus et per prelentes juſto feodi titulo conferimus in - 
moneta Prinzlowe fex talenta et in moneta civitatis Brandenb. _ 
ſeptem talenta- fingulis annis in fefto B. Martini dandas dena- 
riorum Brand, que ſua pecunia comparauit a domino Herman- 
ao de Arnburg juſto emptionis contratu. Quibus ipfum uti 
volumus duntaxat ad tempora fee vite (a) fruitione .pacifica 
et quieta, Mandamus.igitur vobis monetariis dictarum civite- 
tum Prinzlowe et Brandinburg ut ipli Sifrido in dito termino 
lingulis annis de dicta pecunia expedite et plene in denariis 
numeratis refpondeatis. In euidentiam ergo noftre collacionis 
prefentibus noftris fidelibus videlicet domino Hermanno co. 
site de Henninberg, Johanne de Buch, Dno Wilbrando, Jo- 
u a Dd 2 banne 


(a) Nach der No, CCCII. vorgebrachten Urkunde Hatte M. Ludewig diefe XIIL, . 
Bf, Pfenninge an feinen vorigen Capellan ad dies vite überlaffen, diefer hatte 
9 gelbige am feinen jezigen Capellan verfauffe und nunmehro gab der Marks 
graf biefe XII. Pfund’ abermal demſelben aA dies vire und zwar jufto 
"faodi ticulo, -" &8 At biefed' eine befondere Spscies Feudi fo ihrem erſten 
‚Urferung ſich nähert, da die Sehen nicht erblich und: loco falarii gegeben 
„Ind, | | 


= 


MM Zu () Wu | 

banme Rörmofer, Beringeto Hele, Sohanne Huſner, militibus,. 

Gerbardo Wolf. Tylone: Ruseling,. Dno Eberuine noftro PR 

thönörario et alis pluribus fide dignis, prefentes literas. dedi- 

“ mus Arnburch dnno domini M°. CCCo. XXX, ferto feria fexta 

proxima:poft diem pafche: noftro figillo figillatas, 

nn." . No. CCCXII. a 

en a ——— are .. 
Idem confirmat ciuitati Nowen 'annuam::penfio« 
nem ad Summam XX. marcarum, A. 1336 

No, XID,. Cod. . . FR 


TF Sa N) 2 
Anno domini Me. CCC. XXXV&. feria terdia poſt trinita- 
jem. Ludouicus &c. venientes ad nos prudentes et difcreti 
viri Conſules ciuitaris noftre Nomen nobis ut ipfos ipfamgue 
&ivitatdm circa antiquam conſuetam et pröbabilem videlicet 
circa fümmam fiue quantüum XX. marcarum fic quod ad ulte- 
fiorem: denuo noftri‘ non ar&tari valeant nec debeant 
nomine penfionis fine contribucionis annue .dacionem fine mi- 
niftraciömem permanere in antea ficut haftenus fineremüs et 
quod 'hoc ipfis feriptis noftris ratificare ſeu confirmiare dign% 
remur cum inftantiffima diligenga ſupplicarunt. Quorum’güt: 
dem racionabilibus peticionfbds-fauorabiliter annuimus jJuxta 
vota ipfis confulibus et civitati noftre Nowen predictis ex be- 
nivolencia noftre gratie fingulis meritorumque laborum et gra- 
uaminum intrepide prout pro conftanti cognouimus, noſtti no- 
mine perpeflorum ;confideracione, Quod .circa ſolitam ab an- 
siquo et probahilem ipforum felucionem fiue penfianem an- 
auam denuo prout hattenus fine qualiber extorſione illiciea 
| ze «“ Tema- 


SEO Zu RE 
remaneant indulgere decreuimtis ct prefentibus ee 


 dmeujus:&°n Teſtes Hermonuus Comes de: Henuenberg, 
- . ringerus Helo, Job. Hujener, Hermannus de Wolkow, et | 


—— 
| No — | 
"No, XD. Cod, | , 


Note, iſt dieſelbe urkunde FR ar fa bereits No, —— 
vorgebracht. 
Dart No. COCKV. 
ur No, XVI. Cod, 


Nota, if die urlunde — drittenmal eingetragen, ſo vorher No. CCCVL 
u... Milk . | Fr 
8. > No. COCKVL. 
Idem vendit XXVIIl. marcas argenti in confi ſtorio 
nouæ BERNER Brandenburg Henrico de Barbey, A. ı 1336. 
No. XP, Cod, | 


: —* feria poſt Johannis B tiſte fuit data una litera Dne | 


enrico de Barbey füper XXVIll marcis argenti annue pen- . 


j Vaonis in Confifforio . civitatis Brandinburg, quas Dominus 


‚reddimere potuerit o CC. marcis — — 0 er 
| ‚Auno domini M”. C Ce. XXXVI. 


Dd3 I | + 


MM - Kt. (0). Natay: 
J No, Cxvn. 


M. Ludeuig kaufft von Diederich von Kerkon den 
dritten Theil des Schloſſes Boizenburg in der Vlermark und 
übergiebt ihm und Jan von Bud) dafür das Schloß 

| Golzow ꝛc. A. 1337. Ä 


Ne. XVII, Cod, 


W. Ludouig ꝛc. bekennen an deſſem brife Dat toi mit rade und vol⸗ 
bort vnſer truwen ratgheuen affoft hebben rechtliken vnd redelichken vn⸗ 
fern truwen dinſimanne Tyderike van Kirkow den dretdendel des 
huſes to Boycenneborch de ſin was mit aller nut vnd vrucht di da 
to horet, an watere, holte, ackere, weyde, wiſche, wonnen vnd unwonnen, 
molne, toln, richte, vnd manfcap vnd darbouen den dridden def al ſines 
erues, da by Boycenneburg licht in der Ukere dat hus vnd mat dar 
to hort, Dit erue und mat dar to horet geiftlic® oder wertlick ſeal man 
werdeghen und up eine ſumme geldes bringen, di fumme fofe wi dem’ 
feiuen Tydericde van Kirkowe vnd her Jan von Buch mit em ber 
"wifen an dat bus to der Bolgowe und Dat dar to hort, is denne di 
fimime hoghesiwenne di Golzowe vnd dat dar to hört, dat ouerghe fcole 
toi en bervefen an der ſtadt vnd Hus to Sandowe und an dem hufe to 
der Kamere und wat to en beiden gehort, Der reide pandes ſtan drihundert 
marg Braudenb. filuers ſral Tydecke vnd her Jan vorbenumet vtghewen 
und an denfiluen Sloten end an erer tobehoreghe hebben to famder hant 
wit all eren nutten und vruchten alſo fi Die Goltzowe und wat d 
rt van vs hebben. Des hebbe we vorgefprofene. Tyderike vnd Hern 
an m. mit famder hant mit den Sloten Goltzowe vnd wat dar 
t0 bort vnd bi namen mit, den drihundert margfen dar’ fe Sans 
Dome und Kamere vörelöfet mit ſulchen vnderſcheide, Dat. we vnſe eff 
namen oder nacomen di filuen Slote mitenander mit oren tobehoreghen 
oder en befünder mit finer tobehoreghe weder copen mogen wanne wi 
willen von en oder van eren eruen Die Bolgome met eren togehorden 
24 ge £ x m 
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öth Hichunbert marg filners, Sandowe und Aamete tet oren toge⸗ 
horn vm fiuen hundert inarg vnd vm drihundert marg da fie et vm ge: 
fofet hebben. Wer of dat Tyderike huſe und gut beter were den dp 
Eddlif hundert marg, dat feote wi em -vorguten nach tweier finer vrunde 
vnd nach tweier unfer man rade, we: ferien of vnd milkn em alfo ve, 
manfcop te deien  veften bewifen, als vil als he v8 to dem Teil des bus 
ſes 10 Boycenneborch gelaten heft und ſcolen de manfcap he vnd ber, 
Jan van Buch vorbenumet eroleghe behofden. Vnſen wedercop ſcole we on 
gun) en binnen den heilgen dagen to Wynachten vnd de bereidungen 
on in den neheften heilgen Daghen dar na to Paſchen to Brandens 
hotch in der flat vnd velichen to Jericho np dat bus. Storue Dys 
derit var Kirkowe an len erue, fo feole we Dat gelt betalen berm' 
Bene von Buch vnd bern ARicharde van der Dame tu Denfiluen: 
den in denfeinen ſteden. Ok ſcolen di flat ons open ſin, wedder di, 
remulke vnd we mugen vnſen Houetmann und lude darin fetten, wenne. 
vs des not is, vnd ſcon fe nod) ere lude an nichte vorunrechten, da ſta 
we vore. Derloren fe. ore veitenen, Di wile fe an vnſem dinſte weyren, 
fo. ſcole we fe weder vorgodhen, alſo tiven vſer mannen und twen orer 
vrundeliken dunchet. Worden ok di ſeluen ſlote on afgeuunnen buten 
vſen denſte ſo ſcoſe wi en behulpen ſin, als lange wenne dat en ere veſten 
wedder werden. Tuge ſint greue Herman von hennenberg, Dyp⸗⸗ 
oldus Guzze, bruder Geuehart van Bortuelt, hHele marſcalk, 
ombrecht ſchencke, Jo, Huſener, Dyderik Zykove zc. Anno do- 
mini M..CCC, tricoſimo ſeptimo, quinte feria ante Carnis briuium. 


"No. CCCXVII. 


& 


_Idem liberat monafterium Lehnin a variis oneri- 


‚bus.et feruitiis ex jure Aduocatiæ ortis, A. 1337. 
” xx. ca. 
Auno domini Millefimo CCC. XXXVN. in craſtino natiuita- 
tis beate Marie. Ludowicus &c. Pio confiderantes et pre- 
| ten 


so 


Ad 
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wandentes · aſfectu turbationes moleſtias et iscturas per. hang 
recordationis quondam predeceſſores noſtros Marchiones Bram 
denbergenſex eciam er oſſiciatas noftros nobis inſciis monaſterio 
Leninenf bonisque ſuis ve nobis innotuir per extorſionem et 
exigientiam aduocatitiam multipliciter illatas eidem monaſterio 
bonisque ſuis et pertinentibus ob fälutem et perhennem me- 
moriam animarum predecefforum noftrorum, heredum et: ſuc- 
ceflorum noftrorum marchionum Brandenburgenfium in! dieta 
extorfione condefcendere volumus et vfum ipfius extorfionig 
omnimodo renunciare, Mandantes fingulis et vniverfis advo: _ 
qatie Brandenburgenlis ceterisque noftris ofhiciatis. et aduocaris 

refentibus et pofterum fuccedentibus. noftri fauoris et gratie: 

b obtrentu ne —n de ceterg aufu temerario a clauftro& 
duriis a villis et villanis ac bonis’eorum ubicunque fitis pre- 
carias ufitatas fine non ufitatas quocungue cenfeantur nomine 
extorquere debeant feruicia fine curruum in lignis deducendis 


‘fine feno colligendo cujuscunque etiam alterius genieris fue- 


rint precipere feu inpignerationes per fe vel Bedelos terre fa- 
core feu pecuniam pro <ujuslibet feruiciis exigere,conuocatio- 
nes feu jacentjas (a) venaciones uel aliam quamcunque po- 
teftatem prefumant exercere. In cuius libertatis feu gracie 
pleniorem reeognicianem et confırmacionem :dabit nabis fin- 
ni annis abbas Monafterii predicti gentum fexagenas grof: 
orum pragenfium vſualiui in fefto beati Martini quinquaginta 
er iũ felto beace Walpurgis totidem er tanrum camere noftie 
prefentabit,: hoc adiicientes, quodfi di£te cenwensionjs fiue 

refentis gracie modus in-aliquo viciatus fuerit uel transgref- 


. füs ‚per nos aut noftros quod abfit officigtos extunc idem do- 


| minus 
(Q ie Sage. Eu 
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minus abbas et conuentus Lennenſis non obligabitur nobis E 
nec tenebitur alicui ad foluendam pecuniam ante dittam et rer 


“ fpeftus ad nos per predeceflores noftros Marchiones Branden- 


burgenfes bone recordationis deduttus et deuolutus ad dictam 
extorfionem aduocaticiam in ſuo robore permanebit. Volen- 


“tes nichilominus et mandantes ut omnes noftri aduocati et of- 


. ficiati bona. diti Monafterii omni fraude feclufa tanquam na 


| dignis. 


v 


ftra fideliter tueantur et defenfent. In cuius &c. Teeftes fra- 
ter Henricus de Zupplingen, Dominus fo. de Buch, Haffo de 
Wedel, -Tydekinus de Breyderlo cum ceteris prelentibus fide 


” No. CCCXL. 
M. Ludeuig uͤberlaͤßt das Dorff Heinen Weleran 
Zabel Beckerer wiederfäuflih für C. Gulden, A. 1337. 


"No, XX. Cod, j | 


Wie Ludowich ze. bekennen dat wi vnſen truwen burger Zabel 
DBebkerer von Brandenborch ledig vnd los Taten alles des vnwillen 
den wir geyn ym gehabet hatten vmme dat dorf tu lürtegen Weſeran, 
daz er wider vnſern willey inne hatte vnd nemen in tu onfen gnaden 
Und hulden vnd gunnen om un finen eruen dat bar dat fehie doep bes 
fitten ſchol. Hir vmme hat er uns geuen hundert phumt Brandenbur⸗ 
gifche phenning, vnd wenne wir vnſer erben oder nachkomen Zabel Beke⸗ 
ver oder ſinen eruon: Die hundert phunt wider geuen ſo ſal dat dorp fo 
luttegen Weſeran wider vnſer ledig gut weſen. , Darum Bran⸗ 
denborch. — * 


Se 5 No. 
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Promiffum Ludouici Marchionis' fuper folutione 
CC. Marcarum argenti Ludouico Brandenburgenf 
Epilcopo falta, A. 1337. | 


No. XXI, Cod, J J 


Nouerint uniuerſi &c. quod nos &c. Ludouicus &c. Volu- 
mus et debebimus Venerabili in Chriſto patri ac domino do- 
mino — Brandenburgenſis eccleſie epifcopo, ſi nobilem 
virum Henricum de Barbey ab hac luce quod abfit migrarg 

, eontingeret de ducentis marcis argenti Brandenburgenlis, in 

| wibus ante dicto domino Henrico pro nunc obligamur, fatis- 
facere, contradi&tione qualiber quiefcente.  Dantes fibi pre- 
fentes in teftimonium ſuper eo, I Ä 


— 


Y 


No. ECK 20 


Idem locat Zabelloni Becherer &c. theloneum: 
crıitatum Brandenburg, A. 1337. | 


No, XXII. Cod,- | 


| N overint &c, Quod nos Ludowicws &c. locauimus. et expo- 
fuimus prudentibus et difcretis viris Zabeloni Becberer, Jobanns 
dito vs dem Steinhufe ciuitatis noftre noue Brandenburgenfis 
ciuibus et Copkino de Futerbok eiui civitatis Colonienfis et ipfo- 
rum veris heredibus fideibus noftris dile£tis theoloneum noltra+ 
rum ciuitatum Brandenburg. cum uniuerfis ſuis pertinentiis 
et deriuacionibus debitis per fpacium quatuordecim annorum 
poft lapfum temporis quo id ipfum theoloneum Arnoldo an 
| | eo· 
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theolonario locatum et expofitum eft prout fuis literis et do- 
cumentis edocere poterit, cui tamen in di&to füe locationis 
teinpore preter am expofitionem prejudicare nec dero- 
gare uolumus quiete et pacifice poffidendum. Adjicientes 
‚tamen et volentes quod idem Zabelo, Johannes et Kopke pre, 
dieti quibuslibet cujuscunque condicionis fiue ftatus exiftant,. 
redditus in ipfo theoloneo habentibus penfionem et folucio- 
‚nem debitem tempore debito 'facient et miniftrent. In cu 
us &zc. teftes dominus oh. Buch, Bombrecht pincerna, Wi- 
perius de Barbey, Tydericus de Kircbowe milites, Johan Riche 
civis de Colonia cum ceteris perſonis fide dienis Datum 
Brandenburg A, M°. CCœ. KXXVI®, feria VI. poſt foßum 
natiuitatıs B. Marie virg. | 


‚No. COCKXI. 


Idem. appropriat edeleſiæ ville Brifen Ill, choros 
.. filiginis ia molendino prope caftrum Vrifak, A. 1337. . 
EFel. XXIII. Cod, u 


A. domini Me. OCC». XXXVIl. fer. V. poft Michaelis eccle- 
fie ville diete und approprievimus et prefentibus appropria- 
mus Ill. choros filiginis in molendino vicinius caftro Vrifac 
fingulis deriuacionum temporibus fine impedimento quolibet 
a re£tore ecclefie ejusdem qui Dn, Deum pro falute Adelium 
jugiter interpellare tenebitur recipiendos pariter et tollendos., 

cujus &c. teftes dominius Geranus. Ps a Bernoueufis &c. 
Dat. Berlin anno et die prefcripto. - r 


2 | No. 


ss ON} | 

2..." No, COCKXIIE EFT 

Idem :determinat annuam penfionem nouæ Ciuir 

tatis Brandenburg ad fummam XL. Marcarum,: . 

| A133. oe 
ar: 


= = Ne, XRUD. Cod, re 
rinitass 


Ladouicus &°c. ſingudis et univerfis &. Cum ınoflde 
noua Brandenburg et ipfius inhabitarores huc uſquæ fine. verg 
et determinara penfione fub gratia noftra federunt ... . . u 
nos et ipfi fimus magis certi ipfis hanc graciam fecimus or’ für 
eimus.p&r „prefentes; quod nobis heredibus. er Taadefforibus 
noitris dare debent et debebunt finguks Anni XL miaress an 
genti Brand. et ponderis in fefto vero B. Walpurgis XX er in 
- fefto B. Marci totidem, quas dictis teinporibus dabunt et pa- 

par tenentur expedite omni ratione pofipofica feu emo; 

cujus &c. teßes Yo. Buch, Henricis Yfeldtri, Ri lina Tih 
lites E. Wolf cum ceieris, Datupi Beriw A, demini 8. UCC®. 
XXXVIII. in vigilia Luce Euapgelifte. 


y° 


u No. ccxxv. 5 
ldem in familiam et £ultiönem recipit Johannem 
de Rofenberg et fratres fuos item Petrum de Bredod ee 
fratres fuos cum caftro Plate, A, 1338. J 

a ar No. XXV. Ced; Er 
Nouer. &c. nos Ludouicus &c. recepimus in rioftram far‘ 
liam ac tuitionem prefentibus recipimus fratrem — de 
ne Roſen- 


® 
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berg, — — de Rofaberg fratres 
nöc'non' Pafram' ılitem. Coßkiuten:,. Wülzfinuns et Mathæum 
fratres di&tos de Bredowe cum caftro Plate et aliis fuis muni- 






cionibus quos habent pro nunc et' habere poflunt in futurum, 


volentes ipfos contra quemliber tueri et in ſuo jure defenfare 
et in adjutorium effe J—— et de fuis juribus habere ple- 
num pofle debeht: cui — ſuas municiones predittas contra 
quemlibet preftare et omnimode nobis apperire, Et cum nos 
vel quicunque noſtri nomine ſtatuerimus ipfas municjones ins 
trauerimus extunc expenſas in omnibus tenere debemus et 
largire, Et fi capitaneus noſter equitare vel aliquid aliud fa- 
cre. juſſitur et in hoc dampna perceperint illa ipſis equfimk- 
libus refundemus, et quod abſit ſuas munitiones ın ndftro ſer- 
icio perdiderint fecundum confilium duorum noftrorum fide- 
lium. vafallorum et duorum fuorum amicorum indempnes te» 
nere volumus et ipfis aliis bonis recompenfos. Si eciam per 
edificia uel alium, modum circumvallati er obſeſſi fuerint ipfog 
in. X./ebdomadarum fpadio de. ipla obſeſſione redimemus.: 
Et. fi .aliquas guwerras habuerint et aliqui de noftris 
fidelibus vel de füis amicis ipfos iuuare uoluerint, hi .de 
noftro confenfü fore debent et beneplacito uolmtatis. Et fi 
; domino Epifcope Magdeburgenfi vel aliquibus fuis amicis no- 
ſtri nomine ditfidationem inffimus tunc ipfis tantum dare tem- 
poris ſpacium debemus ficut domino Fo. de Buch capitaneo 
noftro diletto videbitur conuenire, quod in fuo honpre fe 
poſſent. Et cum aliquas rixas nioftri nomine habuerint, ex 
tunc ipfis in bonis inimi oorum dar debemus ſuorum bonorum 
recompen@m ſicuti domino 70. de Buch. memorato uidebitur 
confonum . . ... Hufßs rei Teftes Dominas Fo. de’ Buch je- 
pediffus, Henricus Yeldftrid, Rutenic milites, Gerko Wolf 
Ä Ee 3 cum 


Per el (N 


cum det. Vt ſingula premifa &c. Detem Berlin‘ anus 
domihi —E XXX. VII. in vigiliaæ Euce: Ewan- 


Leliſte. | | 
0. N6.0CCKKV. J 
Idem confert C, Schernibel II, frufta denariorum 


in Moneta ciuitatis.. ...„ A, 1338. — 
Ne. XAVI. Cod. Fe ) 


Ldowicus &c. Ad ſupplementum et ſubleuamen defuncto- 
rum honeſto et religioſo viro fratri C dicto Schernibel con“ 
uerfo . . . . „ depütauimus er aflignavimus fibi vt deum do- 
minum pro falute noftra eo fidelius et frequentids inuocet in’ 
moneta ciuitatis noftre predi£te duo frufta denariorum Bran- 
- deburgenfium annue penfionis et deriuacionis fine impedimento 
quolibet folum füe vite temporibus poflidend.. Mandantes 
vobis fingulis et vniuerfis noftris ibidem monetäriis prefenti- 
.bus et füccedentibus noftri fauoris et gracie füb obtentu, qua- 
tenus eidem fratri C. conuerfo debite folutionis tempore’ve- . 
niente cum promta et numerata pecüunia refpondeatis et Iatis- 
faciatis contradittione qualibet quiefcente. | | 


. No. CECKXVL Bu 
Idem aflignat viduæ Henrici de Woldenhayne X, 


frufta annuorum redituum ex annua penfione ciuitatis 
Rhatenou, A. 1338. I 

Ne. XKVU,..Cod. . . ß j Fre 

Nouerint &c. Quod nos Ludowicus &c. In recompenfam 


er refufionem redituum . . . . » . et pofleflörum per 
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ftam:matronam Sanen relictam Henrici de Woldenbayne mili- 
tis.in contributione.annua opidi naftri Gyrswolde, quibus eui- 
denter er voluntarie renunciauit fibi ex mera beniuolentia de- 
putauimus aflignauimus'deputamus et affienamus in contribu- 
tione ciuitatis noftre Razenowe X frufta annuorum redituum 
oad uixerit quiete et pacifice poflidenda, volentes tamen 
s reddirus'poft dicte matrone deceffum ad ſtrenuum vi- 
. rum Alberpum de Woldenbayne dummodo füpra noftra deuo- 
lucione ipforum ad ipfum debite fienda certis documentis nos 
informauerit fin e contradittione qualibet deriuari poteric et de- 
volui. In cuius &c. Tefes Jo. Buch, Jo. Hufener, Bombrechts 
Beringer Heylo cum ceteris. Datum Berlin Anno M. CCC. 
KAX VA in die beati Martini. ’ 
No. CCCKXVI. 


‘ 


Idem appropriat C, plebano in civitate Rhatenou 


aream in majori Kyz, A. 1338. 
No, XXVll, Ced; 
Anno domini M. CCC. XXXFX. in die circumiifionis do- 
mini in ciuitate Berhn, appropriauimus liberauimus et pre 
‚fentibus appropriamus domino C. plebano in Ratenoiw nobis 
fincere diletto aream in ssaiori Kytz prope: ciuitatem pre- 
dictam ad edificandam curiam ad vfüs et fructus agrorum ad 
. eandem dotem pertinentes. Volentes ipfüm et omnes eandem 


gariam inhabitantes ab omni dacione et-impeticione qualibet 


fapportatos teneri liberos et folutos. Hec autem rata et firma 


ad tempora vite domini C, prenotati folum modo permane- 
No. 


bunt. In cujus c. | j 


. 


ro. ne a Ya 
— No. CCCXXVII. - 


Idem confert VIl. talenta cum dimidio ex thelo- 
neo civitatis Brandenburch Ulrico-&c. A. 1340. 


No, XXIX, Cod. | 


N ouerint &c. quod nos Ludowicus &c. contulimus et. pre 
fentibus conferimus honefto uiro Virico Gertrudi conthorali 
fe legitime nec non Fridelino vigollators familiari noftro di- 
lecto nec non Albeydi.vxori ipfius ipforumque veris et 5 

“ mis heredibus VIl. talenta cum dimidio denariorum Branden- 
burgenfum annue folucionis fine penfionis de quibus ipfis; pt 
rata pecunia per theolonarios noftros debite folutionis tampoprg 

“videlicet in fefto beati Martini plenarie refponderi volumus in 
theoloneo ciuitatis noftre Brandenberch ficos, fine inquietacio- 
ne qualibet perpetuis temporibus: pacifice poflidendos-. In cu- 
jus &c. Tefles Guntherus comes de Swarzburg, Jo. de Buch, 
Beringerus Helo, Johannes Hufener‘ cum ceters. Datum 

. Spandow anno domini M, CCC. XXXX. in vigilia Katbedre 


.beati Petri. : 
— No. CECKRIX. | ne 
dern determinat annuam penfionem ciuitatis R'ha? 
tenou ad ſummam XV], Marcarum argenti, A. 1341. ' 
No. XXX, Cod, ‚ 
Ludowicus &°e. Conſulibus er vniuerfitati Ratenow &*%c. Ob’ 
inopiam egeftatis veftre, qua vos propter vobis iniurianci 
- infultus grauatos er perplexos fore nouimus in folucione fiue 


contribucione annua nobis debenda vobis prefentibus et eciam 
. fucce- 


pP”) 
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Mecedentibhus condefcändere decreuimus 
noftre fpeciali beneficio facere graciam fing 
uod nobis heredibus et füccefloribus nofkı 
ebito folucionis tempore fingulis annis X 
Brandenburgenfis er ponderis dare fiue fol 
"wradi&tione qualibet quitfcente, volentes tä 
Gonis quantitare h matrone Elizabeth 
-Gulen eo vempore, prout vobifeum condixeril 
genti predi&i füi dotalitii nomine apud vos Al 


o quoad vixerit, erogari. in cuius &c. A 
"Guntberas 


| comes de Swartzburg, Jabannes 
-brecht:pincerna, Gerik Wolf cum ceteris. D 


"anne domini M. CCC. XL. in die Prifce virg 


No, COCXXX. 


Jdem aflıgnat loco XX, chororum fili 
lendino Berolinenfi XX. Sexagenas groflorun 
imn precaria villarum Detiz Goriz et Da 
A, 1343. 

| ;Ne XXAl. Ch . 
I. ndewicns :&%. Cum magnifici et generofi 
at Otto fratres er Otto eorundem patruus M 
denburgenjes bone recordacionis predeceflores 
fideratione moti celicam pretendentes remune 
rabilibus et difcretis viris abbati, priori to 
-monafterü Lenin cyftercienfis ordinis nobis d 
donauerurt er appröprisuerunt viginti coros 
penfionis in molendino ciuitatis noftre Berlin | 

; Ze 
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ribus. percipiendos et tollendos, prout in ipforum literis de 
fuper confectis lueide vidimus contineri, 'nosque .annone pre 
diete habentes indigenciem fpecialem .Abbati Priori et con . 
wentui prenotatis in reftaurum recompenlam et. fübleuamen 
penfionis annue Predicte condefcendimus et condefoendere de- 
- creuimus, habito füper ipfo ipforum..deliberato . conſenſu - 
fauore in viginti fexagenis ‚grofforum prapenfem vivalum 
nobis in precaria villarum Detitz Gorits et Damesdorpb an- 
nuis teraporibus et debitis folucionum terminis eisdemque:do- 
nauimus . et relaxanimus fümmam prengtatam, oedentium et 
debentium fine omni impeticione vel inquietasione perpetue 
poflidendam. . Renunciantes pro nobis heredibus.et füugcalo- 
ribus noftris omni iuri reſpectui ‚vel actioni que nohis in dictis 
viginti fexagenis precarie preditte competebant vel competere _ 
pollent aliqualiter in futurum. In cuius &c. Tefles Dux de 
ecka, Guntherus Comes de Swartzburg, Ryfach curie ir 
magiſter, fobannes de Haufen camere noftre magifter, 'V 
hebhnus Bomprecht ‚pincerna Ber -milites &c. Datum ın 
Monaco, Anno domini M. CCC. XXiN. feria quarta ante 
Dominicanı Fudica. u 2 | 


No. CCCXXXI. 

Idem liberat monafterium Lehnin a 'precania et 
. -feruitiis, annua ſolutione LXXX. fexagendtum Groſſorum 
bPragenſium fibi et füccefloribus intuitu hujus 
promifla, A. 1343. 
eo ax No, KRHN, Ed 
Noverint &c. — nos Ludowicus &e. pio confiderantes 
et pretendentes affeetu turbationes moleftias et iacturas per 

u | | \ bone 





el (Ce) Yay 

‚bone recordationis quondam — m 
, Brandenburgenfes eciam er officiaros noftros | 
nafterio Leninenſi bonisque ſuis vt nobis in | 
catos mukipliciter illatas eidem monalterio — | 

pertinentibus ob. alutem et perhennem mem 
predeceſſorum noftri, heredum et fücceflorum | 
chionum Brandenbasrgenfam in dietam turbac | 
‚dere volumus et vfui ipfius grasiofe fanktioni: 
nire, Mandantes fingulis et vniuerfis aduocati 
ftris officiatis'prefenaibus et in pofterum füc« 

fauoris et gracie fub obtentu, ne vaquam dı 
merario a clauftro, a curiis, a uillis et uillanis | 
vbicunque fitis precarias ufitatas fine non uf‘ 
que cenfeantur nomine, extorquere debeanr, 1: 
ruum in lignis deducendis ſiue feno colligende 
et alterius generis fuerint percipere fen‘ pignc 

vel Bodallos. terre facere feu pecuniam pro 
Hliciis exigere, conuocationes feu iäcencias vena 

Quamcunque poteftatem preſumant exercere. 
tatis ſeu gracie pleniorem recognicionem et « 
dabit nobis fingulis annis abbas Monafterii preı 
fexagenas grofforum Pragenſiumi vlaalium, ini 
tini quadraginta et in feſto beate Walpurgis ı 
. tum noftre camere prefentabit, hoc addiciente 
conuencionis feu prefentis gracie modus in aliqı 
rit vel transgreflus per nos aut noftros quod ı| 
ex tunc idem dominus abbas et conuentus Lenin 
.. gabitur nobis nec tenebitur alicui ad foluenc 
ante dictain et reſpectus ad nos per predeceſſore 
chiones Brandenburgenſes — recordacionis d 
2 


N 


* 
- 
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Br (e) rau | | 


uolstus ad diekum extorfiotern aduocatiniein ka To 
permianebit. Veotentes nichilominus et mandautes vt omntk 
noſtri aduocati vel officiati bona dieti monafteri omni fratide 
füblata tanquam noftra fidelizer tueantur et defenfene. In ca . 
ins &c. Tefles Dur de Decha, Gunthberus Comes de Smart 
burg, Ryfacb curie nofire magiſter, et Albersus de Wellfieiu - 
cum ceteris. Datum Spandöwe auno demsisi ME. CCC, 
Die dominica qua Cantate cantatar, 





No. COCKXXIL | 
idem confert. H, de Barby XLIII, marcas argentt 


ex annua penfione monafterii Lehnin ſub jure 
' reemendi, A. 1343. | 


No, XXXIII. Ced. 


ouerint &c. quod nos &c. contulimus er prefentibus con- 
ferimus nobili viro domine H. de Barbey XLIll. marcas ar- 
nti in clauftro Lenin in quibus ejusdem clauftri conuentus 
ebite penfionis annue nobis eft obſtrictus fingulis annis füper 
feſto B. Martini totidem fine inquietstione ac impedimento 
quoliber noftri heredum fucceflorum ac ofliciatoruns noftro- 
rum quorumcunque pacifice tollendas pariter et tenendas, vo- 
lentes etiam ro nad marcas poſt deceflum domini Henrici 
— ad capitulum eccleſie Brandenburg. redigi ſub 
quali collatione qua premittitur ſi ante ſolutionem marcarum 
r̃edictarum deceſſerit gu deuolui. Reſeruantes nobis heredi- 
hus et ſueceſſoribus noftris predictas XLIII. marcas a predictis 
videlicer doming Henrico et capitulo ecclefie prius tacte — 
| I mendi - 


u 


> 


wu Ce wvet 
= mendi ſeu reemendi Pro trecontis matcis et 
enti dum voliienimus sur voluenine g: 
n cuius &c. teftes, Decke, Swarzburg &. 
uno domini M°; CCC°. XLUl°. die B. Mich« 


2... No, OCCKXXEL . 
Idem aſſignat Capitulo ecclefix Brand | 


Marcas argenti e monafterio Lehnin p p 
H. de Barby percipiendas, A. 'ı 


No. XXX, Ced, 


Nouerin &c. quod nos contulimus &c. ı 
randenb. XLIll. marcas argenti in .clauftro | 
ejusdem clauftri conuentus nobis annue penfic | 
ir fic ut duo fidedigni ejusdem capituli | 
li ad ufum capituli fingulis annis medietate 
tacte füper fefto B. Martini er in fefto B. Wa | 
Gne inquietatione Fu impedimento quolibet | 
fucceflerum ac officiarorum noftrorum fi ante 
lis viri domini H. de Barbey prenominatam 
CCC°. marcis non redimerimus poft obitum 
iter et tenebunt. KReferuantes autem nob | 
fuccefloribus noftris fepius rattam pecuniam 
reamendi pro ſumma pecunie ab ejusdem eccl: 
premittitur dum voluerimus aut voluerint ple 
tem, In cujus &c. teſtes &. Datum ut Jut 
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man . "No. CCXXXIV. nen: 
Idem aſſignat monäfterio Lehinin loco XX, cho- 
| rorum ſiliginis e molendino civitatis Berlin eidem 


collacorum villam Weben, A. 1343. 
& ‚Ne. AK, Cod. 


y Nouerint &c: quod nos &c. appropriauimus et. prefentibus 
appropriamus honorabilibus viris et diſcretis Abbati priori 
-totique ęonuentui monaſterii Lenin cyſterc. ordinis deuotis 
noftris dilectis ob falutem et memoriam noſtri heredum et 
ſucceſſorum noftrorum et in recompenfam et reftaurum XX. 
chororum filiginis quos ipfis neceflitate nobis incumbente gra 
niori ex molendina ciuitatis noftrfe Berlin recipi mandauimus 
villam dittam Weben füb fingulis modis condicionibus et ju- 
ribus nobis in. proprietate ville preditie competentibus fine 
inquietatione ac impeditione qua ibet perpetuis temporibus 
‚quiete et pacifice poflidendam. Renunciantes pro nobis here- 
* et ſucceſſoribus noſtris omni juri attioni ac impetitioni 
que nobis in premiſſa villa competebant vel competere poſſent 
aiqualiter in futurum. In cuju &°c. teſtes, Swarzburg, 
Wolfftein, Hufener, Helbe, Loterpek, G. Wolf. Datum Span- 

- dowe anno predicto Sabbatho poſt Martini. 

No. CCCXXXV. ER 
: Idem locat G. Wolf ad XII. annos Monetam 
2.002 eivitatis Brandenburg, A. 1343. 
No. XXXVI, Cod, . 

Nouerint &c. . Quod nos &c. locauimus et prefentibus loca- 
mus . . . „ viro G. Wolf fideli noftro dile&to fuisque veris et 
| | legi- - 


— 


! 
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‚Al. annis continuis poſtquam monetariorum noſtrorum ibi- 


dem nunc 'exiftensum anni a nobis conuenti. integraliter ex- 
ſſpirauerint fub eisdem miodis conditionibus er pactis quibus 
prenominati noftri monerarii quocungue nomine naminati te- 
‚auerunt et poſſidernnt. fine impeditione qualibet quiete et pa 
cifice pafädendam: “Pro Cujus .collacione nobis prediktus im 
XX miureis argenti plenarie :fatisfecit,. adjicientes quod fi pre- 


. di&tus vel füi heredes prenotatam monetam per annorum pre- 


dictorum continuktionem alicui feu quibuscunque pro majore 

pecunie| guautitate locare feu exponere poteris vel poterint 
pfam pecunie quaptitatem naoftris debitis volumus defalcari. 
cas &tc. teftes ut fapra, Datum anno puedicto feria V. 
pol Marti. .. ° = ; 





No.. CCCXXXVL z 
Idem — altari S, Michaelis in eccleſia 
| 8. Nicblai ciuitatis Brizen varios annuos reditus, . 
ET Me A. 1343. PP 
| | Neu XRXPR,; Cod, 

Ladouicus ©. fingulis &c. Cum diuini eultus ampliatio ſalus 
corporis elargiri conſueuerit nichilominus ſalutem anime per- 
petuam fit ſolita procreare. Cujus pretextu ſiue conſidera- 
tione et ut. eo ſalubrior noftri heredum er ſucceſſorum no- 
ſtrorum habeatur memoria altari S, Michaelis in ecclefia 8. 
Nycolai civitatis. noftreBrizzen fito ex mera mentis noftre 
liberalitate appropriauimus et appropriare decreuimus reddi- - 
tus fubnotatos, in villa Bratwia XV. folidos denariorum ufta- 
er nt lium 


, 


zo. | ws (X 


Anm & XXV. modios Giginis: in menfis V. emtietui; in 
-Buchelt IV. ſolidos denwiorum cum dimidio ſolido I. choras 
cum dimidie et VII. modios cum dimidio Aliginis cam AV. 
folidis denariorum cum dimidio folido, in Buctorp —, in 
vlden Langerwijcb —— in manſis duarum curiaram, in con- 
Aſtorio ciuitatis Beisz 1. talentum denariorum preferiptorem, 
et in thelonco ibidem 1. chorum humali VI — falis div 
midium lapidem cere et talentum piperis er — chorum 
Jkumuli .. . . altari prenominato is te us 
pertinendum, Renunciantes pro nobis ibus et — 
— — — * et actioni quod — 
at reditibus v e poflit er.in * 
I cafe ©°c. teftes Decke, G. —e— Buch, 7 
et Loterpek. Datum Spandewe anno predicto in.die B.Marie 
Magdalene. Ä | 





* 


No. COXXXVI. 


m. Ludeuig erlaubt denen von Bredon mit Vor⸗ 
| * der geſamten Hand ihre Guͤther zu en - 
A. 1343. | 


en 


BB, Ludeuig ıc — in — oppen briue, dat wie dur — 
willen hebben gegunt und gunnen - trouwen mannen = Das, 
| üebin und Mlachias 


ter- 
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Loterpek, cum ceteris. Datuis Nawen anno prediäo in vi- 
gilää B. Catherine. 2 | 

E (a) Es war alfo damals ber Conſens bes Lehnherren nöchig, wenn Brüder fich 
in dem altvaͤterlichen Lehn theilen wolten und zwar mit Vorbehalt der so 
ſammten Hand ꝛc. — 


. No. CCCXXXVII. 


Idem tradit fratribus Brofeken caftrum Golzou ad 
Zr cuftodiendum, A. 1344. 


Ne. XXXIX. Cod, 


Nonerint &c. quod nos &c. confiderata mera ftrenuorum vi- 
rorum Tbilonis, Nycolai fratrum et Oztonis ipforum patrui 
dittorum Brofeker fidelium noftrorum nobis dile&torum fide- 
litate Tepius exhibita et . . . ;. . . eisdem commifimus et 
.prefentibus committimus caſtrum noftrum Golzowe cum ſin- 
gulis ſuis pertinenciis eidem pertinentibus tenendum haben- 
dum noftri nomine et cuftodiendum tam diu quoufque id ip- 
ſum decreuimus reuocare, adjicientes fi predi£tos füos fürnptus 
in furura gwerrarum noftrarum . ... . contingerer aliqua- 
liter ampliare, ex tunc de füperfluis ipforum ſumtibus reftau- 
rum competens feu recompenfam eisdem faciemus omnimode 
condecentem. Volumus et ipfis faper feminibus quibuscun- 
que in agris caftro predicto pertinentibus er adiacentibus per 
ipfos in eisdem feminatis dum primum pro noftris vfibus id 
reaffumpferimus vel reaflumi mandauerimüs efficere fieri re- 
ſtaurum conueniens arque decens.; : In buius dc. Tefles Tek, 
Suartæbhurg, — —— cht, Ehenbuſen, on 
| x " gs | . Halo 


n 








64 N OR. 

Haſſo ferior es G. Wolff cum ceteris. . Actum Ratkewons, 
‘ Datum nero Stendzl anno domini M. CCC. XLllll. feria 
- quinta ante dominicam Letare. nn 


No. CCCXXXXIX. 


Idem confert Erhardo de Wogeniz IV, manfos | 


liberos in villa Berge, An 1345. 
» . | No, XL. Cd, ' . — 
Nouerint &c. Quod nos ad beniuolam et voluntariam re- 
ſignationem Ottonis de Oſten contulimus et preſentibus con- 


ferimus ſtrenuo viro Erbardo de Wogeniz fideli noſtro dilecto 
ſuisque &c. IV, manſos liberos ſitos in villa Berge cum omni 


hjure uſu fructu er pertinentiis quibuscunque eisdem ex debito 


‚rite pertinentibus perpetuis tempbribus pacifice fine inquieta- 
tione qualibet poflidendos ſub modis formis er conditionibug 
quibus prenotatus Otto dictos manfos habuit et pofledit, Ia 
cujus &c. teſtes P.... ,. Buch, ‘Swiker, Hele, Sazenkofer 
magifter coquine milites cum ceteris, Datum Spandom anne 
XLV. fer. quinta ante Dominicam quafiniodogeniti. 


No. CCCXXXX. 


Idem offert cuicunque. volenti prouifionem aggeris 
den Smer-Dam prope civitatem Brandenburg, cum onere ' 
. et commodo, A. 1345. ' 


| No. XL. Ch u: 
Noverint quod nos &c. commifimus es preſontidus tommit 
tinaus difereto .wiro. cukunque volenti. accipere preuifionem 

— agge- 
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aggeris in Brandenburg ſiti dicti der Smer Darm ante portam. 
Leninenferm fic quod ipfe dittum aggerem debebit quanto me- 
‚ is poterit reformare. Vnde fingulis et vniuerfis inhabitato- 
ribus iuuamen ad dittum aggerem ex debito foluentibus uil- 
larum in terris hohen Zuch er legen Zuch precimus et manda- 
mus quatenus annis fingulis, debitis temporibus eidem vel 
ui pro tempote fuerit iuuamen feu dacionem folitam et con- 
uetanı ab antiquo porrigant et miniftren. In cuius &c. 
Datum Spandow anno XLV feria tertia poſt iubilate. 


| No. COCXLE 

Idem promittit ciultati Pozftamm, quod nunquam 

eandem vellet oppignerare, A. 1345. 
No. XLII, Cod, 


Nouerint &e. Quod nos Ludomicus &c. Discretis viris 
‘ Confulibus et vniverfitati civitatis noftre Postam hanc graciam 
fecimus fpecialem videlicet quod ipfos nulli deinceps volumus 
obligare. Volentes ipfos eciam in iure ceterarum ciuitatum 
noftrarum Marcbie defenfare fouere pariter et tueri. Incu . 
‚us &c. Datum Vrankenforde anno XLV feria ſecunda ante 
‚Marie Magdalkne.. J 


U; 


Sg 2 | No. 
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Idem renuntiat juribus et pro rietati villæ Mege- 
lin ad fundandum altare in ecclefa parochiali ciuitatis 

» .  Rhatenou per fratres Kalendarum: a Petro. 

| de.Bredou emtz, A, 1345. 

No. XCLIII. Cod, 


N ouerint &c. Quod nos Ludowicus &c. Ob honorem et 
reuerenciam omnipotentis dei glorioſe virginis Marie. et om- 
nium ſanctorum nec non ob iugem ac perhennem animarum 

illuftrium principoum Marchionum Brandenburgenfium — 
decflorum noſtrorum, noftri heredum et ſucceſſotum noſtro- 


X 
a 


: \ 


rum memoriam eciam ob inftantem requificionem ftrernuf ° 


militis Petri de Bredowe fidelis noftri dilecti villam Megehn 
fitam prope Ratbenowe cum omni jure cum füpremo judiclo 
et inferiori cum agris pratis paſcuis lingnis aquis er paludibus 


nec non cum omnibus et fingulis fuis peftinenciis. eidem ville 


pertinentibus fimul ſuper feptem frufta cum dimidio annuo- 
rum reddituum computatis’ad altare beate Elyzabech vidue 
de nouo locandum fundandum et dedicandum in eeclefia pa- 
rochiali ciuitatis noftre preditte perpetuis temporibus pacihce 
et quiete fine ismpedimento quolibet pertinendum. Renun- 
ciantes renunciatione follempni omni iuri attioni et inpeticieni 

e nobis heredibus ee ſucceſſoribus noftris in di&ta villa cum 
uis pertinenciis competunt ſeu competere poterint aliqualiter 
in fururum. T'ransferentes etiam jus patronatus fiue jus pre- 
fentandi prenominati altarig ad discretos viros fratres Kalen- 
darum:in Ploten, qui ob augmentum cultus diuini premiſſam 
villam emendo conparaueruns a memorato milite Petro de 


| Bredo- - 


— a ner - — = 
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Bredowe fuisque fratribus, fic quod ipfi Kalendarum fratres: 
ad idem altare quando et quoties cunque neceſſarium fuerit 
perfonam ydoneam et valentem poterunt pref@ntare. In cu- 
ıus &c. Teftes, Swartzburg, ambo Mautner, Wolfftein, Swy- 
kerus, Saczenbouer magifter coquine. : Adum et datum Vran- 
kenforde Anno domini N: CCC..XLV. in. die diuifionis 
Apoflolorum. a 25, 


. No. CCM. 
Idem eönfert Henrico Plebano in Maruiz: Capel# 

u lano füo XIH. libras e moneta Prenzlauienfi add 
| dies vitz, A 1345. Be — 
Ne, XLIV. Cod. 


Nouerint &c. Quod nos Ludouicus &c. diuine remmineracio- 
nis intuitu er etiam corimendabilium meritorum confideracio- 
ne contulimus et prefentibus conferimus honefto et difcreto 
viro domino Henrico plebano in Marsiz cappellano noftro 
dile&to X1l. librarum redditus annue penfionis videlicet 3» 
snoneta noſtra Prinzlane VI. libras, et in moneta ciuitatis 
_ Prinzlaue (a) VII. librarum redditus quoad vixerit et 
ad vite ſue tempora fingulis annis percipiendos et fine impe- 
dimento quolibet quiete et pacifice poſſidendos. Mandantes 
fingulis dittarum ciuitatum mmonetariis prefentibus et futuris 

warenus di£to domino quilibet ſuam partem ut premittitur 


e contradittione qualibet in numerata pecunia temporibus 
©93 .° debir 


(a) @& war alfo in Prenzlom eine Münze fo dem Mardgrafen gehörte, und 
bie Stadt hatte auch eins befondere Muͤnze. | 


<68 | 337. (9) NM. 


debitis wefentet det et integre largiatur. In cujus-&c, € 
Seyker! Hele, Altman, Magier coquine cum ceteris « a4 
et datum Spandoue A. XLV°. dominico quafimodogeniti. | 


i . No. GCCKLIV. IR . 
Idem confert Hartwico de Lindou villam Nywal 
cum precaria fub pacto reluendi, A, 1345. 

Ne. XLV. Cod, | i 


Nos Ludouicus &c. recognofcimus publice per prefentes quod 
contulimus et prefentibus conferimus Harkwicho de Lynaowe 
et {uis fratribus eorumque veris et legitimis heredibus villam 
Nywal precariam cum fumma et pedanea jurisdi£tione ita 
quod fumma precarie extendit fe ad IX. mandalas groſſorum, 
hac tamen conditione adnotata, cum nos feu noſtri heredes 
predi&is feu eorum heredibus XL marcas argenti Brandenb, 
vice verfa reftituerimus tunc preditta bona ad noftram ficut 
prius deuoluentur proprietatem. 
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Carolo IV. > 2.. 
Die Urkunden ſind zur Geſchichte damaliger Zeith, wie K. 


Carl IV. Diardigraf Ludewig von Brandenburg durch den falſchen 
Waldemar aus der Mard zu verdrängen fuchte, von großer Wichs 
tigfeit; und obwol einige davon bereit$ von BECKMANN in der 


Anhalt. Hiftor. Part. V. Lib. 1. Cap. V. p 33. 340 und in der 
Befchreib. der Stadt Francfurth an der O | 
Fannt gemacht find, fo wird doc) einjeder bei Berg eihung derfelben 
fehen, daß ber Beckmannſche Abdrud zu fehr vernachläßiget iſt. 
Die Sache verdient es, indem fie von unſern Gefchichtichreis 
bern noch nicht völlig in ihr gehörige Licht geſezt ift, und es wäre 
zu wünfchen dag man von dieſen wichtigen comiſchen Auftritt und 
den dabei gebrauchten politifchen Kunſtgriffen mehr Acten und Nach⸗ 


richten auffinden mögte, um auch die ſpecial Umftände davon zu 


entdecken und der Sache felbft ihre wahre Geftalt zu geben, Die 
; Hh von 


| nn nonnone| 


5 a8 fleine Chartularium Archiui regii Berol. woraus 
) folgende Urfunden genommen, ift nur 14 Blätter ſtarck 
©” auf Papier circa Medium Sæc. XVI. gejdrieben, und. 
von vidimirten Copeien zufammengetragen. Es hat die Archivs 
Auffchrift: Beleihung der. Marke zu “Brandenburg von’ 


er . 105, 106, bes 
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Vorbericht. 


von mir in Tomo l. Cod. dipl. Brand. p. 289-308. edirte hieher ges 
hörige Urkunden mit diefen jezt folgenden zufammen genommen eu - 
läutern zwar die Halpt-LImftände merklich, allein die, geheime Un⸗ 
terhandlungen fo damals zuverläkig zwifchen Derzog Rudolf und 
den Anhaltichen Haufe mir 8. Carl IV. vorgefallen fehlen uns noch). 
Sie ſtecken vermuthlich im Sächfiichen oder auch Anhaltifchen Archiv, 
und man hat zu derfelben Befantmachung wol wenig Hoffnung, aus 
Urſachen die einjeder Jeicht errathen wird. | . 
Indeſſen begreiffe ich nicht. wie e8 möglich, daß Leuthe von 
Einficht in Stande den Gedanken zu faſſen, diefes Stats-Gefchöpf 
des Keiferd Caroli IV. fei der würdlihe Mardgraf Woldemar ges 
weten und fein Tod erdichtet. Wer nur einige Känntniß in der 
Seichichtöfunde hat und die Reichshiſtorie damaliger Zeich genau 
= dem muß diefer Einfall allemal lächerlich werden. Sch will 
ei Gelegenheit in den vermifchten Abhandlungen aus der Hiſto⸗ 
rie und den DeutſchenRechten ıc. auch diefen Theatralifchen Auf 
tritt, fo gewiß einer von den merfwürdigften Umfländen in der alten 
Brandenb. Geſchichte ift, mit eritifchen Augen beleuchten, und die 
wahre Abficht des Kaiſers, nemlicdy den Mardgrafen dadurch von 
Ä une auf feine Seithe zu ziehen, Deutlich vor Augen 
en =: | | 


FE | 








No, CCCXLV. 


K. Sarlbelehnet den (falſchen) Waldemar nad) vor. 
‚bergegangner INDIE mit der Mark Brandenburg, 
| 1343. 


Ex Copia vidimata Arch, regii Berol, fol. 7 | 
it Rarl von Gots gnaden Romifcher Rönig zu allen Zeichen 


“ 





Miebrer des Reiche und Konig zu Beheim vorichen und 
thun Eund offentlichen mit dieſem briefe allen den die ihn fehen 
‚hören oder leſen. Wann wir dem hochgebornen Rudolfen Hergogen 
zu Sachſen des — Kom. Reiche Ertzmarſchalk Rudolf 
dem jüngeren feinen Sohn unfern lieben Ohmen und Fürften, Jo⸗ 
hann Hergogen zu Mieflenburg, Albrecht Grauen zu Anhalt 
und Fuͤrſten zu Afcharien und den Edien Albrecht Grauen zu 





574 BO; 


Muͤhlin gen Zeen su Barby, Kern (2) . . . von Amforde, Als 
brecht von Warburg, und Sriderichen Prob 3u Berlin unfers 
lieben getrewen entpotten haben Befihtung und Erkentniße des hochge⸗ 
bornen Waldemars Marggtauen zu Brandenburg des beiligen 
Romifchen Reiche Erg Lamerern unfers lieben Swagers und Fürs 
fien der etliche ihn wol erkant haben ehe er vom Lande fchifte, 
daß fie ſich umb ihn erfaren folten, ob ers were und uns des ' 
berichten ſolten. Die fid) an Süriten Herren Ritter und Knechten 
und auch an gemeinen Lehthen die Den _vorgenanten Marggrauen vors 
mals auch erfannt haben gewißelich erfahren haben, Das ers fey und 
und des bericht und genzlich undermweifet haben. Des haben wir ange 
fehen feine Gerechtigkeit der wir ficher und ane Zweifel von den vorge 
nanten unfern Zürften und Gern und andern Edelen und gemeinen 
Lelithen als vorgefchrieben fteht und genzlichen undermeifet fein. Wann 
uns Sort in ſolche Wirde gefazt hat mit feinen gotlichen gnaden, das 
‚wir allermennigktich des rechten beiftehen follen und ihn des anedigklichen 
heifen, und darumb haben wir geliehen und vorleihen dem vorgenanten 
MHlarggrauen Woldemar und feinen Erben und nachlommen die 
Marke ze Brandenburg? und ze Landsperg mit allen Ehren würden, 
zechten, nutzen, herfchaften, und guten Gewonheiten und aller Zugeho⸗ 
rung und bei Namen mir der Stimme ımd Ehur die ein Marggraue zu 
Brandenburgk hat an der Wahl eines Roͤm. Königs, und fegen ihn in 
die gewalt und gewehr derſelben Marcken in aller weiß als fein Bors - 
fahren. etwan Marsgrauen zu Brandenburgk und auch er felber ebe er 
von Lande fchiede diefelben Mark innegehabt und befegen bat. Und 
erfüllen mit unfer Eunniglichen Gewalt alle Gebrechen die an den vorge 
nanten unfern Lehen durch feins Abweſens willen oder. durch vdecheiner 
ander Sache gefiheen oder geweſen mogte wellerlei die fein oder wie 
man ihn genennen magk, und geloben das wir den vorgenanten er 
z 6 | ar 


(3) Hier ſteht im Copiario deutlich Rutten von Amforde. Meiner Abſchrift des 
ehmaligen Archiuarii Geidels vom Original des Archivs aber ſteht Werner 
von Anforde, welches mis andern Urk. überein koͤmmt, und ich alfb votziehe. 
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demar Marggrauen zu Brandenburgk bei derfelben Marken vor⸗ 
fprechen beſchirmen und behalten wollen widder allermennigklich niemand 
auszunemen die ſihn daran hindern mwolten, als ein Rom. Konig fein 
und des Reichs Fürften zu Recht befchirmen und vorfprechen fol... Wer 


aber jemand der den vorgenanten Mlargrauen Woldemar feine Erben 


und Nachkommen Marggrauen zu Brandenburg an ihren Landen hin⸗ 
- dern wolt ader hindert in dcheiner meiß, fo geloben wir vor ung ie 


Erben und nachkommen Runnigen ze Beheim daß wir ihn widder dieſel⸗ 


ben ihre Widderfacher und Hinderer beholfen fein wollen mit guten 
trewen ane geuerde. Vnd des find Gezeuͤgen der Erwirdige Ernſt 
Erzbiſchoff zu Prage unſer lieber Luͤrſt und die Edlen Lands 

erren zu Behmen Andres von der Duben, Bote von Torgou, 
Jaße von Schonou, WI... . . von Wartenberg, Jeſek von 
Miichelsperg, Jeſek von Wartenberg genant von Weſel, Hen⸗ 
ning von Sliwen, Jobſt von Roſenberg unfer Tieben getrewen. 
Hit urkund dis briues der vorſiegelt ift mit unfer Eonigklichen Anfigel 
der gegeben ift zu. Felde zu Aeinrichsdorf bei Muͤnchperg nach 


Sontage nach S. Mlichels sage in dem drirten Jar unlers 
Beiche, | 0 


Et Ego Nicolaus Decanus Olomicenfis Aule regie Cancella- 
rius vice et nömine Reuerendi in Chrifto patris Dni Ger- 
-Jaci ArchEpi Moguntini S. J. per Germaniam Archican- 
cellarii recognoui, * en | 
Aufcultata eft prefens Copia dc. 
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J Thruͤti Gepurt RXIce Jar und in dem XLVIIO Jar am negeſten 


⸗ 


Pre (bl 
| No. CCXVVI. 


K. Sarl IV. befichlt den Eandftänden und Einwoh⸗ 
- nern’ der Mark dem (falichen) Waldemar als ihren vechten 
Erbherren gehorfam und unterthänig zu fein, 

8 mt 


Ex Copia vidimata Arch, reg, Berol, fol. 4, 


Wir Rarl von Gots gnaden romifcher Ronig zu allen Zeichen 
Mehrer ‚des Reichs und Bonig zu Behem entpieten allen Bis 
ſchouen, Ebten, Abbatißin, Fürften, Fürftinnen, gheiſtlichen und wertli⸗ 
hen Grauen, Sreien, Dienftmannen, Rittern, Knechten, Bürgern, und 
Gebauern die in den Landen und Herfchaften des Hochgebornen Wals 
demars Marggrauen zu Brandenburg und zu Landesberg wons 
haftig fein ader Darinn gehoren unfer Hulde und alles Guht. Wann 
yoir dem vorgenanten Margrauen Woldemarn unſern lieben. Swager 
und Zurften euͤren rechten Erbhern fein Fürftentyumb Land und Leüthe 
mit allen Herſchaften und alle ihrer Zugehorung vorliehen Haben als in- 
unfern brieuen die Doruber gegeben volfomlicher und fauterer gefchrieben 
ſtet, do von feßen wir im widder mit unfer Koniglichen Gewalt in alle 
feine Füriten recht die_er gehabt hat ehe er vom Aande ſchiede. 
Vnd ob er mit feinee Schiffe Fahrdt und mit deme Abweſen das er 
gethan hat ezliche Jahr feiner rechte ichte was vorſeuͤmet ader bekrenket 
hette, die ergenzen wir ihm und erfüllen derſelben Gebrechen mit unfer 
Toniglichen Gewalt deren wir haben als ein Romiſcher König von dem 
heitigen Rom. Reihe: Vnd darumb gepieten wir eüren treuͤwen und 
Andechtigkeit ernftlich .und veftiglich bei unfern Hulden das ihr dem vor⸗ 
genanten hochgebornen Woldemar Marggrauen zu Brandenburgk und - 
zu Landesbergk unfern lieben Schwager und Fürften hold gehorfam und 
undirchenig feit und ime wartent mit allen fachen als euͤr rechten Erb⸗ 
bern. Wann ihr follet wiſſen, wer Do wedder thete, daß wir dem vors 
genanten Marggrauen Woldemar feinen Erben und nachkommen - 

| * 


⸗ 


el (a) Key 
aller Macht beholfen fein woln und mit ganzen treiven ane geuerde, dag 


derſelben ‚oder diefelben die ihm ungehorfam weren darzu mit unſer Kos 


niglichen Gewalt votkomlichen bezwingen. Mit urfund diz briefs vors 
fiegelt mit unferm Inſigel, gegeben zu Selde zu Heinrichsdorf bef 
MWiönchperg nach Chriſti Gepurt XINC®, jar und in dem XLVMo. 
Jare am negften Donnerfiag nach S. Martheus tage im drit⸗ 
sen Jar unſers Reiche. 


Aufcultata eſt prefens Copia per me Fobannem 
Suppeler &c. &e: — 


No. CCCXLVIL 


K. Kari IV. belehnet euentualiter nad) Abgang des 
(falſchen) Waldemar die Herzoge Rudolf und Otten von 
Sauchſen und die Fürften von Anhalt mit der Mare 
| Brandenburg, A. 1348. Ze 


Ex Copia vidimata Sac, XVI. Arch, reg. Berol, Jol, 2. 


ie Rarl von Gots gnaden Romifcher Ronig zu allen Zeichen 
Wiebrer Des Reichs und Konig zu Beheim verichen offentlich und 
thun kunt mit diefem brief alen den die-ihn fehen horen oder lefen, Das 
wir haben angefehen getrewe willige ftefe und unverdroffen Dienfte die 
uns und dem- heilgen Rom. Reiche die hochgebornen Rudolf der jüns 
ger und Otto Herzogen zu ſen unſer lieben Oheimen Albrecht 
und Woldemar Grauen zu Anhalt und Fuͤrſten zu Aſchanien ꝛe. 
oft unverdroſſentlich getan haben und noch thun ſollen und mogen in zu⸗ 
Bumftigen Zeithen. Vnd darumb leihen wir ihnen und ihren Erben 
und nachkomen die Marke zu Brandenburgk und zu Landes⸗ 
perg mit ihren wuͤrden rechten nuzen herſcheften und guten Gewonhei⸗ 
‚ ten und aller zugeherunge und beinamen mit der. Stimme und Chore 
die ein Marggraue gu Brandendurgk bat an der Wah en 

= | | nig 
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Konigs und in aller weiß als Marggrauen zu Brandenburgk und ge 
Landespergk dieſelben Marken herbracht haben, und alfe fie der hochge⸗ 
borne Woldemar Mlarggraf zu BrandenburaE und zu Landes⸗ 
pergk des heiligen Kom, Reiche Erz⸗Camerer unfer lieber Swa⸗ 
ger und Fürfte inne ‚gehabt und befeflen hat ehe er von Lande fchied,. 
mit ſolchen underfchied, ob der vorgenante. Marggraf Woldemar vers 
ſchiede und ftürbe alzo das er Erben nicht lieſe. Vnd geloben mit 
unfern Eoniglichen gnaden mit guten trewen ane Geuerde vor uns unſer 
Erben und nachlomen Konigen zu Beheim dem vorgenanten Rudolf 
und Orten Aergogen zu Sachfen Albrechten_und Woldemar 
Grauen zu Anhalt und Sürften zu Aſchanien iren Erben und 
Nachkommen, das wir ihn, ob es zu ſchulden kompt beiftendig und bes 
holfen fein wollen wider allermenniglifen niemanden uz genommen und 
mider alle ihre Widerſacher die fie ihre Erben und Nachkommen an den 
vorgenannten Marken zu Brandenburgk und zu Landespergk und. ihrer 
Zugeborungen als vorgefhriben ftet hindern. Vnd befundern globen wie 
” ung unfer Erben und Nachkomen Konig zu Beheim, das wir fie ihre 
rben und Nachkomen bei denfeiben Marken und aller ihrer Zugehoruns 
gen vorfprechen behalten und fehirmen wollen widder allermmennigklich/ 
als wir unſer und des Reichs Fuͤrſten recht und billig thun follen. 
Vnd des find Gezeug der hocgeborne Rudolf Aergog zu Sachen 
der elsere des heiligen Kom. Reichs Erzmarſchalk unfer lieber 
Oheim, der ehrwirdige Ernſt Erzbiſchoff zu Prag unfer Fuͤrſten. 
Znd die Edlen Landheren zu Bebeim, Andreas von der Duben, 
Botho von Turgou, Jaſſe von. Schonou, W .,. . von Wars 
tenberg genannt von Weſel, Jeſſek von Michelspergk, Jeſſek 
von Wartenberg genant von Weſel, Aenning von Sliuen, . 
Jobſt von Rofenberaf, Albrecht von Treuaniz, und Friderich 
von Biberflein unfer lieben getrewen. Mit Vrkund diz briefes der 
befiegeft ıft mit_unfern Eonigklichen Anfigel, der geben ift zu Felde zu . 
Zeinrichsdorff bei Munichpetg do man zalte von Cheifli gebure 
XIIIC, Jar darnach im XLVIU, Jar am egiften Donnerfiage nach 
S. Wlichels tage im dbrissen Jare unfero Reiche... 2 
An 


tafat : ad, Yale. ss. 


Arun bieſen brief henget ein Siegel au einer ſeidnen Schnur bie ba iſt gelb und. 
roth. Fam Siegel iſt gedruckt ein Bild eines Königs, figende uff einen Stul 
‚in der rechten Hand ein Zepter und uff ber Tinfen ein Apel mit ein Kreuz. 
Zur rechten. Seithen ein Schilt mit ein Adler mis ausgeſtrekten Flügeln, 
sur linken Seithen ein Schile nit. einem Löwen. An der Circumlcription 
bes Slegels ftet gefchrichen, Carolus dei gratia Romanorum Rex femper 
Auguftus et Bohemie sex - . “ Ä | 


Aufeultata ef prefens Copia per me_Yohännem Suppeler 
. imperiali auctoritate Notarium et concordat &r. 


No. CCCXLVINL . 


K. Karl erfläret alle Eingefeffene und Vnderthanen 
der Mar Brandenburg in die Reichs⸗Acht, fo den (falſchen) 
Waldemar nicht für ihren Herren erfennen und ihn 

gehorfam-fein wollen, A. 1348. 


102 Ex Copiario chare, Sac. XVIl. Arch, vig, Berol. foh 12. 


ie Rarl von Gots Snaden Rom. Roͤnig zu allen Zeichen Meh⸗ 
ver des Reiche und ARönig zu Beheim vernumen und thun Fund 
offentlich mit, dieſem brief allen den die ihn fehen horen oder leſen, wann 
der hochgeborne Waldemar Marggraf zu Brandenburg. und zu 
Landesberg unfer lieber Swager und Fuͤrſt feine Fuͤrſtenthumb Land 
und Leuthe zu Echen von uns-entphangen hat und uns gefobet gehufdet und 
geſworen getreu-gehorfam und undirthenig gu. fein als einem Roͤm. Könige 
und feinem rechten Herren. Dotumb haben wir mir unfer König 
lichen Gewalt in unfer und des Reichs Acht getan und echten . 
alle Herren, Freiberren, Dinftmann, Ritter, Knechte, Stete, Bürger, 


N 
t, 


= Gepaur und allermennigklich die zu den borgenanten Marfen zu Brandens 


burg und Lanzberg gehören und die dem borgenanten Matggrauen 
Woldemar unſern Fuͤrſten eg fein und fih an ihn nicht Fehren 
u : eg. * mwollen, 
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wollen, noch gegen ihn thun als ſich gegen ihren techten Herren bilig gu 
rechte thun ſollen. nd daruber geben wir dem vorgenanten Marggra⸗ 
sen Woldemar folle koͤnigliche macht mit unſer koͤniglichen macht, das 
er allermennigklichen die an ihn keren werden und ihn vor ihren rechten 
Herren erkennen aus der Achte ledigen und laſſen magk, gleicher weiſe als 
wir ſelber wann wir dieſelben die in ſeinen Gehorſamb kommen und ihme 
underthenig werden mit craft diz briefes izund aus der Echte laſſen, und 

ben ihm widder alle Wirden Mechte und Ehre Die fie mut Der Echse durch 

ren Vngehorſamb und Vnrecht das fie getan Naben verloten haben. 
Mit urkund Dig briefes dorfiegelt, mit unferm koͤniglichen Inſigel der ges 
ben ift zu Kelde bei Srantford nach Chriffus geborte XINC. "Jar 
in dem XLVIN®, Jar an dem negſten Sontag nach Sauce Dionifit 
tag in dem dritten Jar unfers Reichs, ae; 


ı  Aufculsata eſt prefens Copia dc. 
No. CCCXLIX. 


K. Karl IV. befielt den Landfländen und Einwoh⸗ 
nern der Mare Brandenburg nad) Abgang Waldemars die Herzoge 
Rudolf und Otten von Sachſen und die Zürften von Anhalt 
als ihre Landesherren zu erfennen und ihnen gehorfam zu 
fein, A, 1348. — 


Ex Copia vidimasa Sac, XVI. Arch, rag. Berol, fol. 5. 


* We Rarl von Gots gnaden Röm. Koͤnig zu allen Zeichen Meh⸗ 
ter des Reichs und Ronig zu Beheim entpieten allen Ebten, Ebtis⸗ 
finnen, Probſten, Hern, Mannen, Rittern, Knechten, Steten, Burgern 
Gebauern, Edelen und Vnedlen die in der Marck zu Brandenburgk 
und Landesbergk twonbaftig fein ader darein gehören unſern lieben ans 
dechtigen und getrerven unfer konigkliche Hulde und alles guide. Wann 
wir dem hochgebornen Rudolff dem jungern und Otro — 
| — 


EN 
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Zerttzogen zu Sachfen, Albrecht und Woldemarn Grauen zu 
Anhalt und Fuͤrſten zu Aſchanien unſern lieben Fuͤrſten und Freun⸗ 
den Dusch ſteter trezwe unverdroßner Dienſte willen die ſie uns und dem 
heiligen Roͤm. Reiche oft unverdroſſentlich getan haben und noch thun ſol⸗ 
len und mugen in Zumftigen Zeithen Die Marken zu Brandenburg? und 
Landeperg mit allen Rechten, Mugen, Sreiheiten, Herſchaften, Dannen, 
Manfdafen, Rittern, Knechten mit alle den Wirden und Ehren darzu ges 
hoͤrend nichte ausgenommen: geben und vortiehen haben mit unfer Foniglis 
hen Gewalt mit ſolchem Bnterfchied ob der hochgeborne Woldemar 
Marggraue daſelbs des heiligen Rom. Reichs Erzeamerer unfer licher 
- Swager und Furſte fiorbe und abeginge das ex Erben nit lieffe, Vnd 
wir JIhne auch geloht haben das wir Ihn minder -alermenniglik die fie 
hindern wolten aber Die Ihn ungehorſam weren behelfen weiten fein, und 
ſie ihre Erben. md Nachkommen wann es zu fehulden komt bei denfelben - 
Marken Landen Herfchaften und aller Zugehorung. als vorgefchrieben ſte⸗ 
bet ſchirmen und behalten wollen und nicht geftaten Das fie daran von je 
mand iget der. gedrungen werden nach unfer briefelauth die wie 
fonderlih.dariber gegeben haben. Darum gepieten wir ehren trewen ernſt⸗ 
ich und veſtiglich bei unfern ‚Dufden, Das ihr dem obgenanten VE 
bornen Rudolff dem jüngeen und. Orten Gebruͤdern Hergogen zu 
Sachſen, Albrecht und Woldemar Grauen zu Anbale und Süw 
ſten zu Aſchanien ihren Ecben und nachkommen ob es zu fchulden kompt 
getrew gehorſam hold und .undertenig feid, als Marggrauen zu Branden⸗ 
burgk und zu Landspergk und euren Herren bilig und zu rechte zu. thun 
ppflichtig feid. Mit urkunde dieſes briefs vorfiegelt mit unferm Eoniglichen 
Inſiegel "Der gegeben iſt zu Dresden nach Chriſtus gebard XILIC?. 
und in demXLVII°. Far.an.dem heiligen Weynacht abend in dem 
driüten Jar. unfers Reiche, | 


Aufeultata efb prefens Copia XC. | 


Gi2a — No. 


ss ERS "rue 
| No. CECL. ne 


Die Herzöge von Sachſen Rudolf und Otto teuer 
-  firen fich gegen Die Sürften von Anhalt wegen gemeinfcdhaftlicher 
izung und DER der Mark Brandenburg, 
| 0. 1349. | 


Ex Copiarlo chart, Sæc. XVI. Arch, reg. Berol, fol. 6. 


Wir Rudolf und Otto gobruͤdere Hertzogen zu Sachſen bekumen 
und begeigen in dieſem offenem briefe alſo das der hochgeborne König 

Bart von Rome zu allen Zeithen Mehrer des Reichs die Wolgebornen 
garten Grauen Albrecht und Grauen Woldemar brudsre von 
Anhalr, unfern bruder und uns hat belehnet und begnadet insgefampe 
mit der Marke zu Brandenburgk und mit dem Furftenthume als feine 
briefe ſprechen die er uns darüber hat gegeben und wie auch darzu 
beerber fein. Alſo vorbinden wir und fühnen uns. sinttegtigktichen und 
ewicklichen und auch unfer Erben haben gelobt und geſchworen das wir alle 
anfere.tcke und fachen Die ung mwiberfaren'mögen, es fey an Lande ai 
Lehehe an Vehde oder an welcher fache es kommen magk nichts ausge⸗ 
aommen nach bruderlicher trefi wollen halten an der benompten Marcke zu 
WBrandenburgk, und wollen Koft Arbeit Frommen und ſchaden daran gleich 
ragen, Alſo das unfer Feiner nimmer mehr gehn auf einigen Vortheil Date 
an und mnfer ein . . . . werden fol under uns gleich ſein ane geuerde und: 
ane alle argelift. Auch geloben wir in trewen under ung, follen wir Fries 
gen bir aus in unterm Lande wie Das queme von Der vorgenanten Marke 
wegen, ſolen wie und wollen gleicher weiſe das halten als vorgefchrieben 
fie. Gewonnen wir ouch andere Veſten die nicht von uns zu Lehne ges 
— dieſelben ſollen wir und wollen mit einander behalten. Zeuge ſein der 
ochgeborne Fuͤrſte Hertzog Rudolf von Sachſen unſer Herr und 
Vater, Herr Albrecht Graf und HSerre zu Mulinge und qHetre zu 
Barby, Herr Gerhard von Werderden Herr zur Jane, Kerr Gene 

von Zorn, Herr Andrene von Globbik, Kerr Heinrich von ‚Je 
t 1 T 
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oech, Herr Contab Lofer, Seit Lone Baghe, Hert Bene Drucke, 
er HZans von Wlordiz, Her Gebhard Woye, Herr Jodike Zorne, 
ert — pherner zu Deſſon, herr Heinrich Der phernes 
zu Rot unſer Capellan und andere erbare Leuͤthe genugk. Beben. 
zu dem Heynichen als man zalte nach Chriſtus gepurt dreitzen⸗ 
pe Jar darnarh in dem Neun und vierzigften am Sant 
| tage Des heiligen Apofiels mir unferm anbangen In⸗ 
n. = i — 


Auſcultata eſt prefens Copia byc. 
u No. CCCL. 
Ein und dreißig Städte aus, der Marck verphlichten 
ſich nach Abgang des (falſchen) Waldemar die Fürften- .- 

von Anhalt zu ihre Herren anzunemen, A. 1349. 

Ex Copiar. chartac. Sac. XVI Arch, reg, Berol. fol, 1. 


I, Rhatmann Scheppen und wy ganze Gemeinheit alle dieſer Stede dy 
hirnach beſchreuen ſtan, von alden und niwen Brandenburch, van 

auen, Aharensu, Cremmen, und van Gorzke, van dem Ber⸗ 

Iyne, van Coͤlln, Spandow, Struzberg, Landesberg, Bernawe/ 

Llienftat, und Copenik, van an van Tangermünde er — 

| | 13 
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= (a) In dem Wöprud bed BECKMANS Anhalt, Hift. V. Tb. Lib. 1, Cap. VE 
| p. 34. fiehen hier aud) die Städte: nygen und alden Soltwedel, Sehu⸗ 
ſen, Werben, und Ofterborch, weil aber diefer Abdruck uͤberall hoͤchſt feh⸗ 

fechaß iR und nicht vom Diriginal herrüret, fo weiß ich nicht, ob dieſe 4 Städte: 

in dem Copiario wundlic, ausgelaffen, ober ob fie anrichtig bei dem BECKM. 

Abbruck angegeben find, weil es befannt, daB viele Städte noch bei M. Lude⸗ 

wig feſt gehalten, urdefſen findet ſich, Daß M. Ludewig beide Städte Salzwedel 
vwegen des falfchen Walbemars A. 1357. pardonirt. 
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Berleberg, Priswalß, Ritz, Hauelbergk, Sanden vnd Velenſteich 
van Prenziow, Pafewalk, Angermünde, Templin, Lsedeuib, 
Swer, Liwenwalde, Straßborg, Forſtenwerder bekennen und ber 
sligen in diefein open brieue, Dat wie mit Fulwort des hochgebornen Forſten 
Marggreuen Woldemars von Brandenborgb umfers leuen Hern 
gelobet hebben und fouen in trouwen dem dDurchluchtigen Forſten AMbrecht 
und Woldemar Soriten von Anhalt Greuen von Afchanien und 
ohren rechten Eruen in fodane tiefe, Dat wie na des borgenanten Marg⸗ 
grauen Woldemars unfers Herren Dode unde of by finem leuende nein 
andern Hern ſcolen noch wollen to uns nemen, he moge bewifen dat be 
beter Recht dar to hebbe roy dy vorgefprofen Seren von Anhalt. Geſche⸗ 
et aber dat ein ander Here better Recht mögte berviefen to der Marke, dens 
—* ſchole wy noch en wollen to neinen Herren nemen, he en hebbe den 
vorgeſproken Hern von Anhalt und ihren Eruen erſt ihre Koſt und ſchaden 
afgenomen, die und den ſie nach dieſer tyd von der Marke wegen tragen und 
nemen, dat ſie redeliken mogen bewieſen. Were auer dat wie vorbenom⸗ 
den Stede by den vorgenanten Heren bleuen und oͤhn hulden unde fie to 
Heren beholden, fo ſcholen wy de Koſt und Gelouede und Schaden ledi 
unde looß ſin. DE louen wy vorgenanten Stede in truwen Den votg 
nanten Heren von Anhalt und ihren Eruen dat wy oͤhn truweliken feolen 
amd wollen radhen und helpen to allen ihren noden. Thuͤge fin der hochge⸗ 
borne Fuͤrſte Hertog Rudolf tho Saffen der jünger, de Edelen 
Heren Grewe Dlrich von Lindow, Greue Albrecht von Barby 
Her George von Biere, ber Hans von Lienenon, ber Herman von _ 
Redern, ber Peter von Bredou, ber Jans von Rochou, ber Hits 
sit von Stenvotde/ her Gotſehalk von Anmupfiorp) uns 
ther von Droßlebe,. ber. Benedictus von Benz, ber Jurjes von 
Kerkou, ber Henning von Mlalchon ribdere, ber Dieterich pers 
ner to Reppin, ber Johannes Perner zo Deſſon, und ander erbar 
Zude genug. Gegeuen to Spaudowm ro einem urkunde nach Go⸗ 
tee gepurt drirrein-bumderr jar.in Dem .negen und viertigſten jare 
‘den negeften Mandagk nach Palmen, ee ok ener — 
W — — - some 
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aemeden abe Aufingel an diefen brief nicht g dat en nich 
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E An den brief hangen XIX Giegel, oo. 

Anfcultata eft prefens Copia per me Jobemum ©. 

| ‚ No. CCCLI . . 


Die Stadt Brandenburg erfucht K. Karl IV. fie bei 
diie von ihm angewielene Derzoge von Sachſen und Süriten 
von Anbalt als ihre Landes Herren zu laflen ꝛc. | 
Ä 1350. x 


Ex Copia sidimars Sæc. XVI. Arch, reg, Berol, fol, 7. 
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Den allerdurchleuͤchtigſten Fuͤrſten Carolo Bömifchen Könige zu 
allen Zeirhen Mehrer des Reichs unferm gnedigften Hern, Rhats 
mann und Gemeinen der alden Stadt zu BrandenburgE zu allen 
jeithen Vndirthenigkeit und guten Willen mit beneigten Dienfte. Lieber 
Gnediger Herr, Als ihre und mit ehr ſelbſt Munde und mit ehren bries 
fen habt er nach des hochgebornen Zärften unfers Herren Marg⸗ 
grauen Woldemars von Brandenbürg ode an die Durchleh 
tigen Shrften Herzogen Rudolf den ern und Hertzogen Ot⸗ 
ten von Sachfen und an ihre Erben, an Grauen Albscche und 
Woldemar Fuͤrſten von Anhalt und an ihre Erben und’ habt ihn 
des ehre brief ‚gegeben und habt fie auch offenbar beichnet vor Frank⸗ 
Pe. mit euͤrer Eonigklichen Gewalt, und wir. aud) feint zu Witten⸗ 
tge von ehren koͤniglichen Gnaden mit euͤr felbft Munde und dar 
nach mit ehren bziefen an fie geweift die wir ertweifen mogen._ Dar⸗ 
umb haben wir Hergogen Andolfen dem jüngern von Sachien 
und Herzog Albrecht feinem Vettern deſſelbigen Herzogen — 


| a 
Te = 55,0 2 


A 


Sohn dem Gott made und ihren Exben gthufötget geſworr bei jhnen 
su bfeiben erblichen ale bei unſern vechten Erbherren und fie.bei uns ale 
bei ihren Erberimannen nach tode unſers — Kern Hern Marg⸗ 
grauen Waldemar zu Brandenburg. Wie biteen eür Königliche 
* Graden daß ihr die vorgenauten von Sachſen und” von Ans 
bale unfere Herren behalder als wir nicht an ehr königliche 
Bnaden zweifeln bei der Matke zu Brandenburg. Das tollen 
wir vorderen an euͤre konigliche Gnaden zu -allen geitben, wann wie 
jo bei oͤhn wollen bleiben erblichen und ewigflichen als 
unfern Erbhetren, ale ihr une mit ehren Selbſtmunde und. mit £ 
ren briefen die wir beweiſen mogen babt an fie geweiſt. Zu einer ur⸗ 
Funde dieſer Yuldigung, das wir nur konigkliche gebot erfäßen wollen, 
fo haben wir unfee Stadt Inſiegel an dieſen brief gehangen, gegeben 
nach Gottes geburr dritzenhundert im fumf;igften Jar des 
negſten Mionsags nach dem’ Sontag Jubilate. 


Auſcultata eſt prefens Copia &c. 


In fimili et verbotenus find die Bittſchriften der Staͤtte Coͤpenik, Rhatenou, 

—— Strausberg; Angermuͤnde, Görzefer "Berlin und Coͤln, 

auten, Arensınafde, Prenzlau, Neu Stadt Brandenburg, Templin, 
Pernau abgefaße fo alle einzeln andgefichet find. fol, 8— 11. 2 


Bun: Eu m 
Dee ae Bei No: OÖCEM. ni 


%. Carl IN. rewerfet: ſach gegen Die Zürften vom 

“Anhalt wegen der Ihren fir 10000 Marck Gilbers verphan⸗ 
2.7 Daten Selbe Brandenburg Prenglon v. 
| Ku 1303. Ä 


ie ., G.'t rl, A 
e. 5 Ba Gepia vidimume Sax, XPT. Archı reg. Beröl, fol, 13, 
Wir Rat von Gots griaden Roͤm. Koͤnig zu allen Zeichen Wich« _ 
der Des Reichs und Rönig zu Beheim bekennen und thun Bund 
offentlich mit dieſem brief, wann der hochgeborne Waldemar Graue 
3 Anhalt unſer lieber Schwager und Furſte von unfer Geheiffe und 
auch Bete wegen den Steten Alden und Neuen Brandenburg, 
Premstaw, Templin, Gorzke die ihm mit Manfchaften allen SE 
then und ihren Zugehorungen: vorphendet fein von dem hochgebornen 
2udeuig dem Römer und Otto gebrüder Mlarggrauen zu Bran⸗ 
denbueg und zu Luſniz ünfern lieben Oheimen und Zürften vor gehen 
- „taufend Marke Silbers Brandenb. gewichts und werunge nach laut) 
‚der briefe die fie ihme.darliber gegeben imd zu den Heiligen gefivoren 
haben, muͤndlichen gehoten und fie geheiſſen hat, das fie uns und unfern 
Erben und allen die in der Huldung begriffen feind milliglichen gehuldet 
haben in aller der mafle als die briefe austveilen, ſo wir uns mit dem 
ehegenanttt 'Margraueli und auch Den Steten allenthalben Ihme vers 
fehrieben haben. Darumb reden und geloben wir vor ung und mit 
Namen den Durchkauchten Tärften Hern Wenzel dem Rönig zu 
Beheim unfern erftgebomen Sohn und alle unſer Erben und Nach⸗ 
kommen und auch por alle die die zur Huldung recht haben und mögen 
gehaben in guten trewen que ale Geuerde und ane allerlei argelift mit 
— briue dem ehaenariten Woldemar Graͤuen zu Anbalt Aus 
dolf und Johannſe auch deffelben feiner ungefonderten Vers 
on und ihren Erben und zu ihrer getreuen band dem hochgebornen 
= | 8 BRudol⸗ 
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Rudolffen und Wenslau gebroͤbern Zeruogen zu Sachſen un 
fern lieben Oheimen und Fuͤrſten, das eine folche Hußdung Die Die voe⸗ 

nanten Stette une getan haben dis’ do vor begriffen Ik Tan. ihrer vop 
enanten phandefchaft unhinderlich fein foR und ihn feinen ſchaden brin⸗ 
gen, in deme uns und wir der ehe genanten a. Wenzlano unfer erfige 
borner Sohn und alle unfer Erben und auch alle die Die _Diefefbige Huß 
dung anrüret und annemen wurdet und mag? follen und wollen fie bei 
denfelben phanden manfchaften glitern und allen ihren Zugehorungen al 
do vor gefehrieben iſt, und auch” allen Ihren n rechken und guten 
Gewonheiten friedlichen und getreuwlichen laffen bleiben und Dobei ber 
halden ungehindert bis an die Zeith bis das Die ebgenanten Marggraums 
wir unfe Erben und Nachkomen die Die obgenante Huldung antrift ihn 
„ die gehen taufend Mark gar und genzliche bezalen nach ihrer. briue fa 

Die ſie daruͤber haben oder die obgenante ihre phandt von ihn mit Liebe 
bringen mit ihren fonderichen guten Willen. Mit urkunde difes briues 
vorſiegelt mit unjerm Keiferlihen Infigel und gegeben 34 Berlin nach 
Chriſti geburt XIIC. und in dem LXIN®. Jar des negſten Sons 
sags nach Jacobi umfers Reichs des Röm. im XVIIL des Beh⸗ 
miſchen im XV und des Reiferthums im neunten Jare, 


Per Dan Imperatorum Petrus 
= Alsleben. 
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Rudolffen und Wenzlau gebruoͤdern Sertzogen zu Sachſen uns 
fern lieben Oheimen und Fuͤrſten, das eine ſolche Hußung die die vor⸗ 
nanten Stette uns getan haben als do vor beguiffen iſt an ihrer: vor 
enanten phandefchaft unhinderlich fein foH und ihn Beinen fchaden brins 
gen, in dene ung und wir der ehe genanten Hern Wenzlaw unfer erfigen 
borner Sohn und alle unfer Erben und auch’ alle die die diefelbige Hul⸗ 
dung anrüret und annemen wurdet und magk follen und wollen fie bei 
denfelben phanden manfchaften guͤtern und allen ihren Zugehorungen als 
do vor gefchrieben iſt, und auch‘ allen Ihren. Ferihciten rechten und guten 
Gervonheiten friedlichen und getreurolichen laſſen bleiben und dobei bea 
halden ungehindert bis an die Zeith bis das die ehgenanten Marggrauen 
wie unfe Erben und Nachkomen die die obgenante Huldung anfrift ihn, 
_ die gehen taufend Mark gar und genzliche bezalen nach ihrer. briue iauthe 
Die fie daruͤber haben oder die obgenante ihre phandt von ihm mit Liebe 
bringen mit ihren fonderlichen guten Willen. Mit urkunde difes briues 
vorfiegelt mit unferm Keiferlichen Anfigel und gegeben 34 Berlin nad 
Chriſti geburt XIIIC. und in dem LXIN°. ar des negſten Son⸗ 
sage nach Jacobi unſers Reichs des Rom. im XVII, des Beh⸗ 
‚ mifchen im XVIL und des Reiſerthums im neunten Jare, 
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ifeß Bragımmnt eines Codicis ER in folio ifl gegen 
| das Ende Des XIV. Jahrhunderts gefhrieben und hält 
noch anjego 12 Blätter, davon aber die lezte ſchon ſehr 
miürbe. und ihren Untergang nahe find, ſo daß auf das lezte Blat die 
BE — ‚der bereits ganz vermoderten Stellen ſtarke Rüden 
Ich Habe folches —* aus dem koͤniglichen Archiv 

m Din — und abge —— n. | 
De" erläutern befonders den Zeith⸗ 
Punch —— Kart = IV. die Mark Brandenburg mit Ge 
walt der Wuffen in Beſiz genommen, nachdem er ſich durch gewiſſe 
Erbfolgs⸗Vertraͤge mit Marckgraff Otten den Weg hiezu gebahnet, 

and. = diefer wieder zuruͤck treten wolte. 

Die große Eigennüzigkeit des Kaiferd und feine ganz erffaunens 
dr Begierde fein Erbfönigreih Böhmen zu leuchtet auch 
aus diefen Handlungen uͤberall hervvr. Don Anfang feiner Rer 
gierung fuchte ee das Bairſche Hauß. zu unterdrücden, within war 
auch Marckgraf Ludewig von Brandenburg vorzüglich der Gegen: 
| fen d feines. Haſſes. Alle benachbarte Fürften brachte er theile ae 

ndende Berfprechungen theild aber A Koften der Matck und du 
. andre unerlaubte Wege auf Seithe, um dielen Sürften aus 
der Mar h verdraͤngen. ie Sürften von Mecklenburg wurden 


in-eben dieſer Abficht von der ri mit Brandenburg 
von 











Wbieſe Urkunden felbft an den Tag legen, daß er Anfangs a 
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von ihm Todgefprschen (a), Ihre Länder zu Neichslehne gemacht, und 
u 





die Herzogliche Wuͤrde ihnen beigeleget (b). -: * Grund von allen 
dieſen liegt zuverlaͤßig darin, damit der Kaiſer ſich ihrer Huͤlffe gegen 
die Marckgrafen verfichern. konnte. Daß ihm auch dieſer Vorſaz 
nicht fehl gefchlagen, Davon überzeuget dieſes Fleine Copiarium, und 
erweifet zugleich daß der Kaifer des Herzogs Huͤlffe fehr nöthig gehabt, 
- weil ee fie durch Verleihung der ganzen Prigniz (No.CCCLIV.) 
und Verpfändung der Stadt Havelberg (No. CECLIX.,) i | 
heit fehr theuer erkauft. "Und ob es gleidy an ——— And 
lle benach⸗ 
barte Fuͤrſten der Marck geſchmeichelt und ihnen Vortheile zu 
wand, fo aͤuſert ſich doch auch hier ſein Character, daß ex hotnach nie 
er in der Marck feſt gefeflen, ganz andre Maximen ergriften.' Ar 
dem genauen Verzeichnis der Städte und Dörffer mit ihren Abga⸗ 
ben fo unter Kaiſers Carol IV. Landbuch bekannt ift und von der: 
Chur⸗Marck in den Jahren 1375 bis 77 aufgenommen morkön, er 
heller klar, daß der Herzog damals nicht mehr in dem Beſtz dep 
Prigniz gewefen, obwol fonften die Befizungen der Pommerſchen 
Herzöge und auch einige einzele Stuͤcke fo Damals in Mecklenburgi⸗ 
ſchen Händen geweien genau dafelbft angezeiget find. Sch finde 
auch fonften von diefer Belehrung und deſſen weitern Erfolg weiter 
feine Spur ale was ich bei dem Lehnbrief ſelbſt in der NRote nachge⸗ 
wielen. Vielleicht aber bringen die Miedienburgifchen Schriftſteller 
mehr davon ans Licht, | | — 


(a) Doc. A. 1347. ap. GERDES Saml. Meklenb, Vrk. Part. I. p- 168. . 
(b) Doc. A. 1348, IBIDEM Part.1. p. 2. und weit aecuratet alhier No, CCCLXY. 
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ee No. CCCLIY.. | ; 
Wenceslaus sont von Bohren belehnet ald Mark 
i | 


. 
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rg Herzog Albrecht von Meflenburg 


graf von Branden | 
— mit der Prigniz, A. 1373. 


£ , J J Fol. J. ‚Copiar, ‚Arch, reg. Berol, s | 





raf zu Brandenburg und 30 Luflz und Herzog im 
lezien fur uns alle unfere brudere unfer und ire Erben 


wortikeit Des allerdurchleuchtigeften Turften und herren berren Carls 
Rom. Reyfers zu allen Zeiten Merer des reiche unfers lieben hers 


ren und Baters umd oüch mit feinem als eines Nom. Keyfers und obri⸗ 


ſten Lehenherren der Marken zu Brandenburg funderlichen willen wiſſen 
und volwort dem hochgeborn: Albrechten — zu Miekelnbu 
Gtafen zu Swerin und herren zu Stargarden und zu Rofto 


ungern Oheim und fiben getrerven und allen feinen rechten Lehenserben 
zu wandeln und zu keren ſolchen Freuel unrecht und wiederſaſſe wi Mar⸗ 


graf 


! 
- 


| We Wenzlaw von Gotes gnaden Kunig zu Beheim Marg⸗ 


Margrafen zu Brandburg bekennen 20. Das wir mit mwolbedachtem - 
mute und rechter wiflen und rate unſer Furſten und getremen in gegens- 


ON 


4 | (> | 

raf Otto von Brandburg unfer Swager, Herzog Steffan dee 
Oder von Beyen, Steffan, Friederich und fein Some Ss 
und etliche Stedte und Manne der Marken zu Brandburg an dem hei⸗ 
figen Nom. Meiche unfern ehegenanten bern und Vater dem Kepfer Ans 
allen unfern brudern erben und. nachkommen di Das anruren mage ges 
tan haben wider ſulche Miterbfchaft Huldunghe Gelubde Ende und briene 
di wir haben uber die Marken zu Brandburg und die Doruber fur dem 
Rom. Reiche mit rechte und urtheil der Ehurfurften des Reichs geſchern 
getan geben und offenbarlich ufgetzagen fein als ein Margraffe zn Bran⸗ 
denburg verliehen haben und verleihen mie crafe Dis brieues zu 
rechtem Manlehen Erbelehen dife nachgefchribne Land, Stete, 
-Sloffe, Velten und Butere mir Namen Lenzen und Wittenberg 
Aufer Stere und Lande, Das Land di. Prigeniz (a) mir Steren 
Sloffen und Veſten die drinne gelegen fein nemlichen den di 
bernach gefchriben ſtehen Perleberg, Kiriz, Peiftualke, Freihen⸗ 
ſtein, Meienburch Haus und ſtate, das Newe Huſe und das Hus 
Friderichsſtorff mit allen und iglichen Landen Veſten Manſchaft Lehen 
gheiftlichen und werntlichen und mit allen iren Zugehorungen wi die mit 
funderlichen worten oder namen benant fein di in Den vorgenanten ges 
bieten Eraiffen und der Prigenizen nach alden iren Grenizen und. Gee 
merken gelegen und begriffen fein und ouch ned) Aigen ungenomiheit. 
allene Die Star. Hawelberk das Biſtum zu Hawelberk, — 
di Star und andre Sloſſe Aufer Manſchaft und. Eurer de 
Biſtumso zu Hauelberk die wir dem ehegenanten unſern Oheim den 
Herzogen von Mekelnburg und ſeinen rechten Erben nicht vorli — 

Far: . ? . 7 J n 


(a) vid. von dieſer Belehnung einige Spuren in CHEMNITII Chron. Geneal. 
Duc. Megalop. ap. WESTPHAL Tom. IL S. R. C. p. 1672. und in 
GERDES Saml. Mekl, Vrk, Part, II. p. 135. und Part. IX, p. 45. 
Daß aber dieſelbe zur Wuͤrcklichkeit gekommen und bie Provinz. von Moch 
lenburg vermöge..diefer Belehnung beſeſſen, davon habe. vergeblich undzuge- 
fach und das Gegenteil in deim : Vorbericht, dieſes Chartulari ſehr war⸗ 
ſcheinlich gemacht. 
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ehen, ale iin ſie die ohren 
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ab fie. dirfelben erwerben ader Femunnen von uns runſern 
u Brandburg gan erbli 


be 
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Leme Biete Sloſſe Heuſer 
pas oder pie fie an uns unfr 
der {uf an.uns Eumen gdpr 


deun Erben 








echt zu Mekelnburg 
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—E RE" u ” 
ligen Rom. Reiche Etz⸗Marſchalk und 2. unfer fiber O 

de erwirdige in Gote Vater Here Lamprecht Biſchoff u Straobu 
:und die edien Peter und Beneſch von Wartenberg, are von € 
ñiolouiz/ Meineke von Schitſted und ander erbar lewte. Mit urkund 
Dis brieſes verſigelt mit unſern Inſigele, Der gegeben. if} zu Furſten⸗ 
berg — ge huñdert Jane — is dei 
drei um enzigeflen jare an dem negßſen monvage nach 

Ren unfer kunigreichen in dent: eileſten Tabea; > 1: 152 
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Herzog Albrechts Reuers uͤher die vorhergehende 
aa Belehnung a Ar 13734 on una lo 
| F | Fol. ll, Copiar, Arch, reg. Berol, mus 


Mir Albrecht von Gutes gnaden Herzoge zu Mekelndurg Btafe 
(318 Swerin und Herre zu Stargarden und zu Voſtokb fur uns 
und alle unfer rechte erben Herzogen zu Mekelnburs barnnen x. das 
wir mit wolbedachtem mute rechter wiſſen und rate unſer gerrewen von 
dem durchleuchtigeſten Furſten und Herren Herren: Wenzlawen Aus 
nig zu Beheim aha ee 3u Brandenburg und zu Anflz und 
‚Herzog in Sieien als einem Margräfen zu "Brandenburg in- Gegetis 
wortikeit des Allerdurchleuchtigeſten Furſten und — Oerren Rarle 
Rom. Keiſers zu allen: Zeiten Meret des Reichs. feines VBaters 
Anmnfers lieben gnedigen Hevren und wurd) mit ſeinem ats eines Rom. 
Feiſers und obriften Lehen herren der Marcken zu Brandenburg. fimder: 
“fichen willen wiſſen und volwort zu wandeln und zu keren fulchen freuel 
unrechte und widerſaſſe di ——— Otto von Brandendurg, Her⸗ 
zog Steffan deu eidere von Beyern, Steffen, griderich und 

hanns fein Sone und etliche Stete und Dande:ber Marken zu Brau⸗ 
denburg an dem Heiligen Mor: Reiche unſern ehegrnanten hern Dein 
Keiſer dem ehgenanen Kunig Wenden feinen font allen fein > ⸗ 
.* — rn 
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dern 
— en zu Brandenburg und di doruber fur dem Rom. Reiche 


mit xechte und Berbeif der Kurfurſten des Reiche gefcheen getan geben 


und offenhaxlichen — ſein empfangen haben und entpfahen mit 

— — rn an — —S Laut 

A! Guter wu Damen zen um Wittenberg; 

ve und Lande, Des amdn di Drigenise mit Steten Stofen 

md EBeen Die. dorinñe gelegen fein (2), Des ſind gezeuge dee 

geborn Furſte herr Wenzlaw Herzog zu Sachlen und zu Aunens 

g des heiligen Rom. Reichs Ge a und Rurfueſt⸗ 
Ber exwirdige 36. 36, ‚ges. oımnia pr ſupra cum Dato, 


(, He if, tnumamld mutandis alles mit bem vortzen EUER verborenng 
Unerlet, und daher mit Fleiß wegselaſſen. 









Neo. eccavn. 


rechts von Meklenburg bandni 
dem — IV. gegen knburg Berl und me 
| 9. Baierſche Herzoge, A. 1373. 


Foh I. Copiar, Arch, reg. Beroh, 


We Albe Belennm x. me wir uns mit gutem wolbedachten 
Mute rache unſer lieuen getrewen und rechter wiſſen zu Dem allerdurchleuch⸗ 
tigeſten Furſten und Hetres Herren Karl Rom. KReiſer zu allen Zeis 
ven Merert dus s miſern Heben gnedigen Herren ale einen Komm 
Keiſer vorpunden haben ——A und ouch vhreynen und vorpinden 
wit eaf reg wir und unfer Erben Herzogen zu Meklenburg 
die das anruren mage im gerewlich geraten und behasfen fein ſollen und 
wollen:mit ganzer macht wann und wie dicke des not fein wirdet und wir 
des ermanet werden za erkrigen => erwerben feinen brudern und Dur 

ty ar⸗ 


















>. m (ea 
| uchraſen; u Mandenbertz die Uns anruen mr 
| * uns und — Erben ſolche Lande Seete? und Man⸗⸗ 
Waft und phantſchaft und guter mit Den wir von dem durchleuchtigeſten 
FJurſten und berren herten Wenzlaw Bunig zu Beheim Mlaegsafen' 
3a. Btandbing und Herzogen in Siefien feinem- fone wien lebens 
3 betehnet ſein als das im andern brieuen die Die Diychler- ee eben ·ſein 
Fr iſt wider Margenfen Orden ver: Brundenburg Zerzog 
an von Beyern den —— Steffan inb Fee I: 07° 
* wider alle ire Helfer Diner und Zuleger wer die immer ſein und wer⸗ 
den memands usgenommen, und wir und unfee Erben fällen und wollen 
dem ehegenanten unfern Herren dem Keyſer und. allen ſeinen brudern unð 
Erben die das anruren mage Margrauen zu Brandenburg — Funden 















und heifern die.mit ihm in Diele Dunbuufk und Ennunge Be, h ‚babe mi | 


Namen den Sochgeboinen Furſten Wenzlawen des’ 
Reich Erz⸗Marſchalk und Albrechten feinen. Big Herzogen 


zu Sachſen und zu Lunenburg unſern lieben Oheimen den Erwirdi⸗ 


gen in Gote Vater Hern Peter KXWiſchoff zu Magdeburg und die 






hochgehorn Furſten Friedrich Balthazar und Wilhelm Mes 
iiſſei ——— tiſßla ec Ir elte 
E Hu feinen bruder dee Stettin l Wartiela nn ola 


Die jungern Zerzogen zu Stetin als Ferre ji in diſer Eynunge und 
Bundnuſſe ſein wollen dieſen kriege us getrewlichen beigeſtan raten und hel⸗ 
. fen zu feugen und weren ire — Land GSloz lernte und guter gen 
allermennichig der fie angrifft oder beft 

genirde, und wir und unſte Erbin. 
len uns *— dem egenanten m 
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ln‘ DIE btiaur dorſtarit weit. unſten auhengden 

‚in dem drei und ſebenzigeſten jare an dem Maentage in - dei 
bpbhingſt heiligen tagen. u — 
J NMNo. COCLVYIL. 


König, Wenceslaus als Markgrafen von Br 
burg Verbuͤndnis mit Herzog Albrecht von Meklenburg gegen 






Ä Markfgr. Otten und die Baierfche Herzoge, 
BE A. 1373. 
— ee - "Fol, IN. Copiat, „Arch, veg. Berol, _ 


W Wenzlaw von Gotes gnaden Runig zu Beheim Margraff 

g Brandenburg und Herzog in Sleſien für uns unfer bruder und- 

Erben Dargrafen zu Brandenburg beferinen ꝛc. das wie mit wolbedachten 

- .. Mufe mit willen und volword des-Allerdurchleucht. Fueſten und Herren 

— Rom. Keiſers zu allen zeiten Mever des Baiche 

° atrfets liben gnedigen Herren und Vaters von rechter wiſſen uns mit dem 
ochgebornen Furſten Albrecht Herzogen zu Mekelaburg GSrefen zu 

werin und Herren zu Stargarden und Roſtok unſerm Oheim und 

ben getrewen und mit ſeinem Sone vereinet und vorpunden haben und 
uch voreinen und vorpinden mit eraft diz briues alfo das wir im, er und 

ein Erben ung hinwider getrewlich raten und heifen ſullen und wollen mit 
ganzer macht wenne und wi dicke des note ſein wirdet und wir des ermanet 

werden zu erkrigen und zu erwerben uns di Marke zu Brandeburg und 

m ſulche Lande Stete Stoffe Manſchaft Pfandſchaft und Gutere die min 

m in derſelben Marken zu Brandenburg vorliehen haben als Das in au⸗ 

en nſen beieuen iſt wider Margranuen Orten non Brandenbu 
erzog Stefan von Beyern den eltern, Seehfan, Srieberich u 
Johanſen ſeine Sone und wider alle ire helfer und Zuleger wer die immet 
[ein oder werden niemans ufgenemmen, und wir follen und wollen den obs 
Ä | 3. 





genanten 
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nen Header feine Gone und Feunde di damit im uns zu bulfte undnape 
diß Bundniß zewgt mide nimpt mit tgemen Die: hechgetoren Fueſten 
Wenzlawen des heiligen Rom. Reichs Erz⸗Marſchait und. Ale 
breche feinen Vettern Herzoge zu Sachfen und zü Lunenburg, 
Swantibor, Warzla und: ogehs die jungen Herzogen von Stes 
ein Grefen Heinrichen, Claxofen, und Alff von Holsten, die Wen, 
diſechen herren · als ferre dieſelben im dieſer Epnunge und —— 
wolen das uns der egenante von Mekelnburg binnen dreien Monden oͤder 
ſo er erſte mage an geuerde zu wiſſen tun ſol, ſie und alle ire Furſtentum 
Lande Sloſſe Lewte und Guter getrewlich vorteidigen ſchuzen und ſchirmen 
gen allermenichlig dieſen krige us der ſie angreifte oder beſchedigte in dcheiner 
weis, und wir unſer ‚bruder und. Erben ſollen und wollen den obgenanten 
erzog Albrechten von Mekeinburg und ſeine Sonen ernſtlich und „ges 
trerofich helfen das ihn -. werde Die Marnize das Sloß und was im 
der obgenante Wlargraf Otto von Brandenburg und feine heifer an 
dem pfande Lybenwalde und an andern pfandfcheften die Dem von Mes 
kelnburg und Herzog Johanſen feinen bruder vorbrifet und vorpfandet 
fein mit unrechte abgedrungen hat oder vorenthaldet, und wir wollen und 
Den uns mit dem obgenanten Marggraff Otten, den Herzogen von 
eyern und allen iren heifern nimmer funen noch friden wir haben Daun 
den ehgenänten Herzog Albrecht von Mekelnburg fin Sone fein brus 
der und ‚frunde.und ire helfer die mit im in unfern kriege kumen weren gea 
* grerolich vorteidigt und vorſorget fo das fi Daran bewaret fein, auch (ofen 
"and wollen wie den Ouschleuchtigilten ‚Surfen bern — 
Kunig zu Sweden unſern liben Oheim und ſeine erben das fie 
bei dem Zronigreiche zu Sweden bleiben und ouch Zerzog Als 
brecht den jungen Runig Woldemars von Dannemarbs tochtets 
fone dorzu Das es bei dem Kunigreiche non Dannematke bleibe; 
ob derfelbe Runig Woldemar Kurbe und nicht ehliche erben 
Aannes geflechte binder im ließe mir worten und Werken ge⸗ 
srewlich als ein Frund dem andern zaten und helfen ſo wir beit 
mugen ane generde, Alle diſe vorgefchriben Einunge ER 
Ä @ ucke 


ı 


' 
U 


| 


FE FE 508 


ben wein obgenant Wenzlaw A unig zu Beheim and Mar⸗ 
Br zu Brandenburg und Serzoge in Sleſien fur und unfern 
der und erben Die = anruren wirdet als Margrafen zu Brandenburg. 
in gute wewen am alles geuerde ſtete fefte und ee pi und 
zu volfuren. den obgenanten Albrecbeen erzogen zu Miekenbutg 
Mi urkund diz brieues vorfiegelt mit unferm kuniglichen Inſigel der 
geben iſt zu Furſtenberg nach Chriſt gepurt dreitzehen hundert 
darnach in dem drei und ſiebenzigſten jare an dem Mon⸗ 
e im pfingſt heiligen tagen unfers ER in dem eins 

— jaren. 
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Herzog Albtechts von’ Meklenb. geuers wegen — 
vorhergehenden Buͤndniſſes, A. 1373. en 


Pol, II, Copier Arch, reg. Berol. 


DLR Albrecht von Gotes Snaden Herzog zu Mettenburg Grafe 
zu Swerin und Herre zu Stargarden und zu Roſiok fuͤr uns und 
unſer Erben Herzogen zu Meklenburg bekennen ꝛc. das wir ung mit guten 
wolbedachten mute rathe unſer lieuen getrewen und Aa voiffen zu dem - 
Qurchleuchtigiften Furſten and gern Herren: Wenzlaw Rumig zu 
Beheim Wlargrauen zu Brandenburg und Zerzogen in Siefien 
. allen feinen brußern und erben die das anruren mage Margrafen zu Bran⸗ 
demburg unfern lieben Herren vorpunden und voreinen haben -und auch 
voreinen und vorpinden mit craft Dis brieues alfo das wir und unfer Erben - 
erzogen zu Meleinburg denfelben unfern Herren Wenzlawen Kunig in .- 
eheim und Margrafen zu ‘Brandenburg allen feinen brudern und Er . 
ben Die das anruren mage Margrafen zu ‘Brandenburg gerri 
. rathen 
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{ft alles muratis mutaadi on om u Bet ea i 
@ = —— zwiſchen Konig Wennlaw von Boͤhmen bb. Dardgaf 
von: EN: und Herzog — ven Moetebutg. — 
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enceslaus verphändet als — von 
Kon 2 die Stad Hauelberg für 6000, Marf Silber . 
an Herzog Albrerht von Medlenburg, A. 1373: 


Fol. ‚Al. Copiar, Arch, reg. Beröl. 


Nora, diefe Urkunde ift bereit vom Original in dem I. Toms Call. £ 3 
Brand. p: 72. von mir befannt gemacht. 
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No.. CCCEX. 
Herzog Albrechts Reuers über dieſe Verrhaͤndung⸗ 
Ao. 1373. | 
Fol IH, Copiar. Arch, reg. Berol, - m 


Nora, iſt mutatis mutandis fonften bon Wort. u Wort mit dans vorherge⸗ 
u Document —— 
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mis W dem Herzog Mbrecht vom 
— ai = a. gu ums, 


Fal ID, — Arch, reg. Berol. 


Wir Wenʒlaw von Gotes gnaden Kunig zu Beheim sc. bekennen x. 
- das wir.mit-molbedadhten mute rathe unfer Furſten und. getrewen und 
mit rechter wiſſen fur uns unſer bruder Erben und nachkomen Margra⸗ 
fen zu Brandenburg dem hochgeboren Albrechten Herzogen zu Mieb 
lenburg Grafen zu Swexin Jstren zu ng und zu Ros 
ſtok unfern > Oheim und getrewen feinen Erben und nachkomen 
| ‚haben und, gioben mit biefen. brieue, das -fie ame: alle ugſte 
dernuffe bleiben follen bei ſulcher phaudſchaft alfe ihn der Tzoll zu der 
Sna enburg uf der Efbe gelegen zu andern zeiten von unfern Vor⸗ 
faren Margrafen zu Brandenburg ‚verfebet und‘ verphendet ift unge (a) - 
alſo lange das wir unfer bruder erben. und. nachfomen Margrafen. zu 
Brandenburg denfeiben Czoll von den vorgenanten Herzoͤgen zu Meklens 
burg feinen Erben oder nachfomen fur fulhe Summen Geltes als die 
phontbriefe usweiſen die fie Doxuber haben -geledigen und gelofen, und 
mann wir unfer. bruder erben oder nachfomen ofen wellen fur ſul 
Summen Güte als ive phandbriefe usweiſen, fo füllen fie ims ſul 
lofunghe geftaten und den Ezoll zu loſen geben ane allerlei wiederrede 
und hindernuſſe. Mit urkund ꝛc. Darum Furſtenberg anno domini M®, 
CCC?, LXXHI, fexta ferie poſt penthecoften regni noſtri Bohemie undecime, 


Hierůber hat der Herzog Morecht einen Reuers unter eben dem Dato ausgeſtelet. 
fo fol; 4. Cod. befabih. 


(a) unge i. e. bie. 
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No. CCLXI. 
gonig Wenceslai als Marggrafen von Brandenburg 
Verſichrung an Herzog Johann von Medlenburg wegen. 


der Lehn und Phantbefizungen von der Marck, 
A. 1373, 


Fol. V. Copiar, Arch, reg. Berel, - ur 
er, IR Kot von mir Tom 1 Ca pl Bd, 77 ” ee 








No. CCCLXIN. 
Ds Johanns bon Dediienbucg — daruer 


; 5 u I Eu 
Fol, D, Copiar, Arch. reg, Beroh, 
u N at, St mutatis mutandis dem MN: * oki Zu 
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Meincke von Schirfted verfpricht dem Reifarlarac IV; Ä 
‚mit hundert Glefen für einen gewiſſen Sold gegen —— 
nn Dtten zu bienen, A: 1373... 


2. Fol, VI. Copiar, Arch, reg. Berol, 
Nor Iſt bereits Tom. L Cod, dipl, Brand. p. 74. erh, 


n 
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0,7... Ne. CCLXV. Sn 
Carolus IV, imperator confirmat denuo priuile- 
gium Ducale, quo jam A. 1348. Principes Magnopolenfes - 

Albertum et Johannem ornauerat, A. 1373. 


Er oh IX, Copiar, Arch, rag. Berol, 


R arolus IV. diuina fauente Clementia Romanorum impera- 
tor ſeniper Auguſtus et Boemie rex ad perpetuam rei me- 
moriam. Inter gloriofas reipublice curas imperatorie majefta- 
'tis animus ad ea gratiofius roboranda fauorabili meditatione 
dirigitur, per que illuftrium ſubditorum imperii ftatus er ho; 
noris procuratur utilitas et auguftalis potentie velut in mem- 
. "bris gloris copiofius dilatatur. Sane conftitutus in Majeftatis 
noftre ‚prefentia illufteis Albertus Dux Magnipolenfis prin. 
ceps confanguineus fidelis nofter dile&tus ad imperialem men: 
tem curauit reducere * olim dum adhuc regie Romane 
dignitatis oflicio fungebamur ipfum et illuftrem Johannem 
fratrem ejus ac heredes ipforum in noftros et imperii facri 
principes Duces Magnipolenfes creauerimus et ipfos in perpe- 
tuum illuftrauerimus et folemniter inyeftiuerimus juxia morem 
principum facri imperii libertate jure honore feudis titulo et 
etiam dignitate prout_in priuilegio fubfcripto lucidius contine- 
tur, cujus tencr per-omnia fequitur in hec verba. — 
Karolis dei gratia Romanorum rex ſemper Auguſtus et 
Boemie rex ad perpetuam rei memeriarm. Auguftalis poten- 
tie Monarchia cujus ex cminipotentis Dei mirifica bonitate 
quamuis infufhicientibus meritis regimini prefidemus ad hoc 
noftrum animum follicirudine quottidiana fatigar ur circa ca 
— Mmı2 — que 
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= facro fan&ti Roman i ti dectis dignitatem et gloriam 
felicihus incrementis amplificans indefeflis laboribus et aflidui- 
täte continua meditemur, quod quidem tum credimus adim- 
pleri, cum illuftrium principum à quibus. pacis libertas  pro- 
greditur fluit gratia, juſtitia roborätur, et ftatum et'mumerum | 
felicitatis adaugemus, .„. Sane nobilium Alkerti et Johannis 
fratrum de Magnopoli fidelium noftrorum merita probitatis et 
preclara deuotionis infignia quibus ipfi et felicis memarie Br 
genitores eorum Nos et facrum Romanum imperium fur 
dignis honoribus venerati, clare noftre mentis intuitu impidius 
Mntuentes nec non propter fpecialem dile&tionis affeftum ac 
intime —— inftantiam illuſtris Rudolphi Ducis Saxo 
nie ſacri Romani imperii Archimareſcalli auunculi et Principis 
noſtri cariſſimi de ipfius et aliorum tam principum Electorum 
quam aliorum principum ac etiam nobilium vafallorum im- 
peril conſilio verbo voluntate et expreflo conſenfu predictos 
Albertum et Jobannem fratres de Magnopoli noſtros et im- 
> fideles et heredes ipforum illuftrauimus et illuftramus et 
odie in Dei nomihe in veros principes et Duces Magnipolen- . 
ſes ereximts decorauimus et erigimus perpewno de plenitudine . 
Lege poteitaris volentes expreſſe quod fupra dicti Albertus et 
7° anhes ac heredes ipforum Duces Magnipolenfes ex nunc 
n antea omni un. Image nobilitate jure potentia libertate ho- 
nore’et confüetudine quibus alii facri Romani imperii Princi* 
pes et nominatim.Duces jure vel gratia freti ſunt gandere: de- 
eant et potiri. Er quiä illuftris Rudolphus Dux Saxonie fu- 
praditus Auunculus er Princeps nofter dile&tus ſuo heredum 
et fücceflorum fuorum nomine atque vice animo deliberato 
et de bona voluntate nobis er ad manus nofträs owımia jura 
Pi et predictix beredibus.et ſucceſſoribus fuis in Rn er 
* la: (&o- 


- 


Mär Albersi et: Sahanli Dazu -Ilagvopeleufuns titulg 
‘  pbieadi. aut ala :quanis ratione competentia. volastarie ** 


ti 






 weuit' (a), er ſupra ditos illuſtres Albertum er Jobannem Du: 
- ees Magmiöpolenies noſtros et imperii facri prineipes heredes 
er facceilöres: ipforımı hibsreauit liberosque dimifit de omni 


reſpeftu: quem sittilo pheudi vel alia conditiene ad ipfum he- | 
redes er’fuccefßores fuos habere debebant vel quomodoliber 


tenebantur, ipſoqque ad facrum imperium remifit et oftendit 
de bona-.ac libera. woluntate. Ipfique predicti illuftres Al 
bertas et: Johanzes Duces een nobis finceris affec: 
tibus humiliter fupplicarunt quod ipfis de benignirate regia 
esdem pheuda er alia pheuda que ab imperio jure tenuerung 
et tenent conferre et ipforum dominium in principatum er 
Ducatum füblimare et erigere gratiofius dignaremur. Ea 

ropter ſupra dictis iHuftribus Alberto et Jobauni Ducibus 
Magnopolenfibus heredibus er fuccefforibus .eorum qui hoc a 
“ facro Romano imperio in pheudum fufcipere tenebuntur Do- 
- minium Magnopolenje terras et pheuda preditta et nominatim 


«aftrum Magnipolenſe ſubſcriptas quoque civitates er caftra 


Wismar, Gotbebuz, Greuensmoel, Buckau cum Buga et quic- 
quid in Eiokboſf habere nofcunitur, Sternberg, Eldeneberg 
cum Thuro, Meſenburg cum Löza, Barth et Damgard cum 
omnibus ſuis pertinentiis, Gnöyen et quicquid ibidem in pheu- 
. dum ab imperio tenent cum omnibus terris diftrittibus metis 
fen gradibus filuis rubetis "montibus vallibus planis pratis 

paſeuis aquis piſcinis molendinis rheloniis Fudeis monetis judiciis 
venationum inhibitionibus — vulgo Wildbenn nominantur 
| Ma: J et 
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dem alten Ducaru Saxoniz, 
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vet pen® inde fequentibus de. confterudise: Vel.de jure; plidtı 
is pheudalibus vafallis vafaHagiis Baronibus militibus ciiem, 
tibus judicibus feultetis civibus rulticis nobilibus et plebejia 
nauperibus et diuitibus cum omnibus dominiüs libertatibus 
Fri us honoribus dignitatibus · et confuerudinibus. füis in ve 
rum Principatum et Ducatum ereximus deverauimus eregi- 
mus et decoramus ac etiam infignimus. deplenitndine regje 
oteftatis ipfis heredibus et füccefloribus ipforum Ducibus 

agnopolenfibus Principatum hujusmodi cum omnibus ho- 
noribus nobilitatibus gratiis juribus. et immunitadibus quem- 
admodum Ducatus feu Principatus ab illuftribus facro fantti 
Romani imperii Principibus poffidentur feu teneri et poffideri 
haftenus confueuerunt de benignitate regia daptes conferimus 
‚et donamus decernentes quod ſupradicti illuftres Albertus ct 
Yohannes heredes et fuccellores ipforum Duces Magnopolen- 
{es nominari et appellari debeant er: veluti facri Rom. imperü 

Duces et principes teneri, et honorari et ubique ab omnibus 
. reputari omnique jure honore et,. dignieate quibus alii Duces 


* et Principes facro ſancti imperii Romani freti ſunt in. dandis. 


Teu recipiendis juribus in conferendis. vel fufcipiendis pheudis 
et in omnibus que ad facri Romani im erii Duces et Princi- 
pes jure fpe&tare noſcuntur uti frui debeant libere er gaude- 
re. Verum quia ſupradicti illuftres Alberzus et Johannes 
Duces Magnopolenfes noftri et facri. imperii principes nobis 
velut Roemanorum regi et vero Domino fuo fidelicatis abedien- 
tie et fubje&tionis debite juramenta corporaliter peefkicerunt, 
quodque in principatu ac ducaru ſuo pacem et juftitiam .om- 
"nibus et fingulis procurare velint. et debeant efficaciter et 
fideliter juxta poſſe decernimus quod toto tempore -füc- 
ceſſuro ſupra die principes et Düces heredes et -fucceflo: 

— res 
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res “Horunt. Priiicipatuna Ducatum et ceteda  plieuda. ip: 
forum «e'nobis nec non ſereniſimis imperatoribus feu regi- 
bus Romanorium funuelleribus naftris at ab ipfo imperio Ro- 
mano quotiesopemtimiungferitadhibitis folennitatibus confuetis 
"er'debitis fufcrpeme.seneanmr, ‚nobisque ac iisdem fücceflori- 
bus nofiris im cafrtbus'premitlis velut alii facri Romani imperü 
naar pie er er et foeere corporakter fidelitatis 
omagii obedientie et fübje£tionis debita juramenta. Preterea 
fia celebris memorie Rom. imperatoribus feu regibus diuis 
predecefloribus noſtris quicquam irrationabilis inufti vel in- 
- confueti füper antedictos ze noftros principatum domi- 
nia feu terra ipforum indultum donatum feu confcriptum fo- 
ret perfonis ‘quibustunque, hac tanquam juri contrarium de 
regie poteftatis planitudine abrogamus deftruimus et ‚penitüs 
abolemus, volentes quod ex hujusmodi indultu cum nullius 
roboris feu firmitatis exiftat ſupradictis illuftribus Alberto et 
banni Ducibus Magnopolenfibus heredibus et fuccefloribus 
yloram in perpetuim in principatu ducatu terris vafallis ho- 
- minibus jaribus dignitatibus et libertatibus ipſorum nullum 
eräre. ea are "Un cujus rei teftimonium pre- 
entes ſieri er'noftfe majeſtatis ſigillo juſſimus communiri vo 
nerabihbus er Huftribus Gerlace S. Moguntinenſis eccleſie Ar- 
Fe fact! imperii per Gerendniam Archi Cancellario, 
Rudölpbb: Diite 'Saxeonie auunculo noftro predicto, Erneflo Ar 
ebiepifed 5 Prößgenfi; ' Vlrico Carienſi Epilcopo, nec non. Bar- 
‚ Ya‘ SVefinienfi — :&t 'Porderöitie, Friederico de Deck, 
Madistao Tefchinenfi Dücibus er Prindipibus noflris, nec non 
sttabilibus Rudehho de: — — Oraftone de Hoenloch, 
fbus Vilhehmo de 


'Yirico de. Flelinftein Comitibus ac nobilibus WW; 
Eandflins” Sirene "de Licbsähberg, - Waltero- de: — 
rg | | 00 
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oco We Refenberg;: Hencico dt —D Aibar M'Newe 
—* — de — — Mouatho de Da- 
ea Baronibus et quam picki us alnıs: tam Sacri imporii: ven. 
FE — noſtri Boemie prircipihat⸗ er vie rer 
—* ad premilfa. Actum et Dacum in :vaftro moſtro Pragenfi 
unno domini M°..CCC*. XLVIR. mictione prima Vll. ids 
u Juli — noßrorum. Romani ms — Darwie 
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Er ego Nicolans Decamu⸗ —E Asle Fegie UmirBe 
rius vice et nomine Reuerendi in Chrifo Patris Di 
Gerlaci Moguntinenfis Ärchiepifeopi Sacri imperii per 
'Germaniam Arcbi Cancellarii rerögnoui per — 
Cancellarium Johannes as ts 
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Yerum quia edi£tus nofter Conan — et — Duk 
Magnopolenlis nobis cum inſtantia füpplicapit, — Alla; \ 
ftrationeim creationemi exemtionem gt libertationeg. Iypra.di 
ibus ipfum et. Jobannenm fratrem ejus Dec, non ‚here 
Ohcceflores eorum legitimos in principes et — non 
lenſes pro tunc tanquam Romnorum rex iliyftrapimps . RS 
non terras_et dominia füg in infgnem t ll 
ceuri et Dueatum Magnopeleafem. greauimus ereximus ori. 
nimus exemimus et libertauimus ad infter ‚aliprum, Hluitiung 
noftrorum et imperii facri principum jurg honore libertege 
feudis ritule et etiam dignitate innouare -ratificare.appro 
«rt confirinare auctoritate Ceſarta gratiofius, dignanemur RR 
igtur — quo dicto⸗ Prince anbis. 4 —— 
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inis et natu: O9 vartim orlana mubshtate:omiginis 
| Anm — — lagsude dominii· amplaque ter 
Farm ſpatia vcæuſtis transafkis temporibus darum. ditiond 
fubjpfta,.nec nan probate. Aidelitatig: finceritag. qa noo ar.das . 
Ä —— — homorare non geſfant· iene reanurat, 
_Anline ‚deliberäjoinan per arrorew:· vel-impronide, fe wturo 
sam; æqoleßaſtichrum quam fscularium. — ecomitum̃ ei 
nobilium noſtrorum et impeeii ſaori fidelum oömmunicans 
conſilio dę geren- noſtra ſciontia iIluſtrationem cereaionta ind 
fenudationem·ſolennem t inueſtituram eoxemprieneax : dendnes 
tionsm et libertationem predictas in omnihus qt ſinguls fitisi 
ceremoniis puntais articulis er ‚claufulis, prewe de verbor at 
verbum ſuperius expreſſata er ſicut olim per nosıfedbe Adne apeı 
robauimus- ratiſicauimus innouauimus et roborgumtus. en con-i 
mauimus, approbamııs  ratiicamus innouamug rOhbsamus.ap 
imperappeis pateftatis pleniudiae ‚prefenuis: foripsiatoeini 
Confirmamıys, iafuper ad Sacruga-Romen.- imperitum. glesiofäus] 
honerandum Ducarusque Mägaopolenfis: ditionem: er Iimites; ° 
latius nen ad dietorumh confanguineorum. neftroruns| 
Jucum Magnopolenfium ſupplieem rogeum de,imperstarioı 
poreftatis,plenitydine deminium. Srerggedie quad-iden: 
a.nabis-gt ſacro imperio tenuerunt hattenus et tenent in fein) 
dum eıdem Ducatui-uniuimus et unimas perpetuo per prefenst 
tes a0 idem Dominium Stargarde ot sinn unizerfan et ſin- 
enlas terra ciuitatqs caſtm et. dominia Herz Munswius expreßi 
ata es queounque alia quibusvis Sinn Hopinentue vorakalianı 
quan ꝓt quęe a Bobis-gr, facrg..Rong Impenio-temummsnsh et tan) 
ngat. in. faudum, cum omnibys.et fingzabe Meibus prpnenuibus. 
et perzinentis ſuis nęs ‚nop plane daminio:Re meie dr wine 
impsrio .in..VETum. ar en Magnonnlenfan: 
n Wer 
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—EEEECCEXEEVCI 
creamus infignimus et etiam: preſentibus deedramus a hobſii 
Iacto Rom; imperio et ſucceſſoribus noſtris Roman. imperato-. 
ribus er.Regibus in verum!' illuftre 'feudum ac ſolidum et in- 
diuifam ıperpewuo' Principatum ee Ducasim Mapnopolenſe per 
— * or Modeſſoros edrum kegkinios 'Dacds Magnopöt 
lenſes quovies .öportuhum' füerit cum vexslis ſolennitaté 
et. ceremoniis folitis fufcipiendum cum debitis' titulo honori 
bais jaribus priuilegiis libertatibus exemptionißus et immuni- 
tatibus teuendum er perenniter poffidendum, quemadmodum' 
infines prihcipatus -et:Ducafus imperü. per fbfres F osque 
Sagcri Rom. imperii Principes et Duces à nobis ei dödern im- 
— habentur tenentur er etiam poflidentur, decernentes ee 
c imperlali perperuo valitura fancientes et ſtatuentes edi&to, _ 
quod predikti confanguinei noſtri Albertus er Iohannes fratres 
nee non heredes er fucceflores eorum legitimi Duces Mägno- 
polenies' facri Rom. imperii primcipes tam -coram nobis’er' im- 
— facro quam alibi locorum ubique im omnibus et flngu- 
is attibus legitimis püblicis et priuatis nomirentur dicantur 
repuoentur :et' habeantur quodque omni et qualibet dignitate 
peteftäte: iminufnifare exemptione libertate honöre et confue- | 
twdihe — frui ee potiti debeant continue Ar = 
temporibus quibus ceteri facri Rom. imperii Principes 'et Du:? 
ces illutbres tam de confuetudine quam de jure freti ſunt hacto- 
nus etiquomodoliber potiuntur, füpplentes nihilomitius aucto- 
sigate Cefürea omnem' defeftum d quis Tatione folemriitatis - 
omiſſe deie&&um verborum fen fententiarum vel dlias quomio- 
delibet in premiflis repertus fuerit aut inuentüs: Nulli ergo 
 ommmo hominum liceat hanc noſtre imperialis majeftatis Pi 
ginam infringere feu ei auſu ternerario quouis contraire fub 


— 


u pr m, ae m 
park auilie marearum:auri puciflimi, quam gueinbiiet contra 
u nn totiesi quoties per-eum- contra factum fuerit eo ipfo 

incurfifle devernimus et Jeluns meodieratem ejusdemi impe- 
Aalis erarif fine: file’ reſiduam vero partem dittoruih no- 
ftrorum confanguineörum heredum füccefförüm Tuarum Du- - 
‘tum Magnopolenfium ufibus applicari. "Teftes’hujus rei ſunt 
venerabilis Lampertus Argentinenfis ecclefie Epifcopus, illu- 
ftris Primislaus ar et nobiles Petrus de War. 
tenberg imperialis: cu nüofre Magifker, Benefjius de War- 
- senherg dictus de. Wellele, lahannes et Wenseslaus fratres:de 
"Wartenberg, Wilhelmus de -Hazenburg,‘ Henrichs ‘Berca Te 
Duba, Fridericus de Hakenburg, Potho de Czafofoniz; Mei- 
neke de Schixßüd,:Posbo dt Türgon, . Iobannes de Kotbebuz, 
Richardus de Danıe,,, — dictus Rexſte de Plawen, Otto 
de Witten, Otto Schenke de Schenkendorff, lobannes de Schrei 
bersdarff et alii — plurss noſtri mperũ ſacri et Corong 
regni Boemie Nobiles et fidéles. Sub imperialis Maj ftatig 
| noftre' ſigulo, Datum 'Fürftenberg Anno domini Mo. ECOe 
| LXM, Indidlone AI: X. Cateye ort lalii, regnorum go: 
irorum' KXYIL ‚imperä vero i (b). ' en en 
551 De mandato Imperatoris Nicolas Cameracenfis 


. „Prepofitus. 
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) Dies fie die Meclenbargiſche Hifterie "ehe "toiäitige Dipgaungeuf iſt in- be 
2 GERDES Sal, Meklenb, u Part. L ß £, a mögs 
ich ebiret, und fogar in der Jahrzahl falſch bis das legte endlich jemank 
eingeſehen, und durch zwey weitlaͤuftige Unterſuchungen l.c, Part. VII. P. 1. ſeq; 
bewieſen, daB ‚das darin angegebne Jahr 1377. falſch, welches, aber der 
erſte Herausgeber ſchon gleich deutlich haͤtte merken koͤnnen, wenn er fi 
nur die geringfie Muͤhe gegeben. J — en u; 17 — 
— »6— ’ 1 VN 2 "ı ke ’ r De 
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- u Mira WERE —EEI 
by Se nem Bike wre, und: warom biefer dabei ſo foeigebig geweſen, 


‚liegt kuͤrzich darinz Muß, fig ; Bat geſuchs bie Brandenbarg. Arhnds Bere 
„ Anna über einen, Teil ihres Landes zyj ensfeäften, und .ber Keiſce anf 
8 egin dad, Bairihe Haus Gelegenheit genommen ‚bene. Markgraf. Luis 

Ab Tort N thun, und .jene var bihoen auf Bon - * 
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und frinen' € 
1: vom Brandenburg —2 * Astgı - 


er dt Sinau ber Befännini Br I 
Dr — 1 Sins gt niß — | 


— 0a = "Pak Dr, Eopior, Aub, 42 ‚Berk uns, 
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| N, der —— — ‚Ro anne die Gefivorne id de ie Zange * 
teinlich der Stat zu Struſperg fin uns alle — amd; sage 
tomen Burger zu —— eroiclichen — * en ee —J— 


Seen HA en und Serren Here Duo P babgrafe. 
vern su den Zeiten un 2* und AR = | 


— — und Her. Sriederich Herzog zu Beyern f 

Steffen. den eltern / Zen Steffen und bern Aanfen und Mr a 
Betzogen in Beyern uns aller ee ende und :glubde die wie 
ibn getan haben Iedig And’ lvoſe geſaget und genzlichen -gelaffen haben 
und uns an den durchleuchtigeften Furſten und. Herzen Herren Wenz/ 
haw Rontge su Bebelm Margrafen zu Brandenburg und Gerd 


zogen in Slefien unfern: tieben gnedigen Herren an feine bruder und. 


ihre aller Erben und ob fie nicht meren an den hochgeboren Furften her⸗ 
wen Janfen — zu Merhern und feine Erben als an Mars 

grafen zu Brande erbtichen lediclichen und ewiclichen —* has 
n, doeumb mit —*8* ae ige und gemeinen vathı 

unfet Stat u Struſpetg ſo haben wir fur uns alle unfer Erin um und 
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ehp“ ſcinen 

— S— — geledet u gefivoren Yufden 
in guten trewen an alles geuerde mit en Dig brieues * — ent 
— rg ünd näturlichen eh Margtafen zu Branben 

r uns alle unfe He 8 nachkomen als vorgs 
Fr Au fe den = — ertin dem Kunig ſeinen brubern e 
aller eren dem ehgenannten unſern Hertea 
bern Nargrafen Er chen und Finen Erben als Margrafei ven 
Brhnderburg getrewe gewere gehorſam und umnderdenig ai fein, iren fru⸗ 
men werben iten ſchaden zu menden und alles das gen-thn' zu thun das 
techte xxbliche hurgere und: lewthe gen ihren Lechten — ordenlichen 
Kind nHluetichert! derren Margrafen zu dan Gin tod | ir N 
wen hu — — Kan Mit urkund dc, n —X 9— | 
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"ram ige et RE 
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alle ander unſer und ire Sone Erben umd nachkomen Din | 
‚Brandenburg und tun Fund pffenslicyac. Dar wir ung ;t — 
sem beratenem mute und. von rechter wiſſen mit Dein, hochgebpentn War⸗ 
tiolaw und Bogislaw — kindere Barnyms zu, Fretin der 
Taſſuben der Pomeren der Wenden Zerzogen und Furſten zu 
Rugen unfern liben Swegern allen iven ‚erben und nachlomen Hertzo⸗ 
gen und Furſten dofelbift Durch funderlicher Seuniiaft und. libe willen 
Die wir zu ihn haben und auch durch ewigen fride nutze und from 






unſer beider Furſtentumen Iande ‚leute und guter in ewigen. Buntniſſ— 
geſazt haben und fegen mit craft biz. briſes, alfo das wir ünd die eger 
nante unſer Sone fur uns alle. unſer Erben und nachkomen Margtafen 
zu Brandenburg die das anruren mage ewiclich als Margrafen zu Bran⸗ 
denburg den vorgenanten unfeen Swegern und allen iren Erben und 
nachkommen Herzogen zu Stetin und Furſten zu Mugen Die daß ewic⸗ 
lichen anxuren mage gelobt haben und goben in guten trewen ‚ap. eddeß 
at und. am alles geuerde, das wir ihm zu ſchutzen und zu fchirimen ihr 

urſtenthume, Lande, Stoffe, Stete, Leiste, Yuter und ihre Zugeho⸗ 
zungen die uf Diefer feiten der Salcen See gelegen fein mir der Mlars 
Ben 3u Brandenburg gerrewlichen beraten. und bc 5 ſein 
follen und wollen, als derſelben Hulfe notdurſt fein wirdet gan⸗ 
zer macht an alles geuerde wanne ‚und wie dicke wie des von ihn ers 
manet twerden twider alleemenniglich Der fle an rechte angriffe oder bes 
ſchedigte. Vnd wir füllen und wollen ihn ſulchen rate und hulfe alle 
czeite alfo getrewlichen tun an twiderrede und an alles geuerde; und fig 
uns ouch Hleicher weife. herwider als oh das, unfer ſelbis Furſtentume 
Lande lewthe und gutet anrurie und anireffe. nd wann wir uiſſer 
erben und nachkommen Margrafen zu Brandenburg die vorgenanten 


unſer Sweger Hertzagen zu Stettin und Furſtin' zu Rugen ire Erben 


und nachkommen zu ſulchem geſchichte heiſchen, das fie uns mit den. 
ihren mit ganzer macht volgen füllen, —— ihm koſte und fuͤter 
geben, mo man das uff Ural nicht haben mage, Dig, 8 ee. fe as 

„une äfe nn Yßgeichen oben fe up bericht tl. MAR 
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inte’ fehkın "pefiliecafles, dofkrorun, anno’ XxVlL imperü 
vere Liz — 


De — Di Imperatoris 
: Nirolses Cameracenſis Prepofltus. : 


eg m ac 
en fol. 8. Gufbin, : 


— No, COCHXVIIL. Ä 
Dr ‚Hate von Werle — mit dem Keifer 


Carolo IV. &c. und Befentniß wegen der Branden⸗ 
burgiſchen Lehaſtuͤcke, A 1374 


J — = — Fol, Vll, Copiar. Arch, reg. Berol, . 


Ban, Johanns deſſelben Berenshes Som, Lautentius | 
* anns g9dettern hetren n? Eeünbe befeunen fur uns alle 
unfer Erben und nachkomen ewiclich und thun Fund ꝛc. Das wir fur 
us unfer aller Erben und nachkomen uns mit dem allerdurchleuchligeften - 
&ucen und berren herzen Rarl Rom. Keyfer zı allen zeiten Me⸗ 

ver des Reiche, und —— 3 zu Beheim dem Durchleuchtigen Fur⸗ 

ſten und Herten enzlaro Aunige zu Beheim Margrafen 





zu Brandt — On Herjogen in Sleſien unfern lieben gnedigen 
i i 


Herren/ gmunden und Herren Johanſen gebrudern des⸗ 
ſeiben unters rd es Keyſers fone Margrafen zu Brandenburg umb 
fürhen ſchaden den wir ihn und der Makken zu Brandenburg vormals . 
getan haben und umb allerlei Schelinghe und ſachen die wir gegen ihn 

und der Marken zu Brandenburg und fie gegen uns herwieder vormals 
gehat Haben gutlichen und: fruntlichen verfunet und verrichtet haben mit 
einer rem fune in aller der maflen als ak Pen fiet. = 


Pa a (y n 


* Ei a * —5 — von * 3 


en Herren Keyſer Karl ale Kunigen zu Beheim Herren TH 
awe Au zu Dehcim und. sion ollen unſers Herren des Key⸗ 
ſers und — — Serben uud, nachkomen Kunigen zu 
Beheim und von der Cronen und Kunigreiche su Beheim zu 
scchten chen; eurpfaugen und entpfahen werenwoorsklich mir 
craft dis brieues in, gefalepıer — diefe nachgeftbriebne unſer 
erbliche und frei eigne Stete Lande Manſchaft und Guter mit namen 
Parchem die Stat “mit hir Lande Manſchaft Guteren und Fugehos 
‚rungen die zu‘ — rStat zu em 33 als bie 


alders in ihren. ſcheidu ee 9 Kap 
. Stat mit dem —X — Gutern and rungen ie Arie 
felben Stat m Plawen geboten a16 die von Alders in ihren ſcheidun⸗ 


en und gemerken gelegen fein, Penzlin die Stat mit dem Lande Dans 
ft Gutern und Sußehprungen. die zu derſelben une © Stat ju Penzlin 
zu gehoren “ die von alderd in ihren engen d gemerken gel 
y.fein, = wie find der enanten unſers Herxen 
arls als Kunigs 3a Beheim Kunig Wenzlawos feines Ares, 
und aller: ihrer Erben. und nachkomen ewiclich Kuni En zu Bes, 
e 
























Keim der Cronen und —— zu — (a) Pe 


+ ® I N 


| @ Bas Earl, IV. . fir warlauftige Abſichten gebe dere 
auf alle Art zu vergrößern, veroffenbart ſich guch daraus, daß er SEIR- 
gefucht einen Theil von Mecklenburg. mit Bohmen. zu verbinden/ und die 
Herren von Werle, deren Bänder. bisher Erb⸗Guͤlber geweſen zu Boͤh⸗ 
miiſche Vaſallen zu macene Sicher gehoͤrt eine, inne. ehe Aud.cinens.. 
gleichzeitigen Schreiben, Nicolai de Poayania. an ben. Bi off — 
von Straßburg fo zu Mittenwalde die X Julu. ı 324. batjvet. iſt, wor 
von der. Concipient gegenwaͤrtig in dem Keiſerlichen Hofflager geweſen Er, 
ſchreibt alſo: — Nes veſtram EEE larar, ‚qugd. Duces — 


I On m - - c 
mardon und haben, ihn daeaber gehuldet · und zu den heilige gefinnumm 
iden und ſweren mit eraft diz brienes -in guten treiwen an alles geuers 
de von den ehgenanten- unfern Steten Landen Manfcheften Lewthen und 
Gutern und ihren Zubehorungen ald dovor begriffen. iſt getrew und- ges 
were unBin, und ouch das wir ihn. ihren Erben. und nachkomen ewicli⸗ 
eben Kunigen zu. Peheim mit denſelben Steten als mit ihren offnen 
Slo ſſen wiclich und getrewlich zu dienſte ſizen fein ‚und bleiben folleg 
und wollen ane alles geuerde wanne und wie dicke ihnen des en 
poletſes er-ili:de Werfden qui.abfente.dib Dan Celare hominibus 
uis de Marthis: sauflca 'dampna infuleran, Regis Baemie facti porpeiii 
funt:Vafat, et jam umis ex.illis de’ Wendeil’eft de cottidiena fentilih 
. Cefaris ſeeum Alemanniam tranfiturus — ap. WENCKER in Appaß 
‚Arch. p. 223. Ob Herzog Albrecht von Mecklenburg ıc. andy. fein Land 
"zu Lehn genommen wie GVNDLING ap. KVSTER in Antiq, Tanger 
mund. p. 147. aus dieſer angefuͤrten Stelle ſchlieſſen will, laſſe ich dahn 
Egkfellet ſeyn, vorſehendes Docaiment· betvifft nur allein Die Herden von 
Wetle. Daß er.im Lagir zu Fuͤrſtenberg 2373. mit. ber Prigti bel⸗ 
ben md auch "daher ein Vrandenburgiſcher Vaſall geworden, iñ aus denk 
kurz vorher beigebrachten Lehnbrief erweißlich; daß dieſe Belehnung aber von 
langer Daur gewefen daran zweifle, indem alle dieſe Urlunden deutlich ak 
den. Dag legen, daß der Keifer mit ben’ benachbarten Tuͤrfien zu ihren Vorekel  - 
alles moͤgliche eingegangimaim ſich nut iu der Mattk fe zu ſezeu. Wenn 
dieſer Heirr aber feinen Endzweck errtichet hatte do war er gewohnt ſich chef 
nuicht fo feſt an feine Worte und: Verſprechungen zu biuben x. Das; Brugg 
. denburgfkhe Vafallagium. über cinen Thril von Mecklenburg iſt weit älter, ad 
2 baf'man falshed von dieſer Zeit aufſuchen darf, und ſeibſt Kuiſer Carl, IM 
2..: ſcheeile in der.Urkunde de iA. 1347. worin ee däs Land. Ztargmd x. zum 
Veichs· Lehn erflätet und die Herzoge danit:bilehttet —. Voobis terram 'Stari 
garrten· — immo ommbs' dltas terras :quas hnölenus a Marchionibus 
ı Brandenbarg. ‚babere et .recipere Dos er pragenitores veflriconfueuiflis in 
pheudum honorabile er hereditarium —- conferimus, ap. GERDES 
‚, Seel. Mackl. Vek,: Part, DE, p = Ne a ae] 
— v a 
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MORE wber allermeniglichew he techte Erbmanne ihren rechten iner⸗ 
then Erbherren pflichtig und iſchuddig ſein zu thun an wieddertede unð 
an alles geuerde. Auch ſollen und’ wollen wir alle ünfte Lehens Erben 
und nachkomen ewihlichen die Das anruren mage ſulche Erbhuſdunge mit 
wgewonlichen gelubden und eyden als dick⸗ vornewen und Sie obgenande 
unfeee Stere lande Manſchaß Hure and hte Zugehoringe vou 
dem ehgenanten unſeen Ecbhern Kunigen zu Beheim tren Ex) 
ben und nachkomen der Croͤne und Runigreiche zu Beheim 
ewiglich von newes empfahen als das recht und gewonlichen iſt und 
"ihn ouch doruber beine geben ane alles geuerde. Vnd die vorgenanten 
unſer Erbherren Kunige zu Beheim ſullen uns von Den vorgenan⸗ 
ten Steten Manſchaft Gutern und iren Zugehorungen ats ie: Erbmanne 
gen allirmenniglich verteidingen unſers rechten und ſullen ouch unſers 
rechten alewege und in allen ſachen gewaltig ſein. Ouch haben wir die 
ehgenanten unſer Erbherren Kunige zu Beheim und alle ihre Erben und 
nachkomen Margrafen zu Brandenburg und dieſelben Matken ledig und 
loſe geſagt allirlei anteyding aller ſchulde wrderung und anfprachen die 
wis. unſer Erben und nachkomen von vdrgangnen zeiten. bis uff. dieſen hew⸗ 
tigen tage zu Margtafen und der Marken 78 ‘Brandenburg iren Sloſſen 
landen lewihen gutern und zugehorungen gehabt haben oder haben mogten 
in dcheine weis, und ſagen und laſſen ſie fur uns alle unſe Erben und 
nachkomen ewiglichen der. ledig und loſe von rechter wiſſen und. mit craft 
diz brieues, und haben ouch 'getotet und vornichtet teten und voruichten 
Bon vechter wiſſen mit diſen briue allerley briue Die wir yon Vordern Mar⸗ 
grafen und von der Marken zu Brandenburg erworben haben, und were 
das fache dns in Eunftigen Zeiten dcheinerley ſulch brieue furbracht wurden 
oder zu lichte quemen die Margrafen oder Marken zu Brandenburg ire 
Sk Iande lewthe und gutere anrurten. welcherley die weren "und uber 
welcherley fachen oder ſtucken Die ſprechen Die füllen - furbas mer ane- 
macht und zumale tode fein, und den ebgenanten unfern Erbherren Kus 
sigen zu Beheim alien Ixen Erben und nachkomen Margrafen zu Bran⸗ 
denburg ımd. oud) der Marken zu Brandenburg iren landen und lewthen 
und ouch ſuſt allermeniglich keinerley ſchaden brengen. in dcheine — 
| re 
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funder wir ſollen nd wohl ii e Mvenenlichen und ane widerrede 
widergeben ang alles — a des —— RZ sr ou. fie 
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ergogen zu ——— fer libe Ber W 
law —— an ‚Stetein = oe 
e Arinrich ven 
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pfarrer zu Parchem, 
Wberſten iber hr an von u ee ale 







———— — und. Zenning — 
unſer rete Die wir o n unfen willen 
— ubgenanten — und, —— * ** | 





Smeten, ne — —* —*2* ritter, nach von 
Ä —— pfarrer zu Paschen,: Heintich Stowe pfatrer zum Ra⸗ 
— hheinrich von Barneckow/ Herman 838 Zei inrich Linſtow. 
Merrein Difielom: md Aening Rampf Knechte der abgenanten Hern 
von Werte Rets bekennen wfentlich on diſen briite das wir won hate willen 
des: oßhenanten Herren von Wexie als gezeuͤgr aller obgefchriben. ſtucken 
und ſachen bei den gegenwortig waren do ſie usgetragen und geſcheen ſein 
unſer Jugefigel an diſen briue yuder ehgenanten Hern von Werle Ingeſigel 
wiſſenlichen haben hengen laſſen. Geben zu: ee des mise 
woche vor —2*— * ———— | 
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Keiſers Carok IV, &cı Verſichrung und Reuers ge 
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ven die Herren von Werle tweger der Yrandenburg - 


Fol. 277 Copiar. Alch. reg. Berol, 


| Wr Rarl ze. bekennen x; furnuus den Durchlanhtige Wemlaw 
Muntg zu Behelm.MTargeafen su. Yoandenibusg und: chervotes 


zu Sleſten, Sigmunden and Johanfen une libe Sone und ale ar 
der unfer und ihre Erben. und nachkomen Kunige zu Bchehn und Mar⸗ 
srafen zu Beandenbing ˖ und thun kund ze. "das wis fur uns Die ehe 
name unfe Sone undihr aller Erben und nachkomen ınya.mit Dem ede⸗ 


: sn Berenden; Johanfen feinem Sonen Layremäars und jjoben# 
gevettern Hern von Woerle unſern :litben geruewwen :umb: fülchen 


Khaden den ſie uns und.der Marken zu Brandenburg‘ vormals getas 
haben und umb allerſei ſchelung umd farhen die wir gegen ihn und fie 
herwieder gegen uns und der Marken zu’ Brandenburg gehabt haben 
au: fruntlichen vorſunet und vorrichtet haben mit einer ewige 


ns in aller’ dermaſſen als hernach geſchriben ſtet. Die obgmant 


Betnden, Johaus, Kanrentius und Johan Hern von Werle b 


ven von rechter wiſſen und nach rate irer Frunde Manne und Stete von 


uns dern obgenanten Keiſer Karl ale Runige zu Beheim dem vorge⸗ 
vanten unſern Sone Kunig Wenzlaw von Beheim und allen unftn 
Erben und nachkomen Kunigen zu Beheim von dee Cronen und Rusig⸗ 
seich zu Beheim zu rechtem lehen empfangen In geſamptet Hand 
diſe nachgeſchriben tre ebbuichen und frey eitzne Drete iande Man⸗ 






ſchafe und Suter mit namen Parchen die Stat: mit dem Sande Mans 
‚ Khaft autern und Zubehorung die zu derfeiben Stat zu Parchem zugeho⸗ 


zen als die bon alters in ihren ſcheidungen und gemerken gelegen: 

Plawen die Stat mit dem Sande -.; gutern . Penzlin die Stat 

mit Dem Sande Manfchaft gutern ꝛc. und fie find ouch unſer * eines 
Ze a m uniges 
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Kuniges zu Beheim des obgenanten iſers Sons Runig Wenz⸗ 
laws und aller, ande: unſer Erben und nachkomen — 

Runige zu Beben. dee Tronen und Runtgreiche zu‘ Vetzeiim 
echte Erbmanne woeden, und haben uns vargenanten Keiſer Karl 
als Runige zu Beheim Kunig Wenzlaw unſerm Sone und allen andern 
unſern Erben und nachkomen Kunigen und Kunigreiche zu Beheim doruber 
gehuldet und zu den heiligen geſworn in guten trewen an alles geuerde von 
den ehgenanten iren Steten landen Manfchaft und. gytern und iren Zube 
borungen als: do vor begriffen ift getrewe und gewere zu fein und | 
wa fie uns Dem vorgenanten unfern Sonen unfer aller und 
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u : Fol WIN, ;Copiar. ‚Ülch reg. Berol, . 


Ä Wr Kat bekeanen 1; Farstans den durchleuchtigeu Wenzlaw 
Muntg 30 Behetan Muargeafes su Doandenimeg und heruögen 
3u Sleſten, Sigmunden nd Johan fen unſer· libe Sone und ale an⸗ 
der unſer und ihre Erben ud: naehkomen Kunige zu Beheim und Bags 
grafen zu Beandenbing ˖ und thun⸗ kund ze; "Das wir fur Uns Die che 
name unſe Bone und⸗ihr aller Erben und nachkomen ua.mit dem ads 
x u Breinden; Johanfen ſeinem Bondn Lauramanı und Johann 
gevettera Hern von. Woerle amnſern: lieben grtrewen umb fulchen 
ſchhaden den ſle uns und-der Marken zu Braudenkung: vormals geian 
haben und umb allerlei ſchelung und ſachen die wie gegen ihn und fie 
herwieder gegen uns und Dee Marken zu’ Brandenburg gehabt 
— frimtlichen vorſunet und ‚verrichtet haben mit aner ewigen 
no obgnanten 


1 
⸗ 











in aller dermaſſen ats. hernachgeſchriben ſtet. Die 
Betnden, Yohade, Kanrewäus ind Johan: von Werle har 
ben von rechter wiſſen und nach rate irer Freunde Manne und Stete von 
uns dern obgenanten Keiſer Karl ale Kunige zu Bebeim Dem vorge⸗ 
wanten unſern Gone Runig: Wenzlaw von Beheim und aller unfern 
Erben und nachbomen Kanigen zu Beheim von der Cronen und Kung, 
eeich zu Beheim zu reebtem Ichen empfangen. in geſamptet Haud 





.. " afemachgefihriben dre eblichen und fecy eine "&rete Iande: Mlanr 
Schafe und Guter mit namen Parchem die Stat: mit dem ande Mans 


‚ Khaft autern und Bubehorung Die zu derfeiben Stat zu Parchem zugeho⸗ 
ren als die bon alters in ihren ſcheidungen md gemerken gelegen: ſei 
Plawen die Stat mit dem lande — garen. Penziin die Stat 

mit Dem Sande Danfchaft gutern 20. und fie find ouch unfer — 
vn ges 


- 


U LS: 26 © Zu 6 
Kuniges zu Beheim des obgenansen ullfers Sons Runig Wenz⸗ 
— und aller, andet unſer Erben und nachkomen ewiglichen 
unige zu Beheim der Tronen und:-Bunigreidbe zu B 
techte Erbmanne worden, und haben ums vargenanten Ktiſer Karl 
als Kunige zu Beheim Kunig Wenzlaw unferm Sone und allen andern 
unfeen Erben und nachkomen Kunigen und Kunigreiche zu Beheim doruber 
gehuldet und zu den heiligen gefivern in guten trewen an alles geuerde bon 
den ehgenanten iten Steten landen Manſchaft und gytern und iren Zube 
borungen als. do vor begriffen iſt getrewe und gewere zu fein und | 
Daß fle und Dem vorgenanten unfern Sonen unſer aller Etben und wi 
Jemen Kunigen dee Cronen und Kumigreiche zu Bebeim erpigtichen 
mit Denfelben Steten als mit unfern offenen Stoffen getrewlichen ats rechte 
Erbmanne ihren rechten naturlichen Erbherren pflichtig und ſchuldig ſein . 


. tun Und wir Die obgenanten unſer Gone alle unfer und. ire Erbeu und na 





Comen ewiglichen Kunige zu Beheim follen und wollen die vorgenanten DOM 
Werte abe ire Erben und mchkomen die Das anruren mage ewiglich day . 
den vorgenanten Steten landen manfcheften gutern und iren Zugeherungen 
ale unfte Erbmanne gen allirmeniglich vortheidingen ires vechten und ſie 
dorzu getrewlich ſchuzen und ſchirmen und bei rechte heifen behalten, ane alleß 
geuerde,/ und wir fallen ouch allegeit und in allen fachen ires rechtens ge⸗ 
waldig fein; Und wir unſer Erben und nachfomen ewiglich Kunige zu Der 





bein follen und wollen Die vorgenanten erren von Werle alle ie Erben 


und nachlomen ewiglichen ire ande und terothe bei allen rechten gnaden und 
Freiheiten nie fie von alters herkomen fein bleiben laſſen und ſie Darin nichg 
bindern noch. irren une alles geuekde. Dis urkund ıc. Derum Premtlauia 
unao demiai M°. CCCo. LXXIV°, feria quima proximg poft fellom pensher 
enßcs, rexnorum nofisorum anna Boniie NXVIIL impari vera XXL... ") 
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Tanſch ⸗ Contract zwiſchen Keiſer Carolim IV, unb 





Graf Albrecht von Rupin wegen Lindou und Mockern dafuͤr 


der Graf das Land Rienou, Olyn und alten Botzou 
an die Mark wieder abgetreten, A. 1376. 


Fol X, Copiar, Arch, reg. Berol. 


Wi Albrecht Graue von Ryppin fir uns und unfer Erben und thun 
kund ꝛc. das der allerdurchleuchtige Furſte und Herre Her Karl Raem. 
Reiſer zu allen Zeichen Merer Des Reichs und Runig 3u Beheim 
unſer liber gnediger Her von ſeinen und ſeiner Erben wegen und wir von 
unſer und unſer Erben wegen hinwider mit ihen einen ſulchen wechſel umb 
dieſe nachgeſchribene Stoff land und lewthe recht und reditch getan haben 
und des genzlich uberein kumen fein in aller Der maſſen und weiſe als her⸗ 
nach geferiden ſtehet. Der ehgenante unfer fiber gnediger Herre Keyſer 
Bari und feine Erben geben uns und unfern Erben wider ledigkichen Die 
Grafſchaft zu Ayıdoxo mit Der Beten dofelbft und Mokern die Stat 
init Manfcheften Qulten und allen Zugehorungen in aller Dermafien nis.fie _ 
Die vormals von uns gekauft haben und follen uns der genzlichen abtreten 
und ale Manfehaft derfeiben Veſten wider an und weiſen und wir fallen 
Sabnı nd Beruf; (Naben mir und unfr Erden birkiben Oirafkhak wrh 
en, und doruff, ſo wir und. un I‘ 
peften zu Lindow die Stat zu Mokern mit Üianfcheften und allem 
dem das zu derſelben Srafichaft und Beiten zu Lindow und ouch zu der 
Stat zu Mokern gehort nichtb usgendmen dam Durechleuchtigen 
und Herren Herren Wenzlaw von Gotes gnaden Kunig zu Beheim 
Margraſen zu Brandenburg und Herzog in Sleſien und ouch von 
den hochgebornen Zurften und Herrn Sigmunden und Her Johan⸗ 
fen feinen brudern Margrafen zu Beandenburg als. von Margrafen 
zu Brandenburg und von der Marken doſelbiſt zu rechtem lehen enpfangen 
und enpfahen die gegenmwertiglih, und haben ihn ouch doruber — 
. r = un i 
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und gefwdren huden und ſweren von derſelben Graffchaft Sloſſen und Ä 


"Qutern getrew und gewer zu fein als ein Erbmann feinem Erbheru vom 


rechte und gewonheit ſchuldig iſt zu thun, und- die ehgenanten unfe Erbe 


hern die Margrafen zu Brandenburg füllen Die Lehen der Grafſchaft zw 


Lindow und’ arer Zugehorung fordern und muten an der Aptisfinne und 
idlin genbarg, und eb fie Die Aptisſinne nicht beleihen 
wolte ſo ſuen doch wir ubgenante Grafe Albrecht unſer Erben und 






u nachkomen die vorgenante Örafichaft zu Lehen halden und haben von den 


dorgenanten unfern Erbherren den Margrafen und der Market zu Bran⸗ 
denburg ats Do vor begriffen iſt. Ouch ſullen die vorgenanten unfer Stoß 
Lindow und: Miofern die wir von den vorgenanten unſers Hern des 


Keiſers Sonen als Margrafen und don der Marken zu Brandenburg zu 
rechten Lehen entpfangen haben denfelben unfern Herren und der Marken 


zu Brandenburg eroiglichen offene Stoffe und Hewſer fein, und fie füllen 
und mogen fic) dorus und dorein behelfen wider allermeniglich zu allen iren 
Sachen und zu allen iren noten wanne und wie dicke fie wollen on allerley 
argeliſt und an hindernuſſe und widerrede. Ouch füllen die ehgenanten 






nunſer Erb⸗Herren Margrafen zu Brandenburg ire Erden und nachkomen 


uns unſer Erben utid nachkomen von der ehgenauten Grafſchaft und Sloß 
wegen getrewlichen und gehoffen fein unſers rechten, und fie ſullen ouch 
unſers rechten allezeit gewaldig und mechtig fein. Auch follen wir obge⸗ 
nante Grafe Albrecht von Ryppin unſer Erben und nachkomen von 
den ehgenanten Stoffen Kindoo und Mokern ewiglichen mit niemande 
Erigen noch urlowgen wider der ehgenanten unfer Erbherren und irer nache 


Fornen mißen und utlorob, e8 were denne Das uns unfer Erben und nach⸗ 


Bomen die ehgenanten unfer Erbherren die Margrafen zu Brandenburg 


"fee Erben oder nachkomen rechtes verfügten zu heifen, fo mugen wir und 


denne von den ehgenanten Stoffe unfers rechten behelſen fo wir beite mu⸗ 
sen. Ah füllen wir unfer Erben und nachkoenen Die obgenante Grafſchaft 
und die ehgenante Stoffe Lindow und Mokeen niemande zu pfande vors 
fegen ane Der ehgenanten unfer Erbherren irer Erben oder Nachkomen Mar⸗ 
grafen zu Brandenburg urlowb und willen. und wir haben denne zu vor 


an genzlichen beftalt mit den dem wir folch Stoß verfegen, daß fie mit — 
— lu 


& 


625. ir (Re 
gelnbben und brieſen bie obgenante unſer Sehhorrm ndefilheet-Fahen Bad 
Diefelen Stoffe derfeiben unſern Erbherren der Margrafen zu Brandenburg - 

iron Erben und nachkomen Lehen und offne Stoß bieiben follen ame argelifty 

und daß fie feine kriege oder. urleroge Davon tbun oder: machen: als do vor 
hegriffen in . Wir obgenante Graf Albrecht unſer Erben und.nachfomen 
füllen und inygen Die obaenante Grafſchaft und Stoffe.ader ihr eines ewig⸗ 
nan verkawffen verwechſein oben vorgeben ta) Enbiſchof 
und Etifte von mieroburg oder dem Margrafen von Meiſſen, und were 

es fache das wir die Stoffe beide oder ihr eines porfauffen wolten, das 

follen wir zuvor an vor einem ganzen Kur anbieten dem vorgenanten unſern 

Srhherren den Margrafen zu Brandenburg ihren Geben oder nachkbmen 
und füllen ihn denne dieſelben Stoß beide nder Ihr eines eb fie Die Lauffen 
wollen umb rebliche Summen Geldes geben, dorumb wir ſie einem anbern 
geben wolten ane allerfei argelift. often denne die ebgenanten unfer 









ſichert und bewaret werden ane allerlei argeliſt. ir obg 
Albrecbe fur uns und unfer Erben umb den Wechſel der obgenanten Ber 
fien haben dem phgenanten unſern Erbherren Runig. Wenslamen Herrh 
Bigmunden und Hem Johanſen unfers Hern des Keifers Sonen als 
Margrafen zu Brandenburg erblichen wider abgetreten und gegeben 
fedig und loofe alle ſulche nachsefchriebne pfantfchefte mit Manfiheften gıw 
teen Suiten nußen umd zubehorungen die wir und unfer Erben von ihn und 
der Marken zu Brandenburg zu pfande inne gehabt haben und follen ihs 


(a) er iR ei fenfus corruprus, 


WE or 


fange Die wir dorüber haben. . Mit namen ſolen wit 
Wider abtreen .antivdisen und vwidergeben das Land Rin ow, Bas 
Aonde des Glan wit Manſcheften und allen dem das darzu gehost, | 
anch alden Botzoew Sams und. Stat uf de Hauel gelegen das mnfer 
erblich Gute geweſen id mit Danfebeften und allem Dem das. darzu gehort, 
doch alfo beſcheidenlichen das .die ehgenanten unfer Erbherren die Margra⸗ 
fen. zu Bramdenburg dieſelben Veſten Bogeso Haws und Stat und was 
Borzu gehort non Randwike vos Ramebeke den wir Bosow ın 
want ;gefest Haben fur fieben hundert Mark Brandenb filners und —* | 
tes ledigen und loſen ſolen. Dud wir und unſer Erben wollen und ſollen 
demſelben Randwik von Kannurbebe mit ſutcher pfantſchaft Das it 
Botzow Haws und Stat und was dorzu gehort unverzogenfic) an die 
chgenaute unfer Erbherren weiſen alfo das er und feine Erben fich mit Jule 
cher phantſchaft am fie halten ſollen, fo lange bis das die ehgenanten unfer 
Erbherren ihre Erben oder nachkommen Margrafen zu Brandenburg Demfels 
ben Randwik oder feinen Erben die obgmante fieben hundert Mark Braͤn⸗ 
denb. ſiluers genzlichen bezalet haben, und demſelben Randewigen füllen 
ouch unfer ehgenante Erbherren ſulche pfantichaft und Summen geltes ſo 
wir ihn an fie weiſen verbrefen als das redlich ift ane alles geuerde. Vnd 
wenne die Bezalunge gefcheen ift fo fol der ehgenante Randwik unfern 
Erbherren. ihren Erben und nachkomen Margrafen zu Brandenburg 
Botzow Haws und Stat und was darzu gehort fediglichen genzlichen 
und ane alle widerrede abtreten. Alle Diefe vorgefchriebne teydinghe ſtucke 
und artikel haben wir obgenanteer Grafe Albrechbe fur uns unfer Erben ' 
und nachlomen den vorgeranten Keyfer und unferm Erb⸗ 
herren feinen ebgenanten. Erben Margrafen zu Brandenburg ihren Erben 
und nachkomen mit roolbedachten muthe und rechter wiſſen getobet und glo⸗ 
ben mit craft diz briefes an Eydes flat ane alles geuerde ftete vefte und 
unverruft zu halden und dowider nimmer zu thun in dcheine weis. Des - 
find gezeuge die hochgeborn Surften und Herren, Here Albrecht Hertzo⸗ 
ge zu Mebelnburg Gräfe zu Swerin Herre zu Stargarden und zu 
oſtock, Herzog Magnus fein Sone, Her Rupreche hHettzog zu 
Ligniz und die edein Herren Her Timme von Coldiz, Her Jans von 
Bi 5 Pp Kotbus, 





623 u u w 


"Rorbüs; Ser Borſſe von Ryſemberg, Ber Zeurich von 
Bo ee und Her Retfien Bofel; Tlams ® rg 


main... und eo. 0. Don Stendal, die wir ˖ gebeten — 
fie als gezeuge dis obgenant .. Inſigel an diſen | 


 bengen . » . Mit urkund dis. brifes vorfigelt mit unfen . . . 
Vnd mirkobgenante Albrecht und Magnus Hergogen zu Wiekein 
"burg, Hergog. Ruprecht zu Signiz, Time rc. Das wir als gezeugen 


difer teidunghen und ſachen ats die dauor begriffen find uber dem wir ges 


genwortig geweſen fein durch bete willen des obgenanten Grafen von 
VRhyypin unſer Infigel an diſen brife gehangen haben, dee geben iſt zu 
Der Weyden anno &e. LXXVI°, die S. erucis imuentionis. 


. Die offne Stellen find im Capiario vermodert. Sonmften gehören zur Erlies 
terung dieſes Documents wegen der Stift Duchlinburgifchen Lehen 2 Urs 
kunden ap, ERATH in Cod, dipl Quedl. p. 583.84. nach weichen bie 


Grafen dem Gtifft die Lehen aufgeſagt und gebeten die Söhne K. Caroli IV» 


als Marckgrafen von Brandenburg hinwieder bamis zu beleihen. 


No. 


Ni Ce). Nest: 
e N CCCEXM: a 
Rexuerlſales Caroli IV. impe 
z ſub eodem dato. 
Fol, XI, Copiar, Arch, veg. Berol 


Mir Rarlzc. für uns und umfer Erben bekennen 
fer und unfer Erben wegen und der Edle Albrecht 
pin unfer lieber getrerver von feiner und feiner Er 
mit ung einen folchen wechfel umb dife nachgefchriet 
lewthe rechte und vedlichen getan haben und des gen 
‚ Rin- in aller der maffen und weiſe als hernach gefch: 
genanter Keyſer Karl und unfer Erben geben dem. t 
von Ryppin und feinen Erben wider fediglichen di 
dow mit der Velten dofelbeft und Mlofern die S 
Gulten und allen Bugehorungen in aller dermaffen .ı 
nals von denfelben (Brafen von Lindow gel 

Den ihn der genzlichen abtreten und alle. Manfchaj 
wieder an fie weifen, und wir füllen ouch an beiden 

An einander wieder geben die wir Doruber vormals ge 


— — — 


- Nora, Diefer Revers iſt im uͤbrigen von Wort zu Wort 


Doc, voͤllig gleich And daher hier mie Fleiß abgebrochen 
alten Chartulario bee Bogen worauf dieſes Documeı 
verfaulet, fo tft wenig mehr davon gufllefen, fo viel 
ſelbiges an eben dem Drt und Tage ausgeſtellet iR, in 

- son dem Dato — crucis inuentionis noch zu leſen. 
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| Nb CCCLAXE ’ 


Keifer Carolus IV. ‚und Kine Söhne als Marggrafen 

von Brandenburg verphänden. halb Paſewalck und halb 
olten Torgelon g bie Herzoge von Stettin, 

Ao. 137 . *. — 


Fo XII. Copiar, Arch, reg, Berl, 


HB. Karl ze, bekennen fur uns und unfer Erben Margrauen zu 
Brandeburg und thun Fund.ıc. das Pozewalk die Stad halb und. 
was dorzu gehort und alden Curgelowe das Stoß halb uud, was dorzu: 
sehoret des hochgeborns Boguslaws Hertzogen zn Stetin der Wen⸗ 
den der Pomern der Caſſuben Hecen’ und. Lurſten zu Kugen 
unfers und des Reichs phant iſt von uns und aller unfern Erben als 
Mlargrafen zu Brandenburg für ſechs taufend und fünf hundert Mark 
Itiges Silbers Eonifches Gewichtes. Wenne wir oder unfe-chegnante‘ 

rden — zu Brandenburg. dieſelben phandſchaft Pozeiyalt halb 
und Turgelow halb mit ihren Zugehorungen don Den vorgenanten Her⸗ 
Bogen‘ Bogeslauen oder feinen‘ Erben Hertzogen von Stetin ſlozen 


. wollen, das ſullen wir oder unſe erben dem vorgnanten Herkogen oder‘ 





feinen- Erben zuvor an verkundigen ein viertal jahrs und wir oder unſer 
— Erben füllen, ihm und feinen Erben Die bexeytungen thun zu Drenslow 
a zu Jagou Do denne er fein Erben ober die ihren ſolche beraigınhge 
nnemen. füllen, und wir oder unſer Erben Margrayen zu Brandenburg 
‚den daſſelbe Geld uff unfern ſchaden und Fofte von Daunen. mit ihrer 
ulfe ficher brengen und antworten zu Anclam oder Demyn ia eins 
Derfelben zweier Sloſſe welches ihn denne aller ebenft Eumet one arge⸗ 
liſt. So denne die boreitunghe dem obgnanten Hertzogen und feinen 
Erben alſo geicheen ift fo füllen- ſie uns odes-uufern Erben Margrafen 
je Brandenburg von ad an Pozewalk halb und den alten Turges 
low halb mit allen Zubehorungen wider antworten und ingeben und 
Manfchaft und burger phaffen und Leyen wider an uns oder unfer — 
— RB 





Pe "" 70" " 55 | 
far und:md unſer Erben Dargrauen zu Brandenburg dem obgenanten 
Sertzog Bouuslam von Stein und feinen Erben: ganz tete und. 
unverrukt gu hafden und zu volfuren in guten trewen ane allerlei arges 
kift und widerrede. Zu urfund ꝛc. Geben zu Eberswalde . . a 
eo 0 0 0 0. Margeechen sag unfer Reiche in . 1 oo. © 
des Keifertums oo. 60 x —ö — 

Die offer Stellen find im Copiario gänslich verfaulet. 
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heſeghele. dingh ſint Tughe her Gherche von Kerko 
— von —— her ag oh von — 


her Heyſe van Vſlere unfe todDerey- r var h unfe Sapellan, Hen⸗ 


ning van Buch unde Seytze van ran unſe Marſcalch unde 
andere gude lude nuch de man wol louen mad. Dit is ghefcen unde 
diſſe bref is ghegheuen tu Tanghermunde na der bott Goddes . 
duſint jar drehundert jar in deme vyer ——e— —— jare 
| —* vor unſer vrowen ſente Marien daghe ychtinye⸗ 
fen (a 
(a) Es Hänge am diefer Urkunde ein wohl conſervirtes Eisgel der Agnes, fe 
mie dem völlig überein koͤmmt, fo ich dem M. Theil ber Fragm, Marchic, 
vorſtechen laſſen. Ich muß aber babel anzeigen, daß daſelbſt cin Fehler 
begangen, fo daher ruͤret daß das Stegel, wovon bie Zeichnuug genommen, 
ſchon ſehr abgerieben, und man ben Adler, fo bie Agnes auf der Bruſt, 
in allen andern beffer conſervirten Siegeln hat, anf felbigen nicht mehr Deuts 
lich fehen können. Ich bejenge aber/ nochmals, daB ich den Adler wenig⸗ 
(ent auf 6 ©ingel dercich auf gebachter Stele gefen. 


No. CCCLXXIV. 


Documentum Confulum Stendalienfium füper re= 
| ditus ex villis Oftheren et Weftheren ad altare in " 
ecclefia S. Stephani Tan — fundatum 


ignatos, Ä. 1330 
| Ex Orig, Arch, reg, Bere, 


I. nomine Domini Amen. Nos Nicolaus Gusteri, Crifianus 
Plonys, Conradus Hidde, Wyneko et Gyfo de Sca emachten; 
Conradus de Scepelliz, Johannes de Brunfiic, icus de 
Bysmark, Arnoldus er Arnoldus anıla en Pr * 





6c38 NE (m) E⸗ 


- Klabrd remedium decreuerunt fmceriter Sopter Derhn! Hide 
Täne ſubiuncto, quod nos predi&os redditus et manfos cum 
Domino Hinrico'Man vifüm fuerit expedire, vel immiflo qui 
pro; tempore fuerit, ‚cum requifiti fuerimus, libere volumus ' 
efignare, In quorüm' evidenciam Ggilltım chitatis noftr& 
Uuximts refemtibus apponendum. .: Datum Stenial ar 
Domini M. (CC. XXX: in Dominica qua catttdtur"Letare, 


Luùdouicus (en, Marchio Brandenburg äppröbät. @ 


ratiſicat donationem Ottonis Ducis Brunsuic, :et.conjugs 
ö füx ad altare ecclefie Tangermund, A. 1334 | 
ne a Ex Orig, Arch, reg. Berol, : | 

t,. 2 a, Abd vu * © — — REN 
I: hemine fine et indiuidee trinitatis Amen, Zeudewious" 
Dei gracia Brandinburgenfis et Lufacie Marcbio, Comes Pi 
‚dätinus Reni,;, Dux Bauarie, Sacrique Romiani Imperii Archk 
&anierarius. ': Omnibus Chrifti fidelibus prefencia vifuris ſeu 
audituris ſalutem in eo, qui eft omnilim vera fales: Quamuig 
beatitudinis premium actibus variis et diuerſis meritis acqui- 
- "ratur, Tane tamen credimus; quod hii precipüt merentur crea- 
törem et eternitatis fpeculum incueri, qui ftudio caritatis in- 
flammati pröocurauerint in mifteriis- Acramentaliter perpetuis 
. temporibus offerre celefte facrikeium deo -patri. Igitur ad 
efte rei -fempisernam memoriam recognofcimus publice er a 
uniuerforum ‚ prefencium et futyrorum,.noticiam cupimus per- 
yenixe,.qguod danacigpi ‚tradigioni et aſignacioni quorundam 
benorum et reddituum ad altare Santte Marie et.beate, Änne 

matris 


| | NE (0): hr’ oz⸗ 
matris clusdem in eccleſia Tangernnund fitum per Fſtres 
tincipes Orconen Ducent hrunſuicenſem et Agnetem Ducis- 
| En ipſſus conthöralem follempniter factis ac eorum littetis 
firmiter. toBoratis ex deliberato animo et maturo noſtrorum 
- Confilig conſchſum noftrum et voluntatem liberaliter” adhibui- 
mus fu pfeftitius ac prefentibus donacioni tradicioni et ax⸗ 
föniietent, fisd&m penitus adhibemüs, = quoque'noming Ti 
je noftrorumque heredum €r fücceflorum prout in: ſitteris 
orundem dictorum conſcripte ſunt principum prelentibug 
tonfirmamtds. , Forma autent literarum per dictos principe3 
füper hiis premiſſis datatum verba continet infra feript& 
© „In nomiine dorftini amen. Com chriſtiane — pre. 
cipue ilorum quos Deus altiffima excellentia pretulit princ# 
jarus interefle dinoſcatur, per fundacioniem et dotacionem' be- 
heficiortim ecclefiafticorumm in honorem Dei et remiffionem 
nie ap et in memoriam fidelium ecclefiatn Dei, quamum 
humane condieioni eft poibile äugmentare. Hinc eft.guod 
hos Orto del gracia Dux Brunjuicenfis et Agnes eiusdem gr&- 
cia ibidem Duciſſa et antique Marchie Domima recognofck 
mus tenore prefencium publice proteftantes, quod in falutare 
eihedium animarum noftrorum progenitorum et: pryaipoe 
illuftris Principis Dammi Woldemari quoudans: Marcbionis de 
Brandenburg, nec non in falutem animarum noftrarum, de 
confenfu venerabilis patris ac’fratris noftei domini Alberti Ex- 
_ eleße Hulberfladienfis Epifcopi fex frufta reddituum - firarum 


"in ville Offberen, quatuor. frufta feilicet in curia-Henningi DI. - 





e fliginis ec ordei es in TWeßberen in curia Armoldi pre 
Ki: erödeeim modios. ordei, in-ctiria Arnoldi de Well viginti 
er tres modios ordei et in curia Petri Rudol# dimidium ordei 
&horym;libera ab’omsi precaria et à uacunq́ue exaftione-quo- 
TE Z a3 cunque 


648 I NE. 
que’ eciam. noniine-cenfeatur, et duos manfos liberos abi 
omni precaria et exaltione fitos in campo ville Calebu, quos 
quondam habebat et poflidebat Schermbeke ad nos jure'do- 
minii pertinencia ad altare fundatum et dotatum in honorem- 
loriofe virginis Marie et beate Anne inclite matris eiusdem; 
— tradidimus et aſſignauimus pleno iure. Renun- 
ciantes nihilominus omni iuri quod in ipſis bonis predictis di- 
noſcimur habuiſſe. QGam donacionem tradicionem et aſſig- 
nacionem absque cuiuslibet impeticione pro Dei et diuino 
. eultu perpetuis temporibus efle volumus valituram. Quare 
quidem preditti altaris fundacionem fiue dotacionem tali con- 
dicione confirmauimus et confirmare decreuimus, quod ipfius 
altaris collacio denuo poft difceffum difcreti viri Heinrici 
diti Man Clerici ad nos heredes et fücceflores noftros legiti- 
mos redeat, permaneat et omnimode deuoluatur. In cuius - 
ei teftimonium prefentes confcribi figillique noftri appenf 
munimine iuffimus communiri. Datum Kyritz, Anno Domi- 
ni Mileffpmo Trecentefimo Tricefimo quarto, in craflino beati 


"Thome opofloli. 
| * No, CCCLXXVL 


Dr. ulenburg verfauffen an die von | 
* * Sau "Dort Bangenbr ‚ Au 1 zn Obere 


Ex Orig. Arch, Nebil, de Schulenbung, 


J. Goddis namenn Amenn. Wy herr Bernhard Domhere 
Halberſtad, Werner, Henning, Sieuert, und Dyderick wa 
Sheheren von der Schulenborch bekhemmen und bethuͤgen apenbare 
. in diſſeme geghenwardighen breue Dat wy hebben vorkoflt vedelifen und 
rechtliken myt ganzer vulbord und myt willen alle unzer Eruen den wy⸗ 
sen luͤden Küdeben von „ «.. von Oudotph und foner ee 
| | Ze yde⸗ 









Nat (Fre 


yderken unbe Enbeben zonen zonen ock ghehete 
ehren vechten eruen dat dorp tho Langhenbeck 
‚thoi horth ledich und verleghen und myd allerleye re 
in dorphe in velde in watere in wifchen in weyden 
unbezad alfo alfe toy dat ghehad bebben mente an 
dad) ‘von ungen eföheren myd Bercf lehne. Ock fo 
diſſeme breue dat wy feullen.en recht were wezen 
rechte anfprafe. Alle deſſe vorbefereuen dingk loue r 
here to Hatberftad, Werner, Henningb, Sie 
brodere von der Schulenborch en teoumen my 
unde uafte to holdende. Vnd bebben unze Ing 
bewyzinghe unde wiſſenheyth an diſſen bref laten gl 
is gheghenen na Goddis botth duſend jar dre & 
ß und verthigeſten jare in zynte Dyoniſius 
Heren. 


| | No, CCCLXXVIE | 
Markgraf Ludewig des Roͤmers Mi 


beſonders wegen der neuen Phenninge 
Marck de A. 1354. 


. Ex Orig. — Arch, Stendal, 


j N Ludowig der Romer von Gets gnade 
Brandenburgb vnd zu Aufig Des beiligen 
vberſter Kamerer Phalsgrafe bie Ryne vnd 
Bekennen offentlich mit dieſem brife Das wir mit al 
vnd fleten uf diefer fite dee Elben in der Alden m 
vber eyn getragen und geuolbordet das man fal nur 

- man aller fchierft mak die beide an wyze und an x 
gut fin alfe etzwenne von alder waren die brandenb 
vnd diefelden pfennynge ſal man varen alfe recht iſt g 
Criſten und an Juden. Das vmme gebiete wis a 


U 


— 


N > 
v 





) æ 


anechnr, horgern vnd geburen geiftfichen gud wertlichen uuten Die in 

hen alden margke gelegen ſint Ah Safer hufden Das fie dieſel * IPA 
‚sfennyuge nemen füllen one widerfprache. ° Wer ouch dem andern {du 
Digk üt der fol im gelden mit diefen pfennyngen die nu gen, vor fente M 
cheis tag der ſchierſt kumpt , wer des nicht entete der ſal nach dem tage 
fente Michele mit nuwen pfennyngen gelden vnd die alden pfennyn 
fol man Bu filber flan ie ‚dry pfunt vor die margk (a) vnd IF 
alfo baden nach filber gal, dar mit fol ſich eyn itzlich managen mi 
weren. er ouch von vnſern mannen vnde fteten one Stendal *— 

















der muntte hat. das ſal vf ung ſten was man im geben ſol in deme erſten | 


rate, vnd mas borgere von Stendal dar ynne haben das pl fan uf die 
Katmanne je Stendal vnd nymand fal fid-vorhalen und vorgrifen ap 


Hulden. Wan die date fulle wir vnd die Ratmanne behalden als vor g 

wefen ift. Mit vrkunde diefes brifeg der vorſigelt is mit vnſerm ingefigd. 
Gegeben zu Stendal nach gots gebore Dritzehen hundert iar 
Harnach in dem vier vnd funftzigeſtem iare des nebeften Suns 
nabundes vor onfer vrowen tage alp fie geboren wort, 
(a) Drei Pfund mache J 
alfo 21 Jahr zuvor bei Verleihung ber Münze an einige Bürger In Sten⸗ 
hal verordnet, daß 28 Schilling und 4 Pf. eine Mare weniger 1 Eoht 
und 4 Pf. wiegen folten, vid.. LVDEVIG Raeliq. Tom..VIL p rg. 


den Mungweitern vnd fin gefinde mit tyorten oder mit werfen bie + 


X 


Dieſes macht etwas uͤber 30 Schilling auf die feine Marck. Es ige - 


: ’alfo die Stendalfiie Münje ſeit dieſer Zeish gar ſehr verſchinimert jene, 
= wenn 3 Pfand -oder Go Schillinge auf ne Mard: gefonmen. : Man-kink 
aber den Schläge Schaz davon abſtehen, welcher mehrencheils den Dick, 
ten Theil ja wol oͤfters den dritten Theil :betrug vid. Not, all Doe, Nse. 
CCCLXXIX. Indeſſin wem man auch fo gar den dritten Theil ober 26. 
Echillinge für dem Schläge: Schaz abziehet, fo müfen doch Sie Steh 
?dbalfche Pfemnige ſeit A, 1433. vis turz vor 1354.dergeſtalt geringer BR 
worden ſeyn, daß die Marck von 30 Ethilliugen auf: zo geſtlgen. > 

“. . n F = i —— 
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n 60 Schillinge. Marckgraf Ludewig hatte A, 1333. 








Sa eh ee 


my am ene alles 18 to Port geworden. Hir umme bidde ek andechtflfen 
umme Goddes willen Junckhere Rotgher von Guſtede und Gherde 
won Wuſtrou juwe vornemenen Wisheith Dat jy mine armen God⸗ 
des ghetruweden Funcorowen vorbenomet mid Den vorgeſchreuenen Han⸗ 
neſe und choyere in diſſer ſake nach Leenrechte edder nad) minne vors 
ſcheden ut tho wiſende unde .Igrende wu de dicke nomeden Hannes unde 
Hoier nad) Leenzechte des vorfchreuenen gudes rechte Keenes gewehre 
bewiefen ſcholen. Sint ed von myner vorbenomeden Goddes Juncvrowen 
weghene und fe myd my nichtes begheren wenne rechtes. Des ek in Gods 
de genzlifen myd guden truwen by juwer beicheidenheit wille biiuen und. 
bfiuende ftede holden, under des benomeden Conuents Anghefegele , ger 
febreuen nach der bord Goddes dretseyn hundert Jahre in — 
achte und ſeſtegſien Jahre in deme Auende der beiligben 4 por 
ſtolen Petrus unde Paulus (a). - 


5) Diefe iſt die aͤlteſte Urkunde auf ‘Papier fo ich bis jet unter die Altmaͤrckſche 
‚Urfunden gefunden. * | 
Vermuthlich haben Haus und Hoier Stefow. bie geſammte Sand - 


den Cloſter Diſtorffſchen Afterichn pretendiret, welche aber bei unabliche 
Afterlehnen in biefiger Provinz niemals uͤblich geweſen. 


No. CCCLXXIX. 7 


Barca Otto von Brandenb, überläßt die Muͤnze 
98 die Mittelmärdifche Städte - u Vaſallen für 
| 6500, Marck Silbers, A. 1369. 


Ex Codica membr, — 


Rn Gotes Namen Amen. Wir Orte von Gotes Gnaden — 
gu Brandenborch, Des heiligen Romifchen Riches oberfie 

ger, Pfalanggeave bie Ayne und Aergoge in Beygern, bekennen 
offentlich und beczugen met deſſen Brive vor uns und un ———— 


mr U x 


unſe Stete unb Man, Land und Lute, Phermige Haben füllen ewiglichen, 
dar fy met kophen und vorkofen füllen, und ein yelich, beide Man odeg 
. geiſtlich oder werfich; dem andern dar met geweren fül. Ouch 
habe wir met wolbebuchten Mute, med Mate unfer Radgeben und unfer 
liben geteu.ven, met guten willen und rechter Wicze vorlaffen und vorge 
gen und auch vorlafen und vortzigen met deſſem :Brive vor und und unſe 
Erben und vor alle.unfe nakamlinge und vor alle Di gene, den es ymmer 
ewichlichen in engen czukouften ezyten antreten und anturen mach, alles eye 
genes, alles rechten, aller Friheit, Pflicht, Nutz, Zrucht, aller Rente, und 
aller Bare, und alle des, Des alle unfe vorfaren beide Forſten ımd Forſtyn⸗ 
gen und wir ſaber hatten haben und gehat habin in dee Muͤncze unfer ehe 
-genanten ftete Land und Luͤte des Muntzyſers czu Berlin nummermer 
.. eu uns unfen Erben oder czu alle unfe Nakomelingen weder czu koufyn 
czu eifchene czu nemende ader wederzufomende erwichlichin in neynderleyge⸗ 
wis, wie man Das genennen wil. Und Difelbe muͤncze babe wir met wol⸗ 
bedachten Mute met Rate unfer Radgeben und lieben getteumen mit guten 
willen und rechter wiczen gegeben und gebin mit deſſen Brive in allerienge 
wife, als vorgeſcreven fleit, met allen eigen. und met allen Zehn, mit allen 
Rechte, mit Pflichte, met aller Friheit, met allen Fruchten, Nugen, met 
allen Renten, mis allee Vate, mit allen Zuhoringen und met alledeme⸗ 
das alle unfe vorfaren beide Fuͤrſten und Furſtynnen und wir felber hate 
sen, sehat haben und haben müchten in derfelben Munse unfen liben Ges 
truwen Radmannen Öuldemeftere, Werken und gemeyne unfer vorgenan⸗ 
ten Stete und Land zu rechten — fredelichen zu haben und czu.befigen 
eroichlichen by em czu blibene und nümmermer in neynetleyge wis von un 
ezu komme, nnd wir wollen und füllen vor uns unfe Erben und vor alle une 
fer Nafomelinge den vorgenanten unfern Radmannen und gemennen Bor⸗ 
geren unfer vorgenanten Stete und unfer Manne derfelben Muͤntze in aller 
Wiſe als vorgeſchreben fteit eyn rechter were fon, funder hynder fünder ale - 
lerleyge Anſprake und fünder allerleyge Argelif. Umme die a 


| 
man das halden in aller wiſe alfe hirna gefchreben fteit, alfo das die Rad⸗ 
manne unfer Stete Berlin, Lölen, Frankeuvorde, Spando, Bers 
now, Ebirswolde, Kandesberge, Struſſeberge, ae 
| co 


ſſen, 


177 En... BC Eu" | 

oder in walden oder anders war haben, den fall man eben achczryn 
nume pbennige vor eynen fchilling der alden Phenninge (b), 
Were aber das unfe Man und Stete des egenanten Wlungyfers etken⸗ 
ten, Das folche Werunge dem Lande czu fivere weren, fo füllen und mogen 
. fie des wandelen beffern und anders fegen, alfe des ym und Deme Lande 
nuße und bequemeift. Hirvor haben unfer ergenanten ftete uns gegebin 
drittehatb tufend Marg Brandenborchs fulvers und gervichtes, und unfes 

and di in demfelben yfer gelegen fint und darzu gehören Bir tufend-Ma 

Brandenborchs fülvers und Gewichtes. Der föbende halb Dufent Mar 
aben fie gegeben vuͤnf tuſent Marc) dem von Anhalt (c), vor die Los 
unge Eule Land und ſtete Brandenborch beide flere und en 
| si, 


tb) Ein Schilling hielt fonft gereönlich 12 Pfennige, ' Es iſt zwar aus Urkunden 
' nicht befannt, wieviel Pfennige in den Brandendurgifchen Münzen, außer Sale 
wedel, auf iinen Schilling gegangen, daß aber am Ende dieſer MüngBerfass 
fung ı 2 Pfennige auf einen Schilling gegangen erhellet aus HOSTI hiſtoria 
rei nummariæ veteris, und war auch in medio ævo befonders in Nieder 
Teutſchland faft ohne Ausnahme. indem Document Herzogs Wratislai von: 
Pommern ald Bormunds bed Mardgrafen Heinrichs de A. 1319. in 
meinen FRAGMENT, MARCHIC. Part. I, p, 43. welches bie Staͤdte 
Münchberg und Franckfurt eben dieſes Diſtricts betrift Heißt es: De Mün- 
temeifter fcolen XVI, olde penninghe Brandenborgfch nehmen vor enen. 
nyen Schilling. | — 
Dieſes waͤre alſo der vierte Theil am Schlaͤge⸗Schaz, und vielleicht iſt der⸗ 

ſelbe von A. 1319.- bis 1369. auf 18 Pfenning für 12, alfo auf den drit⸗ 
ten Theil erhöhet worden. Alsdann liche fich dieſes -paradoxon alfo ers - 
Hären. Damit diejenige welche Zinfen und Nenthen in diefen Gegenden zu fors 
bern hatten bei der oͤftern Weränderung der Münze feinen Schaden litten, ſo 
muften ihnen für jeden Schilling 18 Pfenning gegeben werden, bamit fie bei 
künftiger Umprägung ber Pfennige allzeit einen Schtlling oder 12 neue Pf. in 
der Münze dafür erhalten Ponnten. Es find aber noch mehr Urkunden dama⸗ 

liger Zeith noͤthig um biefe dunkle Sache aufzuflären, - 


| (c) confer, Doc. A. 1363. No, TCCLOR peg. 587. 
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No. COCLXXX Ä 
Marckgraff Otten geibgedings Verficherung für 


Elifabetb von Aluensleuen Buſſen von Aluensleuen 
| Wittwe, A. 1370. 


. Ex Orig, Arch, Aluensieb, 


Wir Otte von Sotis anaden Margetraue zu ge 
heiligen Romifcben Richs obtifter Eamerer Pfalzgreff bi Kine 
und Herzoge in Beyern, befennen_offentlichen daz wir der erbern . 
Frowen Elfeberhen Witten Buflen von Aluensleue feligen et⸗ 
wenne unfers lieben getrouuen gelegen haben und fien vuch mit Diefen 
bryue zu einen rechten lipgedinghe in dem Dorfe zu Cheinize drizen marck 
und vumftehalben ſchiling lichter pfenninge. In dem dorfe zu Zed⸗ 
linge ſechs Wiſpel roggen und vir feheffel fiebengen ſchilinge Brandenb. 
pfenninge ane dir pfenninge Die geuallen uf fente Walburgen tag und 
uf fente Mertins tag und eilf ſchillinge lichter pfenninge uf fente Mertins 
tag. Diefe lute 2. dar Korn uz zu Zedelingen, Tide-Coppen fies 
ben und zwenzig Icheffel roggen —. In dem dorffe zu Guͤſſendelde —. 
In dem Stetichen zu Bismarke dri wiſpel roggen und zen hünre und 
achte ſcheffel hauern und den dritten teil des ſchozes zu bunte Walburs 
gen tage und zu fente Mertins tage und Stedepfenninge, . Soll, 
Scharnzins und alliz daz Dar uz geuelt, des Die von Aluenslewen ber 
Geuebard und Albreche und ire erben geniegen mogen. In dem 
‚ dorffe zu Schartow — mit allen rechten nutzen fruchten vriheiden gna⸗ 
den gewonheiden und Zubehorunghen die von rechte. dar zu behoren, alfa 
| h der ergenante Buſſe von Aluensleuen feliger por von ung t 
at und beſezzen vorbaz von uns zu einen rechten lipgedinge zu habene 
und die wile ſi lebt zu genizene und geruwlichen ane alliz hinder zu 
beſizen. Des zu orkunde haben wir ımfer Ingefegil lazen hengen au 
dieſen bryf. Dar obir ſint geweſt der erenwertige here und vatir ber 
Diserich Biſchoff zu Brandenburg und die veſten lute her Johan⸗ 
. 168 


re ꝛ 81 
mo von Rochow, ber Gerhard von Wederden, ber Zafle von. 
Well, ber Geuchard von Aluenslenen, ber Luppolt von Bre⸗ 
dow rittere. Der ade Geuehart von Aluensleuen, Albrecht von 
QAluensleuen, Otte Morner, Claus von Bismarke unfer Houe⸗ 
meifter und ander erbar fute gnug. Geben zu Berlin nach Boris 
gebort drizenbundert jar dar nach in_dem fiebenzigften jare am 

dinflage vor unſir vrowen sage purificationis, J 


| Ä No. CCCLXXXE — 
Markgraff Otto von Brandenburg belehnet Geb⸗ 
* —25 Aluensleuen mit dem Mar ee — 


Marck Brandenburg. A. 1371. 
DEx Orig. Arch, Aluensieb, 


Wi Otte von Gots — Margraue zu Brandenburg des bei 
ligen Romifchen Richs ebirfle Remerer Pfallensgreue bie Aynıg 
und Hertzoge in Bey befennen offentlichen in diſſem brieue vor alten 
den die diefen brieff -fehen oder horen lefen, daz wir Dem veſten manne 
Geuehard von Aluensleuen Kittere Die zu Calue wonet unfern lieben 
getruwen und finen rechten erben yeligen und entphfolhen haben liefen und 
entpfelhen mit dieſem briene unfer und unfers Fuͤrſtenthums der Mark zu 
Brandenburg Marſchalk ambache (2) mit allen wirdekeiten eren und 
zubehorungen die. von alder und gu rechte Dar zu gehort haben und noch ges 
horen, alfo daz fie da; uns unfen erben und nachkoͤmlingen Marggrauen yr 
Brandenburg zu dienſte getrumelichen inne haben und vorften Nullen, al. 
wir en des ſunderlichen zu glauben. ER ; Vnd wereg day fie je 
a ; ; { i ma 


(a) Zu welcher Zeith eigentlich daeſes Erbe Ammt vom diefem Geſchlecht an bie 

Feeiherren von Putliz gekommen, kam ich wicht genau beſtimmen; ich vers 
muche aber daß ſolches gleich anfange der Degirung Churfuͤrſt Friede⸗ 
richs J. geſchehen, weil dieſes Gebhards von Alvensleven Soͤhne ohngefer 
um biefe Ztich andgeßorbeg, und hie Vetiern an dieſem Wuͤrden⸗Lehm 


Feine Mitbelehnſchaft gehabt. 
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mand antden egenanten- Marſchalk ambache Kindern wolde und 'daw 
umb an teidingin, wer die weren fo füllen umd wollen wir fie dar bie bes 
halden und vortcidingen aljo fafte und alſo ernjtlichen daz fie Dar bie blieben 
mogen. Des zu Orkunde haben wir unfer Infigel gehangen an diſen 
brief. Hir obir fint geweſt die erbern veften Iüte Geuehard von Als 
uensleuen der alder und Claus von Bismark der_alder unfer Has 
wemeifter und’ ander erber lüte guug. Gegeben 34 Berlin nach, Gore 
geburd duſent Jar drie hundert Jar Dar nach in dem eyn und 
fibengigfien Jate an dem nien Jars dage eircumciſionis domini. 


No. CCCLXXXI. 


Dtto Marckgraf von Brandenhurg belehnet die 
Freiherren von Putliz mit dem Lande zu Wittenberge 
an der Elbe, A. 1373. 


Ex Orig, Arch. Perleberg, 


Wie Otre von gotis gnadin Marggraue ezu Brandenburg, des 
heiligen Rom. Reichs obirſter Kamerer Pfallanzgraue bie dem 
Rine und Sertzoge in Beiern bekennen offintlichen an diſem briue vor 
allin Luten die yn ſehen oder horen leſen, Das wir geſehen und vorhort 
haben bewiſunghe und briwe des Houchgepornen Fuͤrſten Hern Ludewigs 
des aͤltern ſeliger gedechtniß unſirs lieben bruders etwenne Marggrauen 
tz Brandemburg, dotynne er die Edeln manne die Genſe von 
—— belehend hat mit der Manſchaft und mit den Manlehen in dem 

nde ezu Wirtenberge an der Elbe. Des haben wir wol bedacht die 
detrumen Dienfte die uns diefelben Genſe von Putliſt die nu fint, als 
Otto Gans, Achim und Buſſo fine fone Genſe berren czu Putlift 
dicke getan haben und noch thun, und fie und ihre erben vortmer thnn füllen 
und mogen. Bnd haben yn und iheen rechten Erben vorigen und lien mit 
esaft deffelbin brines mit geſampter Hant alle die Manfchaft und Mans 
lehen in dem vorgenanten Lande czu Wittenberg an beiden fieten der Elbe 
wie Die habin, fie find in Dem Lande befezin ober nicht, und mis 
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® 


| NEE le) NE 4653 

gheiſtlich oder wertlich In Demfelbin Lande mit allin Ihren Sriheiten wirden 
und ezubehortingen, als fie ihr Eitern die alden Genfe von Putliſt und _ 

ouch Her Jan von Buk vor von den alden Mlarggrauen zu Brans 
demburg gehabit haben czu Iehne und befezzin haben, vorba® von ung czu 
eynem rechten lehne ezu habin ezu genisgen und gerumelichen czu befizzen, 
Were ouch das ſie ymand an dieſe vorgenante Manſchaft hindern wolde 
und fie daruon dringen, oder ob ymand tere der die Lehen von yn nicht 
‚entphaen wolde, darczu follen wir yn getrumelicyen beholfen fin und fie dar⸗ 
bie behalden und fie vortedingen und hegen, das fie darbie bliebin mogen. 
Mir vorlagzin ouch und wifen Mit defem briue alle die jene die lehen habin 
- indem vorgenanten Lande an die eigenanten Otten, Achim und Buſſen 
Herren czu Putliſt, das fie diefelbin Lehen vortmer von yn und ihren 
Erbin entphaen und haben füllen in allir wieſe als fie die vor von unfirn 
vorfaren und von und gehabit habin. Des czu orkunde habin wir unſtr 
Ingeſigele hengen laſſin an deflen brief, Darobir find geroeft die veften Lute, 
Sriderich von Pechwinkel, Otte Griff von Briffenberge, Her⸗ 
man von VOulkou rittere, Wernher von Berthinslebe, Heinrich . 
von der Schulenburg und ander Erbar lute gung. Gegebin zums - 

. Berlin nach Botes gebord zufend Jat drihundert Jar darnach 
in drie und ſobinzigiſten are an der Mitwochen nach der beilis 
‚gen drier Konge daghe. 


| No. OCCLXXXIII. | | 
Markgraf Sigismund von Brandenburg erlaubt 
den Städten in der Alten: Marc wegen allgemeiner Siuu 
heit ſich mit der Stadt Magdeburg zu verbinden, 
= u A 1379. | = | 
Ex Orig, Arch, aeg: Berol. ae 
Wi Sigmund van Gotes gnaden Marcgraue czu Brandemburg 


und des hiligen Romiſchen Riches Erzkamerer bekennen und tun 


kunt offentlichen mit diſem briue daz wir den Erberen weiſen Leuͤten unſern 
| | St 2 er: Stetyn 





p 
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Stetyn in der Alden Matke und lieben getrehimen Stendal, Salzwe⸗ 
dyl beyden Seren alden und neuͤwen und Öfterburg, Gardelebe 
‚und Tangermünde verleuͤbet haben und verleuͤben mit rate und mit uns 
‚ferm gutem willen day fie fi) dy obgenanten. unſer Stete alle mit der 
Stat cu Mleidburg verbunden vereynen füllen und mugen als hernach 
‚gefchrieben fteet. Wer ab ymande dy felben Stete verunzechten ader bes 
Apedigen wolden, oder dye dy Strazze roubetyn dargu fal eyne Stat der 
‚anderen getrervlich beholfen feyn und geraten. Wer ouch ab ynande ums 


. ine Delbe umme Roube umme Mortbrant oder welcherleye fache das were 
im den obgenanten Steten verfeft und verecht wurden der oder dyſelben füls 


Ten in den egenanten Steten allen verfeft und veracht feyn gleicherweiſe als 
in derfelben Stat darynn der oder dye verfeftet ſeyn doruber. Wer ab 

ymand uff denfelben Strazzen der. egenanten Steten ſchynte voubete oder 
‚diente oder Roubern Vlihern (a) eynerleye behoufunge entheltnille bes 


= ra oder furdrunge teten czu dem oder czu den allen welche dy Das tetyn 


‚fullen dy ſelben obgenante unfer Stete ezu tun und richten mit eynander mit 
xsraft und macht als recht iſt. Ouch were ab keyne andere Stete dy den» 
ſelben unfern Steten gelegen weren dy diefe obgenante verbuniniſſe ſtucke 


amd artikel halden und ſich darzu verbynden wolden dy fullen und mugen 


‚alle eraft und macht haben mit unfern guten willen als Die obgenanten unſer 


Stete, fünder usgenomen daz dy egenanten Buntmiffe rider den Allerdurch⸗ 


lehchtigften Fuͤrſten hern Wentzlawen Romifchen Eonige und konige 
ezu Behem unfern lieben bruder wider uns.und unfer Kant nic) fein fullen 
noch ee macht noch verbuntniffe nicht haben füllen, Dash in fulcher mane/ 
Wennẽ wir dieſelben obgeſchrieben berbuntniffe -tuiederrufen, das Demme Die 


verhumtniſſe und alle ſtucke und artykel dy vorgefehreben ſint abegeen fuln 
und furbas mer keyne craſt noch macht haben füllen. Mit urkund Diz brie⸗ 


fes verfiegeit mit unſerm angehangenden Inſigel der geben iſt czu Yerlin 
nach Chriſts geburt Dreitzenhundert Jar in dem neun und ſibene 
tzigſten Jare an ſente Kautencii age. | 


4a) vid, die Erklaͤrung dicſes Worts Tom. I. Cod. p, 88. 


IC Bi Bu Er 77 Zu 
„No. ECOLRRNEV. 0: ©. | 
Taxa procurationum Veidenfis Diögefis BEL. xv. 


Ex Codice mflö Biblioch, Senat. Luneburg, . 


Eecclefia Verdenfis ſoluit XV. Aareas say: 
Prepofitura agusdem IV. mar. i 
Cantoria ejwsd.:I. marc. en 
Bannus in Beuefen VI. marc. 
in Modefiorpe XX. marc. 
in Solzenbufen VI. marc. 
in Hetuelde XXX. ſolid. labic. 
in Scheslo II. marc, 
in Soltrum XXIV. ſolid. 
— S. Andree Verdenſis VII. et ämid. ‚marc, 
. ejusdem X. marc. 
efia Bardewicenfis IX. talenta. i 
Prepodturs sjusdem et Bannus in Kofelde IV, REN; j 
Plebanus in Kerkwerder XXIV.-folidos. 
Monafterium in veterö Buxtehude IX. talenta. 
. Monafterium noui clauſtri in Buirzebude VL marc. 
Prepakiura” in Vjzen VII. marc. e 
onafterium. in veteri Vizen IX. talenta. 
Prepoſitura in Limbow X. marc. 
Prepofitura in Dannenbergbe X. marc. 
Monaſterium & Michaëlis in Luneborg R. cenin. 
in Hilghendale IX. talema. 
„fm In Lüne IX. talenta. | | 
"in Ebbecheftorpe | IX. — 
Bannus — prepofisurg DI Sa x 
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Monafterium in Schessnbeke TX. talenta: 

.: in Dambeke VII. et dimid. marc. 
.Propofitura in Doren ‚II. calenta. * ne 
| in Snakenborg III. marc. 

in Snegbe I. matc. | 
Monafterium in Medingbe IX. talenta. 
in Difforpe IX. talenta, gr 
Prepofitura in Soltwedel XXIIL_marc. IV. (ol, 
in Szebufen et Boyflere Xll. marc. . . 

Monaft. S. Spiritus in Soltwedel. V. marc. | 
Arntzee VII. et dimid. marc. 

Creuetzee VB. et dimid. marc. 


| No. COCLXXRV. = 
Die Churmärkiche Landfchaft uͤbernimt das. Cloſter 


Ereuefen von Andreas von Luderiz gegen Bezalung 3000. Gub 
- den aus der Einnahme 1 neuen Biergeides sinzulofen, - 
Ä | 1550. — 


‚Ex Orig. Arch, Stat, vet, March, : 


Mir Joachim von ots gnaden Marggtaf su Brandenbutgk, 
des heiligen Ro. Reichs‘ Ertz⸗ Cammerer und —— 
Stettin, Pommern, der Caſſubenn, Wenden und in Schleſten 
zu Croſſen Hertzogk, Burggraff zu Nurenbergbund Furſt zu 
Rugen Bekemnen ‚und thun kundt ver und unſer Erben aund nachlon⸗ 
mende, Als unſer verweſer des Cloſters zu Creueſen m lie⸗ 
ber getrewer Andres von Luͤderitz beruͤtt Cloſter vor. drei Taufene 
gulden hauptſumma in ſandiſchafft vermuge unſerer daruber auf⸗ 
gerichten verfihreibung bis’ dohero inne gehabt unnd gehalten, Und 
dan unfere gemeine gelrewe Landtſchafft uf gehaltenen Landtagen ae | 
R N 


’ 
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Mist geſchloſſen und entlichen bedacht, Das unfere vorpfandte Ambte 
toftee und gefelle. roiederumb abgehandelt und zu unſerm Furftichen 
Unterhalt und hofhaltung zu vorhätung vorderbs unraths und mherer 
(duße von der newbewilligten Bierſteuer eingelofet folten werden, 
Haben wir Darauf neben den verordneten beuelhabern und Einnehmern 
unferer Landefchafft mit obgemelten Andres von Lüderig handeln lafe 
fen, vorberitt Cloſter wiederumb .abzutreten und eingureumen, wie er 
uns, auch eingereumet bat, Dokegen wir beneben den beuelhabern und 
vorordenten Einnehmern unſerer Landtſchafft beivilligt unnd zugefagt has 
ben, Andrejen: von Luͤderitz oder feinen Erben berürte ſumma der 
drei Tauſent gulden ays Dem bewiligten bieegelde der gangen Lande - 
ſchafft uf volgende tagzeitten zuentrichten und zu bean, Nemlich ein 
taufent gulden uf Oftern ſchirſt des ein und-funfzigften Jars fambt einem 
gangen Jar Zins von Drei taufent gulden uf jedes, hundert fechs gufden 
Herechendt, und dat ein, taufent gulden auf Dftern des zwei und funfzigften 
Zar ſambt einem Zar Zins von zwei taufent gulden, und auf Oftern des 
drei und funfjigften Jars ein-taufent gulden fambt ſechtzigk gulden zinfesy 
dodurch folen Andreſen von Küderigen und feinen Erben bexuͤrte drei 
taufent gufden und zugehorigen Zinfe alfo uf berurte taggeitten genglichen abs 
gelegt und bezaldt werden, Und do in deme wurde eine oder mher tagzeitten 
nicht gehalten, welches Dach nicht fein ſol, fo fol Andres von Luͤderitz 
oder feine Erben alsdan Fueg Recht und macht haben, die wir Ime auch 
biemit vorgunnen, unfere undertanen unferer Landtfchafft, mo er die ans 
kommen wurde, zu bekuͤmmern ufzuhalten und reprefialien wider fie zuge⸗ 
brauchen, bis fo fange er zu friden geftatdt unfer und menniglichs ungehin⸗ 
dert, des wir und auch aller behelf und einrede fo dowider mochten furge⸗ 
wandt werden vorzeihen, Und wir hernachbenandten mit nhamen Joachim 
Caſſell Thumbher zu Brandenburgk, Joachim von Bredow 318 
Predow, Jacab von Arnim, Ditterich Aliging, und dan aud) Jans 
Noch der alten Seade Brandenburgt, Hieronimus Reiche 30 . 
Berlin, und Jacob Schonermarck zu Stendal Burgermeiftere itzi⸗ 
ger Zeit verordente beuelhaber und Einnhemer des bewilligten 
biergeldes, befennen hiemit wegen und aus beueih der Prelaten, = 
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md hern / Ritterſchafſt und deren von Stedten der Murck —— 
auch wegen unfer und Des volgenden Einnhemer, Une wir in gg hr 
en — vortrag bewilligt haben, und hiemit beſtendigligen ehem Geteden 
d geloben auch Andreſen von Luͤderitz und feinen Erben Die obberuͤrte 
ma und Zins uf Die obgeſatzten Tagzeitten von dem neubewilligten bier⸗ 
Si Beni abzulegen unnd zu bezalen, ane.alle einrede oder —— 
do es nicht geſchehe, fol ime frei ſtehen, ſich — Kummers (a) und ropre 
lien wider die der —** zu —— — les trewlich mund. ung 
lich. Urkundtlich haben wir Joachim fuͤrſt unfer Gerret/ * OR 
die varordenten eine teile im gleichen 2 pitichafft Hier unden a zn 
kaffen. ze an Drandenburgf Dinſtag⸗ nach Dio 
domimi XVC unnd 


(a) Kummer i. e. . Yrref, befümmern, i. e. mit Arrel bes — 
tentiis Meierdingicis ap, NOLTEN Tr. de. Singularibus præd. ruftic, 
in terris Br. Luneb. p. 117. heißt es: Die Herren follen das Guht 
in Kummer leg:n laffen, bis fo lange ie die Herren bezahlen — 
In einer alten Gerichts⸗Ordnung ter Stadt Goͤrliz wird. ein Kummer 
buch alfo befchrichen: Ein. Kummerbuch welches. die Signatur der au» 
gelegten Arreften zu welcher Zeith diefelben gefchehen, auch wie 
wann fie ‚wiederholet worden, i in fich halten fl, . 
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1063. Henricus rex donat eidem eccleſiæ prædia in Pago 
e= 


INDEX . 
CHRONOLOGICVS 
DOCVMENTORVM| 
TOMI I. & I. 





957. Atto I. Rex — prædia cum Comite Billinc. p. 23. 
974. Otto IL imperator Aonat pincernæ ſuo Liuoni 
villam Biendorp in pago Seremode. p. 27. 
981. Idem donat ecclefiz Magdeburgenf predia qu& 
ſibi pater Ofto I. ad ripam Albiæ referuauerat. p. 335, 


991. ‚Otto III. rex donat AEpifcopo Magdeburg. ter- 


tiam partem cenfus imperialis per-Bobewsiam. p. 29; 


992. Idem donat ecclefixz Magdeburg. curtem Hebes- 


beim in pago Derlin 32. 


Nordthuringen a Chriftiano Canonico Mag 
burgenfi reſicta. EHE P. 338. 
1096. Herrandus Epilcopus Halberflad. reformat mona- 
, fterium Hildesleue. — P. 1. 
Tt 1109. 


Ann — F ee & 
1109. )" Reinbardus Epifzopus Halberßad. ordinat varia - 
na ‚ratläne” Aduocptige Sg. Anfauorene‘ just mr > 
U  v ndfterii En pP 3 
1133. Lotharius Imperator confirmat eideni monafterio 
” Jura ef bofa ſua. RB 6. 
1 14 Conradus III’ Rex confirmat donationem a Hart. 
zico filio Rado/f Marchignis ‚Fatione caftri Fe- 
. ricbou Pe er aliefum bonorum in Marchia ;. 
Brandenburg. fitorum ecclefie Magdeb. : 
fattarn. P. 341. 
1352. Odalricus Epifcopus Halberflad. confirmat mo- W 
naſterio Hiſdesleue bona et pofleffiones. k 
1155. Adelbertus Marcbio Brandenburg. confirmat do- 
nationem ecclefiz S, Symonis et Jude Gofsla- 
| ri factam. P. 346. 
1369 Idem confert monalterio Hildesleue villam Slautiz, p. 10, 
1180. Wichmannus KEpifcopus. Magdeburg. donat eccle- 
ſiæ Magdeburg. V. manfös in villa Ottersleue. p. 35. 
1 1197. Gardolfus Epifcopus Halberflad, ordinar qux- 
-- ‚dam ratione Aduocatiz monafterii Hildesleue a 
Comitibus de Griben uſurpetæ. p. 12. 
- —, Idens, Aduocatiam moönafterii- Hildesleue Ottoni 
CGConniti de Griben lub certa formula in bene: 


Ä ficium dat, p- 17. 
.12c0. Otto dI. Marchio Brandenburg. a propriat vil- 
lam Welfenewode monafterio Lebnin. P- 36. 


1231. Johannes et Otto March. Brandenb. donant vil- 
lam Barz.dyn - Theodorico facerdoti in hunc 
finem ut clauſtrum ibidem edificetur. Pp. 391. 


— 


1233. 


a en 
Anno en 
1233. EX ——E aonat monafterio mr 

"; . nouo.quod Dei. Ciuitas vocatur, C. manfos, p. 393. ' 
N 234 Gregorius IX. Papa fulcipie idem inonafterium 

ee. in fpecialem proteltionem. P. 394. 

1245 — et Tapitulum monaſterii Gramsou  : 

uocatiam:fai monafterii transferunt. in o- 

le, — et Ottonem March. Brandenb. - p. 200. 
1248. ‚Bernbardus et Adolfus Comises de Dannenberg 

".conferunt, monafterio S. Spiritus prope civita- 

tem Solswedel Ill. manfos in villa Rorberg. p. 3. 

1250. Barninı Dux Slauorum dimitit. terram Yhkeram 

. Marcbionibus Brand. et bona ſua ab: ipfis una. u 

cum Duce Warsislao mama conjuneta in feu- 

dum recipit. p. 242, 
"1252, Wilbrandus /Epifeopus Magdeb. ordinae ı varia 

: ratione bonorum eeciefiz ſuæ in torea Lebutß 


ſitotum in fanorem Epifcopi Lebuſani. p. 39, 
"1257. Monajterium S. Jacobi ad muros civitatis Mal.“ 
. berſtad. tradit decimam ville majoris Rodens- -i 


leue monafterio S. Laurentii Magdeb-- p. 42. 
1258. Mandpaum Ludolf Æpiſcopi Magdeb. pr=pofito 
| et Archidiacono Magdeb: ar lite rauone Coni- 
tiæ Sehufen. darum. p. 2. 
— — Epifcopus Brandenb. donat monafterio 
Stagni S. Marie penſio ionem annuam III. de- 
nariorum. P- 396. 
— — Johannes Marchio Brand. mcorporat bon Ho- 
| — S. Mariæ prope ———— monaſterio 
tagni S. Mariæ. P. 397. 


Tt 2 1259. 


- 
.. „ —n - - — 


Anno. | i one. 
——— kolari⸗ donfert wotam —* 

‚..- „p Cuſterin ordini Equitum Teustonisorum. : p. * 
a Hermiasımas Epifcopus Carninenfis. — bona.. St 
cum fobanne Marchione Brand p. I 
ı 262. — inter Jobaunem et Ottonen March... 

‚Brand..et Praceptorem Dowmws. militie. templi 


c-:,., _ intuitu bonorum ſibĩ inuicen refignesorumi pP. 212. = 


| 1265. -Coinites .de Dannenberg: donant moriatetio S. ↄꝰ 1 
. .  Laurentii Magdeb, Il. manfos in Ammensiewe, P- 46. 
‚2266 Jobannes et Otto Match. Brand. conteniunt:ra- 
| - tione madi fuper dinifione teriz Budeſſin Seci Pr 205. 
1267. „fobannes: Otto et Conradus March, Brand. inſe- 
runt donationem Jaberinis et Ottonis ‚prade- 
cefforum monafterio Stagni S. Marie 1258. 


factam et confirmant eandem. p: 399. 
— —. lidens confirmant donationeml. talenti denario- 
‚7. rum de venſu ville Lubecbon eidem monafterio = 
factam P. 407. 
1268. 'Östo Ill. Marchio Brandenb, dividit terras Budes- 
in et Görliz, patruis:optione libera data. P.202. 
— — Idem confirmat optionem terr& Budeſſin a patruis z 
| fattam et Juri in eam renunciat. | p- 199. 


m — Henricus Epifcopus Brandenburg. incorporat 
monaſterio Stagni S. Marie XII. manſos dotales 
Pplebani in Oderberg. 408, 
‚1269. Meftuinus Dux Pomeranorum bona fua allodialia 
utpote feuda oblata a Marchionibus Br. recipit. p. 208. 
— — Idem ciuitatem Gedanenfem March. Brandenb. in 
5 proprietatem offert. | p. 249. 


127 








Anno. DR, 2 | a: 
1271. Johanbes, Otta ot Cönradus March. Brand. con 
-.. =  ferunt ecclefix S. Johannis in caftro Zanger-- 
- anisnde I. chordm ſiliginis. | P..349. 
1272. Otto et Albertus March. Brand. donant mona- 
fterio Chorin IX. manfos in villa Wolterfiorp. P. 409. 
‚12773: Meſtuinus Dux Pomeran. refignat terras.Stolpe ’ 
“et Slawe March: Brand. Jobanni, Ottoni et 
. Corrado (fliis Johannis 1.) et fimul easdem in 
-::. feudum recipit. . | p- 210. 
nn Johannes, Otto er Conradus March. Brand. trans- 
ferunt monafterium Stagni S. Mariæ ab infula 
Paurſtein in .locum quem circuit Stagnum 
-  Koryn. p- 412 
om — Gregorius X. Papa recipit monafterium Koryn 
. in fpecialem protetlionem et bona ejus confir- 


24 


0. ma. Sun p- 411. 
. . 1274. Heuricus Brandenb. Epifcopus liberat monafte- 
xrium Choryn ab impetitione — in Brizeke 


ſuper modiis ex villa Rbogoſene. P. 44. 


u ui Johannes Dux Brunsuicenfis confert ecclefi@ in 
oppidulo Dalenburg Adlocatiam et decimam | 
V. manforum ibidem. | p. 48 
‚1275. Ottoet Albertus March. Brand. vendunt monafte- 

rio Chorin villam Cyzbene. - u p. 415. 
— — lidems confirmant donationem V. manforum in = 
| villa Bergersdorp monafterio Choriz fatlam. p. 417- 
1276. Jobannes, Otto.cı Conradus March. Brand. com- 
“ mutant bona in villa Rbogoſene cum aliis in 
villa Parſtein in usilitatem monafterii Cborin. P-418. 


Tt 3 1267. 


— 
1276. Nedodoricus de ER — udem March. 
2a ciuitatem Schiltherg. p. — 
u. Hermannus Epiſcopus Caminenfis vendit eisdern j 
“ March. terran Lippene. p. 229. 
u Idem priores literas venditionis fuper terra Lippene 
denuo confimat. p 228. 
1277. Wizlaus princeps Rujanorum conuenit ‘cum eis- 
. dem March. ſuper terra Slawe ec civitate Ru- 


3 genwalde. P- 247: 
_ — Johannes, Ötto et Conradus March. Brand, do- -- - - 
nant monafterio Chorin villam Brizeke. 2.419. 


| 1279. Concordata eorwnders March. cum civibus Sten- 
dalie ratione precariz et [eruitiorum a bonis 
feudalibus præſtandorum. Pas. 

1280. Otto, Albertus et Oteo (filiiOttonis 1. ) March..Br. 
permutant minifteriales cum ecclefia Magdeb. p. 49. 

— — Literz reuerfales Johannis, Ottonis et Conradi. -: 

A March. Br. quibus Concordata cum vafallis in 
Marchia Brand. fuper quocunque genere ex- _ 

-  aßtionis et precariz inita ratihabent. - :' P.352. 

1281. Johannes, Otto.et Conradus March. Br. donant 

- monafterio Chorin VIll. manſos in villis Wol-. 
terſtorp Stc. p. 

— — Otto et Conradus March. Brand. cönfirmant do- 
nationem ville Parflein per fratrem Jobannem - 
‚cenobio Chorin fattam. p- 43 

1282. Otto longus March. Brand. approbat. donationerh .- 

. monafterio 8S. Spiritus dm Soltwedel — fro 
tres ſuos Albertuan et Ottonem jun, p. so. 


1284. 


eh | £ u‘ 
— — 
Anno. 
1284. Otto et Conradus {flii Johannis I.) indelgent ci- 


uitati Rhatenou et civibus ejusdem libertates 
ze. ratione edificiorum. 


pP- 52. 


— — — — — villæ Pinmen mona- 


5285. Prien — de Belgara promittit eisdem r 


. 426. 


arch. ſernitium ſuum ſub eorum.prote&ione, p.250. 


1287. Pribeslaus Dns de Belgard, Henricus et Richar- 

E dus de Vryfach recognofcunt, fe terram Bel- 
gard Dobre er Weljenborch ab eisdem March: 
in feudum recepifle. 

— — Oeto et Conradus March. Brand. donant mona- 
fterio Chorin proprietatem XIV. manforum in 
villa Sconremark. 


.42 
1288. Iidem donant jus pifcandi .in-Oderberch cenobio A 
Ch . P- 429, 


orin. . 

— — liderm confirmant cenobio eidem ‚exemtionem . 
| thelonei a Halecibus. - 

1289. Wizlaus princeps Rujanorum tranfigit fuper di- 

uifione terre Pomeraniz poft mortem Meſtuini 


p. 244 


p. 430. 


Ducis Pomeranorum cum March. Brand, p. 325: 


“1291. Otto Marchbio Br. donat monafterio Lebnin pro- 
prietatem aquarum apud PJamwe. 


1292. — Epiſcopus Caminenſi ıs et Wezlaus prin- e 


ceps Rujanorum conueniunt ſuper diuifione ter- 
rz Pomeraniz cum Marcb. Brand. 

— — Mbertus III. March. Brand. literas dat renerfa- 
les, patruis ſuis ſuper reemtione terre Schiuel- 


·356. 


p. 245. 


bein. | p- 227. 


1292, 


‘ 
» 2 
i uf TEE 





Anno. on A 
1292. Senatus civitatis Nowe Angermünde conuenit cum - "* 
| cenobio Chorin ratione exactionis de domibus = 
fuis ibidem. F P. 432: 
1295. Otto, Conradus &c. March. Brand. vendunt mo- 
nafterio Chorin VIII. talenta denariorum incen- 
fü manforum ciuitatis Swet. 44 
u Otto et Conradus March. Br. renouant er confir-- 
| mant donationem ville Barzdyn monafterio 
eidem fa&tam. p- 43$. 


1296. Otto Dux Slauorum indulget libertatem thelonei 
on monafterio Chorin. | .. P437 
1297. Otto et Conradus &c. March. Brand. dant eidem 
j monafterio reditus ex cenfü ciuitatis-Zedenik.  p. 438. 
1299. Nicolaus, Johannes &zc.deSnetlingedonantIX.man-- . 
.fosetdimidium in villaHert/prung eidemeenobio.p. 439. 
1300. Albertus III. Marchio Brand. fundat monafterium 
Himmelfted in noua Marchia. p. 313. 
1301. Otto et Conradus March. Brand, teftimonium 
dant füper commutatione quadam inter mona- 
fterium Chorin er civitatem Oderberg fatta. Pp. 40. 
1304. Ticemannus Thuringie Landgrauius teftatur fe 
- terram Luckou Ottoni et Hermanno March. Br: 
vendidifle. | m 288 
— — Otto, Jobannes et Woldemarus March. Br. con- 
ferunt Mericam et pratum inter Cenobium Cho- 
rin et agros ville Vinou fitum eidem cenobio. p. 441. 
1305 Otto et Woldemarus March. Br. donant monafte- -- 
| rio Chorin proprietatem IX, manforum in villa 
Hertjprung. Rn 2 p- 444 
1306. 





danat cenobio Cie 
.. duo talenta.ex ville 


397- ‚Orto et Woldemarus March. Br. Meran — 
‚num in Pinnou a precaria manſi dotalis. 

1308. Oo et Wahlernarus March. Br. conferunt — 

te — Cberin duas villas Slauicales po —— 


— — —— Br. fimeniam p hibet fupor 
- folutione Ill. manforum in vill 2 Parfihs a Bor | 
en: do de Alem emtorum. — 449 
— Johannes. db ee refignat.: Waldemero . —. 
. March. Br. wustis Pinkoizbeis * | 









Anno. 
1308. Godfridus de Grife 








+q 
We 
— Teftimonium füper ——— piſcaturæ in no 
Be — ein in ab Alben ———— m 
—XRX Prise 





131 1: Honrieus N March. Br. ‚radisBorcbardd Aue. 
rerekimicaftrorum Grellenberg er 


-  Rajpenberg et fimık ea'iw feudum'reci ; . 
— — — promittit —âSS | 
on rtum Stetinenfem apertum, P- 197. | 
— _ Dinar de Hburch veihrdant'eidem Waldemaro — 

tertiam partem caftri Setontherg. P- 196. 


1 13 12. Confales civitaris Lipfienf$ recognofeunt, quod ad 

mandatum Friderici Jun. March. Mıfnenfis ho- 

magium Woldensaro et Jobauni March. Br. — 
ccerint. P- 187. 

— — Fridericus ‚Mirchig Mißsmfis ticitatem Leipeig" 
Woldemaro et t Jobanm Marcb. Br. in pigmisdat. p. 186. 
Uu 1312. 


| ————— n. 25 

Anno. 
2312. —* proniteehrreiaderh Mass. god verifaske ."cgi 

pl terris eisdem raditi —— al’horhagittm 
m retlistere.-velie © : 2.139 010 . 
— —. Idem pramiseit: ſub certo pacto traditionem ciui- | 
taum Torgon, Rochliz, Doebein, er Gyten ds .. \! 
...dem Meschideibus ad diem-S. iJo cool p. 190 

jr Idem promistit eisdem, quod ſtatuto die 22a» 

""didogene > bonsoru. altsdialitım.'et. fo -- 

nem bongrum fendalium prochrare —* 
ter velit. p- - 

- — Idem refignat'in fauorem — March. fedde .. 

—* enſia t 


« „ 
7 . 








— em rg in gratiam © uch Pakdın. 
et 7 ——— 133 184. 
— — bien es 2 P. 186. 


— Adem donat et tradit pr ietatem <iuitatis Jorgpon 
ge idem Märchiomibus, - 


E 

— V Mis- 

„= nenfenger Waltlenomum March: Br. pP. 192. 
— — ‚Woldemarss: March. Br. donat ecckeſiæ Iubucenſi 

villam Zechim: : :: PB 358% 
ige Monsitetium Mariemmakle rennnria juribne füper 

m XV. manfıs er alilsimperiuionibus &ro...;. p. 282. 
— ——— de Stveſe aſſignat fratrueli —* recũ 
tus et petit a Valdemaro March, u illam. cam 

cis infeudare veli. p- 283. 
=’ Johannes Marchio Br. confert monalterio Colkaz 

EN —— — are “ wi - 

i OR > »7 —— J .. ; p. 316. 

F | 1315. 








£ ı 3 16. ‚Idem context cenobio Ghorin proprietatem ville 
| Luders 


- — Gempertes 


⁊ 
* 
SER O l “ 


Anno. 


„35: Hüldewtern: Matt. Brand, confert eenabioChe- — 


. riscunampropeLunoweetvillamSlauical.. Kbyz.p. ası. 


dorf. P- 45% 
—- — Teftimonium Senatus civitatis Noze Angermunde 
e ‚vendisione pifcaturz in ftagno Parſtein 
idem cenobio facta. p. 434. 


— Borchardus /Epus Magdeburg. manifeftat emtio- 


| Comitiz in Billimgesbo a.March. ſub — 
reluendi. 
— — Woldtmarys: March. Br. donat Burchardo po" * 
Magu. a Cometiz Vredeberg. p. 57 
Alsleue Sc. fpondet Woldemaro 
et Jobanni March.: Br. traditionem cafri 
" Sewftenbergpaft mortem Domsinorum de Strelt. p. 290. 


| u Cautis ſuper denolutione caſtr et ciuitatis Lacbou 


X 


banni March. Br.fatta. - p. 181. 
oldemarus March. Br. confert monaſterio Cho- 
oprietatem ville Zeruetiz. Pass. 


3 18 Idem af mpnalterio Chorin proprietatem ville 


Herteſprung. PD. 456. 


— Wedego de Kamenz tradie caftrum et medietatem 


| ciuitatis Kamenz Woldemaro Marchioni. P. 279. 
— — DHenricus de Kamenz tradit aliam medietatem 
ejusdem eivitatis eiden: Marchioni. p. 280, 
1319. — Marchio Br. et Duces Gio 
unt ſuper ciuitatibus Sagan et Col et 
Mars io loco esrundem ciuitates Zul; 
Swibus retinet, P. 276. 
Uu a = 1319, 


L .» 


| — ne 
Am. "nA 
‚1319. Aem donat proßrierkieh Mein eh ir. 2131 
bolt et magnæ Scyten cenobio Cheum p. 7. 
1320. Henricus Dns Magnopolenfis confirmat verdieiö- 
Be ae . magnæ veyten cenobio (born 
469. 
— — Rudolpbus Dux - Saxönie reripit —e— 
Chorin in ſuam protectionem et utimam doma- 
tionem Woldemari M.-confirmat.“ Br 
1321. Albertus Epifcopus Halberftad. compromittit itar- 
bitros ratione bonorum exftin&ta March. | 
“ Brand. Afcanienfi ad- Epiſcopatum H ber. — 


denſem deuolutorum. 59. 
1327. Pacta dotalia inter Ludouicum March. Dr. em. —* 
garetbam filiam regis Daniæe. 217. 
om „u Der Herzogin von Breslou Verſicherung burg an das Erd 
des Rückfals der Vogtei Arnchurg an das 
ſtifft — p. * 
1324: Ludouicus March. Br. confirmat ‚oenobio Oborin - 
omnia priuilegia jura et uniuerfa bona. pP „465. 


— — Husdem mandarum ratiene libertatis thelonei ce .. 
| nobioCborin competentis thelonariisfüis datum. ‚P 467- 
— — Laudum Regis Dani inter Marsch. < 
Ä Henricum Dr. de Werle ſuper Aduocatiis Lie 
' uenwalde, Stolbe et Fagone. - Pı 222. 
— — ⸗ nes Herzogin von Braunfchwei belchnet Al- 
echt von Aluensleuen mit der Beede aus :deh - 
Dörfern —— u a P- De 
— — Gumprecht u. Gumprecht von Alsieneverfichern 
Ä M. Ludeuig das | jus — Ihrer Schlößer. p 173. 


A233. 








- Desdlanieo Mirchiosiupertusäm caftri Dert/fkhand Pa143:" 
nz a Zulnig boheamnen, daß ie M. Ladeuig 
* B. 44 
1307. Die e Grafen von Lindes reuerfisen ſich gegen M. 
2 hs wegen Fürfenberg, — und P 
i P. I Sr 
__N ich derf&lben mit M.  P-172% 
— — — — — ‚die Lauswiz. 


—— von Saobſe fen. 


en Ooradus de Sleuin promittit Ledowico M. aper- 
uram caſtri ini P-14% 
Sa Die —— bekennet, dafs fie M.Ludenig 


P. 144 
— — J——— M. Brand. — — Calbaz 
etnouellæ congregatioui Dep F 
jura rn a gegen M. concc co — 319 
1329. — ——— — 
legianvbsper. — — 'bonerum — 
— a perfonis fecularibun.ad genobium canfu- F 
‚gientibus. | 5 p 468. 
Uu 3 E : 1267. 















Anno. omA 

1329. —— 2281 
paruæ Osysben Hermassa de Arvxſtorp et 

| tribus füis fub-formula conjun&tz He fa p- 49. 

— — Ladonicus imperator remittit Burchar um Con! - 

0° tem de Mansfeld ratione. caftri Altfied ad Lu- 


| ' douicum Marth. Brandenburgenjem. P. 170. 
u u Vladislaus Rex-Polomsie ratiſicat treuges cumLu- 
| douico March. ad tres aunos initas. p. 126. 


ven Albrecht und Henning Herren von. Meklenburg 

‘verbinden fich mit M. Ladeuig und treten die . 
| Vogteien Liebenwalde &c. an ibn-ab. p. *— 
1330. Teftimonium confulum Stendal. fuper redius e 

villis Oberen er: Weflberenad:altare in occlefid - 

S. Stephani. Tangermund, relignaros. P 63% 
—_ — Ludouicus imperator recipit cenobium. 

prote£tionem ſuam er bona:ejus. Bere fg F 470. 
333. Idem revocat ommis a Marchieue Ladasico mino- 
| renni absque confenfü tutoris conſcripta et figil- 


lata a pp 138. 
—_ — ‚Idem nomine so Ludouici conusait cum Gan 
a -thero Cosa te de Löudos, ‘ . -162. 
om — Beiekinus er Arnoldus de Oeſt manifefkent falatio- 
. nem debiti a Ludewico M. fattam. : Di 140. 
—  Tufmirus rex Poloniæ un Ladeuico M. eitgas 
init ad duos annos. p- 196 


— Orto u Woldimarus Domiceli Dani« — 
-. yaribuis in tarram Regultenfers loca:detis''Lu- 
-" dowico Ni: afigristamn. Sy Ir, BR TE .p 153» - 





—— 


Anno. 
1333« Hılaın Jsemagie ouenrusti promifo Ladauico M. 
— ‚fpem faciunt füccedendi. 1 Dänie, fi.abs- 
” e hersdibus mafbnlis: decederent. ... P.ı1s6 ° 
_ — terram Reuulienſem LudouicoM.p. 158 


— — *5 ıificant Ludouico imperatori dimiſſio 
= ‚Reualienfis Ludesico M. factam. ar 161. 
— _ Orte. co. Dowicelks Dania DER Ludenico M. 
.  fübfidium. p- 160 
— — Otto undBarnim Hi e von Pommern machen 
: mitM. —— — p. 166. 
— gi arg von — — 


— ‚Pe 169. 
— — —5— — Ducis Lanscburgenfis cum Ludowic 
M. mutui auxilii — * 178. 
-- Lkeræ reuèrſales Friderici de Vincelberg ſuper 
peemtioneo villæ Hindenburg. p- 263. 
— —** M. Brand. confert uxori Bertboldi de , 
© .5 Wiltber — Sn u Preszimar et VL frufte in 


oppido p- 531. 
— — Idem locat ad VI. annos monetam in -ciuitate | 
Brandenburg. .P- 532+ 


eo — Idem locat ad alios VI. annos monetam ihidem. p. 532. 
— — Idem:locat thelaneum civitatis Brandenburg. P-533- 
.— — Idem confert Zabuloni Beckerer XII. manlos in 
villa Weferin. p. 533» 
1334- Die Herzoge von Baiern machen mit ihren Bruder 
M. IT zdeuig ein pa&tum mutuæ fucceflionis. p. 12% 
‚= —— Der Kaifer Ludouicus befkätiget.folches. . pi. 


‚333% 








. . 2 
Anno. A | z — 
ſimirus rex Polonia promitiit fehmriseels COM .<<c. 
33% u&um Ludewico M. 


— * ä «I e 
Z__M. Friderich von Meiſſen und M: Ladeuig — * 
 Brandenb. machen ein. Bündniß zu gemein | 
ſchaftlicher Vertheidigung. .P-.139 
_:— DerHerren vonWerleVerbündnifs mit M.Ludemig.p. 145: . 
— _ Johann Herr von Werke reuerfirt fich wegen der 
| ihm von M. Ludeuig verphändeten Schöffer 
Meienburg und Freienfeis. P. 146. 
Eeinricb Graf von Suerin verbindet fich mit M. 
Ludeuiggg.— Bb. 148 
AAjusdem Reuers wegen eines compromiſſarichen 
Vergleichs zwifchen Albrecht Herren vonMe_. . - 
lenburg und M. Ludeuig. P. 149. 
_ _ EiusdemKeuers wegen Neubaus und Cumlofen. . pl 1I50 
„_ = Confederatio Eliſabethæ Duciſſæ Pomeranie cam | 
Ludouieo M | 


— | 1.15% 
— — Vnio Fpiſcopi Camsinenfis.cum Ludouico M. 152. 
_ _ Die Grafen von Lindou bekennen, dafs fie fich mit Ä 
- M. Ludeuig auf 7000Mr. verglichen und dafüt - 
die Städte Wufterbaufen und Grenzen zu 
phande erhalten. re ae 
- »°— Recognitio Henrici de Slauernderp faper jure re - - 
emendi villam Malnu. 2.7. 176 
_..- Ejusdem recognitio ſuper jure reluendi reditus 
- "XL, fibrarum extheloneo Frankofsrtb. DB 177. 
un: Liserz- reuerfales nis de Buch ſuper furdre- 
2°." juendi-caftrum. Jerichou. — 


170. 


P-174- 


allen ı a 220001.... vo 2 PELLTTT en" 





And - = 


1334, audum Henic iei⸗ Zuerinenfs isinter Ludo- 


73. gienm M. et fobannem Dominum de Werle. .- p. 251. 
ah Arbierium ejusdern ſuper difcordia inter Ludoxi- 
‚cum M. Br. et Albertum Dn. Magnopol. p- 255. 


_ Die Herren .von Rutliz &c. verfprechen-M. I 
deusg mit ihren Schlöffern gegen die Meklenb. 
u ie! Herren, beizuftehen... - p. 256. 
— Ludonicus M. confert Hermanno de ArnburgCa- 
pellano ſuo XII. libras redituum e monctaBraz- 


:  denb. .B: 53 4 
— ‚Id: 4 fundät altare in ecckefia S. Mariz in nouo 
foro ciuitatis Berlia. P- 535: 
— Dem Verordnet wie es.wegen der Mint gehal. 
: ten werden foll. P- 538. 


ar hass . Idem approbar dortationem Ottonis Ducis Bruns- " 
ic. et cinjtgis, frz. ‚ad altare eccleſiæ ‚Tanger- 


MAiund. p- 638, 
1335- Trattatus füper matrimonio Ludouict Rom. cum 
Elifabetba Caſimiri regis Polonie filia.. * .p. 127. 


— — — continuati ſuper eodem matrimonio, p. 129. 

.- Liter% excuſatorix —*2* regis Polonie ad Lu- | 

EN ee fcripte. .P. 134. 

— — Ludouicus imperator mandat Ludouico Marchio 
ni, ut controverfias regis Poloniæ cum imperig. 


s Germanico compohat. p. 173, 
 _. HemrichGraf’vonSuerin reuerfirt fish wegen des 
| Schloffes Cumlofen. RR 


_ — Recognitio plebani in Krienflein füper prefeta- . 

* tione ſua ad ecclefiam parochialem ibidem per 

...  LoudouicumM. fafſta. P. 241. 
a 1335. 


Anno. 
1335. "an —2* Soldinenfs fuper collatinge 

" endarum a Ludouico M. approbae: B. a. 
—— I von Wi 7 &c. begiebt fich aller ae 


— Ludeuigq und läßt ihm 
a 2 — 
mm Herman Stranz verſpricht M. Ludeuig zu dienen" 
' mit feinen Schlöffern. p- 
„= = Pofcho von Schwibus richt M Eudeuig feing 
| tenfte für gewille p2 
. = — Boto von Ilburch verfpricht ee diefes. p. 266. 
— I Die von Rochow renumeiren aufs olgas und dazu 
gehörige Pertinentien. p- 270. 


— — Die von Bredeu reuerfisen fich wegen des ihnen 
verphändeten Schlofles Vriſack. p. 367. 
1336. zn. vex Bohemis fücdus cum Ottone Æo 
Magdeburg. contra Ludouicuns M. init. p- 63. 
— — Henricus Dominus de Barby promittit Ludouico 
| M. conera Ottonems Epum Magdeb. rg" 
| et caftrum Wefenburg a 
— — Ottonis Epi Ma gdehurg. m  fendales für 
Peteri Marcbia Fr terra Lebus et Marcbio- 


natu Laſatiæ LudowsicoM. datæ. p. 6. 
— — Barnim Dux Slauorum appropriat villam Walen- 
fin ciuitati Prenglou. p- 207. 


— Teltimonium Hermanni de Wolkou ſuper jure — 
minuii prati cujusdam cenobio Cborin daum. p. 470. 
— Luadouicus M. locat ad XII annos monętam in ci- 
vitate — —X et Marcellio de 
Luchin cinibus Stendak .B en 
— 133 





Anno. J 
1336. [dd confert tituio Feudi Sifrido Capellano XIIL. 
talenta denar. e moheta Kanal. et Brandenb. p. 541. 
= — Idem confirmat ciuitariNower annuam penfonem 
| ‚ad Summam X X. marcarum. p. 532. 
— —— Idem vendit Flenrico de Barbey XXVIL marcas 
.. argenti in confiftotio civitatis Brandenburg.” Pp. 543. 
1337. Henricus de Wedel (pondet aperturam noui caflri 


 _ Ludouico Marchiöni. - p. 270. 
— — Halo de Wedel promittit Ladouico ML leruitia et j 
caftrum ſuum Bolzin apertum p. 73. 


— — M Ladeitig kauft von Diederich von Kerkos den 
| driten Theil des Sehlofles Boizenburg und- e 

giebt ihm dafür das Schloß Golzow. P: 544. 

— — Idem liberat monäfterium Löbnin a variis oneri- 
bas et ieruitiis ex jure Aduocatiæ ortis. p. 545. 
— -Idem überläßt das Dorff klein Weferan wiedsk. 
an Zabel Beckerer. ö p. 547. 
— — Idem locat eidem theloneum civitatum Brandenb. p. 548. 
— — Idem promittit LudouicoBrandenb.Epifcopo folu- . 
tionem CC, marcarumarg. p. 548. 

— — Idem appropriat ecclefiz ville Briſen IL choros 
filiginis in molendino Prope caltrum Vrifak: p. 549 
1338. Pardam Bertboldus &c. de Knefebeck promittunt z 

Ludouico M. feruitia füa et caftrum Knefebeck 


apertum 
— — Conradus et Henricus de Öderberg permutant di- | 
midiam — ville ZerzizmonafterioChorir. p. 477. 
— — Ledosicus M. determinetannuam genfionem nouæ 
civitatis Brandenburg ad fümmam XL, Marc, p. 550. 
ra 1338. 


P- 273- 


- 


5 4 . 
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Anno, er me 4 


1338. Idem i in familiam et tuitionem recipit bannen 
de Rofenberg .et fratres fuos, item Petrum, de 
Bredou et‘fratres ſuos cum caftro Plate. P. 550 
— — Idem contert C. Schernibel Il, frutta denar. "p. 552% 
— — dem aflignas.vidux Henrici de Woldenbayne x. 
frufta anriuorum redituum ex annuä penfi ione 
civitatis Rhatenou. P. 5 
— — Idem äppropriat C. plebano in civitate Rhatenou zZ 


2751 


aream inmsajori Kyz. . P. 553. 
1339 Otto et Barnım Duces Pomeraniz foedus cum 
Lucdouico M. contra civitates Stettin, Greiphen- = 
: berg &c. ineunt. P. 27& 


— — Prolocutoria Ducum Silefie cum Ludonieo M. p. 278. 
-- Gertrud er Agnes de Honſtad reſignant cenobio | 
Chorin bona ſua in villa magna Ochen. P-479- 


ui Fratres de Wilmerftorp vendunt monafterio Cho- 


rin IE. choros filiginis in villa@oltiz. _ P. 480. 
1340: Ludonicus M.confert VII. talerıta ex theloneo Br. P- 554 
1341. Idem determinat annuam penfionem_ civitatis, | 
Rhatenou ad fummam XVl.marcar. . * D.554. 


‚— — .Idem liberat bona monafterii Chorin a jure Aduo- 


catix er oneribus inde præſtandis. p- 482. 
2943. Confüles Stendalienfes querunt ab imperatore Lu- 

douico decifionem, utrum Ludonicum M.Bran- 

denb. an. Ottonem Ducem Brunsuic. faperiorem 


Dominum agnofcere debeant.. . 284. 

— — Des — udouici Bauari ————— auf 

— dieſe nfrage. . — P' 285. . 
| 1343° 


fi 


⸗ 


—— 
— — — 
» .» LG . 
” 224 F = 
\ 


Anno. 
 .— Ludouicus Marchio Br. — loco XX. Choro- 
rum filigiuis è molendinoBerolinenfi,monafterio 
Lebnin XX. Sexagenas Groſſorum Pragenfium 
| e precaria villarum Deliz, Goriz et Dameflorp. P- 555. 
— — :Idem liberat monafterium Leknin a precaria et 
ſeruitiis. P. 556. 
— — Idem confert H. de Barby XL, marcas arg. ex an- 
nua penfionemonafterii Lehnin fub jure reemendi.p.5 58. 
1343. Idem aflignat Capitulo eccleſiæ Brandenk XL. 
marc. arg. e. monafterio Lehnin poſt obitum H. 
de Barby percipiendas. p- 559. 
— — Idemaflignat monafterioLebrinlocoXX.chororum 
u. ſiliginis e molendinoBerolinenfi 3 villam Weben. p. 560. 
— — Idem locat @. Wolfad XI. annos Monetam ciuita- 
tis Brandenburg. p- 560. 
— — Idem appropriat altari S. Michaelis in ecclefia S. 
’.° Nicolai civitatis Brizer certos annuos reditus. p. 561. 
— — Idem erlaubt denen vozBredoz mit Vorbehalt der- 


“ gefamten Hand ihre Güther zu theilen. p- 562 
1344- Idem tradit fratribus Brofeken caftrum Golzon ad 

cuftediendum. P. 56 
1345. Idem confert Erbardo de Wogeniz IV jmanfös i in: 

villa Berge. . p 564- 
— '— Idem promittit civitati Pozflamp, quod nunquam 

eam vellet oppignorare. p- 565. 


— — Idem renuntiat juribus er proprietati ville Megelin. p. 566 


1346. Idem — cenobio Chorin VIl.frufta ex villa 


endorp. P- 484: 
1348. K. —* IV. —— den ( falſchen) Waldemar \ 
: mit der Mark Braadenburg. ° Ä - pP. 573. 


ER 3. 1348. 
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 Amo. — 
Kdem befichle den Lendfäiden und Einwe EN 
u der Marck den (falfchen) Waldemar ik ihren 
rechten Erbherren gehorfam und ——— 


— lIdem zu FR nach Abgang des Te 
(chen) Waldemars die Herzoge von Zee 
dolf und Otten und die Fürften von 
der Mark Br p. 577. 
—_ — Idem erkläret alle  Eingefeflene und Vnderthanen | 
der Marck Br. in die Reichs-Acht, fö den (fal- 
ſchen Waldemar nicht für ihren Merren erken- 
nen wollen. P:57% 
— — Te den Landftänden der Marck nach 
—— die Herzoge von — 
Rudel und Otten und die Fürfßen von As 
halt als ihre Landesherren zu erkennen. BSR 
3349. Die Herzoge von Sachjen Rudolf und Otto reuer- 
firen fich gegen die Fürften von Anbalt. wegen . 
— licher Befizung und Regierung 
r 582 
— —X SI Stäftrausder Mark verglichen — 
Abgang des Waldemars die Fürften von An- 
- kalt als ihre Herren anzunehmen. p- 383. 
— — Ludouicus: Rom. Dux Bauariæ nomine Ludouici 
" Jen. M. Br. recipit monafterium Cherin in ve 
| cialem protettionem. 
13 so Teftimonium Henningi de Ronfede fü u. — 
tione ville Zeruetiz a fratribus de Oderberg 
| monafterio Chorin 1327. facta. . . P488. 


1350 


— 


—— | 
kr — — ne ni beit beflätigen Tr 


| —* 
-- Die —* Brandenbar erfacht X. Carl IV. PR ld 
. er fie beiden u m angewielenen Herzogen 
: von Sachfen und Furfen von Anhalt als ihren 
Landesherren laflen mögte. p. 585. 
1351. 7 — com —— wegen des Rreicigen 
Pfarr - ns zu Königsberg auf Graf Günt 
| von Schw 232% 
t 52. Teſtimonium ne refignatione dotalitii viduæ 
Theodorici de Oderberg in villa Zeruiz io fauo- 
rem cenobii Oborim. p- 489% 
1354 MI Ladonici Rom. Miinz, Verordnung in der Alte J 
pP ® 
1355. ms rpm monafterium Chorin in —— 


1356. —— proprietatem ville deſertæ —R 
—— erſirt ſich —— die == Be 

3 u en VOR 

Pr Anbalt wegen d der an Städte 


ar 7 Proöf a, har PER 
13 T 
Lehns zu —— af a Ede {4 Eodieuhe, por 
u O8 Fer er 
nafterio Himsmehted * 3 
1369. M. Otto von Brandenb. — die Münze in 
einem groffenDiftritt an dieMitrelmärkfche&c., 
Scädte und Vafllen für 6500 Mirk Subers. P 644 


———— 
337% 














Anno  . — 
Ejusdem Tegel Verf — für E Elfabetb 
von Aluensleuen,Buffenvon Aluensleuen en p. — 


137 1. Teſtimonium Conſuſatus ciuitatis nouæ Anger- 


zuunde ſuper curia quadam a monafterio Chorin: 
dek. Sy. feudaliter collaca. | P. 492. 
— — M.Otto 2 belehnet Gebbard von Aluens- 
" leuen mit dem Mar/chall-Amt der Mark Brand, p. 651. 
137% Idem transfert Hofpitale in Oderberg infra (pre . 
monafterii Chorin. P- 494. 


1373. Carolus IV. et Wenceslaus confirmant monafterio 


Chorin bona et libertates. p. 
_' —. Otto M. vonBr. belehnet die Freiberren von Putliz Zu 
mit dem Lande Wittenberge an der Elbe. ° p. 652. e 
„ — Wenceslaus König von Böhmen belehnetals Marck- 
era von Brand. Herzog Albrecht von Mecklen- 
Br urg mit der Prigniz. P- 592. 
—_ — Herzog Albreokts Reuers über diefe Belehnung, 5 596. 
— —_ Idem verbindet fich mit dem Kaiſer Carolo IV. 
egen M. Otten und die Bairfche Herzoge. p. 597: 
— — Wenceslai Königs von Böhmen Verbündniß mit 
Herzog Albrecht von Meklenburg gegen M. 


Otten.und die-Bairfche Herzoge. . ‚ P-,199- 
—'— Herzog Albrechts Revers wegen des vor herge- 
“ henden Bündniffes. x P4601. 


2: — Wenceslaus König von Böhmen beffäti .dem 
Herzog Albrecht von Meklenburg die phand- . . 
fchaft des Zolls zu Schnakenburg. -p. 60%. 
— Carolus IV. imperator confirmat denuo priuile- 
gium Ducale, quo jam A. 1348. Principes Mag- 
nopol. ornaucrat. p- 605. 
1372. 
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* Der Stadt Strang ni wegen geleifte- 
ter Huldi yys p. u TE 
1474 K. Carolil Verbtindniß mit deh Hirzögen von 
P onimern. p. 615. -. 
1374 De Herren von Werle Vergleichmit dm K Ca 
“0. rolo IV. und Bekänntniß wegen der Brandenb. 
 Lebnftücke. 
1275.1 Bona cenobiiChorin ex r egiftro terræ vulgo Kai- 
" [ers Caroli IV. Landbuc 
_ — Kalfer Carolus IV. befreiet das Clofter — 
auf& Jahr von der Landbeede. 00. 
1376: "Taufch-Contra&t m. K. Carokm I V. ig 
Graf Albrecht von Er | p. Pi 
1377. Idem Au diefe Befreiung auf — 6 Jahr. p. 5or. 
1378. M. Sigismund beftätiget dem ( lofter Cborin ihre 
Gücher und Priuilegia. °- Pp. 50%: 
1370. Idenerläubt den Städten in der Alten — 2 
n.allgemeiner Sicherheit fich mit der Statit 
— — g'zu verbinden? P 653. 
1380 — von — —— verfpricht die Alte: Mark 
vor Befehdung zu fchüzen. " P.36 3: 
1381. Egbardund Henming Dunker reuerũt iren fich gegen — 
das Clofter, Chorin. 
1389. Johannes M. Brand. donat monaſterio Himmel 
ſtede paludem pr Clodu. D 330; 
1392. Laurentu Hern zu le:errichterer Landfriede 
mit Blüner von nn Hauptmann ‚der 
Aue Mark.. — 72.365. 


2 


es J 1393. 


p. 617. 


-P-496, _ 
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| 1393. Hogmar von. von Redern. vergleicht fich mit demCio- 


P- 505. 
I 401. . Virich und. Guntber Grafen von Ruppin verſpre· 
chen das Clofter Cborin nicht zu befehden. p. 506. 
1405. Achim von Kerkeu überläßt an das Capittel zu 
 TangerssundeeinigeKornpächtezu@.Moringen.p. ss s 
1496. Gregorius XII. Papa mandat abbati monafterii 
ns . Paradifi. yt. querelas monaſterii Alimmelfled . 
contra.bpijc piope mLebu — audiat et componat. p:406. 
— Verecinigungs er ftände von der Lau 
feniz mit — —* vonMagdeburg 
zu gemeiner Sicherheit. «367; 
1431. Caſimirus Dux Pomeranie confirmat monafterid ° 
Chorin libertatem thelonei per terras Pomera-- 
nie a predecefloribus eidem indultam. P. 507 
1441. Friederich II. M. von Brand, entfcheidet die Strei- 
— der St. Eberswalde mit dem Cloſter 
| Chorin p- 509 
1442. Idem beftätiget dem Clofter Chorin ihre Gücher _ 
| und Priuilegien, befreier auch ihre Vnderthanen 
| von Burg und Herjchilds dienften. P. Sit. 
1454. Cone von Ylou verkauft das Dorff Köthen an a 
| Cloſter Chorin. p. 512 
igös. Be IL Marggraf' von. Brand. Sie Bus- 
Gans von Putliz mit den a apert gewordnen 
"=  ‚ üthern der Gebrüder Bur — P- 373- 
Idem — RER g miedenDörffern . 


9 P- 374 

} 467. Be M ZU no vergleicht 
fich mit Henning von — endik wegen So 
=. benburg. p. 375. 


1469. 


EEE 
37 i er ß 
j 


Anno. 
4öö. Churfurſi Friederich Il: oönfirmiret dem Clofter — 
| ——— alle Schenkungen ſeiner Vorfahren. "P- 334 
1472. M: Albrecht von Brand. enticheidet die Streiti 
keiten: zwilchen das Clofter Chorin und Diede- - 
rich Block wegen der Dörffer Godekendorff und. 








— t 


Wolterßorf. P- Ste 


VF Bo 
1474. M. Johannes 4ßt durch feine Räche die Streitig- * 
keiten zwifchen das Clofter Chorin und Diete- 


rich Holzendorff entfcheiden. P. 515. 


1482. M. Jobannes von Brand. entſcheidet die Streitig- 
i ‚keiten :zwifchen das .Clofter Chorin und Hans 


Barfüs wegeri der Dörfler Reichenberg &c. 'p.sı 6 ve 


1484. Wedege-Bi choff vor Hauelberg belehnet Jacob 
Brafchen in Stendal mit dem freien Hoff in 


Dalchou. P. 377 


1514. Werner von Schuienburg Hauptmann im Lande 
Stettin vergleicht die Streiti n zwilchen 
das Clofter Chorin und den CzekenzuBotterfeld, p. 519. 
1543. Churfurß Joachim 11. verkauft wiederkäuflich 
das Cammer-Guht Chorin an Ca/har von Koke, 
riz für 20000 Thaler. p. 521. 


1550. Die ChurmärkfcheLandfchaft übernimmt das Clo- er 


fter Creuefen von Andreas von Luderiz gegen 
Bezalung 3000 Gulden ays der Einnahme des :' 


neuen Biergeldes einzulöfen. p. 665. 


1572. Reuersder Altmark. undPrignizfiberLandRände 
wegen Bürgnils derjenigen fo zu Bezahlung 
der KARRIERE NIEREN Schulden Geld BIRNEN, P- 379 
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Spandou, Jacobus; 1258. 404. 
Stendal, Adam, 1288. 430. , 
Segerus (Capellanus M, Woldemari), 


1314, 282, 1315, 452, 1316, 58, ı 
‚466, 1327. 172. EN 


Stolpe, Iohannes, 1260, 199, 1267. 406 
- Euerhardus (Capellanus M. Wolde. 


mari) 1314. 281, 1315. 452, 1316. 


Br 1317. 455, 1318. 457. 


B. Welt⸗ 


.. I; Regifter. 


B. Weltlicher Stand. 
a) Baifer und Könige, 

Otto J. 957. 23. 

Otto II. 974. 27, 981, 335. 

Otto III, 991. 29- 

Henricus, 1053. 338 | 

Lotharius, 1135. 6. 

Conradus II], 1145. 339. 


Ludouicus Bauarus, 1323. 218, 13 24. 


2232, 1329. 120, 1330, 470, 1333. 138. 
161. 162, 1334. 123,5 1335. 132, 260, 
‘1343. 234. 285. 
Carolus IV, 1348. 873. 576. 677. 
579.580. 60%, 1350. 289. 290. 294.298. 
299. „301. 303. 305. 306, 585, 1367 
587, 1373. 74. 77. 495. 593. 897. 605. 
1374. 80. 615. 617. 622, 1375. 500, 
— 1376. 624, 1377. 50o1. 
Sigismundus, 1422. 367. 


| Böhmen. 
Johannes, 1336. 6. 


Wenceslaus, 1363. $87, 1373.72. — 


77. 495. 593. 599. 603. 614, 617. 622, 
1374. 80. 615, 1376. 624; 


Ber Daͤnnemark. 
Ericus, 1277. 247. 
Chriftoferas, 1323 2 17,1324.2 15.222. 
Oro er Woldemarus (Domicelli) 1333. 
153. 156, 156. 
Otto (Domicellus) 1333. 160. 161, 
Woldemar, 1373. 600. 
Poblen. 
-Wiadislaus, 1329. 126. 
Cafimirus, 1333. 136, 1334. 135, 
1335. 129, 134. 
| chweden. 
Albrecht, 1373; 600. 


= 


- b) Churfuͤrſten, Sersoge, Marb⸗ 
grafen, Fuͤrſten. 
Anhalt (Sürften), Albrecht, 1311. 

197, 13123, 185. 
Bernhardus, 1321.60, 
Albrecht, 1336, 66, 1348. 73. 

577. 381, 1349. 532. 534, 1350. 585. 
Woldemar, 1348. 177.581, 134% 
82, 584, 1350. 585, 1363. 587. 

“ Rudolf er Johannes, 1363. 587. 


Baiern, (Herz), Adolfus, 1323. 2 1 9, 
Stephan, 1334; 12% 
Ludewig, 1334. 122. 124 
LudouicusRom, 1335. 128.1 29. 


Stephan 1373. 77.574. 598. 

Stephan et Friderich, 373. 594. 6 4 

Johannes, 1374. $94. 398. 614. 

Brandenburg (Mardgr u, Churf.) 

Adelbertus, 1135. 6, 1145. 344 
1152. 95 1155. 346, 1160, 10. 

Otto, 1145.344, 1152.9, 1160.M. 

Otto I. 1206. 36. 

Johannes et Otto, 123 1.39 i, 1258. 
400. 

Johannes, 1245. 201, 1258. 44 
397, 1260. 198, 1262. 212, 

Otto III, 1258.44; ı 268. 199.202 

Johannes, Otto er Conradus, 12 0. 


242, r266. 205, 1267. 399. 407, 1268. 
299. 205, 1269. 208. 249, 1271. 349. 
1273. 210, 412, 1276. 2028. 229. 4185 
21377.2477258.419, 1279. 350, 1281.422. 
Otto et Albertus, 1272,409, 1275. 


415.417. 2 
Otto, Albertus et Otto, 1280. 49. 
353, 1289. 225, 1291. 3565 1292. 227. 
Otte lougus, 1282, fo, 
nr Orte 


— 


U. Regiſter. 


- 


Ono et Conradus, 1287. 423, 1284. 
53. 426, 1235. 250, 1287. 244. 428, 
1288..429. 430, 1292, 227, 2455 1295, 
435, 1301. 440. 

Otto, Conradus, Johannes, .Orto et 

"Henricus, 129 5,434,1297.138 

Albertus.' 1300. 313. 

Otto et Hermannus, 1304. 188. 

Otto, Johannes etWoldemarus, 1304, 
Hl \ 

Orto et Woldemarus, 1304, 4441 
1307. 446, 1308. 447. 

Otto, 1308. 449. 2 

‚ Henricus (fine terra), ı31r. 53, 
1312. 192, 

Woldemarus, 1309.2 14,1312. 183. 
'184. 185. 186. 188. 189. 190. 192, 
196. 197. 269. 358, 1314. 182, 1315, 
451, 1316. 35. 57. 45 2, 1317. 181.455. 
1318. 279, 456, 1319. 276. 457. 

Johannes, 13 12.183. 184. 185. 186. 

x 498.189. 190.192. 196. 197. 261,1314. 
316, 1316, 55, 1317. 181 


. Ludouicus fen, 1323. 217. 218, 


1324. 215. 222, 1325. 231. 1326. 143. _ 


144, 1327. 165. 172, 1328. 141. 142 
“144, 310, 539. 541, 1339. 120, 126. 
235. 469, 1333. 136. 140. 153.156, 
160. 166. 168. 178. 263. 531. 5325 
1334, 121. 123. 139. 145. 146. 148. 
1$0, 152,270. 174. 17$. 176.177. 251. 
255. 533. 534 535. 536, 1335. 129. 
134. 135. 240. 260.262. 264. 267.536. 
937. 539, 1336. 61. 63. 269. 540. 541. 
542, 1337. 270. 272-544. 547. 548. 
549,. 1338. 273. 552. 553, 1339. 274. 
278, 1340. 554, 1341. 554, 1943. ° 284. 
286. 545. 356. 538. 560. 564, 1344. 
563. 5645 3349. 565568, 1350. 289. 
290, 294. 298. 299, 301. 303. 300. 
1351, 327. : a 
Margaretha (conjux Ludouici M,) 


1323. 218. 221. 


Waldemarus (falfejet) 1348. ms, 
576, 579.580. 58441350, 290.585, 


Ludouicus Rom, (March, Br,) 1350, 


294. 298. 300. 307. 36% 1355.490, 
1357. 67, 1362. 69, 1366. 491, — 
Otto, 1350. 294. 298. 307, 1368, 
328, 1369. 21. 77. 644, 1370, 650, 
1371. 651, 1372, 494 1373. 594. 598, 


* 


614. 652. 
Catharina (Conjux Ottonis M) 
1369. 70. 0 


Wenceslaus, 1373. 72. 495. 614, 
‚1374. 80. 615. 617, 1376, 624. 

Sigismundus, 1374. 80. 615. 6i7. 

622, 1376. 624, 1378. 503, 1379. 693, 


Johanncs, 1374.80.615.617. 622, 


1376. 624, 1389. 339, 
Jodocus, 1398. 93, - = 


[1 “ © . 
Fridericus I, (als Verwefer), 1412. 
95, 1434. 98. 
_(alsMarckgraf). 1421.99, 
Fridericus IL 1441. 509, 1442, 
518, 1454. 513, 1465. 373. 374, 1469, 


334. 
Fridericus jun, (craflus), 1442. 511. 
Albertus, 3472; f14. 
ohannes, 3469, 1472, 
J u a, 1 
Joachim H. 1543. 521, 1550. 656. 


Braunſchweig Lüneburg, (Herz) 


Otto, 1274. 48. 
Albrecht, 1311. 54. 


Otto (Lüreburg.), 1325.234, 1333, 


178, 1334. 150. 255, 
Otto (Brunsuic,), 1330. 637)1334 
174. 639, 1343. 284. 286. 
Agnes (cunjux Ottonis), 1324 636, 
Friederich, 1393. 85, 1394. 87. 


5 33 2 Berend 





s U. Regiſter. 


Berend et Heinrich, 1394. 87. 
Berend, 1412. 96. 
Bießilou, (Herz.), Anna, 1323. 359. 
Glogou, (der ), Heinrich & Primke, 
A 331 2 
Heinrich z Heinrich, 1339. 278. 
Ligniz (Hır.), Wenzlaw, 1350. 290, 
Ruprecht, 1376. 627. 


Möhren, (Marfgr.). Johannes, 1350, | 


293, 1373. 614. 


Mecklenburg, (Zürften). 


Heinrich, 1320. 460, 1324. 214. 


223, 1325. 231. 
Henning, 1325. 2344 1329,23$5. 
— 1329. 2357 1334. 149. 


Johann et Jan, 1324. 214, 1334. 


= Johann ‚etHenning, 1334. 145. 146. 
Berend et Johann 1374. 617. 622. 


en 1374.616. 622, 1392. 


Hiedlenburg, (Hersoge), 
Albrecht, 1348. 605, 1373. 72. 
2 596. 597. 603, 1374. 621, 
Johann, 1348. ‚60511373. 77.600, 
374. 621, 6 
Maus (Alberti fil.), 1376 627. 


Meißen, (Marfgr,), Fridericus fen. 


1312. 183. 185. 186, 189. 190. 192, 
Fridericus jun, 13 12. 186. 187.189, 
199. 192, 1323.219, ur 530, 1330, 
47 Ze 4 1336, 1356, 290, 
Yröenberg, Gur ggraf. ) Friderich, 
1324, 2317-21 
Dfalsgrafen am Rhein, Herman- 


nus, 1145. 344 


recht, 1350.289.290.294,30%, 


poblen (Her, )r Bolezlaus, 1259. 45, 


1273. 211. 
Lodezlaus, 12 59. 45.. 
Hadeuigis, 1259. 45. 


Dommeen, (Her) Barnim, 1250 


242, 1277. 247, 
‚Warlaus, 1250. 243. 
Meftuinus, 1269. 208: 249 1273. 
‚ 210, 1289, 225. 


en 12.96.4370 131 I, 197 1324. 


Ä Wartislaus, 1324. 216. 
Orto et Barnim, 1333. 166, sa 
207, 1389. 274. 
Barnim, 1335. 474, 1348. 669: 
Elifaberha (Ducifla), 1334. 152. 
- Bogislaus, Barnim. Wartislaus ir. 
1934. 152, 1373.598. 600.616, 
Suantibor, 1373, 598. 600, 1374 


621, 


Cafemirus, 143 1. 07. 


Rügen (Sürften), Wizlaus, 1277. 2477 


3289, 225, 1292, 245. 


Sachſen (Hey), Henricus (Leo), 


1145. 344. 

Bernhardus, 1197. 13. - 

Rudolfus fen.1320.46 1, 1324.2167 
1328. 141. 529, 531, 1329, 235, 1333- 
163, 167,1334. 71, 1336. 66. 1348. 573. 
$78. 609, 1349. 582. 

er fr, Rudolfi fen, 1320, 


Erich ‘et Albracht (Lauenburg), 
1329. 235, 1334. 148. 
- Erich jun, {Lauenb,) 1350. 290, 
Rudolfus jun. 1348. $73. 577. 380, 
1349. 582. 548, 1350. 585, 
— Otto, 


IL Regifter. 


"Otto, 1348. 577. 5807 1349. 582, 
1350. 585. ‘ 
Wenceslaus, 1363. 588. 595. 600, 
1373. 73, 1398. 94. 
Albrecht, 142 1. 99. 
Friderich, 14354 104. 
Schweidniz (Hey), Bolko, 1350, 
290, 294. 
Teck (Herz.); Conradus, 1341. 483, 
1343. 556. 
Fridericus, 1348. 609. 
Tefchen (Herz), Vladislats, 1348, 
„ 1350, 290, 294. 
Primislaus, 1373, 613. 
Thüringen (Landgr.), Ticemaan, 
1322, 188. 
Balthafar er Friderich, 1398. 94, 
Troppau (Ser), Nicolaus, 1350. 
. 290. 294 ı on 


c) Grafen und Sreiberren, 


QAlesleve (Shr.), Alexander, 1180.36, 
Richardus, Henricus, Gumpertus, 
1180. 36. 
Gumprecht et Gumprecht, 1324, 
M ı73, 1334 256. 3 
Ammensleven (Graf), Theodori- 
| i cus, 1 109. fo 
Milo, 1109. 4, % 
Arnſtein ä 1180. 36. 
Albertus et Walterus, 1231. 392. 
Malterus, 1273. 211. 
Barby (Fhr), Hermannus. 13 12. 185. 
358, 1316. 57. 281. 
Henricus, 1336. 269. 543. 
Beichling (Gr.), Friderich er Hein- 
rich, 1311. (4. 


Belgard (5), Pribeko, 1285. 250. 


Pribslaus, 1287. 244 
Blankenburg (Sr.),Sifridus, 1197. 


15, i 
Dannenberg (Gr.), Henricus, 1231. 
i 2 


392. 
Bernhardus et Adolfus, 1248. 385 
1265,46. 


Henricus et Adolfus jun, 1265. 46. 


Dornburg (Gr.), Günther, 1273. 20. 


$Everftein (Gr), Otto_1292. 24$- _ 


Gabelenz, (Gr.), Betericus, us 5.348. 
Gardeleve (Gr.), Chriſtianus, 160.0, 


Grieben (Gr.), Berengerus, 1197. 


13. 14 17. 
Otto, 1197, 14. 17. 
Guͤtzkou (&r.), Johann, i333. 168, 
Hadmerel eve (Gr.), Gardolphus, 
1152.9. 


Gardun, 1317. 181. 
Helfenftein (&r.), Viricus,1348- 609. 


Aenneberg (Sr.), Bertoldus, 1323. 


819, 1324, 173. 466. 215. 222, 2325. 
234, 1327. . 165. 172, 1330. 471, 
1333.. 163. 
‚Hermann, 133$, 266. 5374 1337 
547. nd 
an et Hermann, 1336.66. 547. 
ans, 1327. 1668. 


Zildesleve (Br), Oxto, 1135. 7. 
Hobenlo (Gr.), Crafto, 134%: 609, 


‘Gerlach, 1350, 290. 294.  - 
" Godfried, 454. 513, 1469. 334+ 


Avie (Gr.), Otto, 1317. 181. . 
Holſtein (Gr.), Johannes, 132 3.217. 


Heinrich, Claus et Alf, 1373. 600. 


Honſtein (Gr.), Henricus, 1312: 185. 


Hinricus, 1393, 85. 


3 Kevern⸗ 


— —— 


⸗ 


— (Sr M H. 1273. 211, Ruffo, 1468. 373 - 
Günther, 12 8) 1314. 2825 Wedigo, 1540. 106% 
1315. 453, 1316. 58, 1319. 459. Georg, 1571. 379. ° 
Rirchberg (Gr.)/ H. 1260. 199. a en ein (&r. Henric I 
zsStpenue (Ehr. )» Johannes, 1311. R g f ( I us, 97 
Sifridus, 1197. 18. ' 


Johannes, 1350. 255. 3637 1351. Conradis, 1231. 392. 


Fridhelmus, — 19.487 | ’ Vlrich et Virich, 1317. 181: ls 
Hans, 1422. 367. VIrich, 1393. 85. -. 
Leißnig (Burggr.), Albertus, 1 1320. Reuͤß (&r.), Henricus, 1373. 613. 
464. Aupp in (@r.),Güntherus, 1 273.414 
Lindon &r.), Güntherus, 1276. 419. re 1374. 6215 1375. 8 


Vlrich, 1312, 358, 1328. 3215 1376, 624. 
1349. 584, . Ioachim, 1503 tot: 
Günther, 1312. 185, 1317. 1817 Schwarzburg (Gr.)Henricos,1324 
1325. 231, 1326. 143, 1328. 321, 
— EL 1333. 2163, 1334. 146° ker 1340. $54, 1348. 483: 


Günther, Virich, al: Buflo, 1327. 2 55 —*8 en 29% . 


409 I ® S O ® 


sfeld (Gr.), Borchardus, 13 16, - 

Manof I ee a1 Mei (hr. ), Pefcho, 133. 264: 
Buflo, 1324. 1745 1327. 165. 172» Stolberg ee ), Henrich et Bodo, 
Erneftus, 1369. 334.» 24 

Muͤlingen und Barby (Gr.), Gün- Suerin, (0: N — 1324. ı74r 

ther, 1268. 1200. Valkenſtein (Sr.) Burchardus,n4s, 
Albrecht, 1348.573,1349.5 32. 584. 344, 1152.9, 1155. 347, 1160; Ih 


Albrecht, 1469. 334- . Otto, 1197. I 
Oettingen (Br.), Wulf, 1469. 334. Velthem (Gr.), Wernerus, 1152 7 


d h, = 1160, 11. 
—— EIS Adelbertus, 1160, Ir. 
Panliz rd, Johannes Gans, 1276. Wernigerode (Br.) Conradus,13 16 


Günzel, 1334. 256: — ——— 1414. 97. 
Otto, 1334. kei Winzenburg (&r.), Hermanns, 
Achim et Buflo, 1373. 652» | BaaR + 75 DE 77 re wolpe 


\ 


we — — 


ke — An DE 


I Regiſter. 


-- Wölpe (Gr.), Burchardus, 1274.48. 
Alburg (Shr.) Bodo fen, et filii Bodo 
et Bodo, 13 11.196. 


Otto, 1311. (44 1334, 255. 2565: 
5. 265. a 


133 
Boto, 1422. 368. 
d) Adliche. 

Allem, Harnidus, 1308. 449. ı 
Alvensleven, Geuehardus, 1197. 16.18. 
Geuehardus fen. 1280. 49. 355: 

Geuehardus jun, 1280, 357. 
Geuehardus er Henricus filii, 1280. 
49,1391.357, 1314. 319, | 
Friderich, 1321. 197, 13t2. 185, 
- 3324, 319,51, 20. 464, ' 
‚Heincke, 13 17. 455, 1336, 66. 
Genehardus, 1356.492,1369.645, 
1370. 650.653, 1371. 651, 
Buffo, 1370. 650. 
‚Albrecht, 1370. 65 1. 
Friderich, 1394. 88, 
Ludolf, 142. ı00, 
“ Buflo, 1469. 334. 
‚Ludolf, 1421. 100. 
Ladolf, 1540. 106. 
Valentin, 1572. 379% | 
Amfort, Werner, 1348. 574. 
Ammendorff, Henricus, 115 5. 348. 
Arneburg, Wernerus. 1280, 311. 
Arnim, Ludoke, 144 1. 510. 
Valentin, 1514. 519, 
Otto. 1540, 106, 
Hans, 1543. <23. 
‚Jacob, 1150, 657, 
Arnſtet, 17 alterus, 3 155. 348. 
Conradus et Albertus, 1155. 348% 
B, 1312, 185. 


& 


t B 


“ D 


Arnflorff, Hermannus, 1329. 469. 
Henricus, 1.38. 478. 
Aſchersleve, Tiudericus, 1 155.347. 


Badelo, Zabellus, 13034. 44341335» 
444, 13r6. 453, 1318. 487. 
Baube, Cone, 1344. 583. 


“Balch, Iohanncs, 1280. 355. 


Bardeleve, Otto, 1160. 11. 
Gerbertus, 1248. 38, 1265.47: 
Heuricus, 126%, 47. | 

Bardendorff, Henricus, 1280. 356. 

Barfuß,/ Hans, 1482. 517, 1483 118. 
Henning erKune (fratr.) 1483- Sı$. 
Hans et Chriftoff (fraer,) 15 14.520 

Barnekou, Henrich 1374 621, 

Barfidorff, Ebel 1393. sor. 

Bartensleve, Borchurdus 1312. 1855 

1316. 58, 1318. 457. ER 
Gunzelinus, 1318, 457, 1369. 649% 
Werner, 1373. 653. 

“ Gunezel, 1421, 99. 
Gunzel, 15740, 106, 1572. 380% 
tacob, 1572, 379. 

Baruth,Iohannes, 1280.35 $, 

Bellis, Orto, 1260. 199, 

Henneke, 1334. 146. 148. 
Engel, 1375. 82. _ i 
Henrich, 1375. 82, 1392. 84 
Henning er Hermann, 139 1. 84 
Belling, Engelkinus, 1260. 199: 
. Hensicus, 1176, 419, 1281. 424. 
Georgius, Albertus; Henvieus, 1277: 


‘ 


410, 421, 
Benz, Bertram, 1267. 406, 1271. 
350, 19273. 414, 1376. 419, 
Bertram 


7, Regiſter⸗ 


Bertram etReinhard (hl.)1284.426, 
Beteko, 1273. 211. | 
Hefdenricus, 1273. ZH, 

Johan et Heidenric.(fil,) 1284.426- 
- - Heidenricus, 1317. 455. 
Benediftus, 1349: 584+ 


‚Berlin, Ruprecht, 1324. 215, 1325. 


333, 1329. 469. 
Bertekou, Albertus, 1280. 355. 
Heyfe, 1323: 359 
Ludeuig, 1337. 271. | 
Bieberſtein, Friederich, 1348. 578. 
"Hans, 14.22. 367. 
Bieren, Georg, 1349. 584. 
Bißmark, Nicolaus, 1356, 492, 
1369. 649, 1370. 651, 1871. 652. 
Blantenburg, Anfelmus, I2 67. 406, 
1371. 350. 
Henning, Anfelmus, 1295. 435, 
1308. 448. | 
Iohannes, 3304. 4434 1319. 459- 
Henning, 13117. 1975 1316. 281 
1317, 455. 
Eblinus, 1334. 176. 
Blok, Dieterich, 1337. 271. 
Dietericus, 1472. ST4e 
Blumental, Hans, 1572, 379. 
Bodebuʒ, Henning, 1350, 291. 295» 
Bodendik, Werner, 1357.67. 
Heming, 1467. 375° 
Bodenfted, Arnoldus, 1248, 38. 
Boifter, Iohannes, 1280. 355+ 
Bombrecht, Wiheln, 1337. 545. 


849) 1338. 5537 1341. 484, 355, 1943 
56, 1350. 291, 295. 363. 


5 ” 
Borgſtorff, Peter, 1469, 334, 1474 
2 7 


Borftell, Gebhard, 1772. 379% 
Bofel, Henning, 13:8. 27% 

Keriten, 1376. 628. : 
Botel, Hermann, 1275. 4165 1280 
395, 1295. 435. 
Brandeburg, Otto, 120 6.37. 

Conradus et Heidenricus, 1206, 37, 
Brederlo, Iohannes et Thidericus, 

1326. 143. 
Thidekinus, 1339. 547. 


| Bredon, Arnoldus, 278. 398. 


Henricus, 1280. 35 5. 

Peter, Copke, Wilke, Mathias, 133, 
| 267, 537, 1338. 558, 1343. 562, 

Peter, 1345» 5665 1349. 594. 

Lippold, 1369. 6495 1370. 65 1. 

Mathias, 1391. 84. & 

Iochen, 1540, 106, 1550. 657, 
Breviz, Georgius, 1281. 422. 424, 
Breze, Hesmannus, 1265. 47. 


. Brofeten, Thilo, Nicolaus, Otto, 


| 1344. 563. | 
Brunkou, Iohannes, 1267. 406. 408. 
Fredericus, 1280. 356. 
Albericus, 1299. 440, 1300. 314. 
Buch, Nicolaus, 1304, 443, 13 11 
187, 1312, 185. la 
‚ Ian, 1334. 146. 148. 274, 133%; 
266. 537, 1366. 66. 476. 541, 133% 
874, 1339. 481, 1340. 554, 1341. 483. 
355, kr 286, 1346. 485, 1350. 368, 


en 1369. 649. 
Buͤlau, Henneke, 1334. 256 


Vicke, 1392. 365. 
Bünon, Rudolf, 1312. 185. 
Buͤſt, Bertholdus, 1324. 466, 
Bufou, Henrich, 1376, 628. 
a Bunde 


ndfeld; Henrich,’ 1309. 450, 
a ar Dr 


Eapelle, Wichmann, 1572. 379. 
Carpzov, Hermann, 1275.4.16,1280, 


9.355. | 
Cafiolouis, Boto, 1373. 596. 613, 
Cernin, Johannes, 1289. 226. 
Cerniz, Alexander, 1311.54 
Elizing, Henricus, 1265. 47. 
Cloden, Heyfo, 1300, 315. 
Colbiz, Ludolfus, 1197. 16. 18. 
Conftorff, Paul, 1454. 513. 
Coßbode, Gemeke, 1334. 146. 148. 

Crakou, Johannes, 1280. 355. 357+ 
‘ Henricus 1316, 58. 
Craz, Michael, 1328, 321. 


Cröcbern, Droifeke, 1311. 197, 
' — 185, 1314. 319, 1318. 456, 1319, 
Ali 


r 455 . 
Johaun, 1314. 319, 1318. 279 
457, 1327. 172. 

Heimrich, 1335. 266. 537. 

- Erummenfee, Arend, 1441, 510, 
Hans, t543. 523.” 

Cumlofen, Johannes, 12890. 355. 
Henning, 1334. 15 17 1335. I5 1. 


Dalchon, Copke, 1391. 8% 

‚ Dame; Richard, 1337.54571373. 613, 
Dannenberg, Erneltus, 1248.38, 
Darzlave, Henricus, 1265.47, 
Debou, Eccard, 1334. 256, 

. $iuerd, 137°. 82. = 
Depenfe, Otto, 1311. 54. 
Dieſtelou, Mertin, 1354, 621. 


Ditfurt/ Bernhardus, 1155. 348, * 


11.’ Regiſtet. 


Dobbetzin, Thomas, T503. 105, 

Donin,Cafpar et Heinrich, 1422, 368, 

Doſſa, Henricus,1287.429,129$.435, - 
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